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Vorbemerkung* 


Die  Umschriften  der  alten  Grammatiker  sind  immer 
in  Klammern  ( )  gesetzt  und  nach  Seiten-  und  Zeilen- 
zahl zitiert.  Die  von  P  1756  sind  unbezeichnet,  die  von 
P  1765  durch  einen  Stern  vor  der  Seitenzahl  gekenn- 
zeichnet, bei  denen  von  1758  ist  die  Jahreszahl  vor  die 
Umschrift  gesetzt.  Die  Umschriften  anderer  Gramma- 
tiker sind  durch  Zufügung  des  (teilweise)  abgekürzten 
Namens  des  Grammatikers  gekennzeichnet.  Für  die 
modernenglische  Aussprache  wurde  neben  NED  be- 
sonders das  Wörterbuch  von  Grieb-Schröer  zu  Rate 
gezogen. 


Einleitung 


Vorliegende  Arbeit  versucht,  den  Lautstand  der  eng-  l 
lischen  Sprache  um  1760  nach  den  Grammatiken  Peytons 
darzustellen.  In  Betracht  gezogen  wurden  in  erster  Linie 
Peytons  Principes  de  la  Langue  Angloise  1756  und 
seine  Elemens  de  la  Langue  Angloise  1765.  Die  Neu- 
auflagen der  Principes  von  1758  und  der  Elemens  von 
1776  und  1804  wurden  in  der  Arbeit  nur  da  angeführt, 
wo  bemerkenswerte  Abweichungen  vorhanden  waren, 
und  wo  sie,  wie  das  in  der  Auflage  von  1758  der  Fall 
ist,  neues  Material  boten.  Außerdem  sind  die  Angaben 
der  anderen  von  vSpira  (S.  38—40)  erwähnten  französisch 
geschriebenen  Grammatiken,  die  von  Engländern  her- 
rühren, verwandt,  um  Peytons  Angaben  zu  bewerten  und 
zu  stützen.  Es  sind  dies  :  Pell,  Vocabulaire  1735,  Berry 
1766,  Lavery  1772,  Smith  1795.  In  besonderen  Fällen 
wurden  noch  die  von  Franzosen  verfaßten  englischen 
Grammatiken,  die  Spira  verarbeitet  hat,  zu  Rate  gezogen, 
unter  ihnen  besonders  Wiege  und  schliefslich  Aussprache- 
wörterbücher, besonders  das  von  Walker.  Da  bei  An- 
führung des  gesamten  Sprachstoffs,  den  Peyton  bietet, 
die  Arbeit  zu  umfangreich  und  unübersichtlich  geworden 
wäre,  sind  bei  den  einzelnen  Regeln  nur  ausgewählte 
Beispiele  gegeben,  die  zugehörigen  Feststellungen  be- 
ruhen jedoch  jedesmal  auf  genauer  Prüfung  des  Gesamt- 
materials, nur  bei  Einzelheiten  sind,  wenn  erforderlich, 
alle  Beispiele  aufgeführt.  Ein  Index  am  Schlüsse  der 
Arbeit  wird  sämtliche  bei  Peyton  belegten  Wörter  ver- 
zeichnen. 
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Peyton  und  seine  Werke. 

V.  J.  Peyton. 

2  Die  Tatsache,  daß  man  im  allgemeinen  von  dem 
Leben  der  Grammatiker  wenig  weiß,  falls  sie  nicht  noch 
auf  irgend  einem  anderen  Gebiete  etwas  geleistet  haben, 
behält  auch  für  Peyton  ihre  Geltung. 

Nur  in  Jöchers  Gelehrtenlexikon  findet  sich  vor 
Anführung  seiner  Schriften  die  nichtssagende  Bemerkung: 
Ein  französischer  Sprachmeister,  vermutlich  in  Lon- 
don; nicht  einmal  seinen  Vornamen  und  seine  Natio- 
nalität erfahren  wir.  Obige  Notiz  des  Gelehrtenlexikons 
besagt  nämlich  durchaus  nicht,  daß  P  nun  auch  Fran- 
zose gewesen  wäre,  die  Angabe  kann  sich  gerade  so 
gut  auf  die  Tatsache  beziehen,  daß  P  seine  englischen 
Grammatiken  für  Franzosen  in  frz.  Sprache  schrieb,  oder 
auch  darauf,  daß  er  ein  frz.  Aussprachewörterbuch  und 
eine  frz.  Grammatik  verfaßte. 

Das  Dictionary  of  National  Biography  führt  6 
Männer  mit  Namen  Peyton  auf,  von  denen  jedoch  keiner 
mit  unserem  Grammatiker  identisch  sein  kann.  Jedenfalls 
ist  bemerkenswert,  daß  der  Name  Peyton  in  England 
vorkommt. 

Loewisch  S.  19  Anm.  sagt  über  P:  „Von  ihm  eine 
French  Grammar,  London  1685,  der  zufolge  er  aus  Blois1) 
stammt,  where  the  true  tone  of  the  French  Tongue 
is  fowid  by  unanimous  consent  of  all  Frenchmen. 
Mit  dieser  Notiz  ist  m.  K.  durchaus  nicht  erwiesen,  daß 
P  aus  Blois  sein  muß,  mit  demselben  Rechte  kann  man 
aus  einer  Notiz  in  1756  den  Schluß  ziehen,  daß  er  aus 
London  stammt.  S.  113:  „II  y  a  plusieurs  exceptions  ä  ces 
regles  .  .  .  qu'il  faut  apprendre  par  l'usage  sous  un  bon 
maitre,  c'est  ä  dire  un  homme  de  lettres  eleve  ä  Lon- 
dres;  .  .  ." 

1)  Blois  galt  wohl  deshalb  als  die  Stadt,  in  der  man  die  beste 
frz.  Aussprache  hören  konnte,  weil  Maupas  1607,  M  auger  1652, 
Feste  au  1667  in  ihren  frz.  Grammatiken  diese  Stadt  als  ihren 
Geburts-  oder  Wohnort  nennen  (vgl.  Zachrisson  100—108). 
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Deutlich  scheint  mir  die  Fortsetzung  dieser  Notiz 
für  englische  Nationalität  P's  zu  sprechen :  „car  les  gens 
de  province,  les  Eccossois  et  les  Irelandois  ne  pro- 
noncent  jamais  notre  langue  avec  le  veritable  ac- 
cent  .  .  ."  Auch  eine  Stelle  des  englischen  Vorworts  von 
1765  weist  auf  englische  Abstammung  P's;  er  widmet  das 
Buch  der  Frau  des  französischen  Gesandten  Guerchy 
und  sagt  zu  Beginn  des  Vorwortes :  „The  Honour  your 
Excellence  did  me  in  calling  me  to  instruct  you  and 
your  illustrious  children  in  our  tongue,  .  .  .". 

Für  die  Kenntnis  seines  Lebensganges  läßt  sich  3 
einiges  aus  den  Vorreden  zu  seinen  Grammatiken  er- 
schließen. In  der  frz.  Vorrede  1765  sagt  er  selbst,  daß 
er  besonders  Vornehme ,  die  nach  England  gekommen 
seien,  in  der  englischen  Sprache  unterrichte:  „Occupe 
depuis  plusieurs  annees  ä  enseigner  la  Langue  Angloise 
ä  beaucoup  de  seigneurs  et  dames  de  distinction  et 
autres  etrangers  venus  dans  ce  pais,  .  .  ."  Er  muß  also 
zu  dieser  Zeit  in  England  gelebt  haben  und  zwar  in 
London,  wie  aus  der  Stellung  der  zwei  von  ihm  LTnter- 
richteten  hervorgeht,  denen  er  seine  Grammatiken  1756/58 
und  1765  widmet. 

1756  sowie  auch  1758  haben  die  Widmung:  A 
Monsieur  del  Campo,  Secretaire  de  V  ambassade  de 
sa  Majeste  Catholique  ä  la  Cour  de  la  gr aride  Bre- 
tagne. Aus  der  Vorrede  ist  ersichtlich,  daß  P  diesen 
Herrn  in  der  englischen  Sprache  unterrichtete.  1765  hat 
über  der  engl.  Vorrede  die  Widmung:  To  her  Excel- 
lence the  Right  Honoarable  Countess  of  Guerchy. 
Dies  ist  wohl  die  Frau  des  Claude  Francois  Louis 
Regnier,  Comte  de  Guerchy,  der  1763  als  frz.  Gesandter 
nach  London  kam.  Er  starb  1767  in  Paris  (vgl.  Nou- 
velle  Biographie  Generale  1859). 

Aus  dem  Umstand,  daß  P  auch  eine  frz.  Gram- 
matik und  ein  frz.  Aussprachewörterbuch  schrieb,  ist  zu 
schließen,  daß  er  wohl  auch  einige  Zeit,  und  zwar  schon 
vor  1757,  in  Frankreich  gelebt  hat,  vielleicht  in  Blois 
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(vgl  Fußnote  zu  §  2).  Wann  und  wo  er  starb,  entzieht 
sich  meiner  Kenntnis,  jedenfalls  hat  er  1773  noch  ge- 
lebt, da  zu  dieser  Zeit  noch  ein  neues  Werk  von  ihm 
erscheint:  The  French  Tutor,  das  den  Zusatz  hat: 
printed  for  the  Author.  Dagegen  beweist  die  Tat- 
sache, daß  noch  1804  seine  Klemens  in  Paris  nach- 
gedruckt werden,  höchstens,  daß  dies  Buch  viel  benutzt 
wurde. 

Peytons  Werke. 

4  Peytons  Werke  finden  sich  (allerdings  bei  keinem 
vollständig)  aufgeführt  in:  Christian  Gottlieb  Jöchers 
Allgemeinem  Gelehrtenlexikon,  fortgesetzt  von  Roter- 
mund von  1750  ab,  und  Robert  Watt,  Bibliotheca 
Britannica,  Edinburgh  1824.  —  Einiges  erfuhr  ich  durch 
die  Freundlichkeit  eines  Commilitonen  aus  dem  Katalog 
des  Britischen  Museums.  (Die  betreffenden  Werke  bezw. 
Ausgaben  sind  durch  *  gekennzeichnet.) 

5  Character  of  true  Loue,  in  which  the  excellence 
of  that  Passion,  and  the  deformity  of  the  opposite  Vice, 
which  People  commonly  take  for  Love,  are  represented 
by  the  most  lively  Images.  London  1752  (Rotermund) 
oder  1753  (Watt)."  12°. 

Les  Vrais  Principes  de  la  Langue  Angloise,  oü 
se  trouve  develope  tout  ce  qu'est  necessaire  aux  Etran- 
gers  pour  apprendre  facilement  ä  Parier,  Lire  et  Ecrire 
l'Anglois.    London  1756.  12°. 

*The  true  Principles  of  the  French  Language. 
Second  edition  with  additions.    London  1757. 

*Les  Vrais  Principes  de  la  Langue  Angloise 
(Titel  wie  oben).  Nouvelle  Edition  1758.  12°.  (Von 
Bohnhardt  und  Loewisch  benutzt.) 

A  new  Vocabulary  or  Grammar  of  the  true 
Pronunciation  of  the  English  in  Form  of  a  Dictionary, 
by  which  Foreigners  may  at  once  be  instructed  to  pro- 
nounce  plainly  and  with  ease  all  the  difficult  Words  in 
that  Language.    London  1759.  12°. 

*A  Compendious  Dictionary  of  the  French  Lan- 


guage  chiefly  designed  to  teach  thc  pronunciation  of  it. 
London  1764.    »Andere  Auflagen  1773,  1779,  1783. 

Les  Elemens  de  la  Langue  Angloise,  developes 
d'une  Maniere  nouvelle,  facile  et  tres  concise,  en  Forme 
de  Dialogues.  Oü  la  Prononciation  est  enseignee  par 
un  Assemblage  de  Lettres  qui  forme  des  Sons  similaire 
en  Francois,  et  oü  la  juste  Mesure  de  chaque  Syllabe 
est  determinee.  London  1765.  (Rotermund  1766.)  12° 
—  Neue  Auflagen  1776,  1779,  1790,  1804.  12°. 

»New  edition,  enriched  with  many  new  rules.  Lon- 
don 1783. 

A  History  of  the  English  Language.  London 
1771  (Watt),  1778  (Rotermund).  8°. 

The  French  Tutor  or  the  theory  and  practice 
of  the  Fr  euch  Language.  London  1773.  12°.  (*Zusatz: 
Printed  for  the  author.)  Loewisch  erwähnt  außerdem 
eine  French  Grammar,  London  1785,  vielleicht  eine 
spätere  Auflage  des  French  Tutor  1773. 

Aus  der  großen  Anzahl  der  Auflagen  der  Werke  6 
P's  läßt  sich  erkennen,  daß  die  Bücher  verbreitet  und 
P's  Methode  beliebt  gewesen  sein  muß.  Auch  eine  Be- 
merkung in  dem  Vorwort  der  Grammatik  von  Robinet- 
Dehaynin  1765  weist  auf  die  Beliebtheit  der  P'schen 
Grammatiken  hin:  On  a  vu  paroitre  successivement 
les  Grammaires  de  Mrs.  Boyer,  Miege ,  Peyton  et 
Lauery,  pour  ne  nommer  que  les  plus  connues.  Ro- 
binet  und  Dehaynin  haben  auch  P  selbst  benutzt  (Nous 
avons  suivi  .  .  .  Mrs.  Peyton  et  Lauery,  sans  exclu- 
sion  aux  autres  .  .  .)  allerdings  weniger  in  dem  uns 
gerade  interessierenden  Teil  über  die  Aussprache,  wo 
mehr  Miege  herangezogen  zu  sein  scheint  (vgl.  die  Um- 
schrift oai  für  oi,  oy).  P  spricht  selbst  einmal  von  dem 
Erfolg  seines  Werkes  in  der  frz.  Einleitung  von  1765: 
,,.  .  .  Le  prompt  debit  de  la  premiere  edition  (wohl  1756) 
de  ce  livre  m'a  fait  juger,  qu'il  etoit  approuve  de  ceux 
qui  s'en  sont  servi  ,  , 
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Quellen  der  Untersuchung. 

7  l)LesVraisPrincipes  de  la  Langue  An- 
gloise  1756.  Gedruckt  bei  J.  Nourse,  Libraire  dans  le 
Strand.    348  Seiten  in  12°.    (Univ.-Bibl.  Jena.) 

Nach  der  Titelseite  frz.  Widmung  und  Vorwort.  l.Teil:  De 
la  Prononciation  S.  1  —  122.  Vokale,  Konsonanten,  Diphthonge 
1  — 106.  Die  Regeln  haben  zahlreiche  transskribierte  Beispiele  mit 
frz.  Übersetzungen  der  Wörter.  Accent  106—113  ohne  Transskrip- 
tionen, S.  113  verweist  er  Vorgeschrittene  auf  das  Wörterbuch  des 
Dr.  Johnson,  besonders  für  Accentfragen.  114—122  De  la  Com- 
position  des  Mots,  Aufzählung  der  Vorsilben  und  Abkürzungen 
(ohne  Umschriften).  2.  Teil:  Formenlehre  123-205;  3.  Teil:  Syntax 
206—292.  (Beide  Teile  ohne  Umschriften.)  292-312  Phrases  Fa- 
milieres. Eigentlich  Wörterverzeichnis,  nach  Begriffen  geordnet, 
z.  B.  Parts  of  a  house,  Mans  clothes  usw.  In  drei  senkrechten 
Kolonnen  angeordnet  (wie  auch  die  Beispiele  der  Lautregeln): 
englischer  Text,  Transskription  dieses  Textes,  frz.  Übersetzung.. 
(Ebenso  sämtliche  transskribierten  Teile  des  Buches.)  312 — 348 
Dialogues  Anglois.  Wie  die  Phrases  Familieres  transskribiert, 
über  Dinge  des  täglichen  Lebens.  Im  allgemeinen  keine  Quan- 
titätsangaben über  dem  Schriftbild. 

8  2)  Nouvelle  Edition  1758.  Ebenfalls  bei  Nourse 
gedruckt.    392  Seiten  in  12°.    (Univ.-Bibl.  Würz  bürg.) 

Widmung  und  Vorwort  wie  1756  (mit  zwei  kleinen  Änderungen 
im  Wortlaut  des  Vorwortes).  l.Teil:  De  la  Prononciation  1  —  109. 
Genau  so  wie  1756,  manchmal  sogar  dieselben  Druckfehler,  etliche 
neue  noch  dazu.  Die  geringere  Seitenzahl  kommt  dadurch  zustande, 
daß  die  Regeln  enger  aneinandergerückt  sind.  2.  Teil:  Des  neufs 
Parties  du  Discours  1 10— 190,  wie  1756,  aber  auch  enger  zusammen- 
gedrängt. 3.  Teil:  Syntax  191— 279,  wie  1756.  280-327  Vocabulaire 
Francois  et  Anglois  transskribiert  wie  die  Phrases  Familieres 
von  1756,  nach  Begriffen  geordnet;  manche  Abschnitte  ähnlich 
denen  der  Phrases  Familieres  von  1756,  manche  wie  die  des 
Vocabulaire  von  1765,  einige  (z.  B.  of  Diseases)  in  keinem  der 
beiden.  328— 356  Phrases  Familieres,  fast  genau  wie  die  von  1765 
(einige  Teile  fehlen  noch),  transskribiert.  356—392  Dialogues 
Anglois,  ganz  wie  1756,  enger  zusammengerückt.  Im  allgemeinen 
finden  sich  viel  Druckfehler  in  diesem  Buch,  z.  B.  swelling  (sou- 
üllinng)  292,21  (ü  gibt  es  bei  P  als  Transskriptionszeichen  über- 
haupt nicht),  eäst  (ist)  281,13  usw.  Transskribiert  wird  wie  1756 
mit  einem  Hauptunterschied :  ai  (=e)  von  1756  wird  äi  geschrieben 
(es  wird  außerdem  auch  für  oi  verwandt),  z.  B.  maid  (mäid) 
359,3,  oil  (äil)  82,29.  In  dem  Vocabulaire  Quantitätsbezeichnungen 
über  dem  Schriftbild. 
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3)  Les  Klemens  de  la  Langue  Angloise  1765,  (> 
gedruckt  bei  Paul  Vaillant  dans  le  Strand  et  R.  Bald- 
win  dans  Paternoster  Row.    433  Seiten  in  12°.  (Univ.- 
BibL  Jena.) 

Widmung  und  Vorwort  englisch,  dann  noch  ein  frz.  Vor- 
wort. De  la  Prononciation  1—37  (Vokale,  Diphthonge,  Konso- 
nanten, viel  weniger  Beispiele  wie  1756  und  diese  nicht  in  Kolonnen 
angeordnet,  sondern  in  den  Text  hereingeschrieben.)  38—264 
Dialogues  Familiers,  dem  Inhalt  nach  Formenlehre  (wie  in  1756), 
in  Form  von  transskribierten  Dialogen,  Kolonnen  wie  in  1756/58. 
265-313  Vocabulaire  Anglois  et  Francois,  begrifflich  geordnet 
(wie  1758),  reichhaltiger  wie  1758,  transskribiert  (Kolonnen).  314 
—348  Phrases  Familiäres,  nicht  Wörter  wie  1756,  sondern  Sätze 
über  Gegenstände  des  täglichen  Lebens,  begrifflich  angeordnet 
(De  la  promenade;  De  Vheure  etc.),  transskribiert  (Kolonnen). 
349—433  Dialogues  Familiers  wie  die  Dialogues  Anglois  von 
1756,  transskribiert  (Kolonnen).  In  1765  von  Anfang  an  über  dem 
Schriftbild  genaue  Bezeichnung  der  Lautquantität  durch  Accente. 

4)  —  Nouvelle  Edition  1776.    Chez  J.  Nourse  et  io 
Paul  Vaillant,  dans  le  Strand.     (Königl.  Bibl.  Berlin. 
Sign.:  Z  2100.) 

Vorwort  wie  1765,  doch  sieht  man  an  der  Stellung  der  Wörter, 
zum  mindesten  im  Vorwort,  daß  neu  gesetzt  worden  ist.  Abge- 
sehen von  belanglosen  Änderungen  in  der  Lautlehre  stimmt  (in 
der  Formenlehre,  dem  Vokabular  usw.)  alles  genau  überein.  Die 
Übereinstimmung  erstreckt  sich  bis  auf  Seiten  und  Zeilen.  Manch- 
mal sind  sogar  dieselben  Druckfehler  noch  da,  z.  B.  1765  und  1776 
put  (pitt)  264,22. 

5)  —  1804.    A  Paris,  chez  Theophile  Barrois,  Fils,  u 
Libraire  pour  les  Livres  Etrangers,  quai  Voltaire.  (Kais. 
Bibl.  Stra&burg.) 

Das  englische  Vorwort  ist  weggelassen,  das  französische 
entspricht  außer  2  Stellen,  wo  geändert  wurde,  wörtlich  dem  von 
1 765.  So  spricht  der  Herausgeber  zuletzt  von  differentes  editions  (1 765 
von  der  premiere  Edition).  Diese  Ausgabeent  hält  auch  ein  Inhalts- 
verzeichnis. Sonst,  abgesehen  von  einigen  wenigen  Wörtern,  die 
anders  transskribiert  sind,  einigen  Verbesserungen  von  Druckfehlern 
und  einigen  neuen  Druckfehlern  genau  wie  1765,  trotzdem  das  Vorwort 
des  corrections  et  des  augmentations  tres  considerables  verspricht. 


Außer  P  haben  noch  einige  englischen  Grammatiker  12 
in  französischer   Sprache   geschrieben.    Sie  sind  bei 
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Spira  S.  38—40  aufgeführt.  Die  folgenden  Zusammen- 
stellungen sollen  Spiras  Angaben  ergänzen. 

1735  G.  Pell:  Le  Vocabulaire  Anglois,  Fla- 
mand,  Frangois  et  Latin.  A  Utrecht.  Abgekürzt:  PI. 
(Univ.-Bibl.  Jena.) 

Daß  Pell  Engländer  ist,  geht  aus  zwei  Stellen  seines  Werkes 
hervor:  S.  2  Preface:  j'ai  corrige  une  faute  (der  englischen  Gram- 
matik) que  presque  tous  les  Etrangers  commettent,  surtout  les 
Francais  et  particulierement  Mr.  Miege  ....  S.  23  De  la  Pro- 
sodie:  ....  pour  se  perfectionner  dans  cette  partie  de  la 
Grammaire,  je  conseille  la  lecture  de  nos  meilleurs  Poetes 
comme  Milton,  Dryden,  Pope  etc.  .  .  .  Zunächst  bringt  PI  eine 
Grammatik.  S.  4—18  De  la  Prononciation  :  Ausspracheregeln 
über  Vokale,  Diphthonge  und  Konsonanten.  Er  transskribiert  jedes 
seiner  Beispiele  auf  französische  und  holländische  Weise.  Dann 
hat  er  noch  Formenlehre  und  Syntax ,  unter  andererem  auch  eine 
Liste  der  am  schwersten  auszusprechenden  englischen  Wörter, 
die  er  wie  seine  Beispiele  transskribiert.  Im  ganzen  63  Seiten. 
Er  beginnt  dann  mit  seinen  Vokabularien,  wo  er  die  Tonsilbe 
der  englischen  Wörter  durch  einen  Accent  kenntlich  macht. 

1766  Berry:  Vraie  methode  pour  apprendre 
facilement  ä  parier,  ä  Lire  et  ä  ecrire  V anglois  .  .  . 
Par  Th.  Berry,  Anglois  de  nation.  Paris.  Abgekürzt:  B. 
(Hofbibl.  Gotha.) 

Berry  lobt  im  Vorwort  Laverys  Grammatik  und  scheint  auch 
Pell  gekannt  zu  haben,  wenigstens  gleicht  ein  Teil  seiner  Preface 
(S.  XI)  auffallend,  fast  wörtlich,  dem  entsprechenden  Teil  der 
Preface  Pells  (S.  2).  Berry  lebte  zur  Zeit  der  Abfassung  seiner 
Grammatik  in  Paris,  vgl.  S.  XIII :  De  ceux  qui  montrent  cette  belle 
Langue  dans  cette  Capitale  .  .  .  Peyton  wird  von  B  nicht  er- 
wähnt. Dennoch  hat  er  ihn  gekannt  und  benutzt.  In  seiner  Laut- 
lehre hat  er  genau  dieselbe  Anordnung  wie  P  1756,  seine  Regeln 
entsprechen  den  P'schen  oft  wörtlich,  auch  die  Beispiele  P's  hat 
er  benutzt,  aber  meist  umgestellt  und  einige  weggelassen  oder 
zugefügt.  Merkwürdig  ist,  daß  das  erste  Beispiel  der  Reihen  P's 
sich  sehr  oft  bei  B  als  zweites  Beispiel  der  entsprechenden 
Reihe  findet.  Die  Umschriften  enthalten  eine  Menge  Druckfehler 
(oder  Versehen  B's?),  auch  unvollständige  Umschriften  sind  nicht 
selten.  Sogar  eine  falsche  Regel  P's  (siehe  §  20)  hat  B  in  der 
verkehrten  Form  übernommen.  Abweichend  von  P  stellt  B  w 
zu  den  Vokalen  und  scheidet  die  Diphthonge  in  eigentliche  und 
uneigentliche.  Außer  P  scheint  B  noch  gelegentlich  andere 
Grammatiker  benutzt  zu  haben,  so  läßt  er  für  sea  und  andere 
Wörter  mit  ea  auch  die  Aussprache  e  neben  l  gelten.    Wo  B 
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einmal  mehr  bieten  will  wie  P,  bringt  er  häufig  Falsches,  so  S.  65, 
wo  er  frontier  mit  i  bezeugt  wie  in  cieling,  chief  u.  a.  S.  76 
sagt  er  noch,  daß  seine  Lautlehre  auf  die  Angaben  von  Willis, 
Wats,  Greenwood,  Dyche,  Johnson,  Lane,  Buchanan  und  noch 
anderer  gegründet  sei;  von  P  sagt  er  wieder  nichts.  Die  lautlichen 
Angaben  B's  sind  also  mit  Vorsicht  zu  verwerten.  Er  scheint 
auch  selbst  größeres  Gewicht  auf  seine  Formenlehre  und  Syntax 
gelegt  zu  haben,  die  wirklich  als  ganz  gute  Leistungen  zu  be- 
zeichnen sind. 

1772  Lavery:  Nouvelle  Grammaire  Angloise.  14 
Neue  Auflage.    (Königl.  ßibl.  Stuttgart,  Sign. :  Philolog. 
mod.  3470.) 

Er  gibt  nur  die  bei  Spira  erwähnten  Aussprachenotizen  und 
ist  daher  für  vorliegende  Arbeit  belanglos. 

1795  William  Smith,  A.  M.    An  Attempt  to  15 
r ender  the  pronunciation  of  the  English  language 
more  easy  to  foreigners.  London,  printed  for  the  author 
by  T.  Gillet.    Abgekürzt:  Sm.  (Univ.  -  Bibl.  Göttingen, 
Sign. :  Ling  VIII  1345.) 

Vorwort  und  Grammatik  sind  in  französischer  und  englischer 
Sprache  abgefaßt  (LXIII  Seiten),  dann  folgt  ein  Dictionary  of  the 
English  and  French  languages  (297  Seiten),  nach  den  englischen 
Wörtern  geordnet.  Diese  selbst  sind  nach  ihrer  Silbenzahl  an- 
geordnet, erst  einsilbige,  dann  eineinhalbsilbige,  dann  zweisilbige 
bis  zu  achtsilbigen.  Die  gleichsilbigen  Wörter  selbst  sind  nach 
ihrem  Tonvokal  angeordnet.  Sm  unterscheidet  elf  Vokale  und  vier 
Diphthonge,  die  er  wie  Walker  durch  darübergesetzte  Zahlen 
bezeichnet. 

Der  Schlüssel  zu  seiner  Vokalbezeichnung  ist: 
12345       6       78       9      10  11 

awe    ah    aye    ye    oh    woo    not    hat    met    fit  but 
12       13         14  15 
pie    point    plough  few. 

Die  einzelnen  Laute  (Vokale  und  Konsonanten)  beschreibt 
er  und  vergleicht  sie  auch  mit  französischen  und  deutschen.  Ver- 
schiedene Aussprachen  (auch  Verstummen)  eines  Konsonanten 
hebt  er  durch  Kursiv-  und  Antiquadruck  hervor.  Von  den  drei- 
silbigen Wörtern  an  bezeichnet  er  nur  noch  den  Vokal  der  Ton- 
silbe mit  einer  Zahl,  über  die  Aussprache  der  unbetonten  Vokale 
unterrichtet  er  in  einigen  wenigen  Regeln.  In  den  sieben-  und 
achtsilbigen  Wörtern  accentuiert  Sm  auch  eine  nebentonige  Silbe 
neben  der  haupttonigen,  nachdem  er  schon  bei  den  dreisilbigen 
erklärt  hat,  daß  in  mehrsilbigen  Wörtern  neben  der  Haupttonsilbe 
eine  solche  mit  Nebenton  vorhanden  sei,  die  er  aber  bis  dahin 
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als  unwesentlich  vernachlässigt  hatte.  S.  299  -391  alphabetischer 
Index  der  vorkommenden  Wörter.  Zu  erwähnen  ist  noch,  daß 
Sm  in  Fußnoten  manchmal  auf  Angaben  anderer  Grammatiker 
über  die  Aussprache  eines  Wortes  hinweist,  so  nennt  er  be- 
sonders oft  Walker,  Nares,  Kenrick  und  Scott.  Sm's  Kennt- 
nis des  Deutschen  ist  nicht  bedeutend,  er  erwähnt  z.  B.  Bulle, 
Kutte  als  bull,  kutt  27,  toll  als  doli  (a  foolish  man)  49. 
Auch  seine  Lautbezeichnung  ist  nicht  immer  korrekt,  vgl. 
arbitrarily  262,19,  ärbitrarily  262,16,  also  auf  derselben  Seite. 


Englische  Lautlehre  nach  Peyton. 

Allgemeines  über  den  Lautstand  bei  Peyton. 

16  Bei  einer  allgemeinen  Beurteilung  des  Lautstandes, 
wie  er  sich  bei  P  findet,  ist  das  Verhältnis  der  Gram- 
matiken P's  zueinander  und  zu  Miege,  den  P  benutzt 
hat,  zu  berücksichtigen.  Es  ergibt  sich,  daß  P  immer 
wieder  an  seinen  Grammatiken  geändert  und  gebessert 
hat,  schon  1758  zeigt  Fortschritte  1756  gegenüber,  1765 
ist  der  modernen  Sprache  wieder  etwas  näher  gekommen. 
Aber  auch  in  ein  und  demselben  Werk  bestehen  Unter- 
schiede im  Lautstand :  In  seinen  Lautregeln  ist  P  meist 
konservativ,  wie  viele  andere  Grammatiker,  dagegen 
finden  sich  in  seinen  Dialogues ,  Phrases  und  Voca- 
bulaires  sehr  oft  Sprachformen,  die  den  in  den  Regeln 
gelehrten  widersprechen.  Immer  stehen  dann  diese 
Firmen  der  modernenglischen  Sprache  näher,  sie  werden 
daher  die  für  P's  Zeit  moderne  Lautung  der  Umgangs- 
sprache wiedergeben.  In  romanischen  Wörtern  ist  P 
manchmal  von  dem  entsprechenden  frz.  Wort  in  der 
Lautgebung  beeinflußt,  was  ja  für  ihn  sehr  nahe  liegt. 
Bei  den  vorkommenden  Fällen  ist  im  Text  darauf  hin- 
gewiesen. 

P's  Verhältnis  zu  Miege  (Abgekürzt  M).  Ein 
eingehender  Vergleich  der  Lautlehre  M's  1718  und  P's 
1756  ergibt,  daß  P  den  M  in  ausgedehntem  Maße  be- 
nutzt hat.    Er  hat  M's  Regeln  übernommen,  teilweise 
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fast  wörtlich,  auch  viele  Beispiele  IVTs  finden  sich  bei 
ihm,  dagegen  ist  er  viel  ausführlicher  und  bietet  schon  in 
seinen  Regeln  viel  mehr  Sprachstoff  als  M,  ganz  abge- 
sehen von  den  Textumschriften,  die  M  überhaupt  nicht 
hat.  Der  Wert  der  Zeugnisse  P's  wird  durch  die  Tat- 
sache, daß  er  M  benutzt  hat,  nicht  geschmälert.  Sucht 
man  nämlich  festzustellen,  welche  der  verschiedenen 
Ausgaben  M's  von  1685—1750  P  herangezogen  hat,  so 
ergibt  sich  Folgendes:  Nach  §§  23,  87  (friend)  der  vor- 
liegenden Untersuchung  müßte  P  eine  der  Ausgaben 
von  1685—1718  benutzt  haben,  nach  §  61  eine  der  Aus- 
gaben von  1685—1698,  nach  §§  83,  87  eine  Ausgabe 
nach  1718  bezw.  1728,  nach  §  89  eine  der  Ausgaben  von 
1728—1750.  In  §§  63,  73,  90  und  vielen  anderen  ist  P 
selbständig,  §  90  müßte  man  annehmen,  daß  P  1756  M 
nicht  benutzt  hat,  dagen  1765  dessen  Angaben  verwer- 
tete. Überhaupt  weist  P's  Lautstand  beträchtliche  Ver- 
schiedenheiten von  dem  M's  auf.  Aus  alledem  ergibt 
sich,  daß  P  1756  das  Regelwerk  der  M'schen  Gramma- 
tik nur  als  Gerippe  benutzte,  das  er  mit  Eignem  um- 
kleidete. Welche  Ausgabe  von  M  er  dann  benutzte,  ist 
bei  diesem  Standpunkt  nicht  mit  Sicherheit  zu  ent- 
scheiden, da  die  einzelnen  Ausgaben  M's  in  ihrer  An- 
ordnung kaum  verschieden  sind.  Noch  selbständiger 
ist  P  1765  (vgl.  z.  B.  §  66),  wo  er  seine  Lautlehre  weit 
kürzer  faßt,  aber  auf  die  Umschrift  der  Texte  umsomehr 
Gewicht  legt,  und  letztere  sind,  wie  vorher  erwähnt, 
durchaus  nicht  nach  den  vorher  aufgeführten  Regeln 
konstruiert,  sondern  beruhen  sicher  auf  eigner  Be- 
obachtung. 

Peytons  Umschrift.  P's  Umschrift  wie  über-  17 
haupt  seine  Grammatiken  sind  für  Franzosen  bestimmt, 
er  transskribiert  nach  Möglichkeit  mit  frz.  Lautbildern 
und  zieht  nur  frz.  Wörter  zur  Erklärung  der  englischen 
Laute  heran.  Daneben  verwendet  er  etliche  diakri- 
tische Zeichen. 

Accent  aigu:  bei  kurzem  betonten  e. 

Accent  grave:  bei  e  z.  B.  in  bear  (nur  einige 
Male  in  1756). 
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Accent  circonflexe:  dient  1756  bei  a  zur  Be- 
zeichnung der  velaren  Aussprache  (S,  o),  für  die  Vokale 
&,  o,  w  ist  er  Längezeichen.  Ein  direktes  Längezeichen 
für  a  hatte  P  nicht.  In  seinen  Regles  sur  V Accent 
1756,  S.  106  erwähnt  er  allerdings  schon  die  Accente 
über  dem  Schriftbild  zur  Bezeichnung  von  Kürze  und 
Länge,  aber  er  wendet  sie  vorher  gar  nicht  und  nach- 
her kaum  an.  —  Anders  in  der  Ausgabe  von.  1765. 
Dort  ist  ein  wagerechter  Strich  über  dem  Vokal  Länge- 
zeichen. Der  Accent  circonflexe  tritt  nur  noch  bei  a 
auf  zur  Bezeichnung  des  ä—o.  Dadurch  konnte  P  aber 
immer  noch  nicht  Länge  und  Kürze  dieses  Vokals  an- 
zeigen. Da  wendet  er  nun  ziemlich  konsequent  von 
vorn  herein  die  Accente  über  dem  Schriftbild  (also  nicht 
der  Transskription)  an.  1765  S.  3  Anm.:  „L'accent  grave 
ou  aigu  marque  Felevation  de  la  voix  en  prononcant 
les  syllabes  oü  il  se  trouve;  l'accent  grave  en  trainant 
la  syllabe,  l'accent  aigu  sans  la  trainer.  (d)  marque 
d  un  circonflexe  se  prononce  comme  (a  ouvert  court) 
quand  le  mot  est  marque  d'un  accent  aigu;  et  comme 
(a  ouvert  long)  quand  il  est  marque  d'un  accent  grave. 

^  ist  Kürzezeichen. 

"  (nur  1765)  Längezeichen. 

"  in  der  Transskription  zeigt  an,  daß  zwei  neben- 
einanderstehende Vokale  nicht  als  Monophthong  ausge- 
sprochen werden;  so  ai  =  ai  {ai  ist  #-Laut). 

'  zeigt  an,  daß  ein  Vokal  nicht  gesprochen  wird : 
listen  (liss'n)  69,6. 
18  Oft  findet  sich  in  der  Umschrift  am  Wortende, 
manchmal  auch  am  Silbenschlusse,  ein  e,  wo  längst 
kein  e  mehr  gesprochen  wurde  oder  überhaupt  nie  eins 
gesprochen  worden  war;  und  zwar  weit  häufiger  1765 
als  1756.  Z.  B.  conserve  (cän^ärrv)  16,1 1,  (cännsarve)  *5,26; 
guts  (gottze)*274,29;  back  (bäcque)  *214,\6;prince  (prince) 
306,19,  (pnnnce)  *54,10;  dagger  (dägue-guer)  *27,19.  -  Die 
Erklärung  dafür  liegt  in  der  Tatsache,  daß  P  für  Fran- 
zosen schrieb.  Das  frz.  unbetonte  e  im  Auslaut  ist  stumm, 
daher  schrieb  P  oft  ein  e  an  den  Schluß  der  Wörter, 
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manchmal  auch  Silben,  um  der  Transskription  möglichst 
ein  frz.  Aussehen  zu  verleihen.  —  Zeichen  für  Länge 
eines  vorausgehenden  Vokals  kann  e  nicht  sein,  denn 
P  hat  es  auch  hinter  kurzem  haupttonigen  Vokal,  läßt 
es  andrerseits  hinter  langem  Vokal  oft  weg.  —  Vergl- 
guts  (gottze)  *274,29,  Life  (laif)  2,11. 

Um  Kürze  des  vorausgehenden  Vokals  zu  be-  19 
zeichnen,  verdoppelt  P  den  dem  Vokal  folgenden  Kon- 
sonanten in  der  Transskription.  1756  ist  dies  einiger- 
maßen durchgeführt,  1765  dagegen  etwas  vernachlässigt, 
da  P  nun  den  Accent  aigu  über  dem  Schriftbild  als 
Kürzezeichen  anwendet.  Verdoppelt  werden  alle  Kon- 
sonanten außer  h,  qu,  (kw),  th,  ü,  w.  Manchmal  ist 
auch  die  Verdoppelung  unberechtigt,  so  in  orb  (ävhb) 
24,19. 

Druckfehler.  Wie  kaum  anders  zu  erwarten  bei  20 
derartigen  Werken  in  dieser  Zeit,  finden  sich  zahlreiche 
Druckfehler.  Diakritische  Zeichen  sind  vergessen  oder 
verkehrte  sind  gesetzt,  selbst  wenn  die  Regel  unmittel- 
bar darüber  steht,  Wörter  sind  unvollständig  transskri- 
biert,  falsche  Buchstaben  sind  eingesetzt,  zu  einem  Wort 
wird  die  Transskription  eines  ganz  anderen  gegeben, 
einmal  ist  eine  ganze  Regel  verkehrt.  Hier  nur  einige 
Beispiele,  zweifelhafte  Fälle  werden  im  Hauptteil  der 
Untersuchung  besprochen. 

Oft  trifft  man  a  für  ä,  o  für  ö,  aoa  für  aou  oder 
dou,  i  für  i.  —  Verkehrte  diakritische  Zeichen  werden 
gesetzt,  z.  B.:  sir  einmal  (sörr)  *6,28  für  sörr  (steht 
unter  Wörtern  mit  ö).  —  woman  (ouoümen)  23,32; 
in  der  Regel  darüber  heißt  es:  ou  se  prononce  courte.  — 
employ  (immpläi)  11,4;  in  der  Regel  darüber  wird  i 
court  verlangt.  —  because  (bicäz')  309,11,  sonst  immer 
(bicäz).  —  a'iiürai:  dirtying  (dairtyinng)  68 ,17,  lazy 
(laizi)  319,18. 

Unvollständige  Umschriften:  shall  (shall)  347,20, 
(shäll)  *51,37,  sonst  immer  (chäll).  English  (innglish)  11,8 
für  (innglich).  Eine  Mischung  ist  sugar  (schoüguer)  *287,14 
für  (ch-).  —  Falsche  Buchstaben  werden  eingesetzt  oder 
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die  richtigen  versehentlich  umgestellt:  reestablish  (re- 
establicsh)  80,23,  athwart  (äthouänt)  4,20,  corporeal 
(cärpöreil)  23,20,  -eil  für  -iel,  wash  (ouätch)  5,9. 

Für  exercise  wird  als  Transskription  einmal  (ec- 
squioüz)  63,12  gegeben.  1756  S.  26,6  ist  eine  Regel  ver- 
kehrt. Es  heißt  da :  6r,  suivi  de  H,  au  commencement 
des  mots,  est  muete.  ghost  (göst)  usw.  Natürlich  soll 
hier  nicht  g,  sondern  h  stumm  sein.  B  hat  diese  ver- 
kehrte Regel  wortgetreu  übernommen. 


I.  Abschnitt. 


Vokale  in  hochtoniger  Silbe. 

i. 

21  Li  erscheint  bei  P  als  i,  l  und  wird  verglichen  mit 
i  breve  francoise  1756  S.  6.  Sm  zieht  auch  deutsches 
i  zum  Vergleich  heran,  build  (bild)  104,20,  (bild)  *22,31 ; 
fish  (fich)  296,15,  (fiche)  *32,30  usw. 

Auch  für  me.  e  vor  y  hat  P  i:  English  (innglish) 
11,8,  (inng-glich)  *43,26;  think  (thinnc)  313,12  (thinnc) 
*51,36. 

Ein  Beweis,  daß  P  auf  den  Wortakzent  zunächst 
nicht  achtete,  liegt  darin,  daß  er  English  zu  den  Wör- 
tern stellt,  bei  denen  e  im  unbetonten  Anlaut  vor  m,  n 
zu  i  wurde  wie  z.  B.  embark  (immbärrc)  11,2  und  die 
Regel:  „E  liee  avec  m  ou  n  au  commencement  se 
prononce  comme  i  breve"  darüber  schreibt. 

22  Die  erste  Silbe  betont  P  in  mischief  (mistchif)  88,5, 
(mistchif)  *  17,1 8,  dagegen  mischievous  (mistchivöss) 
87,28,  (mistchivöss)  *17,15  mit  dem  Ton  auf  der  Mittel- 
silbe, ebenso  B  65,10.  Das  heutige  Englisch  hat  den 
Ton  auf  mis-.  M  1685  will  für  -ie-  in  mischievous  i 
long,  scheint  also  ebenso  zu  betonen  wie  P.  —  Ton  auf 
e  hat  P  in  sheriff  (cherif)  *276,30,  B  dagegen  bezeugt 
(chrive)  75,15. 
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Für  me  i  vor  th  will  P  in  den  Regeln  e  feminine  23 
Franyoise,  also  einen  dumpfen  e- Laut,  hat  aber  außer- 
halb seiner  Lautlehre  auch  i  neben  e.  hither  (hether) 
20,28,  (hether)  *34,20,  (hither)  *322,36;  hithermost  (hether- 
möst)  26,16;  hükerto  (hethertoü)  *214,32;  thither  (thether) 
20.28,  (thether)  *214,19,  (thither)  418,4,16;  whither  = 
frz.  oü  (houTther)  *36,20,  (houether)  *214,10.  M  1685, 
1718  e  feminin  in  hither,  thither,  die  Ausgaben  von 
1728  ab  i  in  diesen  Wörtern;  Bertram  1750  e.  (Vgl. 
Horn  §  28.) 

Widersprechende  Angaben  macht  P  über  issue,  24 
schism.  1756  i:  (ichioü)  103,10,  (sizm)  46,12,  (sizmätic) 
46,13,  Ton  nach  1765  auf  dem  ersten  i,  auch  (siz- 
mättiquelly)  46,15  mit  Ton  auf  a.  1765  i  und  Ac- 
cent  aigu  über  dem  Schriftbild:  (Is-chioü)  *22,18,  (sizm) 
*26,5  (sizmetic)  *26,5,  (sizmätiquelly)  *26,5,  letzteres  mit 
Ton  auf  a.  Ebenso  christiänity  (cristchännity)  18,19, 
(cristiännity)  *266,10.  i  1756  ist  wohl  Druckfehler,  da 
eine  solche  Lautung  sonst  nirgends  bezeugt  wird,  (siz- 
metic) *26,5  mit  dem  Ton  auf  siz-  ist  wohl  Einfluß  von 
(sizm).  Ton  auf  siz'  auch  bei  W  1802,  dagegen  PI 
schismätich  444,30. 

Für  die  Praet.  von  ride,  rise,  smite,  write  bezeugt  25 
P  neben  den  heute  gebräuchlichen  rode,  rose,  smote, 
wrote  auch  Formen  mit  kurzem  i:  rid  (rid)  *198,2;  rise 
(riz)   16,32,  (rize)  *198,4;  smit  (smit)  *190,27;  writ  (rit) 
*190,26.    Vgl.  hierzu  NED  und  J.  Horn,  S.  30 ff. 

rinse  =  ausspülen  [frz.  rincer]  wird  transskribiert 
(rennce)  *368,21.  Es  sind  hier  zwei  Formen  vermischt, 
neben  rinse  hat  rense  bestanden.  NED  hat  unter  seinen 
Schreibungen  für  rinse  auch  ^-Formen,  jedoch  keinen 
Beleg  für  rense  aus  dem  18.  Jh. 

II.  1.  i  +  r.    P  hat  verschiedene  Laute,  ebenso  26 
PI,  B,  8m.    Vgl.  auch:  Gabrielson,  i  +  r,  in:  Minnes- 
krift  tili  Prof.  A.  Erdmann,  Uppsala  1913. 

1.  v  oder  d.  Für  die  Mehrzahl  der  hierher  ge- 
hörigen Wörter  bezeugt  P  ö,  das  ist  seine  Bezeichnung 
für  v  und  d;  „i  se prononce  o  courte  franpoise,  *etant 
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suivi  d\r)."  (1756  S.  20,  1765  S.  6.)  P  unterscheidet  v- 
und  9-Laut  nicht,  chürch  (tchörtch)  340,24,  (tchörtch) 
*48,14;  first  (förrst)  293,31.  (förrst)  *268,15  usw.  PI: 
/  se  prononce  comme  eu  devant  un  r,  d'wi  ton  doux 
et  bref.  sir  (seur)  9,8.  Ob  geschlossenes  oder  offenes 
ö  gemeint  ist,  ist  aus  PI's  Angabe  nicht  zu  ersehen. 
B  hat  ö  wie  P,  (sör)  15,24,  daneben  auch  eu:  stir  (steün 
15,34,  Sm  bezeugt  denselben  Laut  wie  in  but. 

27  2.  e.  Neben  b  hat  P  auch  verschiedentlich  e.  1756 
S.  20:  Devant  r  dans  les  mots  suivans  et  leurs  de- 
rives ,  i  a  le  son  d'e  masculin  (geschr.  e,  e  auch  e). 
1765  erwähnt  er  in  seinen  Regeln  nur  ö,  schreibt  aber 
die  1756  mit  e  bezeugten  Wörter  auch  weiterhin  so. 
birth  (berthe)  *35,4;  circuit  (cerquit)  104,21,  (cerquit) 
*23,1;  gird  (guerd)  49,24,  fguerd)  *27,20;  girl  (guerl) 
20,12,  (guerlj  *54,32;  mirth  imerth)  20,11. 

firmament  (fermämmenO  309,6,  (firmämennO  *268,5, 
whirlwind  1758  (huerlouinnd)  281,28,  (houirlouinnd 1 
*268,31.  i  ist  vielleicht  nur  unvollständige  Umschrift, 
ebenso  in  üirgin  (virdjinn)  305,31,  1758  (verdginn)  280,19, 
(verdginn)  *271,8.  PI  e  in  girl  (guerle)  51,11,  B  in 
girdle  38,21 ,  girl  15,31 ;  Sm  in  einer  ganzen  Anzahl 
Wörter  S.  40/41,  auch  S.  67:  birth,  gird,  girl,  twirl, 
whirl,  circle,  girdle  usw.  Mit  e  obscure  wird  her  be- 
zeugt (her)  12,11,  (herr)  44,9;  1758  (hörr)  366,34 ff.,  wohl 
um  die  dumpfe  Aussprache  besser  zu  verdeutlichen. 
Sm  öw^-Laut  in  her. 

Auch  andere  Grammatiker  haben  verschiedene  Lau- 
tungen für  i  vor  r,  so  Mauger  1685  frz.  e,  0  ;  M  1685  — 
1756  e,  a  (nie  o!);  Berault  1688,  Boyer  1699  e,  o,  a. 
Spira  nimmt  Dialektmischung  an,  auch  P's  Lautgebung 
läßt  diese  Erklärung  zu. 

28  In  einigen  Wörtern  hat  P  i:  myrrh  (mirr)  38,11; 
Shirts  (squirtze)  *289,16;  thyrse  (thirze)  *34,4;  affirm 
(äffirm)  *87,5,  *109,27;  affirmative  (äffirmätive)  *254,24; 
affirmätion  (affirmäichienn)  *87,6.  i  in  myrrh  haben 
Watts  1721,  Lediard  1725,  Vocabulary  1757,  B  1766. 
vSpiras  Grammatiker  bezeugen  keine  i-Lautung.  Sm  hat 
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dagegen .  ß  in  myrrh,  skirt  40/41.  Unvollständige  Um- 
schrift ist  hier  kaum  anzunehmen.  Gabrielson  S.  76: 
„such  [words],  as  were  exclusively  or  mainly  used  by 
learned  people,  .  .  .  were  naturally  apt  to  be  more  con- 
scrvative  and  more  bound  by  the  spelling  than  others." 

2.   i  +  r  +  Vokal.     P   hat   6  wie   in    bird:  29 
stirrup  (störröp)  20,25,  (störröp)  *6,29.    Sm  bezeugt  e  in 
direct  128,22,  spirit  131,2,  kennt  auch  i  in  direct,  hält 
aber  e  für  korrekt,  vielleicht  nach  lat.  derectus.  (Über 
spirit  vgl.  Horn  §  26  A.) 

ä  findet  sich  in  sirrah  (särrä,  särrä)  20,31,  55,27. 
1756  S.  20:  i  a  le  son  d'a  foible.  PI  schreibt  (sorro) 
51,32,  B  (sarra)  16,1  wie  P.  M  will  immer  frz.  a  ge- 
sprochen haben,  W  1802  ^-Laut  wie  in  fat.    Vgl.  §  58. 

e. 

S.  1756  S.  9.    „E  .  .  .  se  prononce  comme  e  mas-  30 
culine  francoise  dans  les  mots  eglise,  edit,  sale!"  usw. 
Ebenso  1765.    P  transskribiert  meist  e,  manchmal  auch 
e,  e.    Sm  S.  37 :  „exactly  the  same  sound  as  in  French 
dette  .  .  .  and  German  bette  (bed)u. 

bed  (bed)  298,34,  (bedds)  318,25,  (bed)  *271,17;  ern- 
press  (empress)  11,19,  (emmpress)  *275,14;  bury  (berry) 
31,9;  merry  (merry)  *421,13  usw. 

i  für  e  hat  P  in  engine  (inndjinn)  19,3.  NED  31 
bezeugt  für  15.-18.  jh.  die  Schreibung  ingin(e)  und 
denkt  an  direkten  Einfluß  des  lat.  ingenium.  Ebenso 
1758  entrails  (inntrelz)  288,33  nach  spätlat.  intralia. 
Für sets,  3.p.  sg.  prs.  von  set,  transskribiert  P  (sits)  308,33, 
1758  (sitz)  350,37,  offenbar  Vermischung  von  set  und  sit. 

Verschiedene  Transskriptionen  findet  man  für  mäny:  32 
(maini)  317,23,  344,1,7,  1758  (menny)  362,9  neben  (maini) 
388,16,  (men-ny)  *47,26,  *40,18.  Erwähnt  wird  das  Wort  in 
den  Ausspracheregeln  nicht,  (maini)  ist  wohl  Kompromiss 
P's  zwischen  der  Schreibung  a  und  der  tatsächlichen 
Aussprache  e,  die  1758  und  1765  bezeugen.  Auch  Sm 
hat  e.  Dieselbe  Transskription  hat  auch  Zephyr  einmal : 
(zefir)  39,2,  (zaifir)  *11,10.    (ai  ist  Transskription  für  e, 
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vgl.  §  97).  neuer  wird  in  der  abgekürzten  Form  ne'er 
einmal  mit  (näir)  *213,15  transskribiert,  die  2  e  sind  also 
zu  einem  langen  e-Laut  verschmolzen;  ebenso  e'er  aus 
ever  (äir)  *213,14,  *230,23. 

33  Für  das  Part.  Perf.  von  eat  =  essen  hat  P  eat  (et) 
322,2,  (et)  *90,5,  *377,36,  also  kurzen  Vokal;  auch  bei 
Aufzählung  der  unregelmäßigen  Verben  1765  eat  (et)*195,5, 
*321,30  für  das  Praet.,  eat,  eaten  (et,  itn)  *195,7  für  das 
Part.  Perf.  PI  (ett)  53,15  für  Praet.  und  Part,  et  bezeugt 
auch  schon  Ben  jonson  1640  in  beiden  Phallen.  Nach 
J.  Horn  S.  58  geht  et  auf  ae.  Wt  zurück,  das  spät  gekürzt 
wurde  (vgl.  auch  NED). 

34  Für  modernengl.  Seck  'Sekt'  und  terrier  'Hunde- 
rasse' hat  P  sack  (sacque)  *288,15  und  tarriers  (tärrierze) 
*395,3.  Nach  NE D  ist  sack  überschriftsprachliche  Form, 
entstanden  durch  sack  'Beutel',  das  in  der  Mundart 
auch  seck  lautete  fn  trevet  (trivitte)  *295,21  liegt  kein 
Lautwandel  vor,  Schriftbild  und  Umschrift  sind  Fortset- 
zungen von  me.  trevet,  trivet  aus  frz.  trepied,  tripied. 

35  II«  1.  e  -fr  r.  In  spätme.  Zeit  wird  e  vor  -r  und 
/'  +  Kons,  zu  a.  P  schreibt  ä,  wie  für  me.  a,  hat 
also  kurzen,  palatalen  Laut.  Zwischen  w  und  r  wird  a 
zu  o  >  o.  fär  (färr)  309.14,  (färr)  *246,8;  heart  (härrt) 
77,11,  (härt)  *13,14  usw.  hedrtily  (härtily)  *315,22,  (harr- 
üly)  *351,15  und  far  (färr)  *  183,21  weisen  auf  a  (genauer 
ä)  hin.  Nach  Spira  §  716  bietet  schon  Festeau  1672  in  far 
ein  Zeugnis  für  ä.  B  macht  widersprechende  Angaben: 
einmal  will  er  a  bref  z.  B.  bei  hearken  (härk'nn) 
60,17,  ein  andermal:  un  peu  long,  lorsqvCil  est 
suivi  de  r":  barn  (barnn)  3,30,  farm  (farmm)  3,32. 
Sm  verlangt  a  wie  in  frz.  und  deutsch  ah\  far  5,24. 

azwischenMJundr.  dwärf  (douärf)  4,23,  (douärf) 
*272,22;  war  (ouär)  5,2,  (ouäre)  *381,7.  Der  Accent  grave 
über  dem  Schriftbild  zeigt  langen  Laut  an,  wohl  velares  a. 

36  In  einer  Reihe  von  Wörtern,  die  heute  d  haben, 
hat  P  a  neben  e.  1756  und  1758  findet  sich  ausschließ- 
lich ä,  1765  a  fast  nur  in  den  Regeln  —  auch  da  schon  e — , 
im  transskribierten  Text,  von  wenigen  Wörtern  abgesehen, 
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(die  aber  auch  mit  e  vorkommen)  nur  e.  Der  Accent 
aigu  1765  zeigt  Kürze  an,  also  ä  bezw.  e.  Da  die  Text- 
umschriften den  oft  konservativen  Angaben  der  Regeln 
vorzuziehen  sind  (vgl.  §  16),  so  ergibt  sich,  daß  zu  P's 
Zeit  die  a-  Lautung  der  gebildeten  Umgangssprache  nicht 
mehr  angehörte.  B  bezeugt  a,  kennt  aber  auch  die 
e- Aussprache  (S.  11),  Sm  fordert  e,  kennt  aber  noch  a. 
Bei  servant  129  bemerkt  er:  vulgär  and  even  polite 
people  sometimes  pronounce  sarvint. 

certain  (cärrünn)  16,10,  (särtinn)  *12,11,  *68,U,  aber 
(serrtinn)  *93,4,  *103,3;  Service  (särrvice)  16,15,  (särvice) 
*6,16,  aber  (serrvice)  *317,3;  verdict  (värrdit)  43,14,  (ver- 
dit)  24,20  usw.  Im  Text  von  1765  hat  nur  serge  nie  e: 
(särrdje)  77,14,  (särdge)  *13,15,  *291,24,  einmal  auch 
(sarrdge)  *402,18  (äl).  Für  dieses  Wort  hat  er  77,14, 
*13,15  auch  die  Schreibung  searge.  M  äußert  sich  nur 
in  Wb  1688  einmal  über  die  vorliegenden  Wörter,  er 
will  dort  kurzes  e  (Spira  §  341  A). 

Bei  leärn  (lärrn)  77,15,  (lärn)  *13,14,  *49,32  liegt  37 
me.  lerne  zu  Grunde  (vgl.  Horn  §  34).    B  hat  (lernne) 
59,5,  (lärnn)  60,16,  S:n  verlangt  e  wie  in  met.    M  1685 
verlangt  e,  Elphinston  1783  bezeichnet  larn'd  als  vulgär. 

Frühne.  e  vor  r  wurde  zu  d.  P  bezeugt  kurzes  e\  38 
B  e  bref  francois  (S.  58).  Auch  Sm  bezeugt  kurzen 
Laut:  e  wie  in  met.  dearth  (derth)  76,24,  (derth)  *13,9; 
virtue  frz.  'vertu' ( vertiou)  20, 10,  ( vertioü)  *22, 1 8  usw.  Langer 
e-Laut  findet  sich  1765  (und  1758)  in:  earn  (errn)  76,27, 
(äirn)  *13,19;  earnest  (errnest)  76,28,  (äirnest)  *13,19;  earth 
1758  (erth)  280,30,  (äirth)  *41,14,  *268,27.  P  1765  S.  13 
nennt  diese  Wörter  mit  bear,  wear  u.  a.  zusammen. 
M  Wb.  1688  will  kurzes  e  in  diesen  Wörtern  (Spira 
§  341  A),  Greiffenhahn  1721,  Kraak  1748  kurzes  e. 

Vror  r  +  Vokal  hat  P  kurzes  e.    cherry  (tcherry)  39 
44,20,  (tcherry)  *25,4.    ä  findet  sich  in  farrier  frz.  fer- 
ner (färrier)  89,19,  (farrier)  *17,26;  farandine  frz.  ferran- 
dine  (färrendam')  343,29. 

2.  e  +  l.  Ä^om  (sildömm)  308,22,  (sildomm)  *125,16;  40 
aber  (seldömm)  *162,26,  *238,23.    Beide  Aussprachen  be- 
standen vielleicht  nebeneinander  (vgl.  Horn  §  35). 
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41  3.  Palatal  +  e  +  Dental.     P  hat  in  einigen 

Wörtern  i,  in  anderen  e,  manchmal  heides.  i :  (agdinfstj) 
(äguinn[st])  74,13,  309,1,  (ägumnfstj)  *12,12;  yesterday 
(iissterde)  10,16,  314.31,  (yisterdäii  *8625,  *415,20.  e:  for- 
get  (färrguet)  321,13.  (färguet)  *27,17;  guest  (guest)  65,16, 
*369,3;  get  (guet)  *  195,31 ;  together  (toüguether  9,19,  *34,21. 
i  und  e:  kettle  (quittl7)  299,20,  1758  (quettle^.  322,9,  (quettle) 
*294,22;  yes  (iess)  10,15,  (iiss)  313,1,  lyis)  *41,36ff.,  ein- 
maKyess^  *383,25;  get  (yet)  12,12,  322,26,  1758  (yit  376,16, 
(yit)  *48,21,  (yet)  *344,22.  PI  yis)  10,6;  B  'äguenn[stj) 
49,19,  20,  in  der  Regel  darüber  wird  aber  i  verlangt:  a 
est  muet  et  i  se  prononce  bref\  (yess,  yett)  7,33;  Sm 
i  in  yes  48,1;  M  1685  hat  e  in  yet,  i  in  yes  «vSpira 
§§  341.  345). 

42  4.  r  -f  e  +  Dental.  Urethren  (brithern)  13,27; 
pretty  (pritti)  39,11,  (pritty)  *1 1,1 1,  *54,32.  Siret-Parquet 
1796  e  in  pretty  (Spira  §  612). 

a. 

43  I.  1756  S.  5,  1765  S.  3:  „a  .  .  .  se  prononce  avec 
grande  rapidite  et  d'une  voix  foible".  P's  Umschrift  ä 
ist  sehr  konservativ,  seine  Ausspracheangabe  ließe  sich 
schon  eher  auf  einen  ö£-Laut  beziehen.  PI  schreibt  e 
für  a  (wie  auch  bei  ä):  abbey  (ebbi)  11,19;  aetion  (ec- 
chon)  16,26.  B  wie  P.  Sm  S.  32  bemerkt  über  die  a-Lau- 
tung:  „a  small  degree  narrower  than  the  French  date  and 
not  quite  so  narrow  as  the  German  hätte*'.  /VI  1685  will 
ai  francois  ou  e  oiwert,  ebenso  in  seinen  weiteren 
Auflagen,  bezeugt  also  schon  w.  P  ist  hier  seiner 
Quelle  nicht  gefolgt,  vielleicht  deshalb,  weil  ihm  der 
englische  a-Laut  dem  französischen  hellen  a  näher  zu 
kommen  schien  wie  einem  offenen  0-Laut. 

a  (ä)  5,22,  ä)  *43,4;  black  (bläcc)  343,29,  (bläc) 
*58,11  usw. 

natural  1758  (nätierel j  308,8,  aber  (näitierel)*260,24; 
supernätural  (soüpernäitierel)  *244,1 ;  ai  wohl  Einfluß  von 
näture  (näitier)  *10,13.    Ob  auch  ai  gesprochen  wurde, 
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ist  wegen  des  Aeeenl  aigu  über  a  nicht  als  sicher  an- 
zunehmen. 

Für  than  findet  sich  (then)  345,16,  348,3,  (thenne)  44 
*34,1,  *2 16,36,  *2 18,22  ff.  (von  *216,36  ab  steht  than  nach 
Komparativ).  Auf  promiscue-Gebrauch  von  than,  then 
kann  hindeuten  rather  then  (thenn)  *218,30,  doch  findet 
sich  sonst  immer  than  (5  mal)  als  Schriftbild.  B  setzt  laut- 
lich than  und  then  gleich,  Sm  unterscheidet  sie,  wie 
es  im  heutigen  Englisch  der  Fall  ist.  rädishes  (raidichiz) 
295,30,  (redichize)*283,21,*373,23.  ai  wohl  wieder  Kompro- 
miss  (vgl.  §  32).  B  führt  raddish  und  reddish  'rötlich' 
als  gleichlautend  an;  Cooper  1685,  Nares  1784,  W 
1791  e  (vgl.  Horn  §  41  A).  Gazette  (Gazette)  *382,39  er- 
scheint 1756  als  (gezzet)  336,20.  Wir  müßten  demnach 
einen  Übergang  von  a  >»  e  annehmen,  wahrscheinlich 
ist  aber,  daß  der  Akzent  auf  dem  zweiten  e  stehen  sollte, 
das  erste  e  ist  dann  Wiedergabe  eines  vortonigen  a. 
Zwei  Formen  hat  P  für  das  Praet.  von  bid:  bid,  bad 
(bid,  bäd)  »193,15  (vgl.  J.  Horn  S.  57). 

Madam  (Mämm)  305,14,  341,38,  *360,9,  *363,1,  aber  45 
(Mämme)  *389,32,  *390,6.  d  (a)  weist  vielleicht  aut  a- Aus- 
sprache hin  analog  cannot  >  cant.  sattln  (sättinn) 
*291,14,  shams  'fausses  manches'  1758  (chämmz)  294,34 
wohl  Druckfehler.  Lautsubstitution  ist  yächt  (yätt)  45,28, 
*26,7  [nieder!,  yacht]. 

II.  1.  a  +  l.    Zwischen  a  +  l,  a  -f  l  +  Kons.  46 
^-Einschub,  siehe  unter  au.    Kein  w-Einschub  bei  a  + 
l  +  Vok.,  a  entwickelt  sich  dann  wie  unter  1.  gallows 
(gällöss)  101,14;  välue  (vällioü)  103,11,  (välioü)  *22,18. 

2.  a  +  r.  1756  S.  6  führt  P  die  Wörter  mit  den  47 
Endungen  able ,  ace  .  .  .  ar,  ard,  ary  ...  an  (z.  B. 
damnable),  in  denen  a  der  Endung  wie  e  feminine 
frangoise  laute ;  dann  bringt  er  als  Ausnahme  „reg ard,  oü 
a  se  prononce  courte"  und  „reward,  award ,  oü  a  se 
prononce  ouverte".  Dies  ist  die  einzige  Angabe  P's  über 
a  vor  /'.  N;;ch  der  Umschrift  ä  müssen  wir  auf  den 
&-Laut  wie  in  unbeeinflußter  Entwickelung  schließen. 
(1756  Doppel-r,  1765  Accent  aigu.) 
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Festeau  1672  hat  neben  (ß  schon  a  in  far,  hard 
(Spira  §  224).  M  1685  hat  die  obigen  Regeln  P's  schon, 
transskribiert  aber  bis  1750  (regaird),  erst  1756  erscheint 
(regard)  (vgl.  auch  Spira  §  355,  588).  P  ist  also  hier 
unabhängig  von  M  zu  seiner  Schreibung  gekommen,  die 
aber  konservativ  ist.  PI  S.  8 :  „Ya  etant  suivi  d'un  r 
ou  d'un  s  au  milieu  d'un  mot,  il  faut  le  prononcer  entre 
les  deux  sons  de  face  et  de  tall",  also  zwischen  e  und 
ä.  Was  PI  meint,  ist  nicht  klar,  bemerkenswert  ist  aber, 
daß  er  für  a  vor  r  und  s  eine  besondere  Aussprache 
bezeugt.  B  und  Sm  wie  bei  e  +  r  (vgl.  §  35) ,  also 
B  a  un  peu  long,  Sm  ä:  barley  149,10. 

hdrd  (härrd)  309,4,  (härrd)  *348,26;  regard  (rigärrd) 
7,6,  (rigärd)  *59,18  usw.  ä  findet  sich  auch  in  den  Wörtern, 
in  denen  /•  geschwunden  ist,  wie  in  harsh  (siehe  §  190). 
Auf  ä  (a)  weisen  hin:  drms  (ärmze)  *384,29,  aber  ä  302,11, 
*366, 1 6 ;  färthing  (färrdinng)  *406,22  (vgl .  auch  §§  35, 36, 50). 

48  ä  hat  auch  merchant  =  frz.  marchant  (märrtchent) 
344,10,  (märtchennt)  *5,25,  *277,28.  Auch  B  hat  a  11,19. 
perfect(ly)  =  frz.  parfet  hat  1756  und  in  den  Regeln  von 
1765  ä:  (pärrfet[ly])  16,16,  43,21,  (pärfit)  *5,26,  *24,21 ;  im 
Text  von  1765  dagegen  e:  (perfette)  *399,11,  (perfetly) 
*46,1,  *97,6,  letzteres  wohl  die  Lautung  der  Umgangs- 
sprache zu  P's  Zeit,  e  der  Schreibung  ist  lat.  Einfluß. 
B  hat  beide  Lautungen. 

49  +  r  +  Vokal.  Entwicklung  wie  unter  I. 
carry  (cärri)  36,26,  (cärri)  *10,28.  PI:  carriage  (ke- 
redgj  50,22. 

50  3.  a  vor  stimmlosen  Spiranten.  P  transskri- 
biert a  wie  unter  I,  Konsonantverdoppelung  und  Accent 
aigu  weisen  auf  kurzen  Laut,  ce  vor  Spirans  kennen 
schon  Bölling  1678,  Cooper  1685.  M  1685  und  spätere 
Auflagen  wollen  a  francois  un  peu  long,  nennen  dabei 
auch  all,  warm,  was  auf  ä  hinweist  (vgl.  Spira  §  356), 
P  hat  also  iVTs  Angabe  nicht  benutzt.  PI  (vgl.  §  47) 
Laut  zwischen  e  und  a  (bastard)  8,13,  Sm  a  (ah\  vgl. 
§  35)  ass,  pass  usw.  S.  8. 


äfter  (äffter)  307,7,  (äfler)  *50,11 ;  dsk  (ässqu)  65,14, 
(äsque)  *325,34  usw.  Auch  hier  wieder  Hinweise  auf 
a(ä)-Laut:  gräsp  (gräspe)  *274,5,  pdst  (pässt)  •96,15, 
aber  (gräspe)  *171,26,  (pässt)  *104,23,  *1 10,9  (vgl.  SS  35, 
36,  47).  Das  öftere  Vorkommen  von  d  gerade  in  der- 
artigen Fällen  läfst  es  bedenklich  erscheinen,  Druckfehler 
anzunehmen,  es  scheint  vielmehr,  als  ob  P  hier  wirklich 
ß-Laüt  bezeugt,  allerdings  ohne  dies  zu  wollen. 

(rath)  71,5  für  wrath  sb  weist  auf  röft  hin  (1756  51 
kommt  ä  nur  als  Bezeichnung  von  a,  0   vor).      B  hat 
ebenfalls  ä  31,29,  Sm  4,28  den  Laut  wie  in  awe  (vgl. 
Horn  §  52). 

a  vor  stimmhaften  Spiranten,  räther  (räther)  52 
34,22,  aber  (räither)  *362, 11,26,  *376,16  auch  Accent 
grave  über  dem  Schriftbild.  Die  Aussprache  mit  langem 
e-Laut  war  wohl  P  die  geläufigere;  B  nur  ä  5,5.  fäther 
dagegen  nur  (fäther)  304,13,  *45,37.  In  fdthom  (fä- 
thömme)  *297,22  blieb  auch  im  heutigen  Englisch  kurzer 
Laut  (vgl.  Horn  §  48). 

4.  w  +  a,  unbeeinflußt  vom  folgenden  Kon-  53 
sonanten.  1756  S.  4:  „a  se  prononce  ouverte,  c'est  ä 
dire,  en  ouvrant  la  bouche  et  prononcant  a  dans  la 
gorge,  comme  les  Francois  prononcent  leur  a  dans  le 
mot plätre"  1765  ebenso,  aber  ohne  V'ergleichsbeispiel. 
Konsonantenverdoppelung  und  Accent  aigu  zeigen  kurzen 
Laut  an.  Der  Laut  wird  wohl  etwas  heller  gewesen 
sein  als  im  heutigen  Englisch,  wenn  auch  dunkler  als  in 
pldtre.  Nach  Passy,  Petite  Phonetique  1906  S.  100 
klingt  frz.  a  in  pas  wie  a  oder  0  für  ein  englisches  Ohr, 
deshalb  weisen  Vergleiche  wie  obiger  nicht  auf  'iden- 
tity,  butonly  approximity  of  sounS  (Zachrisson  S.  139) 
hin.  Auf  0  läßt  auch  dans  la  gorge  schließen,  ebenso 
der  Umstand,  daß  sich  nach  1765  S.  7  d  mit  Accent 
grave  über  dem  Schriftbild  nur  quantitativ  von  d 
mit  Accent  aigu  über  dem  Schriftbild,  dem  kurzen 
0,  unterscheidet  (vgl.  §  58).  M  1685  a  Francois 
court,  M  1728  dagegen  a  Franpois  un  peu  long. 
P  hat  also  entweder   hier  M  1685  zu  Rate  gezogen, 
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oder  er  hat  eigene  Beobachtungen  niedergelegt. 
B  S.  4  fordert  a  un  peu  long:  swan  (souänne),  was 
(ouäz),  what  (houätt).    Sm  ö  wie  in  not,  want  30,17. 

quälities  (coualitiz)  *43,32;  wänted  (ouännted) 
12,25,  (ouännted)  *4,32  usw.  In  squädron  (scouädern) 
*31,25,  wäter  (ouäter)  *45,5  weist  der  Accent  auf  ge- 
dehnten Laut.  B  wie  oben  a  un  peu  long  in  water. 
Schriftaussprache:  equälity  (icouälity)  *68,33,  wohl  auch 
Einfluß  von  equal;  qudntity  (couänntity)  *21,29,  *45,10; 
PI  (qouontiti)  12,34. 

54  5.  w  +  a  +  r.  Der  a-Laut  ist  gedehnt  worden. 
Auf  Dehnung  lassen  bei  P  schliefen  das  Unterbleiben 
der  r-Verdoppelung,  1765  der  Accent  grave.  Schon  M  1685 
„a  Francois  un  peu  long".  B:  ,,a  un  peu  long,  suivi  de 
r  :  athwart  (athouärt)  3,29".  Sm  den  Laut  wie  in  awe  (ö). 

quärter  (qouarter)  294,27,  (couärter)  *268,15;  rewdrd 
(riouärd)  86,2,  (ri-ouärd)  *16,20.  Keine  Dehnung  dagegen 
vor  intervok.  r:  Warrant  (ouärrennt)  *319,19. 

towards  (toüouards)  309,8,  (tördz)  *70,6,20,  *246,31. 
1765  bevorzugt  P  letztere  Form.  Nach  Sm  -wa-  stumm 
in  toward  23,33.  M  1685  bezeugt  die  erste  Form,  hat 
auch  weiterhin  die  zweite  nicht.  W  1802  kennt  beide 
Aussprachen,  die  auch  heute  noch  gelten. 

55  6.  w  +  a  +  Guttural.  Nach  Horn  §  51  a  hier 
nicht  zu  o  verschoben.  quäckdöctor  (couäcdäcter) 
*278,24,  wdx-candle  (ouäcze-)  *294,11 ;  dagegen  thwdck 
(thouacque)  *34,4.    Sm  in  wax  37,7  a  wie  in  hat. 

56  7.  w  -f  a  +  stimmlose  Spirans.  Hier  konnte 
a  >  o  unterbleiben;  P  hat  quäffed  (qouäfft)  47,14, 
(couäft)  *26,25.  Bertram  1750  hier  o.  thou  wäst  (ouäst) 
*144,15  hat  ä  in  Anlehnung  an  was  (ouäz)  *193,11. 

57  8.  a  +  Nasal.  Frz.  Lehnwörter  unter  au.  P  hat 
ä.  cän  (cänn)  318,2,  (cänn)  *41,U  ;  händ  (hännd)  302,12, 
(hännd)  *272,6.  —  handsomely  (hännsömmli)  346,21  wohl 
Druckfehler  (5  mal  ä  in  handsome  46,23,  341,1,3,  *26,15, 
*271,31).  —  thänk  (thainc)  308,4,  322,36 ff.,  (thännc't) 
Part.  47,16,  1758:  (thainc)  381.32,  (thännc)  358,2;  (thenn- 
que)  *33,32,  *87,12,  (thennct)  *26,25,  *349,25.    ä  ist  Ein- 
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fluß  des  Schriftbildes,  cd  ist  vielleicht  Kompromiss  (vgl. 
§  32),  e  gibt  die  tatsächliche  Aussprache  wieder.  Sm 
a  in  thanks  37,8  wie  in  hat.  Spiras  Grammatiker  bieten 
hier  nichts  Sicheres. 

o. 

I.  P  nennt  diesen  Laut  o  ouverte  (o  breve  =  bat-  58 
Laut).    1756  S.  23:  ,,Le  son  d7o  ouverte  ressemble  celui 
tYa  ouverte,   mais  il   faut  la  prononcer  un  peu  plus 
courte."    1765  S.  7:  (o)  est  ouverte,  c'est  ä  dire,  il  laut 

la  prononcer  avec  la  bouche  ouverte  et  dans  la  gorge 
comme  (a)  long,  quand  un  accent  grave  y  tombe.  Mais 
si  un  accent  aigu  y  tombe,  il  faut  la  prononcer  dans  la 
gorge  avec  rapiditc".  P  will  also  kurzen,  offenen  o-Laut, 
offener  wie  heute,  nicht  aber  geradezu  a.  Er  transskri- 
biert  d.  PI  transskribiert  o,  macht  aber  keine  bestimmten 
Angaben,  B  wie  P,  Sm  bezeugt  gleichen  Laut  in:  not, 
swan;  what,  shot  usw.  und  setzt  o  qualitativ  dem  Laut 
von  awe  gleich,  am  nächsten  ständen  ihm  frz.  botte, 
deutsch  stock  („no  sound  exactly  similar"  S.  28).  Sm's 
Laut  also  auch  etwas  offener  wie  heutiges  o.  Sehr  offene 
Qualität  des  o  schon  weit  früher  bezeugt :  Festeau  1672: 
comme  Va  en  Frangois;  M  1685:  „o  se  prononce  en  a 
ou  ä  peu  pres  en  a  Francois." 

böttom  (bättomm)  58,8,  (bättömm)  :i:30,17;  promise 
(prämmiss)  19,10,  (prämiss)  *6,16  usw. 

öx(äcz)  *8,1  wird  1765  bei  den  Wörtern  mit  gedehntem  5() 
o-Laut  aufgeführt,  1756  S.  24,22  bei  Wörtern  mit  kurzem 
o.  Ist  (Cämmengärrd'n)  340,22  für  Conventgarden  Ver- 
wechselung mit  common?  Bei  capöt  (cäpötte)  *388,37, 
capöted  (cäpötted)  *388,39  weist  die  o-Umschrift  nicht 
auf  öwtf-Laut,  sondern  auf  kce'pdt  (unbetontes  o  meist 
ö).  ömbre  Kartenspiel'  (ömbre)  *386,6:  o  ist  Lautsubsti- 
tution  für  frz.  ö  (modernenglisch  kurzes  6).  Über  ö 
vgl.  §  63,  101.  Druckfehler  ist  wohl  (päcquette-)  ^290,24 
für  pocket  (sonst  immer  d). 

II.  1.  o  +  r.    o  vor  -r  und  r  -f-  Kons,  wird  ge-  60 
dehnt.    1756  weist  nur  die  häufige  Unterlassung  der  r- 
Verdoppelung  auf  Dehnung  hin,  1765  Accent  grave  über 
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dem  Schriftbild,  S.  7:  comme  (a)  long,  also  wohl  a-p. 
Sm  hat  den  Laut  wie  in  awe\thorny  149,9,  lord  3,26 
(vgl.  auch  §  53,  58).  M  1685  hat  Dehnung  nur  vor  rn 
(Spira  §  360),  König  1748  „fast  wie  lang  a  oder  ah." 

mörning  (marrning)  307,8,  (marninng)  *45,35;  örb 
(arbb)  24,19,  (ärb)  *8,1 ;  thörn  (thärn)  25,16,  (thärn)  *8,1  usw. 
Falscher  Accent:  Norfolk  (Narfec)  57,27,  (Närfec)  ''30,10; 
das  einfache  r  weist  auf  Dehnung  hin.  Dagegen  liegt  in 
for  (färr,  far)  293,2,  *40,3;  317,39,  *46,40  wirkliche  Kürze 
vor,  vielleicht  infolge  proklitischer  Stellung.  Sm  kurzen 
Laut  (wie  in  not)  in  for,  nor,  or  30,17—20,  er  gibt  an, 
daß  W  hier  Länge  fordert.  M  1685—  1718  unter- 
scheidet for  =  pour  und  for  —  car.  In  letzterem  Falle 
wird  o  gleich  a  gesetzt,  also  Kürze  (Spira  §  361).  P  hat 
diese  Doppelheit  nicht. 

61  Verschiedene  Aussprachen  hat  P  für  born  und  form, 
je  nach  Bedeutung:  börn  [porte]  6  longue  S.  27,  (börn) 
*188,19;  börnfne]  o  ouoerte  S.  27,  (bärn)  25,17,  (barn) 
*8,2 ;  form  [banc],  (form)  S.  27 ;  [forme]  (färrm)  S.  27, 
(färm)  25,19,  (farm)  *8,2;  form  vb.  (färm)  *47,32.  Den 
graphischen  Unterschied  born  =  ne,  borne  —  porte  kennt 
P  nicht,  Priestley  1772  hat  ihn  zuerst  (vgl.  J.  Horn  S.  52). 
B  wie  P.  Sm:  borne  =  porte  23,36,  form  =  banc 
wie  mourn  [oh-Laut];  born  =  ne  wie  horn  \awe-La\it 
§  60|.  M  1685—1698  (bis  1698  nur  Nachdrucke  von 
1685!  Spira  §  24)  wie  P,  M  1718—1750  hat  fälschlich 
börn  für  born  =  ne,  erst  M  1756  hat  wieder  die  alte 
Angabe.  P  hätte  danach  1685  oder  einen  Nachdruck 
davon  benutzt,  es  könnte  ihm  aber  auch  eine  spätere 
Ausgabe  vorgelegen  haben,  er  hat  den  Fehler  dann  ein- 
fach als  solchen  erkannt  und  nicht  übernommen. 

B:  George  (Djärdge)  62,3  eo  =  a  long. 

62  o  vor  r  +  Vokal  nicht  gedehnt.  P  1756  immer 
rr,  1765  Accent  aigu  über  dem  Schriftbild,  mörrow 
(märro)  307,6,  (märrö)  *21,20  usw. 

63  2.  o  +  U  Über  o  vor  l  äußert  sich  P  1756  S.  25, 
wo  er  von  o  ouverte  spricht:  „II  en  faut  excepter  les 
mots  suivans,  qui  finissent  en  II,  Id,  It  .  .  .  ou  ose  pro- 
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nonce  longue".  P  transskribiert  1756  6 ,  1765  ö  (hier 
auch  Accent  grave  über  dem  Schriftbild).  Gemeint  ist 
ö  (vgl.  auch  §  101). 

PI  transskribiert  mit  frz.  au:  holt  (bault)  9,22  vgl. 
dazu  go  (gau)  5,34.  B  wie  P,  Sm  bolt  22,14  mit  dem 
Laut  wie  in  boat:  „.  .  .  no  sound  exactly  alike  either  in 
the  French  or  German".  Am  nächsten  kämen  diesem 
Laut  o  in  frz.  eau,  deutsch  höht  (Kot!).  „NB.  The 
English  o  has  in  it  a  shade  towards  the  oo,  or 
6 th  sound"  (=  u)  S.  24.  Sm  bezeugt  also  öu\ 
^-Einfluß  auf  o  schon  bei  Sterpin  1660/70  erkennbar 
(Spira  §  200).    M  1685  o  un  peu  long,  1718  wie  P. 

contröl  (cäntröl)  96,20,  (cänntröle)  *19,28;  Hölborn 
(Höbern)  57,26,  (Höbern)  *30,10;  wörtt  =  will  not 
(ouönt)  310,4,  (ouönte)  *320,13,  Schriftbild  gelegentlich 
auch  ohne  Apostroph:  wönt  *403,25  usw. 

Anm.:  Als  veraltet  erwähnt  P  die  Schreibung  comptroll 
58,12  für  control,  ebenso  accompt  58,13  für  account. 

yolk  (iöc,  ielc)  27,21  [yolk,  yelk  =  verschiedene 
Entwickelung  von  ae.  yeolca}.  B  wie  P,  M  1685,  1718  ff. 
kennt  nur  ielc  für  yolk,  kann  also  hier  nicht  P's  Quelle 
gewesen  sein. 

d  haben  droll  (drall)  25,23;  1611  (lall)  25,22,  (lall)  64 
*8,11  [heute  dröul,  lol].   B  (lall)  20,5,  ebenso  M  1685, 
1718  ff.    Ursache  für  diese  Aussprache  ist  vielleicht  der 
Umstand ,  daß  diese  Wörter  erst  in  die  Schriftsprache 
kamen,  als  der  w-Einschub  vor  l  schon  vollzogen  war. 

Über  shoüld  (choüd)  98,3,  *20,22,  woüld  (ouoüd) 
98,2,  *43,36  vgl.  Luick,  Anglia  XVI,  S.  471.  B  hat 
(choüd)  56,29,  (ouoüd)  56,30,  wohl  nach  could  (coüd) 
56,28  [me.  ü :  couthe]. 

Auf  eine  me.  Form  gold  gehen  zurück:  gold 
(goülde)  *297,8,  göldsmith  (goüldsmith)  *278,11,  golden 
1758  (göuld'n)  296,31.  B  ebenfalls  (goüld)  37,22,  Sm  ü 
in  golden  65,4  mit  der  Bemerkung,  daß  Ti  nur  im  Westen 
Londons  und  von  sehr  höflichen  Leuten  gesprochen 
werde,  die  Londoner  Bürger  sprächen  o.  IM  1685  o  wie 
in  roll  etc.,  also  P  hier  nicht  von  ihm  abhängig.  W 
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1802  hat  ö  und  ü~  und  bedauert,  daß  Ti  häutiger  geworden 
sei  wie  ö.  In  märigold  (rnärrigöl de)  *309,19  aus  Mary 
+  ^/o/^  wurde  wohl  die  Zugehörigkeit  zu  gold  nicht 
empfunden. 

65  In  o  +  /  +  Vokal  kein  w-Einschub,  o  entwickelte 
sich  wie  unter  I.  föllow  (fällö)  101,13,  *48,23 ;  sölemn 
(sallem)  58,24,  (sälemm)  *30,24  usw.  Druckfehler  ist  wohl 
(souöln)  *  199,34  für  swöln  (ö  für  ö). 

66  3.  o  vor  Spiranten,  o  vor  stimmloser  Spirans 
wird  gedehnt.  1756  ist  nichts  davon  festzustellen,  1765 
S.  7  bezeugt  P  gedehntes  o  in  einigen  Wörtern  und  hat 
auch  weiterhin  meist  Accent  grave  über  dem  Schriftbild 
solcher  Wörter.  B  d  long  in  trough  (träff)  57,12,  cough 
icaff)  57,13,  Sm  offen  63,18,  broth  4,30  usw.  mit  Laut  wie 
in  awe  (vgl.  §  58,  60),  also  gedehnten  Laut.  Schon  Cooper 
1685  bezeugt  Dehnung  (vgl.  Horn  §  59),  1YL  1685,  1718,  1728, 
1750  hat  keine  Hinweise  darauf,  P  ist  also  1765  sicher 
nicht  von  M  abhängig  gewesen;  Schade  1765  „lang  ah". 

cough  (cäfe)  *28,24;  fräst  (fräst)  25.11.  (fräst)  *8,1 ; 
nöstrils  (nästrflz)  *273,12;  offen  (äff'n)  69,41,  (äff'n)  *8,1 ; 
thereöf  (thäiräfr)  *15,31 ;  trough  (traf)  *19,31.  —  Auf 
me.  b  weist  betröthed  (biträthte)  *414,21,  heute  ou  oder 
o.  —  Kurzen  Laut  will  P  1765  noch  in:  apöstrophe 
(apäströlY)  *50,10;  clöset  *4,31 ;  höstler  *29,14;  pröphet 
*31,5;  öf  (äff,  äffe)  *43,15,  *44,2.  (Nach  Horn  §  59  in 
fremden  zweisilbigen  Wörtern  vielfach  ö  neben  ö).  o  in  of 
ist  infolge  häufiger  proklitischer  Stellung  nicht  gedehnt. 
Sm  den  Laut  von  not  in  off,  cough  29,13,14.  ö  hat 
quoth  (cöth)  105,28,  die  Vorstufe  des  heutigen  öw, 
ebenso  Jones  1701,  Sheridan  1780.  Bertram  1750  be- 
zeugt einen  Laut,  der  dem  but-Lctut  nahe  kommt. 

67  Keine  Dehnung  des  o  vor  stimmhaftem  Spiranten : 
prövince  fprävinnce)  *378,15. 

68  4.  o  +  "g.  Entwickelung  wie  unter  I.  long 
(läng)  25,13,  (länng)  *28,10;  tongs  (tängs)  299,11.  Ent- 
wickelung zum  but-Lciui  (über  u)  in :  amöng  (ämönng) 
*251,34;  fishmönger  (fichmonnguer)  49,5,  (flchmönngguer) 
*27,16;  ironmonger  1758  (ä'iernmönngguer)  310,34.  — 
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alöng  (ällAnng)  341,40,  *333,16,  aber  (ällänng)  342,1, 
343,35,  letzteres  wohl  Druckfehler  oder  V ersehen  P's, 
verursacht  durch  vorangehendes  ä. 

I.  1756  S.  31  :  ,.u  breve  se  prononce  comme  0  69 
breve  francoise  dans  le  mot  tonne'';  1765  ebenso  ohne 
frz.  Vergleichsbeispiel.  P's  Umschrift  ö  schließt  sich 
den  frz.  Grammatikerzeugnissen  an  —  Ni  1685  ff.  ebenso 
wie  P  —  und  läßt  ebensowenig  wie  diese  den  Wandel 
des  w-Lautes  zu  dem  a-artigen  Laute  erkennen  (Spira 
§  371,  372).  PI  umschreibt  rub  (reub)  9,35,  daneben  hat 
er  u  und  o  (unvollständige  Umschrift!)  come  (com)  9,16, 
B  ö  wie  P,  daneben  auch  eu  (nach  PI?  vgl.  §  14):  judge 
(djeudge)  42,3.  Sm  findet  keinen  entsprechenden  Laut 
im  Frz.  oder  Deutschen.  Die  Pariser  Aussprache  von 
softe  und  deutsch  hott\  (Zuruf  für  die  Pferde)  hätten 
ähnlichen  Laut,  „but  still  nut  near  enough  the  u"  (S.  49). 

bat  (bött)  32,36,  (bött)  *43,17;  söme  (sömm')  22,5, 
(sömme)  *44,20;  yönng  (yönng)  98,17,  (yönng)  *271,5usw. 

Besondere  Fälle,  im-pugn,  op-pugn,  re-pugn  70 
(-poggun)  54,1,2,4,  sind  wohl  veranlaßt  durch  Schriftbild 
und  repugnance  (ripöggunenc)  54,12  (modernenglisch 
impjän).  —  put  (pött)  59,17,  (pött)  *43,17  prt,  *45,13  prs. 
Ähnlich  Festeau  1672,  Johnston  1754,  Nares  1784.  W 
1802  kennt  u  und  bezeichnet  v  als  regelmäßig,  11  als 
Londoner  Aussprache.  Bertram  1750,  Siret-Parquet  1796 
haben  a.  oven  (öVn)  298,8  geht  vielleicht  auf  ae. 
*ufen  oder  *öfen  zurück.    Festeau  1672  0  wie  in  open. 

u  blieb  erhalten  in  büsh  (böuch)  33,28,  (boüche) 
*307,1,  ebenso  in  bütcher  33,30,  *277,21;  püdding  33,33, 
*28,11;  push  33,21;  u  aus  ui  vor  S:  busliel  (boüchel) 
33,29;  cüshion  (coüchinn)  33,31,  (coüchinne)  *293,32. 
0  hat  dagegen  üsher  (öcher)  *279,2. 

Schriftaussprache  ist  fronüer(U'imnUer) 68,22.  Inponte  71 
'Ausdruck  beim  Kartenspiel'  (pönte)  *392,12  ist  o  Laut- 
substitution  für   ö    |modernengl.  pvnt).    —  stömach 
(stommec)  6,10,  309,21,  *4,2,  *274,14,  aber  (stömmee) 
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45,20,  329,2.  Zu  der  Umschrift  mit  6  wurde  P  wohl 
durch  das  Schriftbild  und  vielleicht  auch  durch  frz. 
estomac  veranlaßt.  —  Für  Bs  Unzuverlässigkeit  bei 
vielen  Umschriften  sprechen  couple  (cöple)  54,32,  cousin 
(cöz'n)  54,33,  sowie  die  Gleichsetzung  von  tongs  'Zange' 
und  tongues  'Zungen7  85,22. 

72  Ii.  l.  ii  +  r.  Der  aus  u  entstandene  Laut  wird 
vor  -r;  -r  +  Kons,  zu  d  gedehnt.  P  weiß  nichts  von 
einer  Dehnung  (1756  rr,  1765  Accent  aigu),  ebenso- 
wenig PI,  B,  Sm  und  Spiras  Grammatiker.  P  unter- 
scheidet also  nicht  zwischen  but-  und  first-Laut.  cürl 
(cörrl)  42,15,  (cörl)  *24,7;  snrgeon  (sörrdjinn)  83,6,  (sörr- 
dginn)  *276,37  usw.  Der  Unterschied  zwischen  ir,  er,  ur 
besteht  bei  P  noch.  Für  ir  hat  er  allerdings  meist  (ör[r]) 
wie  für  ur,  daneben  aber  (er),  für  er  dagegen  hat  er 
(er),  (är|r]),  vereinzelt  (air),  letzteres  weist  auf  langen 
Laut!  Es  wäre  demnach  ir  teilweise  mit  ur,  teilweise 
mit  er  zusammengefallen. 

73  Auf  frz.  couronnel  geht  zurück  (cörrnel)  306,35  für 
colonel;  ebenso  B  72,14,  Sm  (curnel)  XXXIX,  10  (un- 
vollständige Umschrift!)  —  wörsted  (ouoüsted)  *355,3 
nach  Worstead  'Stadt  in  Norfolk'.  PI  ebenfalls  (ouoü- 
sted) 52,12,  M  1685,  1718  dagegen  (ousted)  mit  w- 
Schwund,  kann  also  hier  P's  Quelle  nicht  sein. 

74  u  +  r  +  Vokal.  Entwickelung  wie  unter  I. 
coürage  (cörredje)  98,13,  (cörredge)  *20,14  usw.  —  Ton 
auf  der  ersten  Silbe  hat  courant  (cörränt)  98,22  (cör- 
rennt)  *20,15,  im  heutigen  Englisch  kurrce'nt  nach  dem 
Frz.  Französische  Betonung  hat  aber  couränte  Tanz' 
(cörännte)  *385,21 ,  heute  kura'nt.  W  1839  noch  cou- 
rant mit  Ton  auf  der  Ersten  wie  P. 

75  2.  Labial  +  u  +  l  ohne  folgenden  Dental.  P 
bezeugt  kurzes  u  (geschr.  ou).  bull  (boül)  33,19,  (boüle) 
•304,11;  pullet  (poüllet)  33,34,  (poüllet)  *285,12;  Wölf 
(ouöulf)  25,28,  (ouoülfe)  *304,7.  u  in  dieser  Umgebung 
wird  allgemein  von  den  Grammatikern  bezeugt,  nur 
Kraak  1748  poll  für  pull,  Bertram  1750  to£-Laut  in 
bulliori,  ebenso  auch  B  (böllionn)  25,27.   ö  haben  bulk 
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(bölk)  33,1,  sepulchre  (sipöllquer)  13,19.  In  bulk  hat 
W  1791  u,  in  sepulchre  M  1685 ff.  u,  W  1791  but- 
Laut.  sepulchre  (im  Prz.  mit  ü)  hat  wohl  ü-Laut  be- 
kommen analog  frz.  yws^  >  just  >  di^.  Irrtum 
P's  oder  Druckfehler  ist  wohl  wöollen  1758  (ouoüllinn) 
297,34,  Anlass:  Schreibung  oo.  Vgl.  dazu  woolcarder  1758 
(ouoülcarrder)  312,16;  woöl  (ouoül)  94,28,  (ouoül)  *19,8. 

3.  Labial  +  te  +  m.   w  blieb  hier:  wöman  (ouoü-  76 
men)  23,32,  (ouoümenn)  *44,7.    [oü  ist  Druckfehler,  die 
Regel  über  dem  Beispiel  sagt:  ou  se  prononce  courte 

S.  23].    Auch  B  ou  court  19,2,  (oumann)  wohl  unvoll- 
ständige Umschrift  für  (ououmann). 

4.  u  l  +  Dental.  w£  vor  Dental  >  ww£  >  77 
ow/  >  >  ow£.  P  hat  ö  fd,  o).  poülterer  (pölterer) 
*277,27,  Shoulder  (chölder)  96,29,  (chölder)  *19,27;  so7- 
djer  (södjer)  23,11,  (södjer)  *30,10.  B  soldier  (söddjor) 
75,17,  aber  poülterer  (pölteror)  55,5,  Regel  dabei:  „w 
ou  w  est  muet  et  To  tantöt  long  et  tantöt  court".  Er 
war  also  hier  im  unklaren.    Sm  den  Laut  von  oh  (vgl. 

§  63)  mit  dem  Klang  nach  u:  moult,poult  22,20.  M  1685, 
1 7 1 8 ff.  hat  schon  o  (o  un  peu  long),  vgl.  Spira  §  376. 
—  ö  haben  ültimate  (ölltimet)  31,28,  (öltimette)  *9,22 
Schriftaussprache  !;  sultnj  (söltry)  *343,19. 

t. 

I.  P  transskribiert  1756  a'i,  1758  äl,  1765  ai,  be-  78 
schreibt  aber  seinen  Diphthong  nicht  näher.  Dieselbe 
Umschrift  verwendet  er  aber  auch  für  eine  Anzahl 
Wörter  mit  oi  (§  123).  Natürlich  sind  die  verschieden- 
artigen Umschriften  nicht  verschiedene  Laute,  sondern 
verschiedene  Versuche,  denselben  Laut  möglichst  genau 
zu  umschreiben.  M  1685  ff.  hat  a'i  wie  P,  er  sagt  von 
den  beiden  Bestandteilen  seines  Lautes:  „ils  .  .  .  ne  sont 
pas  tout  ä  fait  distinctement  prononcees."  Ellis  I,  117 
schließt  daraus  auf  die  große  Kürze  des  ersten  Bestand- 
teils —  diese  besteht  heute  noch  — ,  die  die  Beschreibung 
dieses  Lautes  so  schwierig  mache.  Vgl.  darüber  Spira 
§  338,  der  M's  Angaben  auf  di  deutet.   PI  transskribiert 
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äi  holl.  ay ,  ey.  idle  fäidlej  holl.  (aydel)  5,33;  pique 
(päik)  holl.  (peyk)  13,8,  hat  einmal  frz.  ei-  white  'hueile) 
holl.  (hueyl)  18,14,  was  wieder  auf  ei  oder  dl  schließen 
ließe.  B  hat  ai  wie  P  1756,  setzt  (wie  auch  P  durch 
seine  Umschrift)  üle  =  toll  S5,pint  =  point  83  usw.  Dies 
alles  deutet  auf  einen  Laut  etwa  wie  di.  Wie  sind  nun 
nach  alledem  Ps  Transskriptionsversuche  zu  erklären? 
Für  einen  palatalen  Laut,  wohl  auch  für  den  Laut  von 
unbetontem  a  hätte  P  wohl  a  geschrieben  wie  bei  me. 
u  >  aou,  er  tut  das  aber  nicht,  abgesehen  von  einem 
einzigen  Fall:  buy  (bai)  106,6,  aber  auch  (bai)  343,33. 
Ein  besonderer  Fall  ist  ay  'ja',  hier  umschreibt  P  (ä'i) 
76,10,  1758  (ä'i)  68.35  und  erwähnt  es  als  Exception  zu 
ay  =  (6-Laut).  Er  schreibt  also  1758  nicht  di,  was  er 
sonst  für  1  hat,  sondern  ausdrücklich  äl,  womit  er  wohl 
cel  oder  di?)  gemeint  hat.  Die  ^-Umschrift  von  1756 
läßt  also  wohl  nicht  auf  di  schließen,  ai  1758  weist  auf  ä 
—  a  —  o  (vgl.  §  53),  ai  1765  läßt  auf  reines  a  als  ersten 
Bestandteil  des  Diphthongen  schließen,  einen  Laut,  den 
P  aus  dem  Frz.  kennen  mußte.  Der  Längestrich  be- 
deutet wohl  nicht  Länge  des  ersten  Bestandteils,  sondern 
des  ganzen  Diphthongen,  der  als  solcher  für  einen  langen 
Laut  galt.  Selbst  wenn  man  annimmt,  daß  alle  diese 
Transskriptionen  nur  Näherungswerte  sind,  läßt  sich  aus 
ihnen  nicht  auf  di  schließen,  sondern  nur  auf  einen 
Laut,  dessen  erster  Bestandlei!  dem  a  nahe  stand,  etwa 
einem  ^'-ähnlichen  Laut.  Sm  S.  72:  „Analvsing  this 
sound  (den  Diphthong  aus  me.  Z),  we  shall  find  that  it 
is  composed  of  our  second  and  fourth  sounds  (ß  und  ?), 
so  rapidly  pronounced  together,  as  that  they  take  up  but 
the  Urne  of  one  of  them,  when  sounded  separately. 
Observe  also,  that  the  fürst  sound  in  the  composition  (or 
broad  a)  is  only  one  fourth  of  the  length  of  the  second 
{ee  and  you  will  have  its  true  sound".  Sm  hält  also 
ebenfalls  den  ersten  Bestandteil  für  ein  a  (vgl.  Sm  S.  5 
sowie  §53),  hat  auch  die  Kürze  des  ersten  Teils  erkannt. 
Als  Vergleich  zieht  er  auch  wieder  frz.  und  deutsche 
Wörter  heran:  „the  nearest  representation  of  this  sound 
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which  I  can  find  in  the  French  and  German  languages, 
is  in  mall  (mallet)  and  bey  —  für  bei  —  (with)u.  Er  setzt 
also  den  englischen  Laut  doch  nicht  ganz  dem  deutschen 
ai  gleich.  Als  nahe  verwandt  'nearly  allied" 
mit  dem  beschriebenen  Diphthong  bezeichnet  er  üi,  dem 
der  Laut  in  deutsch  greuel  nahe  komme.  All  dieses 
spricht  für  ai.  Da  Sm's  Lautbeschreibungen  sonst  sehr 
genau  sind  (vgl.  §  63),  liegt  kein  Grund  vor,  diese  An- 
gabe zu  bezweifeln.  Nach  P  und  Sm  bestand  also  eine  Aus- 
sprache äiiüx  me.i.  —  Beispiele  P's:  climb  (cla'fm)  17,15, 
(cläto)  *6,3 ;  high  (hai)  5 1 ,22,  (ha  i)  *342,24 ;  height  (halt)  51,31, 
(hält)  *15,11;  white  (houait)  293,10,  (houäite)  *36,9  usw. 

Auch  in  nebentoniger  Silbe  wird  l  diphthongiert:  1756  79 
S.  37:  „(/  se  prononce  ai)  A  la  fin  de  tous  les  verbes  de 
3  syllabes  finissans  en  fy,  quand  meme  l'accent  ny  tombe 
pas\  Ähnlich  auch  1765  S.  11.  cätechise  (quättequai'z7) 
45,5,  (cätiquaize)  *25,9;  jüstify  (djösstifai)  37,12,  (djösti- 
fäi)  *11,1;  diurnal  (daiörrnel)  32,17;  hyena  (haiena) 
38,24  usw. 

ai,  abweichend  vom  Modernengl.,  hat  P  nur  in  licen- 
tious  (lai's6nchioss )  69,23,  (läicennchiösse)  *33,17;  tyränni- 
cal  (tairanniquel)  38,24  [Anlehnung  an  die  Grundwörter]; 
Vienna  'Wien'  1758  (Väiennä)  314,38.  Sm  hat  außerdem 
noch  in  einer  Menge  von  Wörtern  ai,  die  heute  i  haben: 
diuersificätion  294,6 ;  irönical  240,8;  ligätion  207,1 1 ;  ty- 
rännical  240,9;  indefinite  242,37 ;  cosmöpolite  242,34  usw. 

Besondere  Falle,  hysop  (äizöppe)  *309, 1 0.  PI  80 
hat  das  Schriftbild  hyssop  91,14  wie  das  heutige  Englisch. 
P's  Umschrift  geht  auf  frz.  isope,  17.  Jh.  (eizop)  zurück, 
nicht  auf  das  griechische  Wort.  Horn  §  206  A  gibt  für 
18.  Jh.  nur  (hizdp).  —  China  'Land'  (tchä'fnäi)  *366,15 
[äi  Kürze  von  ai,  also  e-Laut,  vgl.  §  97];  china  'Por- 
zellan'  (tchiny)  *366,9.  Sm:  China  161,22  'Land1  mit  ai 
für  i  und  Laut  wie  in  hat  für  a,  china  149  'Porzellan' 
generally  pronounced  as  if  speit  chainy,  also  mit  dem 
Laut  von  day.  Perry,  Kenrick  hätten  jedoch  den  Diph- 
thong ai  Walker  kennt  für  china  'Porzellan'  tsaVni 
und  tsVni,  letzteres  als  dialektisch  (Grieb-Schröer  tsaVnd 
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gebräuchlich,  tsei'ni,  tsi'ni  veraltet  und  dialek- 
tisch). Es  scheinen  also  hier  drei  Aussprachen  neben- 
einander bestanden  zu  haben.  —  frize  frz.  'frise'  (fraize) 
*291,25,  modernengl.  frieze  mit  l;  quint  'Ausdruck  beim 
Kartenspiel'  (quainnte)  *388,12,  NED  kennt  nur  (kint, 
kwint),  als  veraltet  (kent,  käint). 

81  In  modernen  Lehnwörtern  blieb  i  erhalten,  antique 
(änntique)  103,18;  chagrin  (chaggrin)  45,34,  (chägrine) 
*25,13,  ebenso  capuchin  45,33 ;  empirick[al]  11,20,21; 
guarrantee  102,6;  intrigue  19,33;  magazine  19,30;  ma- 
rine 19,31 ;  oblique  103,17,  *22,23;  pique  103,19.  PI  setzt 
in  seinem  Wb.  bei  äntich  213,18,  cdpucin  30,15,  cdprice 
238,18  Accent  auf  die  erste  Silbe,  B  wie  P,  hat  noch 
machine  14,33,  S.n  ebenfalls  wie  P,  aber  ai  in  oblique 
164,8.  —  Ist  benign  (benln)  53,25  ('  abgebrochenes  A);  con- 
dign  (cänndinn)  53,23  Anlehnung  an  benignitg,  condig- 
nitg?  B  S.  40  ebenso,  Sm  ai  S.  164,24—30.  —  oblige 
(öblidje,  äblidje)  19.33,  326,27,  (äblidge)  *51,29,  *135,31 
frz.  Einfluß  (Horn  §  69).  B  obligee  (oblidgii)  15,3  H 
long1,  Bertram  1750  i  und  ej,  W  1791  i,  Siret-Par- 
quet  1796  ai  (Spira  §  609). 

82  i  wird  zu  i  in  Zusammensetzungen :  Michaelmas 
1758  (micl'mess)  284,26,  (Miquelmess)  *267,33,  davon  auch 
Michael  (Miqu'el)  45,18;  whitener  1758  (houitner)  312,32; 
Whit-Sunday  (Houit-Sönndäi)  *267,29;  Whitsuntide 
1758  (houisntaid')  284,19;  Swine -herd  (souinne-herd) 
*279,14.    PI  ßvepence  (Appens)  16,30. 

Anm.  Schreibung.  Für  pique  'Ausdruck  beim  Karten- 
spiel' hat  P  1765  die  Schreibung  peek  (pique)  *388,36,  auch  repeek 
(repique)  *388,37.  NED  kennt  nur  für  letzteres  die  Schreibung 
mit  ee. 

83  II«  i  +  r.  Zwischen  ai  aus  l  und  r  bezeugt  P 
1756  S.  13  e  obscure.  1765  S.  6:  „La  terminaison 
(ire)  se  prononce  (ä'ier),  dans  la  meme  syllabe,  et 
\\e)  foiblement."  M  1685,  1718ff.  9-Einschub  in  fire 
(faier)  (Spira  §  340).  B  will  für  den  Gleitlaut  le  son  d'eu 
tres  bref  (S.  10),  transskribiert  auch  o.  Sm  bezeichnet 
die  Wörter,  die  langen  Vokal  oder  Diphthong  +  r  haben, 
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als  lVg-silbige  (S.  58,  94):  Jhey  (die  Vokale)  do  not  coa- 
lesce  with  ü  (r)  as  to  make  orte  pure  syllable"'  S.  94.  — 
admire  (äddma'fer)  5,31,  (ädmäier)  *6,34;  iron  (aiern) 
18,6,  (äiern)  *31,25  usw.  B  iron  (aiorn)  22,29.  -  -  lyre 
(lai'r')  36,7  vielleicht  nach  lyra  (lai'rg),  das  P  allerdings 
selbst  nicht  belegt.  —  Losgelöst  aus  Kompositis  ist  shire 
(chier)  61,28,  ebenso  B  10,23;  M  1685,  1718  (chere), 
M  1756  (chier).  P  hätte  also,  wenn  er  überhaupt  hier  aus 
M  geschöpft  hat,  eine  jüngere  Ausgabe  als  1718  zu  Rat 
gezogen.  Sm  verlangt  Diphthong  ai  in  shire  94,22, 
obwohl  Kenrick  und  W  i  sprächen  (als  wenn  sheere 
geschrieben  würde). 

e  und  e, 

e  und  e  sind  unter  l  zusammengefallen,  i  für  e  wird  84 
seit  M  1728  von  den  frz.  Grammatikern  gelehrt  (vgl. 
Horn  §  75). 

e. 

I«  1756  S.  7:  „E  longue  se  prononce  de  meme  que  85 
les  Francois  prononcent  leur  i  longue  dans  le  mot  vite"\ 
1765  S.  4:  (i)  long  Frangois.  B  S.  7:  e  longue  comme 
i  (i).  8m  S.  15  setzt  den  j-Laut  gleich  frz.  i  in  lie,  bise, 
deutschem  i  in  die  (Artikel),  kies  (exactly  the  same).  — 
agree  (aguri)  50,16,  (ägri)  *27,28;  people  (pipl')  82,25, 
(plple)  *15,25;  queen  (qouinn)  306,16,  (couine)  *275,17; 
she  (chi)  2,10,  (chi)  *46,18  usw.  In  we  will  =  we'll  (ouTlle) 
*378,6  beide  &,  das  lange  und  das  kurze,  zu  l.  —  P 
1765  schwankt  in  der  Betonung  von  -teen,  -teenth  bei 
den  Zahlen  13 — 19.  Bei  Ordnungszahlen  wird  immer  die 
letzte  Silbe  betont:  thirteenth  (thörrtinth)  *312,13  —  nine- 
teenth  (näinetinth)  *312,19.  Die  Grundzahlen  haben  Akzent 
auf  der  Ersten  bei  ihrer  Aufzählung  S.  311 :  thirteen  (thörr- 
tine)  *311,19  —  nineteen  (näineteen)  *311,25.  Weiterhin 
finden  wir  jedoch  im  Text  mit  Akzent  auf  der  Letzten: 
fourteen  *388,25;  fifteen  *93,24 ;  seventeen  *400,29 ;  elgh- 
teen  *400,17.  Die  verschiedene  Betonung  der  Grund- 
und  Ordnungszahlen  erklärt  sich  aus  dem  Streben  nach 
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möglichst  deutlicher  Scheidung,  die  verschiedene  Beto- 
nung der  Grundzahlen   weist  auf   schwehenden  Ton 

(level  siress). 

86  In  einer  Anzahl  Fremdwörter,  die  in  der  Umgangs- 
sprache seltener  vorkommen,  hat  P  zum  Teil  noch  e,  1765 
hat  er  auch  in  einem  Teile  dieser  Wörter  i.  Im  heutigen 
Englisch  haben  diese  Wörter  l.  hyena  (ha'iena)  38,24; 
rebus  (reböss)  34,16;  sUesian  (sitöchien)  66,31;  phoenix 
(fenics)  91,16,  fenix)  *18,8;  theory  (theörri)  83,23,  (theory) 
•15,30;  delfy  (deifaT)  82,15,  (dufai)  *15,16;  deity  (deity) 
82,14,  (diity)  8,14,  (dlity)  *15,16;  female  (t'emelj  6,16, 
(fimel[le])  *271,3,  *46,21 ,  auch  (femel)  *4,3  mit  Accent 
aigu  über  dem  e  des  Schriftbildes.  Der  Lautwert  e  ist 
wohl  infolge  des  Einflusses  der  frz.  Grundwörter  erhalten 
geblieben.  Besonders  P  war  wohl  leicht  geneigt,  sich 
vom  Frz.  beeinflussen  zu  lassen,  vgl.  (fimelle)  *46,21 
nach  frz.  fem  eile,  ohne  Einwirkung  von  male  {female). 
B  schließt  sich  in  seinen  Transskriptionen  an  P  1756  an, 
ist  eher  noch  rückständiger:  Venus  (Venössj  27,1 ;  idea 
(aideä)  61.16;  supreme  (souprimm,  soupreme)  8,32  (P 
hier  l  34,17,  8.12,  8,32);  female  (femelle)  4,18  mit  Accent 
auf  der  Letzten  [frz.  Einfluß].  —  In  einigen  Wörtern  hat 
P  ai,  denselben  Laut,  den  er  für  me.  ä  hat,  also  einen 
langen  6-Laut,  der,  da  er  in  diesen  Wörtern  auftritt,  ge- 
schlossen sein  muß  (vgl.  auch  §  97  .  W  1839  hat  in  all 
diesen  Wörlern  l.  meteor  (melier)  83,17,  (maitier)  *15,31 ; 
expletive  (ecsplaitive)  *237,34;  preterperfect  (präiterper- 
fet)  *187,18;  Speeles  (spaichiez)  *74,14,17,  (spFchiez)  *41,29; 
thesis  (thaizis)  *301,13. 

87  Kürzungen,  been  (binn)  314,34,  (binn)  *  1 93,21  ; 
breeches  (britchiz)  299,37,  (britchize)  *289,20;  deoü  (div'l) 
10,17,  (div'l)  *7,8;  Sick  (sicc)  323,3,  (sieque)  *32,9;  the 
(thi)  7.29,  (thi)  *4,14;  threepence  (thripenns)  80,9,  (thri- 
pennce)  *14,12;  be  zweimal  i:  (bi)  342,10,  (bl)  *326,12, 
sonst  1 313,1, *331,10ff.;  (bi  ist  wohl  Kürzung  an  unbetonter 
Satzstelle.  Sm  noch  liuelong  135,33  mit  i.  M  1685, 
1718  threpinns,  1728  threppenns.  P  hat  also  hier 
k  eine  dieser   Angaben   benutzt.     B  i  bref  in  three- 
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pence  51,18,  B  16,11  und  Sm  67,19  e  m  devü.  Bertram 
1750  hat  sämtliche  Beispiele  P's  und  verlangt  ebenfalls  l. 
—  Zweifelhaft  ist  die  Lautquantität  in  beesom  1758  fbf- 
zömme)  322.22  (i  und  Accent  gravel),  B  (bisomm)  8,14; 
sowie  in  immediate  (immidiet)  20,2,  aber  immediately 
(immidietly)  *85,6,  *153,9.    Sm  l  190,24. 

Schwankem  zwischen  i  und  e  zeigt  sich  in  friend 
(frinnd)  89,12,  1758  (frenndz)  377,6,  (frinnd  ou  freund) 
*17,20,  (frenndze)  *66,3,  *  159,2t,  (frenndly)  »370,7;  friend- 
ship  (frinnchip)  89,13,  1758  (frinnchip)  386,34,  (frinnchip 
ou  frennchip)  *  17,22,  (frennchip)  *26,16.  Zugrunde  liegen  • 
ae.  freond  >>  frend  >>  fflnd  >  frind  oder  mit  früher 
Kürzung  frend  ;>  frend.  Beide  Formen  erhielten  sich 
lange  nebeneinander.  Das  Fehlen  der  ^-Lautung  im  Text 
von  1765  macht  es  wahrscheinlich,  daß  die  e- Aussprache 
schon  damals  die  geläufigere  war.  In  friendship  wurde 
e  ;>  e  gekürzt,  frennchip  ist  Angleichung  an  das  Grund- 
wort. B  S.  66  (frennd),  Sm  39,11  ebenfalls  e.  M  1685, 
1718  hat  l,  1728  dagegen  e.  P  1756  mülste  demnach  M 
1685  oder  1718  benutzt  haben. 

e  aus  me.  i  in  offener  Silbe  (Horn  §  78):  euil  (iv'l)  88 
8,5,  (iv'l)  *4,12;  week  (ouik)  307,13,  (ouique)  *270,1 1 .  i  hat 
sieve  (siv')  88,4.  (sive)  *17,18.  PI  stellt  (siv)  11,26  als 
Ausnahme  ^-Wörtern  wie  fleld  gegenüber,  verlangt  also 
wohl  i ,  ebenso  Sm  49,3,  B7s  (siv')  65,13  wohl  Irrtum. 
M  1685,  1718  wie  P. 

e. 

1.  1756  S.  76:  ea  gener alement  se  prononce  (.  89 
1765  S.  13:  ea  ...  ordinairement  comme  (i)  long 
Francois.  M  1685,  1718  hat  noch  e  für  e,  1728  be- 
zeugter t.  cease  (ciss')  65,27,  (sice)  *24,13;  read  (rid  73,4, 
(nde)  *51,3;  setze  (siz')  81 ,17,  (size)  *15,4;  treason  (triz'n) 
63,15,  (triz'n)  *32,5;  inveigle  (innvigul)  81,18;  evening 
(iv'ninn)  8,4,  (iveninng)  *4,12. 

In  setze,  inveigle  hat  M  1728  noch  e,  was  viel- 
leicht darauf  hindeuten  könnte,  da&  P  noch  eine  spätere 
Auflage  von  iVl  benutzt  hat,  als  welche  dann  nur  noch 
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1750  in  Betracht  kommen  könnte  (vgl.  §  16).  B  bezeugt 
für  e  zwei  Lautungen:  e  und  l:  conceal  (cancille  ou 
canceel)  59,18;  „les  personnes  cependant  qui  parlent  bien 
prononcent  ces  mots  plus  ouverts  en  tirant  sur  IV. 
S.  64:  deceit  (decitt).  „II  y  a  beaucoup  de  personnes 
qui  prononcent  dans  ces  mots  ci-dessus  Ye  de  la  Diph- 
thongue  ei  en  e  comme  perceve  etc."  Sm  verlangt  I: 
bleakness  106,1  usw.  —  breath  vb.  (brith)  78,22,  '  wohl 
abgebrochenes  A.  B  to  breathe,  (brithe,  brethe)  60,23,  hat 
also  schon,  abweichend  von  P,  die  moderne  Schreibung. 

90  Besondere  Fälle.  I  hat  einmal  frequently  (fri- 
quenntly)  *169,2;  aber  frequently  (friquenntly)  *97,39.  — 
räisins  (riz'ns)  75,2,  (räiz'nz)  *287,20,  *298,21.  M  1685, 
1718,  1728,  1750  (rezinns),  1756  ~i.  Danach  müßte  P 
1756  den  M  1756  benutzt  haben,  was  natürlich  zeitlich 
ausgeschlossen  ist.  Noch  weniger  wahrscheinlich  ist,  daß 
P  1765  den  M  1750  oder  eine  frühere  Ausgabe  benutzt  hat. 
Hier  bietet  sich  also  eine  weitere  Stütze  für  die  in  §  16 
geäußerte  Ansicht.  B's  Gleichsetzung  raisin  =  reason 
ist  nach  §  89  zweideutig.  Vgl.  auch  Horn  §  79,5  A.  — 
instead  (innstide)  *44,23,  *48,2;  bedstead  (bedstid)  *293,24 
(i>nm  Nebenton),  aber  steady  (steddy)  *360,3.  In  den 
beiden  ersten  Wörtern  haben  wir  regelrechte  Weiterent- 
wickelung von  unverkürztem  me.  stede.  Sm  e  in  unsteady 
197,18.  Nach  W  1839  instid  =  'corrupt  pronunciation\ 

91  Kürzungen.  e  wurde  häufig  zu  e  verkürzt: 
breath  sb.  (breth)  76,23,  (breth)  *13,9;  head  (hed)  55,3, 
hed)  *272,39;  peasant  (pezent)  77,3,  (pezennt)  *13,10 
usw.;  auch  breakfast  (brecfest)  76,2,  (brecfest)  *13,9. 
B  breath  sb.  (breth)  60,23.  Kürzung  unterblieb  in 
seämstress  (simestress)  *277,32,  wohl  nach  seams  sb. 
pl.  (simze)  *408,31. 

92  BesondereFälle.  leisure  (laij  er)  66,14.  M  1685, 
17 18  ff.  e  (lejeurr),  Sm  i  109,42.  P's  e-Laut  geht  wohl 
auf  ein  me.  ah  oder  ei  zurück  ohne  me.  Monophthon- 
gierung des  ei  >  e  (vgl.  Horn  §  82  A  2).  Oder  ist  ai 
Kompromiss?  (vgl.  §  32,  44,  unten),  pleasant  (plais'nt) 
64,13  ist  wohl  Vermengung  des  frz.  plaisant  mit  der 
Umschrift,  denn  man  findet  weiterhin  (plezent)  77,2,  (ple- 


39 


zennt)  *13,10.  —  Est  deacon  1758  (d&c'n)  307,29,  (däicnz) 
*266,19  [heutiges  Englisches  l)  RestworlV  Oder  hat  P  dieses 
Wort  einfach  nach  Gutdünken  umschrieben  V  W  1802  hat  i. 
—  1758  (mäitre)  324,23  für  metre  ist  wohl  Einfluß  des  frz. 
metre,  —  äny  (aini)  309,35,  (ainibäddi)  320,25,  1758  (enny) 
357,9,  (enny)  *41,33,  *43,21.  ai  ist  wieder  Kompromiss 
(vgl.  §  32,  44),  e  die  tatsächliche  Aussprache.  Sm  e  in 
any  153,9,  ebenso  W  1791.  —  mall  'jeu  de  mail'  [me. 
mal,  melle]  (mel)  4,14,  wohl  nach  M  1685.  cräpe  frz.  crepe 
(cräipe)  *291,19  hat  nach  NED  'anglic'zed  spelling\ 

Dialektische  Entwickelung  von  |:  break  (braique)  93 
*193,8;  great  (gurait)  50,15,  (gräit)  *27,27.   (Über  ai  vgl. 
§§  86,  97).  —  Als  Praet.  von  break  erscheint  neben 
broke  auch  bräke  (bräique)  *193,18  (vgl.  j.  Horn  S.  57). 

II.  1.  e  +  r.  Zwischen  i  aus  e  und  r  schiebt  sich  94 
ein  Gleitlaut  9  ein.  P  bezeugt  1756  Gleitlaut.  S.  13:  .  .  .  e 
finale  doit  se prononcer  devant  r,  here  usw.  1765  sagt  er 
nichts  von  dem  Gleitlaut,  hat  ihn  auch  nicht  in  der  Um- 
schrift. Vielleicht  erschien  ihm  der  Gleitlaut  nicht  wichtig 
genug,  er  wollte  wohl  auch  der  Transskription  ein  mög- 
lichst französisches  Aussehen  verleihen  und  setzte  des- 
halb das  e  hinter  das  r  wie  stummes  frz.  e.  M  1685, 
1718,  B,  Sm  bezeugen  alle  i  und  Gleitlaut  (vgl.  §  83).  — 
beer  (bier)  297,2,  (bire)  *45,6;  fear  (fier)  77,20,  (fire)  *13,5; 
here  (hier)  13,11,  (hlre)  *52,6;  severe  (sivier)  9,2,  (si- 
vire)  *348,25  usw.  B's  Gleichung  heir  =  here  80,7  läßt 
seine  Unzuverlässigkeit  in  derartigen  Gleichungen  er- 
kennen, denn  er  hat  8,19  here  (htere).  —  Ohne  Gleit- 
laut hat  P:  weäry  (ouiri)  322,3,  (oulri)  *336,36.  M  1685 
e,  1728  i.  B  weary  (oueri)  31,7  (wegen  y  =  i  trans- 
skribiert). 

2.  e  +  f.  P  transskribiert  verschieden.  1756  S.  77  95 
hat  er  e  ohne  nähere  Lautbeschreibung  und  meint  wohl 
frz.  e  in  pere,  frere,  also  e.  Außerhalb  der  Regeln  hat 
er  jedoch  1756  ai,  1765  hat  er  überhaupt  nur  äi,  also 
einen  Laut,  der  nicht  mehr  als  offen  bezeichnet  werden 
kann  (vgl.  §§  86,  97).  M  1685,  1 7 1 8 ff.  hat  nur  die 
Umschrift  ai.    PI  transskribiert  (peer),  (teer),  (weer) 
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11,10 ff.  für  pear,  tear,  wear,  bezeugt  also  damit  e. 
Aus  B's  Angabe  'e  long'  S.  59  und  Umschrift  e  ist  nichts 
zu  entnehmen.  8m  verlangt  den  Laut  wie  für  me.  ä 
(vgl.  §  97):  ere  59,8.  Er  bezeugt  auch  den  Gleitlaut 
d  dadurch,  daß  er  ere  usw.  zu  den  1  Vg-silbigen  Wörtern 
stellt.  Beispiele  P's:  bear  vb.  (ber)  77,30.  (bäir)  *13J9; 
pear  (per,  pair)  77,34,  296,1,  (päir)  *13,20;  tear  vb.  (ter) 
77,31,  (täir)  *13,20;  there  (thair)  307,24..  (thäir)  *41,15  usw. 

e,  also  kurzen  e-Laut,  hat  P  1756  in  einigen  Zusam- 
mensetzungen von  where,  there,  vielleicht  Kürzung  unter 
dem  Nebenton;  1765  jedoch  hat  er  auch  hier  äi.  thereät 
-in,  -ön  (there-)  78,15,  82,19,  83,30,  (thäire-)  *14,1,  *15,16, 
32;  wherem,  ön  (houer-)  82,20,  83,32,  (houäir-)  *15,17,33. 
B  bezeugt  hier  i:  therein,  -of,  -on  (thir[e]-)  64,23,  62,17, 
18;  wherein,  -on  ( houir[e]-)  64,24,  62,19;  vielleicht  hat  er 
sich  diese  Formen  nach  herein  (hirinn)  64,22  konstruiert. 
Für  there  hat  ere-Laut:  (thair)  85,7.  Auch  in  early  hat 
P  e:  (erly)  76,26,  308,37  neben  (airlier)  319,16,  (äirly) 
*13,19.  M  1685,  1718fr.  hat  ebenfalls  kurzen  Laut,  er  ist 
wohl  die  Quelle  für  P's  erste  Angabe.  —  Auf  eine  me. 
Form  mit  e  geht  zurück:  tierce  (terrc)  *388,16  [c  =  s] 
nach  frz.  terce,  tierce.  Sm  tierce,  fierce,  pierce  40,7,9, 
10  mit  e.  Dabei  bemerkt  er:  /  should  prefer  the  Short 
sound  (e)  with  the  y  before  it,  as  if  pronouncea  pyers. 
W  hat  i.    Vgl.  Horn  §§  82,  83,  85. 

96  te,  i  hat  P  in:  beard  (bierd)  301,17,  (bfrde)  *272,33; 
ear  (ier)  301,19,  (irze)  pl.  *273,10,  ebenso  in  near  77,25, 
*335,8;  spear  77,26;  tear  sb.  *273,9;  year  77,24,  310,22, 
*37,18,  *267,19,  einmal  fyere)  *378,28  (vgl.  Horn 
§  84).  In  beard  hat  M  1685  ff.  e,  Sm  hat  id  60,18, 
bemerkt  aber,  daß  viele  Leute  auch  e  sprächen,  W  1802 
i  und  e.  —  period  (peried)  *1 11,26,  päiried)  *300,5,  also 
*1 11,26  kurzen  Laut  (auch  Accent  aigu  über  dem  Schrift- 
bild ,  daneben  langen  Laut. 

ä. 

97  I.  1756  S.  3:  „A  suivie  d'une  consonne  et  e  finale 
est  longue  et  se  prononce  comme  la  diphthongue  ai 
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dans  le  mot  mais";  ebenso  1765  S.  3  ohne  frz.  Ver- 
gleichsbeispiel. Die  Transskription  ai  hat  P  von  M 
übernommen.  Sie  bezeichnet  einen  langen,  offenen  oder 
halboffenen  e-Laut.  Doch  weist  Verschiedenes  darauf 
hin,  daß  P  trotz  der  irreführenden  Transskription  e  ge- 
sprochen hat.  Er  schreibt  in  Wörtern  wie  meteor ,  ex- 
pletive,  species,  thesis  1765  ai  (vgl.  §  86).  Auch  ersetzt 
er  die  Umschrift  e  für  den  e-Laut  in  pear,  bear  noch  1756, 
durchweg  1765,  durch  ai,  ai.  Hätte  er  weiterhin  e  be- 
zeugen wollen,  so  war  sein  e  für  Franzosen  doch  min- 
destens eben  so  deutlich  wie  ai.  Der  Wechsel  in  der  Um- 
schrift läßt  eben  erkennen,  daß  er  keinen  offenen  0-Laut 
mehr  bezeugen  wollte  und  sich  noch  nicht  dazu  ent- 
schließen konnte,  e  zu  lehren  (vgl.  §  95).  Schon  PI 
S.  8  verlangt  e:  „l'a  se  prononce  ee  dans  les  monosyl- 
labes  qui  ont  un  e  final":  face  (fees)  8,5,  apron  (epern) 
9,28.  B  hat  ab  wie  P,  Sm  S.  9:  „.  .  .  nearly  the  same 
with  the  French  sound  in  the  words  ais  (board),  veine 
(vein) ,  or  rather  an  intermediate  sound  between 
these  two  words  and  exactly  the  German  a,  with 
two  dots  over  it  thus  ä.  Ex.  gähn  (thou  shalt  gape)." 
Zunächst  scheint  diese  Angabe  nur  auf  e  zu  weisen, 
doch  ist  gerade  der  Vergleich  mit  dem  deutschen  Laut 
verdächtig,  denn  in  der  Schriftsprache  lautet  der  Imperativ 
von  gähnen  gähne !  Die  Weglassung  der  Endung  -e,  auch 
doli  für  toll  (vgl.  §  15)  weisen  darauf  hin,  daß  Sm  irgend 
ein  mundartlich  gefärbtes  Deutsch  gehört  hat,  und  in 
diesem  könnte  gähne  sehr  wohl  gen  lauten.  Hätte 
Sm  e  bezeugen  wollen,  so  brauchte  er  nicht  so  vor- 
sichtig mit  seinen  frz.  Beispielen  umzugehen.  Robinet- 
Dehaynin  1765,  Siret-Parquet  1796  haben  e.  —  näme  (naim) 
319,1,  (näime)  *44,38;  näture  (naitier)  35,2,  (näftier)  *10,13  ; 
table  (taibf)  14,2,  (taible)  *3,7  usw.  —  Optative  (äptaitive) 
*104,6;  PI  akzentuiert  ebenso  in  seinem  Wb.  (nach  NED 
Ton  auf  o). 

Einige  jüngere  Lehnwörter  habend a  (modernengl.  98 
ei):  Aesculapius  (esquiouläpiöss)  73,17;  Asia  (ächiä) 
66,30,  *32,25;  chäos  (quääss)  45,4,  *25,9;  coetäneous  (coe- 
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tänneöss)  92,16,  (cöitänniöss)  *18,17;  ingratiate  (inn- 
grächiet)  69,19;  laic  (läic)  74,23,  aber  laity  (lai-ity)  74,24; 
mosaick  (mözäic)  74,25;  radias  (rädiöss)  34,15;  grimäce 
1758  (grimäce)  290,11;  dagegen  irrational  (irräichennel) 
*46,31  [modernengl.  ce\. 
99  Besondere  Fäll e.  d  haben  Copenhagen  (Cop'n- 
häguen)  49,30,  Anlehnung  ans  Dänische?;  caterer  1758 
(cäterer)  324,37.  —  häve,  häving  (haiv\  haivinng)  293,8, 
333,41  ff.,  (häive,  haivinng)  *44,17,  *39,9ff.  nach  me.  häve, 
doch  haben  ä:  has,  had  309,36,  *145,4,  323,22,  *204,llff. 
Ebenso  Festeau  1672,  Berault  1688,  Bertram  1750,  Siret- 
Parquet  1796  (neben  e).  —  St.  James' s  church  (DjTmzize) 
*415,38,  auch  PI  (djimz)  15,17,  B  (Djaimes)  41,31.  I  ist 
nach  Zachrisson  S.  123:  „dialectal  levelling  of  a  and  e 
under  the  same  sound".  (Vgl.  auch  Storm,  Engl.  Phi- 
lologie S.  815.) 

100  II.  ä  +  r.  Entwickelung  nach  P  wie  unter  I,  ebenso 
PI,  B,  Sm.  Wagner  1789  ee  für  a,  vor  r  aber  äh  (vgl. 
Vietor,  Festschr.).  ~  cäre  (cair)  42,13,  (cäire)  *24,6;  Mary 
(mäiry)  *185,37  usw.  —  äre  (air)  308,11  ff.,  (äir,  aire) 
*40,23,  *44,40fT.  ist  regelrechte  Fortentwickelung  von 
me.  are.  Auch  PI:  are  =  heir  18,27,  B  wohl  ebenso: 
are  =  armed  =  air  77,22;  Siret-Parquet  1796  are  (er). 
Vgl.  Horn  §  92  A  3. 

ö. 

101  I.  1756  S.  21:  ,,0  longue  se  prononce  de  meme 
qu'o  longue  dans  les  mots  oöte,  glöbe" ,  1765  S.  7: 
„comme  Yo  long  Francois."  Danach  fordert  P  ö,  wie  schon 
Wallis  1653  (6  rotundum).  Auch  PI  verlangt  ö:  road 
(raud)  6,17,  robe  (reaub)  9,13.  B  wie  P :  boat  (bött)  66,19. 
Sm  bezeugt  schon  Diphthongierung:  o  has  in  it  a 
shade  towards  the  oo  (=  U)  (vgl.  auch  §  63).  —  boat 
(bot)  90,5,  (böte)  *17,30;  nöse  (nöz')  63,6,  (nöze)  *273,11; 
Roman  (Römenn)  *266,22  usw.  —  balcöny  1758  (bel- 
coni)  317,20  hat  Ton  auf  o.  Ebenso  B  71,26,  auch  PI  224,9 
Accent  auf  o.  —  goes  (göz)  325,25  ff.  hat  zweimal  ö: 
(gözz)  326,8,  1758  (göze)  370,10,  vielleicht  nur  irrtümliche 
Umschrift,  durch  does  (dözz)  3 12,22  ff.  veranlaßt. 
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o  ist  gekürzt  in:  göne  (gann)  22,17,  *196,14;  höly-  102 
day  (hallide)  27,19,  (hällidäiz )  *267,27 ;  hot  (hat[t])  25,10, 
*8,1();  öatmeal  (ättmill)  91,2,  *18,2;  auch  Shröue-tues- 
day  (Chräfftoüsdai)  310,11,  (Chräftoüzdäi)  267,22,  me. 
shröve  in  der  Zusammensetzung  >  shröve.  PI  bezeichnet 
oatmeal  11,33  als  Ausnahme  zum  son  naturel  des  oa 
wie  in  boat,  hat  also  wohl  Kürze;  B  Kürze  in  oatmeal 
67,9,  holyday  (hallide)  21,32' genau  wie  P  1756.  M 
1685  bezeugt  kurzen  Laut  in  diesen  beiden,  1718  läßt  er 
oatmeal  weg. 

ö  (ta£-Laut)  haben:  none  (nönn)  22,8,  *7,25;  no- 
thing (nöthing)  332,20,  (nöthinng)  *34,23;  one  (ouönn) 
22,6,  *7,25;  once  (ouönnce)  308,17.  B's  not hing  (näthinj 
21,20,  one  (oüann)  17,24  ist  wohl  Irrtum!  vgl.  Horn 
§  96.  —  bönefire  (bönnfäier)  *186,31  (modernengl.  0), 
bone  'Gebein'  in  der  Zusammensetzung  gekürzt.  P's 
»-Laut  ist  vielleicht  durch  Einfluß  von  burn  zustande 
gekommen  (falsche  Etymologie!);  diese  Annahme  wird 
durch  eine  Form  burnfire  18.  Jh.  (NED)  gestützt. 

d  ouvert  et  long  (1765  S.  17):  abroad  (ä[b]bräd)  103 

90.17,  *18,1;  bröad  (bräd)  90,16,  *17,32;  gröat  (grät) 

90.18,  *18,1 ;  loath  adj.  (läth)  90,14,  *17,32.  B  loathe  vb. 
(löthe)  66,30,  sonst  wie  P,  ebenso  Sm  (Laut  von  awe). 
M  1685,  1718  hat  alle  Beispiele  wie  P,  nur  1718  Schriftbild 
loth  ohne  a.  u  hat  Rome  (Roüm')  22,21,  ebenso  B 
(Rome  =  room)  84,4,  M  1685,  1718,  Lediard  1725  u.  a. 
Außerdem  findet  sich  u  in :  whö  (hoü)  318,37,  (hoü)  *36,12; 
ebenso  whöm  25,28,  *51,8;  whose  315,17,  *88,24. 

II.  1.  o  +  r.  P  umschreibt  genau  wie  unter  I,  104 
B  wie  P,  Sm  rechnet  more  61,3  u.  a.  zu  den  172-silbigen, 
bezeugt  also  dadurch  das  Vorhandensein  eines  Gleitlautes. 
beföre  (biför)  307,11,  (biföre)  *43,5;  möre  (möre)  319,33, 
(more)  *46,30  usw.  Auf  me.  ö  gehen  auch  zurück: 
shörn  (chörn)  26,22,  (chorne)  *199,23;  wörn  (ouörn)  26,22, 
(ouörn)  *188,17.  M  1685,  1718ff.,  B,  W  1802  wie  P. 
Sm  worn  23,29  wie  P  (ou) ,  aber  shorn  4,28  mit 
awe-Lzutl  —  snortng  'ronflement'  1758  (snöring)  289,33. 
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—  lörd  (lärd)  25,21,  *8,2  geht  auf  me.  lörd  zurück; 
ebenso  M  1685. 

ö  +  r  +  Vokal,    ckörus  (cöröss)  22,30,  (quöröss) 
*25,1Ö;  glörify  (glörifai)  usw.    o  >  ö  in  so/yt/ 

(särri)  39,12,  *  11,10. 

105  2.  «►  +  '!.  P  hat  dieselbe  Umschrift  wie  unter  I. 
o£d  öld)'  296,36,  (ölde)  *265,23;  uphöld  i'öpphöld)  32,7, 
(öphold)  *9,24  usw.  coal  (cd!)  42,18,  (cole)  *24,7  hat  1758 
immer  ö:  (cölze)  321,28,  34,  35,  charcoäl  (tchärrcöle) 
321,29, pitcoäl  ipitcöle)  321,31.  6  ist  wohl  Druckfehler,  be- 
sonders da  alle  Beispiele  auf  einer  Seite  stehen  und  die 
zugehörigen  Schriftbilder  Accent  grave  über  oa  haben. 

106  3.  ui  -|  o  -)-  m*  Zwischen  w  und  m  ist  ö  im  17. 
Jh.  zu  u  geworden:  womb  (ouoüm)  25,27. 

0. 

107  I.  1756  S.  93:  oo  ordinairement.se  prononce  oü 
(=  u),  1765  S.  19:  oü  long.  Sm  verlangt  genau  den- 
selben Laut  wie  frz.  und  deutsches  u  (huh)  S.  25.  — 
löse  (löuz  )  22,22,  (loüze)  *8,22;  moon  (moün)  94,9, 
(moune)  *268,10  usw.  Lautgesetzliches  u  liegt  vor  in 
behöves  'bihöuv's)  22,24,  (bihoüvs)  *8,23,  ebenso  B 
17,18,  Sm  127,14,  M  1685,  1718 ff.  Druckfehler:  (ouoüd- 
cac)  295,8  für  wöodcock  (ouoüdcac  *285,32.  Vgl.  auch 
woöd  (ouoüd)  94,27,  *19,8. 

108  Kürzung,  ö,  in  me.  Zeit  gekürzt,  wird  zu  o  röd 
(räd[d]j  25,8,  *8,11.  Vor  Spirant  wird  dieses  o  gedehnt, 
was  P  1765  bezeugt:  soft  (säfft)  25,15,  (säft)  *8,1;  söftly 
(säfly)  *319,32.  M  1685,  1718  ff.  ä  ohne  Quantitätsbezeich- 
nung, Sm  in  soft  2,5  Laut  wie  in  awe.  —  Frühne.  u^>  u 
gekürzt,  ergibt  »-Laut  (6).  blöod  (blödd)  95,8,  (blöd) 
*19,13;  twopence  (töppence  23,34,  (töpence)  *338,7,  ebenso 
bröther  304,24,  *34,20;  döes  312,22,  *40,19;  done  22,7, 
*7,25;  flood  95,7,  *19,13;  glove  22,11,  *7,26;  güms  301,34, 
*273,17;  Monday  314,1,  *270,14;  Monmouth  99,20; 
mönth  310,21,  *269,30;  müst  312,25,  *1 15,33;  möther 
304,14,  *34,19;  öther  314,23,  *34,21.  ö  hat  auch  bösom 
(bözömme)  *274,6. 
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Spätere  Kürzung  (u  >  ü):  book  (boüe)  94,15,  (boüc)  109 
*!9,9,  ebenso  croöked  *272,12;  /bütf  94,17,  *19,9;  good 
94,18,  *1 9,9;  hwd  94,19,  *19,9;  loök  301,24,  *19,9;  s/w)#c 
94,25,  *19,9;  sfotfd  94,26,  *19,9;  fooft  *51,lö;  forsook 
(färrsoüc)  94,23,  0$  nach  der  darüberstehenden  Regel 
Druckfehler  für  QU,  (tarsoüc)  *19,8;  soot  1758  (soüte) 
321,39.  PI  u  (fort  bref)  in  book  12,12,  B  S.  53  hat  die 
Beispiele  P's  S.  94,  Sm  u  in  good,  hood,  stood,  foot 
S.  27,  sonst  ü  (!) ,  soot  56,31  mit  v  Laut,  was  er  gegen 
W,  Nares  u.  a.  verteidigen  will.  —  ü  haben,  abweichend 
vom  heutigen  Lautstand:  forsoöth  (fär[r|soüth)  99,24, 
*19,8;  Hoof  hoüfj  94,29;  ebenso  B  S.  53.  u  findet  sich 
neben  ü  in  goosberries  (goüsbriz)  296,6,  goücebernze) 
•287,33;  groom  1758  (groümz,  groüme)  294,27,  325.18, 
(groüme)  *277,1  1 ;  bridegroom  1758  (braidegroüm)  303,23; 
hook  (hoüc)  94,30,  (houque)  *v396,28,  aber  Accent  aigu 
über  dem  Schriftbild;  fish-hoök  (fiche-houc)  *303,20.  M 
1685,  1718ff.  hat  nur  Kürze  in  food,  good,  book,  look, 
soot,  forsoöth,  P  hat  also  bedeutend  mehr  als  seine 
Vorlage,  u  haben  noch  coök  (coüc)  42,19,  (coüc)  *24,7, 
ebenso  1758  food  298,15,  letzteres  im  Gegensatz  zu  M!; 
hoöp  *290,23;  moöd  *99,33. 

do  not  =  don't  (dön't)  319,12,  324,23,  (dön?t,  dönnt)  no 
347,34,  320,9,  dön't  (dön't)  *40,35.  P  hat  also  zwei 
Formen,  (dönnt)  mit  »-Laut  konnte  nur  entstehen  durch 
Verkürzung  von  dunt  >  diint  in  frühneuengl.  Zeit- 
(dönt)  mit  g  geht  zurück  auf  ein  dont  aus  dönt  in 
emphatischer  Betonung,  die  bei  einer  Verneinung  natur- 
gemäß sehr  häufig  ist.  dont  selbst  entstand  aus  dö 
not  mit  gekürztem  6  aus  0,  was  P  auch  bezeugt  (vgl. 
§  164).  Auf  dieses  (dönt)  geht  die  heutige  Porm  dount 
lautgesetzlich  zurück.  Vgl.  Horn,  Unters.  S.  95fr. 
Für  yeoman  hat  PI  (yeaumen)  7,22,  B  (y ernenn)  76,10, 
Sm  bezeugt  e  133,8,  kennt  auch  a 

II.  1.  o >  -f  r.   g  haben  doör  (dör)  95,2,  (dor)  *19,1 1;  m 
floör  (flör)  95,3,  (flör)  *19,11  ;  whöre  (höre)  *36,13.   u  hat 
poör  (pour)  94,10,  (pour)  *165,29,  *19,3.    (poore)  *2,24 
ist  sicher  unvollständige  Umschrift,  denn  oo  findet  sich 
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nie  bei  P  als  Transskriptionszeichen.    Aus  PI  20,1*4,  B 
83,24  pour  'verser'  =  poor  'pauvre'  ist  nichts  Sicheres 
zu  entnehmen,  Sm  61,13  hat  u,  Mauger  1685,  Sheridan  1780 
o.    Vgl.  Horn,  Unters.  S.  35  ff. 
H2        2.  o  +  r  +  Kons.    Wie  unter  1.:  förced  (förc't) 

47.12,  (först)  *26,24;  pörk  (pörc)  295,16,  (pörc)  *284,23; 
portion  (pörchien)  341,6;  repört  (ripört)  323,17,  (ripörte) 
*381,5;  suppört  (söppört)  *9,25;  swörd  (sörd)  70,31, 
(sörde)  *36,3.  ö  haben  wörd  (ouörd)  330,9,  (ouörde) 
*44,20;  world  (ouörrld)  338,36,  (ouörld)  *41,13,  *399,37; 
wörldly  (ouörly)  *26,16,  aber  auch  (ouörld)  327,15,  (ou- 
örld) *90,29;  letzteres  ist  die  regelmäßige  Entwickelung 
von  me.  ö  (vgl.  Horn  §  105  A 6). 

ü. 

113  1.  P  hat  1756  die  Schreibungen  äou,  äou,  aou, 
1765  nur  äou,  er  bietet  keine  Beschreibung  des  Lautes. 
Der  erste  Teil  des  Diphthongs  wäre  nach  der  einen 
Umschrift  (äou)  kurzes,  palatalisiertes  a,  nach  der 
anderen  (äou)  offenes  o-a.  Verschiedene  Laute  können 
aber  äou  und  äou  nicht  bezeichnen ,  da  sie  manchmal 
1756  in  ein  und  demselben  Wort  vorkommen.  Für  ein 
reines  oder  fast  reines  a  hätte  P  wohl  ä  geschrieben, 
also  aou  (vgl.  §  78),  seine  Lautung  ist  danach  wohl  als 
du  zu  deuten.  M  1685,  1718 ff.  schreibt  aou,  PI  cow 
cauu)  holl.  (kouwi  7,5;  bounty  (baunti)  holl.  (bouwnti) 
6,21 ;  B  wie  P  (meist  aou),  Sm  S.  81  setzt  den  Laut  für 
me.  u  aus  dem  Laut  von  awe  (o-a)  und  u  zusammen 
(genau  wie  P!):  „The  mouth  is  at  first  put  into  the 
Position  and  act  of  sounding  awe,  but  just  as  the  voice 
is  Coming  out,  the  under  jaw  and  lip  are  quickly  raised 
and  put  into  the  position  and  act  of  sounding  oo  (=  ü). 
I  think  the  length  of  time  in  pronouncing  each,  seems 
to  be  equal  .  .  .  The  French  have  no  such  Diphthong 
as  this;  their  broad  a  and  ou,  rapidly  pronounced,  will 
give  us  the  truest  idea  of  it.  The  German  word  blau 
(blue)  comes  very  near."    —    döubt   (däout,  däout) 

41.13,  96,10,  (däout)  *318, 18;  out  (aout,  äout,  äout)  47,30, 


-    47  - 


96,15,  316,34,  (äout)  *5t,27;   cöw  (cäou,  caou)  42,21, 
294,25,  (caou)  *24,7  usw. 

Besondere  Fälle.  böwl  frz.  'boule'  (baoul)  114 
*21,25,  (bölze)  pl.  *396,38.  boul  ist  nach  NED  in  Lon- 
don entstanden  durch  Verwechselung  mit  bowl  =  Ge- 
fäß. B  hat  nur  (baoull)  56,1.  au  findet  sich  im  Dialekt 
von  Yorkshire,  Devon,  Kent.  —  cucumbers  (cäoucömm- 
ber[s])  296,13,  *307,23,  ebenso  B;  PI  fcoucombrej  holl. 
fcouwcomber^  50,25;  die  holl.  Umschrift  weist  auf 
au.  —  cöunt  frz.  'comte'  (cöunt)  *24,7  wohl  Druckfehler, 
1758  (cäount)  305,17.  —  through,  thrö  (throü)  23,32, 
(throü)  *20,20,  B  (throü)  19,1.  ü  ist  infolge  häufiger  Un- 
betontheit bewahrt,  aus  diesem  Grunde  wurde  auch  ü  >  ü, 
— -  coüld  (coüd)  98,1,  *20,22,  also  ü.  —  yoüth  (yoüth) 
*271,29,  ebenso  coul  frz.  'cuve'  (coül)  42,20,  letzteres  hat 
modernengl.  au.  NED  bezeugt  für  das  17.  Jh.  eine 
Schreibung  cool. 

In  jungen  Lehnwörtern  bleibt  Ti:    accoüter  (äc-  1 15 
coüter)  97,27,  (accoüter)  *20,18;  ebenso  cartöuch  97,28, 
*20,19;  Jüdaism  *266,8;  ragout  328,28,  *420,6;  soupe 
295,34,  *282,33. 

Anm.  1765  haben  die  beiden  letzten  als  Schriftbilder  ra- 
goös  pl.,  soöp. 

Kürzungen,  ü  >  ü  >  v.  dove  (döv')  22,13, 
(döve)  *7,26;  enöugh  (enöff)  52,22,  (inöffe)  *28,24,  eben- 
so duck  295,12,  *285,25;  rough  52,20,  *20,23;  shove  22,12, 
*7,26;  Süffolk  57,28,  *30,10;  thümb  *34,1 ;  touching 
*272,28;  tough  98,28,  *20,22.  B  transskribiert  enough 
(enöff)  57,14,  ebenso  rough,  tough  57,15,16. 

11.  1.  ü  +  r.    Vor  r  +  Vokal  wird  ü  >  ö  >  o  ii6 
>  ö.    P  hat  o,  PI:  course  (caurs)  holl.  (koors)  12,25,  also 
auchö,  M  1685,  1718  0  un peu  long.  —  course  (cörs)  96,21, 
(cörce)  *19,28;  mourn  (mörn)  96,26,  (mörne)  *19,27  usw. 

U  vor  r,  r  +  Vokal  wird  diphthongiert;  P  be- 
zeugt dies,  hat  aber  keinen  Gleitlaut  zwischen  au  und  r. 
Sm  hat  den  Gleitlaut;  er  nennt  flour  95,4  bei  den  1 1/2- 
silbigen,  meint  sogar,  es  würde  besser  zu  den  2-silbigen 
gerechnet.  —  devöur  (diväour)  99,6,  (divaour)  *20,27; 
höur  (äour)  55,14,  *20,27  usw. 


117  pour  'verser'  (pör)96,27.  (pöre)  *  19.27.  Wegen  PI, 
B  vgl.  §  111  poor,  Sm  61,14  hat  u,  Nares  1781  0, 
Sheridan  1780,  W  1802  au.  —  shower  'ondee'  =  ae.  scur 
(chö-er)  100,29,  (chöer)  *21,16,  erst  im  transskribierten  Text 
(chaouer)  *341,8  wie  im  Moderneng].  P  brachte  das  Wort 
in  seinen  Regeln  wohl  irrtümlich  mit  show  'zeigen'  in 
Verbindung  {shower  =  einer,  der  zeigt),  und  konstruierte 
danach  die  Aussprache. 

118  2.  ü  +  Labial,  roöm  (roüm)  94,11,  (roüme) 
*292,24;  tomb  (toüm)  25,28. 

3.  w  +  ti •  wound,  Praet.  und  Part.  Perf.  von 
wind,  (ouäound)  *209,8.  wound  sb.  1758  (ouöund)  292,27. 
Sm  hat  wound  'blessure,  blosser'  91,19  mit  au,  be- 
zeichnet aber  u  als  gebräuchlichste  Aussprache. 

ai. 

119  I.  P  hat  dieselbe  Umschrift  wie  für  d,  ä  und  ai 
sind  also  bei  ihm  unter  e  zusammengefallen.  Schon 
Cooper  1685  bezeugt  Zusammenfall.  M  1718  verlangt 
die  Aussprache  von  frz.  ai,  M  1750  fordert  e.  PI:  pare  == 
pair  20,12.  Er  hat  schon  ~e\  bay  (bee)  6,8,  deign  (deen) 
6,11;  B:  comme  en  franpois:  eight  (ait)  63,17,  reign 
(i  einn)  63,21 ;  Sm  hat  den  Laut  von  aye  wie  für  ä.  Näheres 
vgl.  §  97.  —  ddy  (dai)  308,6.  (dai)  *267,1;  eight  (ait) 
51,28,  (äit)  *14,27 ;  obey  (öbai)  24,34,  (öbäi)  *16,25  usw. 

Anm.  Für  goal,  goaler  (djail[erj)  48,12,13  empfiehlt  P  die 
Schreibung  jail,  jniler,  die  er  17h5  auch  anwendet:  jailer  *279,5. 
PI  bezeugt  nur  gaol  (dgel)  6,6. 

120  Unverkürzten  Laut  haben  säid,  Praet.  von  sag, 
(säid)  *46,23,  sdys  (säiz)  *327,6.  Cooper  1685  bezeugt 
schon  Kürze. 

Kürzung,  heifer  (heffer)  82,2,  *l%m.  M  1685, 
1718,  PI  51,19  wie  P,  B  (haiffor)  63,20,  letztere  Form 
wohl  unzuverlässig,  wainscot  1758  (ouainnscött)  318,15, 
aber  (ouensquet)  *292,25;  waistcoat  (ouesquel)  300,8, 
*289,19,  1758  (ouescött)  294,8,  für  letzteres  1756  die 
Schreibung  wastcoat.  B  (westcote)  76,5,  W  1802  hat 
ebenfalls  e. 
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Besondere  Fälle:  ai  vor  s  und  s  -f  Kons.:  121 
master  (mäster)  58,2,  (mässter)  *276,31 ;  mistress,  me. 
maistresse  (mistress)  304,40,  *281,10.  -  hey-day  = 
heida!  juchhe!  (haidai)  86,23  in  Anlehnung  an  high-day 
=  Munterkeit,  Juchhei;  ebenso  Lediard  1725.  B  hat 
dagegen  (haidai)  63,27  wie  das  heutige  Englisch.  —  key 
(qui)  86,28,  (qui)  *  16,31.  I  hat  auch  Sm  15,27;  B  ver- 
langt (kai)  63,30.  —  e  wie  in  frz.  eglise  fordert  P  in 
either  (ether)  82,3,  (ether)  *15,11;  neither  (nether)  82,4, 
(nether)  *15,11.  B  (aithor)  63,18,  (naithor)  63,23;  Sm  i 
in  beiden  Fällen  109,32,34.  Schon  Hart  1569  bezeugt 
Doppelheit:  e  und  e;  M  1685,  1718  ff.  hat  e,  ebenso 
Lediard  1725,  Bertram  1750  kennt  e  neben  i,  Sheridan 
1780  nur  i.  e  und  e,  das  zu  i  werden  konnte,  bestanden 
lange  nebeneinander,  ai  kam  erst  später,  wurde  aber 
durch  die  Schreibung  gestützt. 

Anm.  railed  praet.  (räled)  *  168,3  könnte  an  sich  Druck- 
fehler sein,  besonders  da  rä-  gerade  am  Ende  einer  Zeile  steht. 
Jedoch  bezeugt  Sin  raillery  181,35  mit  stummem  i  [i  in  Italicks] 
und  nennt  es  zwischen  gallery,  salary. 

II.  ai  +  r.  Entwicklung  nach  P  wie  unter  I.  dir  122 
(air)  306,10,  (äir)  *268,25;  fair  (fair)  74,2,  (faire)  *272,34 
usw.,  auch  mdyor  (mäire)*276,29;  Präyer  (Präir)  *265,29. 
Sm  bezeugt  Gleitlaut  dadurch,  daß  er  air  59,6  u.  a.  zu 
den  1 V2  silbigen  stellt,  sonst  Laut  von  aye  wie  bei  I. 

oi,  ui* 

P  bezeugt  zwei  Laute:  ai  =  o-a  +  i  und  ai,  123 
ai,  letzteren  1765.  Zu  ai  bemerkt  er  1756  S.  93:  „0  est 
muete  et  i  se  prononce  longue,  savoir  ai".  Der  Diph- 
thong wird  also  mit  dem  aus  me.  I  entstandenen  Laut 
identifiziert,  di  betrachtet  P  übrigens  als  Regel,  ai,  ai 
als  Ausnahme,  trotzdem  hat  er  1765  in  einigen  Beispielen 
ai,  die  1756  noch  di  haben.  M  1685,  1718,  1728  hat  nur 
oai,  M  1750  nur  ai,  JW  1756  verlangt  die  Aussprache  ai 
für  oi,  aber  oi  für  oy,  hat  also  zwei  Laute.  P  kann  also 
hier  nicht  aus  ihm  geschöpft  haben.  PI  S.  12:  „oy  est 
naturel  en  boy  mais  il  se  prononce  äi  dans  hoyu :  boy 
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(baai)  holl.  (baai)  6,22;  oil  (äil)  holl.  (eyl)  12,6.  äi,  holl. 
ey  hat  PI  auch  als  Umschrift  für  me.  i,  aai  entspricht 
dann  wohl  P's  äi,  vgl.  auch  nauseous  (naachus)  51,24 
[au  =  (aa)!],  doch  entsprechen  P's  äi-  Beispiele  nicht 
den  aat-Beispielen  Pl's  (wie  z.  B.  oil).  B  S.  52:  „oi,  oy 
comme  la  Diphthongue  francoise  ai,  et  ne  varie  point 
dans  le  son:  oil  (ail)  52,6".  In  seiner  Zusammenstel- 
lung lautlich  ähnlicher  Wörter  setzt  er  oi  gleich  i:  mile 
=  moil  82,12.  Die  Uniformierung  beruht  vielleicht  auf 
Einfluß  M's  1750  oder  P's  1758,  wo  für  me.  I  auch  äi 
steht  und  infolgedessen  nur  ein  Laut  bezeugt  wird,  doch 
weist  Bs  ai  auf  P  1756.  Sm  S.  79  setzt  oi  aus  den 
Lauten  von  awe  (ö-a)  und  he  {i)  zusammen,  die  beide 
ganz  kurz  gesprochen  werden  sollen.  Es  ähnele  dem 
Diphthong  aus  me.  I  und  dem  in  deutsch  greael  (vgl.  §  78). 

dih?X  P  in:  böy  (bä'i)  93,3,  (bäi)  *18,23;  nöise  (näiz) 
93,2,  (näize)  *18,23,  ebenso  destroy  10,12;  chöice  *404,31 ; 
emplöy  93,5,  *5,11;  jöy  *65,8;  moil  93,1;  oil  92,29; 
öisters  295,36,  *286,17;  rejöiced  *  168,24;  Royal  325,1, 
*429,17;  Savöy  311,33,  *283,15;  toil  92,30;  vöice  1758, 
289,35,  *422,9. 

ai,  1765  (äi),  in:  appöint  (äppaint)  93,10,  (äppäint) 
*18,27,  ebenso  jöin  93,12,  *1 8,27,  *127, 16;  joiner  *278,37 ; 
Zorn  93,14,  *18,27,  *274,21 ;  />öm^  93,15,  *18,27;  pointed 
*83,10;  /?öisow  93,16,  *18,28;  spöil  93,17,  *18,28,  *341,30; 

93,18,  *18,28.  Einmal  (täilett)  *361,19,  doch  be- 
weist dies  nicht  viel,  da  sich  gegen  Ende  von  1765  die 
Druckfehler  mehren. 

P  schwankt  in :  böiled  (bäil'd)  294,1,  (baflde)  *284,32; 
bröil  (brail)  93,11,  (bräil)  *18,28,  aber  bröiVd  part.  (brä'il'd) 
294,12,  (bräilde)  *285,2;  auöid  (äväid)  *226,32,  aber  un- 
auoidable  (önnäväidebr)  32,3. 
124  ai,  äi  haben  gröin,  ae.  grynd  (grä'fnn)  *274,12; 
iöist,  afrz.  giste  (djaist)  93,13,  (djaist)  *  18,28.  B  (djaiste) 
73,28.  —  eyre  =  Forstgericht  (aier)  86,24,  modernengl. 
~edj,  geht  auf  frz.  eire,  erre,  oirre  [lat.  iterare]  zurück. 
oirre  könnte  die  Grundlage  für  P's  Lautung  sein,  Schrei- 
bung und  modernengl.  Lautung  nach  eire.    P  erwähnt 
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das  Wort  mit  eye  zusammen.  B  (aior)  63,28.  —  onion, 
oignon,  frz.  oignon,  transskribiert  P  mit  (innien)  25,3, 
(innienn)  *307,29.  PI  oignon  (inghion)  51,29;  B  onion 
(innien,  a'fnnonn)  19,26,  setzt  aber  onion  =  union  82,27 
(©-Laut);  Sheridan  1780  und  W  1839  v.  —  oi  in  em- 
bröiderer  ist  nach  Jespersen  15,93  Kompromiss  zwischen 
o  nach  frz.  broder  und  cel  des  me.  breiden.  P  hat 
(lmmbräderer)  *278,9.  (NED:  16. — 17.  Jh.  imbroder, 
17.  Jh.  embroder,  vgl.  auch  broidef).  —  Bertram  1750, 
Vocabulary  1757  wie  P;  Sm  oi  in  embroider(er)  204,8, 
238,5. 

eu  (ß). 

I.  1756  vS.  30  nennt  P  den  Laut  aus  me.  eu,  frz.  125 
eu  und  frz.  Ü  „ou  ouverte"  und  transskribiert  ioü; 
1765  S.  9:  „c7  se  prononce  ouverte  apres  b,  c,  f,  g,  h, 
m,  n  et  p,  et  pour  lors  il  faut  le  sonner  coi  ime  (iou) 
long,  quand  l'accent  y  est,  et  il  fait  une  sylla'^e  avec 
ces  Consonnes".  Von  Ü-  und  ^-Lautungen  erwähnt  er 
nichts,  macht  auch  keinen  Unterschied  zwischen  eng- 
lischen und  frz.  Wörtern.  Auch  PI  kennt  nur  noch  iu 
(neben  ü  §  127):  mute  (miout)  holl.  (mjoewt)  9,32  und 
bemerkt  S.  9  kurz:  „u  se  prononce  ioua\  er  lehrt  also 
iu  noch  vor  Rogissard  1738  (Spira  §  741).  B  ioü  wie 
P  1756,  ü  nur  in  nuisance  (nusance)  74,18  bei  Auf- 
zählung von  Wörtern,  deren  Aussprache  schwierig  ist. 
Er  macht  keine  Bemerkung  darüber,  wahrscheinlich  hat 
er  dieses  Wort  aus  einem  anderen  Grammatiker  einfach 
abgeschrieben.  Sm  S.  81  verlangt  ebenfalls  iu,  zieht 
frz.  iou  und  deutsch  Jud  (a  Jew)  zum  Vergleich  heran. 
M  1750  ersetzt  iü  seiner  früheren  Auflagen  durch  iu, 
hat  aber  noch  m-Formen,  erst  1756  hat  er  kein  iü  mehr. 
Beispiele  P's:  abuse  (abbioüz)  30,10,  (äbioüze)  *9,33; 
Europe  (ioüröpp)  84,4,  (ioürep)  *16,4;  müe  (mioü)  102,20, 
(miou)  *22,8;  view  (vioü)  85,3,  (vioü)  *35,25  usw.,  auch 
lat.  Lehnwörter  haben  iu:  imbue  (immbioü)  102,17. 

Besondere  Fälle,  u  liest  P  als  v  in  eunuch 
(evniouqu)  45,17,  ebenso  Ludwig  1717,  1726,  Bertram 
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1750;  PI  (iouneuk)  51,9,  B  (younok)  35,18  (vgl.  dazu 
Horn  §  164 A).  —  meto  'miauen'  (miäou)  85,23,  (miäou) 
*16,18  ist  lautnachahmendes  Wort.  Sm  93,10  hat  ju 
wie  das  heutige  Englisch. 

126  II.  1.  ju  +  r.    P  hat  ju  wie  unter  I,  bezw.  u 
127):  füry  (floury)  *9,34;  purify  (piourifai)  37,14; 

Süre  (choür)  66,22,  (choüre)  *32,22  usw.  Auch  PI  ver- 
langt ju:  pure  (piour)  5,35,  Sm  ju  auch  in  surely  171,12. 

127  2.  r,  l,  s,  z  +  t'S  ist  nach  diesen  Lauten 
zu  ü  geworden,  P  hat  meist  ebenso  schon  PI  „Vi 
se  perd:  fruit  (frout)  9,9";  jew  (djou)  7,4.  Inkonsequente 
Angaben  macht  B:  In  fruit,  juice  u.  a.  soll  i  fast  stumm 
sein  und  u  wie  ou  gesprochen  werden,  doch  hat  er  ioü 
in  den  Umschriften:  (frioütt),  (djioüce)  69,13,14;  in  einigen 
Wörtern  bezeugt  er  auch  jü~:  blue  (blioü)  68,9;  rhume 
(rioüme)  46,4,  aber  (rume)  75,3  (in  derselben  Tabelle 
wie  nuisancel).  Jedenfalls  lassen  auch  B's  Angaben 
auf  das  Vorhandensein  einer  «-Aussprache  schließen. 
Sm  U:  bruit,  fruit  27,13,14,  aber  auch  ju\  blew,  flute 
93,33,14;  surely  171,12,  er  gibt  dabei  an,  daß  von 
vielen  Londonern  oo  (=  u)  gesprochen  würde.  IM 
1685  hat  noch  keine  Sonderentwickelung,  erst  M  1756 
u  neben  /tt,  einzelne  Zeugnisse  für  ü  schon  bei  Pleunus 
1702,  Lediard  1725.  Beispiele  P's:  blüe  (bloü)  102,28, 
(bloü)  *22,12;  recrüit  (ricroüt)  104,10,  (ricroüte)  *22,27, 
ebenso  brewer  85,8,  *16,15;  jew  85,9,  *266,9;  true  310,1, 
*2,18  usw. 

Anm.    Für  blue  hat  P  auch  die  Schreibung  blew  85,10,  *  1 6, 15. 

iu  nach  l,  r  hat  P  noch  in  drew  (drioü)  *390,23, 
aber  (droü)  *194,23;  flew  (flioü)  *168,3,  aber  (floü)  *195,18; 
Heu  (lioü)  84,6,  (liou)  *16,4;  imbrüe  (immbrioü)  *22,8; 
slew  (slioü)  *  199,8;  in  neben  ü  in  der  Silbe  -lution : 
dissolütion  (dissölioüchienn)  *244,17;  resolütion  (rizo- 
loüchienn)*163,25.  Sm  verlangt  auch  ju  in  illusive,  inclu- 
sive u.  a.  205,29,31.  Neben  u  galt  also  auch  vereinzelt  lü. 
—  ü  hat  sugar  (choüguer)  66,2 1 ,  (choüguer)  *32,22.  M  1 685 
hat  ü,  1750,  1756  dagegen  o,  ein  neuer  Beweis  für  P's  Selb- 
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ständigkeit  seiner  Vorlage    gegenüber.     Sm  XLV,18 
hat  u. 

3.  ju  nach  Dentalen.  ju  wurde  hier  in  versehie-  128 
denen  Mundarten  des  Südens  und  Ostens  zu  U.  Im  18. 
Jh.  kamen  diese  ^-Formen  aueh  in  die  Schriftsprache. 
Auch  P  bezeugt  ü,  allerdings  auch  ju,  PI  hat  nur  Bei- 
spiele mit  ü:  tune  (toune)  10,1  u.a.  B  hat  ju,  verein- 
zelt auch  ü:  i  fast  stumm  in  suit  (sioütt)  69,16,  aber  u 
=  you  in  tune  (tioüne)  23,25  u.  a.  (vgl.  §  127).  Sm 
verlangt  ju  als  Regel,  bemerkt  aber  S.  92,  daß  viele 
Londoner  ü  sprächen.  Schon  Pleunus  1701  und  Lediard 
1725  haben  u  in  einzelnen  hierhergehörenden  Wörtern. 
Nur  ü  haben  bei  P:  dübious  (doübiöss)  99,11,  (doübiöss) 
*9,4;  düke  (douque)  *275,19;  ebenso  during  *1 1 1,23; 
düty  29,19,  *9,4;  enthüsiasm  66,32,  *32,26;  indüe  102,26, 
*22,12;  presüme  *243,12;  pursüe  102,30,  *22,12;  reas- 
süme  79,6,  *13,26;  reduces  prs.  *60,31;  stüdious  *65,1; 
süperable  29,26,  *9,5;  suit  104,11,  *22,28;  tune  29,21; 
ju,  oft  neben  u:  adieu  (äddioü)  84,7,  (ädioü)  *16,4; 
introdüce  (inntrödioüce)  *241,16;  knew  (noü)  323,38, 
1758  (niou)  368,19,  (niou)  *192,19;  new  (nioü,  noü)  84,22, 
296,35,  (nioü)  *16,11;  numeral  (nioümerel)  *9,34;  oppor- 
tunity  (äppärtioüniti)  313,13;  stew  (stbü)  85,4,  1758  part. 
(stioüd)  299,22,  (stioüde)  *376,38 ;  Steward  (stoüerd)  85,7, 
(stoüerd,  stioüerd)  *16,15,  *276,14;  tüesday  (toüsdai) 
102,12,  (toüzdäi,  tioüzedäi)  *270,15,  *425,7;  tütor  (toüter) 
305,4,  (tioüter)  *281,30;  tülip  (tioülip)  *339,19.  Die  Zeug- 
nisse lassen  erkennen,  daß  u  und  jü  nach  Dental  neben- 
einander bestanden,  Ii  aber  allmählich  durch  jü  verdrängt 
wurde.  P  hat  1756  in  seinen  Beispielen  nur  zwei- 
mal jü,  1765  ist  ü  in  den  Regeln  am  meisten  ver- 
treten ,  dagegen  überwiegt  jü  im  transskribierten  Text 
und  steht  auch  in  Wörtern,  bei  denen  die  Regeln  aus- 
drücklich ü  verlangen,  jü  hat  aber  schon  1765  das 
Übergewicht    Nach  Sm  ist  jü  die  Regel. 

eu  hat  vor  Labial  sein  velares  Element  verloren:  129 
jeopardy   (djepperdi)  83,12;   leopard  (lepperd)  83,11, 
ebenso  M  1685,  1718ff.    1  bezeugt  P  in  phlegm  (flim) 
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53,3,  (filme)  *28,32;  feof  (tif)  82,26,  (fife)  *15,25;  infeof 
(infif)  82,27,  (infife)  *15,25;  B  feof  (fiff)  61,24,  dagegen 
phlegm  (flemm)  40,5,  auch  Sm  e  in  phlegm  39,20.  M 
1685,  17 18  ff.  hat  in  allen  drei  Wörtern  e. 

eu. 

130  1.  eu  wurde  über  eu  >  iu  >  jU,  es  fiel  im  17.  Jh. 
allmählich  mit  eu  zusammen  (vgl.  Horn  §  126).  Bei  P 
ist  eu  genau  wie  eu  entwickelt,  auch  bei  PI,  B,  Sm  ist 
kein  Unterschied  zwischen  eu  und  eu  vorhanden,  beauty 
(bioüty)  79,13,  (biouty)  *14,5;  few  (fioü)  84,21,  (fioü) 
*16,11  usw.  beau  'Stutzer'  (bö)  79,21,  (bö)  *14,7  ist  junges 
Lehnwort,  auch  B  70,18,  Sm  20,18  haben  ö. 

II.  Nach  r,  l,  s,  z  Entwickelung  wie  bei  eu:  lewd 
(loüd)  85,6;  ebenso  nach  Dental:  dew  (doü)  85,2,  (dou, 
diou)  *  16,1 4,  *269,3.  B  hat  bedew  (bidiou)  8,4,  auch 
Sm  ju  in  dew  92,34. 

au. 

131  I.  Ursprüngliches  au  und  au  aus  a  +  l  +  Kons, 
wurden  monophthongiert.  P  schreibt  ä  :  1765  S.  12:  „Ces 
deux  diphthongues  (au,  aw)  se  prononcent  en  ouvrant 
la  bouche  comme  a  long  et  ouvert*'.  Mit  »a  ouvert"  be- 
zeichnet P  auch  den  Laut  in  wanted,  quärter  u.  a.,  setzt 
also  den  Laut,  der  aus  me.  a  nach  w  und  a  zwischen 
w  und  r  entstanden  ist,  dem  Laut  aus  me.  au  gleich. 
Nach  §§  53,  54  (vgl.  dort)  liegt  dann  sehr  offener  ö-Laut 
(p— a)  vor.  Die  Umschrift  d  hat  P  wohl  von  M  über- 
nommen. PI:  „a  .  .  de  m£me  qu'en  Francois:  tall  (tal) 
holl.  (taal)"  8,9,  aa  auch  in  frz.  Umschriften:  nauseous 
(naachus)  51,24  (aa  nach  §  123  offener  ö-Laut);  B  wie  P; 
Sm  denselben  Laut  wie  in  awe,  S.  1 :  „.  .  no  sound 
exactly  similar  to  this  in  any  foreign  language,  the  vocal 
part  of  the  French  word  ange  (angel)  cometh  nearest 
to  it,  also  in  the  German  word  aal  (eel)."  Er  zieht  also 
frz.  ä  zum  Vergleich  heran,  bezeugt  wohl  etwa  den 
gleichen  Laut  wie  P. 
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Beispiele  aus  P:  autumn  (ätomm)  58,23,  (atömm) 
*30,23;  Paul  (pal)  *12,18  [nicht  dl];  sträw  (strä)  321,32, 
*308,17;  all  (all)  4,11,  *46,26;  walk  (ouäc)  4,10,  (ouäque) 
*3,21  usw. 

Anm.  Für  falcon  57,22,  *30,9  hat  P  auch  die  Schreibung 
faulcon  *303,15,  ebenso  faülconer  *303,13,  faülconry  *303,12. 

Besondere  Fälle,  d  haben  auch  Sauce  (säce)  132 
*12,18;  saucer  (säcer)  297,24;  sdusage  (säcidje)  295,38, 
(säsedgiz)  *284,25;  dagegen  PI  (sessidch)  11,2,  auch  Sm 
hat  den  Laut  von  hat  in  sausage  120,26,  aber  awe-hdi\xi  in 
sauce  5,4.  Johnston  1754  bezeugt  a  neben  ö,  W  1791 
tadelt  die  ä-Aussprache  als  „vulgär".  Accent  aigu  bei 
sdusage  weist  auf  kurzen  Laut,  den  gleichen  Akzent 
haben  noch  Idurel-tree  (lärel-tri)  *306,27 ,  wohl  nach 
me.  lorer,  lorel  (Horn  §  130),  sält  (sält)  4,12,  (sälte) 
*286,5,  dem  allerdings  sält-fish  *303,24  gegenübersteht, 
und  pdlsy  (pällzy)  64,4,  (pälzy)  *32,14.  Sollte  hier  wirk- 
lich Kürzung  des  ö  vor  l  -j-  Kons,  vorliegen?  Horn 
§  130  bezeugt  dies  als  südenglische  Eigentümlichkeit, 
doch  erst  für  das  19.  Jh.  Sm  saltless  99,38  mit  langem 
awe-hixnt  —  Für  shäll  findet  man  immer  (chäll)  313.24, 
(shäll)  *138,18.  M  1685  hat  schon  az,  ebenso  Lediard 
1725,  Bertram  1750  kennt  beide  Lautungen,  Johnston 
1764  hat  noch  den  P'schen  Laut.  —  ä  hat  psaltery 
(sälltery)  60,9,  wohl  nach  psalm ,  psalmist  (vgl.  §  133). 

Fremdwörter,  die  den  Lautwandel  a  +  l  >  aul 
nicht  mitmachten  und  deshalb  ä  haben,  sind :  Chaldeans 
(cälldiens)  8,13;  Cdlvinist  (cälvinist)  *266,13;  Gibraltar 
(Dgibrälter)  *381,11;  subaltern  (söbältern)  *243,32.  Die 
zwei  letzten  haben  im  heutigen  Englisch  q,  subaltern 
daneben  ä. 

II.  1.  aul  +  Labial.    I  schwand  vor  Labial,  au  133 

o 

wurde  zu  ci  oder  zu  m  (>  a).  P  hat  aber  ä,  den  Laut 
von  hat  u.  a. :  Doppelschreibung  des  folgenden  Konso- 
nanten und  1765  Accent  aigu  weisen  auf  kurzen  Laut. 
Spiras  Grammatiker  bezeugen  hier  nie  kurzen  Vokal, 
B  S.  3  verlangt  d  vor  Im  wie  auch  vor  Id,  lky  schreibt 
auch  weiterhin  d  in  den  hierhergehörenden  Wörtern: 
calf  (cäff)  42,27;  psalm  (sämm)  44,22  u.a.,  Sm  S.  7 
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spricht  ah-Laui  (a)  in  calf,  half  u.  a.  Kurzen  ££-Laut 
verlangen  außer  P  nur  Sheridan  1780  in  salve,  Franklin 
in  calm,  aber  da  handelt  es  sich  wohl  um  Schriftaus- 
sprache  (Sh.  spricht  satlf,  F.  nach  Ellis  IV,  1073  kazlm). 
(Wright  EDG  bezeugt  wf  für  half  in  SO-Kent,  aber 
die  Form  ist  sprachgeschichtlich  nicht  durchsichtig.) 

Beispiele  P's:  älmond  (ämmend)  46,22,  (ämenn) 
*26,15;  cälm  (cämm)  57,12,  *335,3;  cälf  (cäff[e])  57,6, 
*30,5;  calve  (cäv)  57,15;  Falmouth  (Fämmöth)  99,19; 
half  häff[e])  57,7,  *30,5;  hdlve  (häv')  57,16,  (häve)  *30,6; 
palm  (pämm)  302,17;  Pälm-sünday  (Pämm-sönndai) 
310,17,  (-däi)  *2'67,25 ;  psälm  (sämm)  60,5,  *3 1,3 :  psalmist 
(sämmist)  60,6;  qualm  (quouämm)  57,13.  Druckfehler 
ist  wohl  ä  in  (haff)  *360,16  für  half,  da  ihm  dreimal  ä 
gegenübersteht  (*30,5,  *216,5,  *269,35).  Oder  ist  es  ein 
Zeugnis  für  ä? 

134  Besondere  Fälle,  ä  haben  balm,  frz.  bäume 
(bam)  57,11  und  salve  'Salbe'  (sav')  57,14.  (bäm)  ist 
wohl  unter  Einfluf3  von  balsom  (balsömm)  4,21  mit  laut- 
gesetzlichem d  entstanden,  auch  Jones  1701  und  B  wie 
P,  dagegen  haben  Bertram  1750  ce,  Sm  ä  (a/fc-Laut). 
Für  salve  wird  im  17.  und  18.  Jh.  ci  und  TP  bezeugt.  — 
dlmost  (älmöst)  308,31,  (älmöst)  *321,15  ist  Anlehnung 
an  all.    Dyche  1710  kennt  eine  Aussprache  ohne  l. 

35  2.  au  +  Labial.    P  hat  ä,  bezeugt  also  die  Ent- 

wicklungsstufe ce,  Verdoppelung  des  folgenden  Kon- 
sonanten und  1765  Accent  aigu  deuten  Kürze  an.  PI 
transskribiert  laugh  (laf),  holl.  (laef)  10,35,  aber  auch 
frz.  (laef)  51,21,  ebenso  draught  (draeft)  51,8.  Was  er 
mit  dem  frz.  ae  meint,  läßt  sich  aus  seinen  Angaben 
nicht  feststellen,  wahrscheinlich  03  (vielleicht  auch  w 
oder  ä?  holl,  ael).  B  hat  ä  wie  P,  Sm  a^-Laut  (a)  in 
laugh  7,12.  Schon  Lediard  1725  verlangt  ce  in  laugh, 
draught.  ~  Beispiele  P's:  draught  (dräfft)  52,24,  (dräfte) 
*28,24;  laugh  (läfT)  52,18,  *  12,23. 

Besondere  Fälle.  Denselben  Laut  wie  name 
(me.  a)  haben  säge,  me.  sauge  'Salbei'  (saidge)  *309,12 
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[au  vor  dz  >  a),  säuiour,  frz.  sauveour  (saivier)  305,29, 
(säivier)  *265,12,  auch  im  heutigen  Englisch  hat  ce\  sah 
mon  (sämmen)  57,25,  (sämmenn)  *30,10.  u  ging  in 
diesen  Fällen  früh  verloren,  ä  entwickelte  sich  regel- 
mäßig in  den  beiden  ersten,  wurde  zu  ä  verkürzt  im 
letzten.  Aus  Mundarten  mit  bewahrtem  au  vor  Labial 
stammt  däwbs  prs.  (däbze)  *356,11,  heutige  Schrei- 
bung daub. 

3.  a,  au  +  Nasal*  In  me.  Wörtern  frz.  Ursprungs  136 
ist  a  vor  Nasal  bald  durch  au,  bald  durch  a  vertreten. 
Bei  P  ist  kein  Unterschied  festzustellen,  er  hat  immer 
ä.  änchor  (ännquer)  27,22,  (ännquer)  *25,9;  länguage 
(länngouedje)  54,19,  (länng-gouedge)  *39,13;  exdmple 
(egue  -  zämple)  *44,1;  grdndfatker  (gränn-)  304,28, 
*279,29  usw. 

Auch  für  au  +  n  +  d,  t,  s,  wofür  heute  d,  manch- 
mal neben  ö,  gilt,  hat  P  ä,  er  bemerkt  1756  S.  75:  „Dans 
les  mots  finissans  en  aunt  u  est  muete  et  a  se  pro- 
nonce  breve";  ebenso  1765  S.  12.  Heutige  Mundarten 
haben  vielfach  a,  w  in  frz.  Wörtern  wie  aunt,  brauch, 
dance  (Wright,  ED  G  §  202).  PI  hat  a,  manchmal 
auch  ae  in  frz.  Umschrift,  vgl.  §  135 :  taunt  (tant)  holl. 
(taent)  11,3;  jaunt  (d'jaent)  holl.  (dshant)  10,34,  aber 
haunch  (hentch)  10,32.  B  verlangt  wie  P  a  bref:  haunt 
(hänntt)  50,16,  dagegen  bezeugt  8m  d-o  in  daunt,  haunt, 
taunt  3,10—13,  a  in  dance,  lance,  chance,  glance, 
France,  haunch,  launch,  brauch  7,13 — 28,  erwähnt 
aber,  da(3  W  d  in  der  ersten  Gruppe  spreche,  ebenso 
wie  in  aunt,  während  in  der  zweiten  Sheridan  und  ebenso 
W  Short  a  hätten.  Aus  den  Angaben  von  IW  1685  ist 
nichts  über  die  Lautquantität  zu  entnehmen  (vgl.  Spira 
§  399),  ebensowenig  bezeugen  die  anderen  Grammatiker 
kurzen  Laut,  höchstens  vielleicht  Siret-Parquet  1796  in 
aunt  (vgl.  Spira  §  651). 

Beispiele  P's:  dnswer  (ännser)  70,28,  (ännser) 
*36,3;  aunt  (ännt)  75,16,  (ännte)  *280,27,  ebenso  haben  ä 
abandon  28,25;  brdnches  *1 10,18;  candour  99,2;  chan- 
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cellor  *276,1 1 ;  commänded  12,24,  *4,32 ;  ddncing  *28,10 ; 
daunt  75,17,  *  12,20;  descant  10,13;  Flanders  311,26; 
France  311,19,  *422,34;  ^a?m£  75,18;  inchdnts  *44,12; 
jaundice  1758,  291,33;  laundress  319,32;  pldnts  *46,33; 
*153,22. 

a  bezeugt  P  auch  in  caraY  (cänn't)  318,6,  325,13ff., 
(cännt)  *326,6;  shärtt  (chännte)  *406,12;  einmal  findet 
sich  (cän't)  *1 55,28  (über  heutiges  d  in  diesen  Wörtern 
vgl.  Horn,  Unters.  S.  99).  —  d  hat  pawn  frz.  pan(n)er 
(pänn)  *12,18. 

137  clu,  +  ndz  (ns).  P  schreibt  ai,  ai  wie  für  me.  a 
(vgl.  §  97):  dncient  (ainchient)  44,2,  (ainchiennt)  *24,29; 
dngel  (aindjel)  305,35,  (äinndgel)  *265,14;  stränge 
(straindje)  14,27  usw. 

138  au  -\-  m.  Auch  hier  treffen  wir  bei  P  ai  :  Chamber 
(tchaimber)  44,18,  (tchäimber)*25,4;  chdmberlain  (tchäim- 
berlinn)  *276,22  hat  vielleicht  kurzen  Vokal  nach  Ausweis 
des  Accent  aigu.  Sm  verlangt  den  Laut  von  hat  in 
Chamber  123,36,  „by  many  polite  people  so  pronounced, 
but  it  must  be  acknowledged  that  in  both  Houses  of 
Parliament  you  hear  it  chaimber".  —  Fremdwort  ist 
vdlet  de  chambre  (väle  de  chämmber)  *276,39. 

ou. 

139  !•  P  transskribiert  ö,  o  wie  für  me.  o,  verlangt  also 
langen,  geschlossenen  o-Laut.  PI  cold  (cauld)  9,22  wie 
go  (gau)  5,34,  also  ebenfalls  den  gleichen  Laut  wie  für 
me.  ö,  ebenso  B,  Sm  (vgl.  §  101).  Beispiele  P's: 
böw  (bö)  100,12,  (bö)  *21,14;  Söul  (söl)  301,6,  (solze  pl.) 
*267,35;  thöugh  (thö)  51,13,  (thö)  *20,9  usw. 

Besondere  Fälle.  Für  swöon  me.  swoune, 
swüne  fordert  P  (säoun)  95,12,  (säounn)  *19,14,  ebenso 
PI  swooning  (saundin)  hol!,  (souwnding)  51,33  [hier  ist 
lat.  au  zur  Umschrift  verwandt,  es  liegt  also  kein  ö  vor 
wie  oben;  vgl.  PI  S.  9].  Lediard  1725  bezeichnet  au  in 
diesem  Wort  als  common.  Vgl.  Horn  §  137A.  — 
Dagegen  hat  ü :  woe,  me.  wowen  (ouoü)  92,4  (ouoü)  *18,12 ; 
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P  kennt  auch  das  Schriftbild  woo.  —  B  bezeugt  au  in  low 
'mugir'  (läou)  56,2,  a-o  in  uault,  me.  voate  (vätt)  75,31. 

me.  30U  aus  ae.  eo  +  w  ergab  ju:  (yöu)  72,8, 
(yoü)  *20,19. 

In  einer  Reihe  von  Wörtern  wechseln  im  Me.  ou  140 
und   0«,    0«.  Dieses  Schwanken  setzt  sich  im  Ne.  fort. 
P  hat  für  show  die  Schriftbilder  show ,  und  be- 

zeugt für  s/&ött?  (chö)  100,28,  (chö>  *2t,16,  für  shew,  das 
häufiger  vorkommt,  (chö  oder  chiou)  85,19,  (chö)  309,30, 
312,21,  326,26,  344,30,  (chiou)  332,29,  (chioü,  chö)  *16,17, 
(choü,  chö)  *  198, 18,  für  das  Praet.  hat  er  shöwd,  shewd 
(chöde,  choüd)  *199,3,  für  das  Part.  Praes.  shewing 
(chöinng)  *  183,20,  für  das  Part.  Praet.  shöwn  (chöne) 
*  199,24;  er  bevorzugt  also  0;  beachtenswert  ist  auch  der 
Wechsel  von  ü  und  jü  (vgl.  §  127).  PI  verlangt  shew 
(cheau)  52,4,  also  nur  ö,  ebenso  B:  shew  (chö)  63,10; 
M  1685,  1718,  1728  ö  und  m,  1750,  1756  nur  ö.  Nur  ö 
hat  P  in  sew  (so)  *363,24;  shrewd  (chröd)  85,15,  (chröde) 
*16,16.  PI:  sew  (seau)  13,23,  auch  Sm  ö  in  sew  20,15; 
B  shrewd  (chröd)  63,1 1,  Sm  dagegen  hier  u  25,29. 

d  haben  knöwledge  (nälledje)  101,21 ,  (näledge) 
*21,22;  acknöwledge  (äccnälledje)  101,22,  (äcnäledge) 
*21,23,  Verdoppelung  des  l  und  Accent  aigu  weisen  auf 
kurzen  Laut,  Bohnhardts  Annahme  S.  189,  P  be- 
zeuge hier  Länge,  ist  somit  unrichtig.  PI  hat  (noledge) 
13,34,  wahrscheinlich  auch  Kürze,  da  langes  0  durch 
eau,  manchmal  au  wiedergegeben  wird,  B  verlangt 
dagegen  d  long  frangois  (nälledge)  56,21. 

II,  ou  +  r.  P  hat  ö  wie  unter  I :  föur  (för)  96,25,  141 
(före)  *19,28,  ebenso  fourteen  302,39,  *388,25;  föurth 
303,34,  *35,3,  für  letzteres  1756  das  Schriftbild  forth. 
d  transskribiert  P  in  forty  (färty)  303,17,  (färty)  *31 1,32; 
förtieth  (färrtith)  304,12,  (färtith)  *3 12,26;  förtnight 
(färtnit)  17,19,  (färtnit)  *352,13,  das  einfache  r  hinter  d 
sowie  der  Accent  grave  1765  weisen  auf  Länge,  ö  aus 
ou  wurde  hier  zu  dem  Laut  von  me.  0  gekürzt  (vgl.  §  58) 
und  dieser  vor  r  gedehnt.    Spira  erwähnt  nichts  von 
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diesem  Lautwandel.  Daß  P  den  Unterschied  von  ö  und 
d  nicht  aus  der  Schreibung  ou,  o  konstruiert  hat,  beweist 
forth  mit  6. 

142  2.  ou  +  ghU  P  1765  S.  20:  v(ou)  se  prononce 
comme  (d  long  et  ouvert)  et  (gh)  se  supprime",  er  ver- 
langt also  langen,  sehr  offenen  o-Laut.  böught  (bat) 
51,18,  (bäte)  *20,4;  ddughter  (däter)  52,13,  (däter)  *28,30; 
thöught  (thät)  97,9,  (thäte)  *20,4  usw.  PI  hat  brought 
(brät)  12,24  vou  comme  a  devant  ght",  aber  daughter 
(daetre)  holl.  (daeter)  10,30,  ce  oder  helles  a?  (vgl.  §  135); 
Sm  fordert  awe-Laut  in  daughter  100,6. 


II.  Abschnitt. 


Vokale  in  schwachtoniger  Silbe. 

143  P  bietet  sehr  viel  Material,  da  er  seine  Wörter 
immer  vollständig  transskribiert.  Er  ist  zwar  nicht  in 
jedem  Falle  zuverlässig,  da  er  vom  Schriftbild  nicht  un- 
abhängig ist,  doch  hat  er,  besonders  in  seinen  Dialogen, 
manches  Bemerkenswerte.  Selbstverständlich  konnten 
aus  dem  großen  Material  nur  einzelne  Wörter  als  Belege 
angeführt  werden,  doch  gründen  sich  alle  Angaben  auf 
genaue  Durchsicht  des  Gesamtmaterials.  Jede  Besonder- 
heit ist  nach  Möglichkeit  berücksichtigt.  Auch  das 
Material  von  PI,  B  und  Sm  ist  herangezogen,  soweit 
es  Erwähnenswertes  bot.    Vgl.  §§  12,  13,  15. 
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Vokale  in  minderbetonten  Silben. 

A.  Vokale  in  vortonigen  Silben. 

In  vortonigen  Silben  ist  von  einer  Abschwächung  i4~i 
der  Vokale  am  wenigsten  zu  merken. 

i  blieb:  disown  (disön)  100,26,  (disone)  *21,15;  in- 
dlct  (inndai't)  43,16,  (inndait)  *24,21.  I  wurde  manchmal 
zu  i:  by  chänce  (bi  chännce)  *219,6;  myself  (miself) 
315,9,  327,20,  1758  (maiseif)  331,26,  (miself)  *317,28, 
(maiseif)  *150,22;  privätion  (priväichienn)  *244,15,  sile- 
sian  (silechien)  66,31. 

e  ist  meist  zu  i  erhöht,  doch  findet  sich  auch  e  145 
neben  i.  1765  hat  P  mehr  i  wie  1756,  bezeugt  auch  i  in 
solchen  Wörtern,  die  1756  e  haben,  beföre  (biför')  307,11, 
(biföre)  *43,5;  cement  (sement)  42,27,  (simennt)  *24,12; 
eleven  (elev'n)  302,36,  (ilevn)  *31 1,17 ;  emplöy  (immplai) 
93,5,  (immplai)  *5,11;  Preemption  (pre-emmchien)  80,26, 
(pri-emmchienn)  *14,22;  rece'we  (riciv7)  10,11,  (ncive) 
*14,13.  M  1685  verlangt  e  in  re-.  Nur  e  schreibt  P  in 
den  Vorsilben  ex  und  per-,  sowie  in  Wörtern,  die  in 
der  Umgangssprache  weniger  häufig  vorkommen :  exciise 
(ecsquioüss)  65,30,  (ecsquioüce)  *37,4;  perceive  (perciv') 
81,15,  (persive)  *14,30;  enthiisiasm  (ennthoüchiäzme) 
66,32,  *32,26;  heröic  (heröic)  93,25,  *18,31 ;  rhetorician 
(reterichienn)  *301,29  usw.  PI  hat  i  in  defy  (difäi)  10,14 
u.  a. ;  B  hat  neben  i  auch  vielfach  e,  mehr  wie  P:  be- 
cöme  (bicomm)  8,3,  aber  debate  (debaite)  3,9;  preelect 
(preelect)  51,21 ;  reläte  (relaite)  3,11;  bei  Sm  überwiegt 
e,  er  hat  i  in  engage,  embrace  134,16,1  und  anderen  mit 
en-,  sonst  e:  resume  172,3;  debate  126,7;  behoove  127,14 
usw.  I  verlangt  er  in  recoin,  rejoin  167,2,3.  Auch  P 
hat  einmal  i:  eternity  (iterrnity)  *309,26,  aber  eternal 
(eternel)  9,27,  (iternel)  *152,30.  —  rendevoüs  (rendivouz) 
98,5,  (ränndevoüz)  *20,19,  letzteres  ist  frz.  Aussprache. 

Anm.  Schreibung.  Für  heutiges  enfeof(f)  hat  P  das 
Schriftbild  infeof  82,27,  *15,25,  NED  gibt  nur  an:  15.— 17.  Jh. 
infeof(f). 

Für  vortoniges  a  hat  P  nur  einmal  e:  balcöny  1758  14(> 
(belcöni)  317,20  (Akzent  auf  der  zweiten  Silbe!),  sonst 
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immer  ä :  agö  (äggö)  332,36,  (ägö)  *430,28 ;  assist  (ässist) 
5,32,  *3,16  usw  ,  bezeugt  also  keine  Abschwächung.  Da- 
gegen schreibt  schon  PI  e  für  vortoniges  a :  assurance 
(echourense),  associate  (esseauchiet)  50,13,15;  B  ane- 
mone  (enimeni)  71,17,  sonst  a:  adultery  (adölltry)  6,25. 

147  o  transskribiert  P  meist  mit  ä,  ö,  daneben  (meist 
1756)  ö,  ö,  einige  Male  ä,  einmal  e.  Auf  verschieden- 
artige Laute  scheinen  diese  Umschriften  nicht  zu  deuten, 
P  hat  nämlich  in  einem  Worte  zwei,  manchmal  sogar 
drei  verschiedene  Zeichen  für  vortoniges  o  in  derselben 
Grammatik.  Er  war  sich  hier  wohl  selbst  nicht  recht 
klar  über  die  wahre  Lautqualität,  denn  ö  weist  auf  einen 
dumpfen,  ä  auf  helleren  Laut.  6  ist  wohl  durch  das 
Schriftbild  veranlaßt,  compäred  (cömmpäird)  *221,1, 
compärison  (cämpäris'n)  *59,27,  (cemm  .  .  .)  *224,38; 
compleatly  (cämmplitly)  *111,19;  formätion  (färmäi- 
chienn)  *60,38,  (fär  .  .  .)  *  128,2;  November  (Növember) 
310,35,  (Növemmber)  *270,9;  obey  (öbai,  öbbai)  24,34, 
86,11,  föbäi,  äbäi)  *16,25,  *349,18;  prouided  (prä-,  pro-, 
prövaided)  *1 15,18,  *  180,6,  *370,26.  B  schreibt  6  und  ä  . 
consumption  Tconsomchonn)  47,10;  comply  (cämplai) 
28,24.  —  o  wurde  wohl  tatsächlich  gesprochen  in  pro- 
löng  (prolänng)  *243,21 ;  pronoünce  (prönäounce)  *379,21 ; 
quotidian  (cötidien)  105,27. 

ö  findet  sich  einmal  zu  ö  abgeschwächt :  moreöver 
(möröver)  83,29,  (moreöver)  *15,32.  —  Für  coroner 
'Kronrichter'  hat  B  (kraounor)  72,16,  wohl  nicht  Ausfall 
eines  vortonigen  o ,  sondern  volkstümliche  Umbildung 
nach  crown. 

148  u  erscheint  in  P's  Umschriften,  von  zwei  Fällen 
abgesehen,  durchweg  als  ö:  pursäe  (pörrsoü)  102,30, 
(pörsoü)  *22,12;  unable  (önnaibl')  32,2  usw.  oü  (=  ü) 
haben  surtoüt  (sörrtoüt)  98,4,  (soürtoüt)  *20,19;  resur- 
rection  1758  (rezöurrecchienn)  292,40,  vielleicht  nur 
Druckfehler?    W  1802  hat  beidesmal  »-Laut. 

149  li  kann  zu  ü  gekürzt  werden:  together  (toüguether) 
333,9,  *34,21;   whoeuer  (hoüever)  *88,4,  (hoü-)  *89,15 
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usw.,  auch  u  aus  fu:  superior  (soüpirier)  *69,8,  supe- 
riörity  (soüpiriärity)  *68,32,  aber  (soüpe  .  .  .)  *242,17. 

Nicht  abgeschwächt  ist  au:  austere  (ästier)  9,3.  149 
Aphärese«  P  hat  squire,  esquire  (sqouaier)  61,29, 
(scoua'fer)  *276,10;  apprentice,  prentice  (prentice)  305,20, 
(prenntice)  *277,30.  B  kennt  für  letzteres  auch  die  volle 
Form  71,11,  außerdem  bezeugt  er  noch  apothecary 
(potticairi)  48,11,  auch  dafür  die  volle  Form  71,14  neben 
der  verkürzten;  apparitor  (päritor)  71,10;  auriculas 
(riccolas)  71,22. 

B.  Vokale  in  Mittelsilben. 

1)  Vokale  in  Mittelsilben  geschwunden. 
Schon  im  Me.  schwanden  Vokale  der  Mittelsilben.  150 
Dieser  Vorgang  setzt  sich  im  Ne.  fort,  doch  werden  unter 
dem  steigenden  Einfluß  des  Schriftbildes  vielfach  drei- 
silbige Formen  erhalten  oder  wiederhergestellt.  Er- 
wähnt seien  hier  nur  solche  Formen,  in  denen  das 
Schriftbild  den  Mittelvokal  noch  hat.  P  bietet  sehr  viele 
Beispiele,  oft  hat  er  neben  Umschriften,  die  Schwund 
des  Mittelvokals  bezeugen,  auch  solche,  in  denen  ein 
Vokal  wieder  erscheint.  In  diesem  Falle  ist  es  immer 
9  (e  obscure).  In  fast  allen  Beispielen  P's  findet  der 
Ausfall  des  Vokals  vor  oder  nach  r,  l,  n  statt  (abge- 
sehen vom  Schwund  des  Mittelvokals  vor  einem  anderen 
Vokal).  Auch  PI  und  B  bezeugen  in  einer  Anzahl 
Wörter  Schwund,  meist  haben  sie  nur  Beispiele,  die 
auch  P  anführt,  daher  wurden  in  diesem  Falle  ihre 
Umschriften  nicht  besonders  herangezogen.  M  wie 
überhaupt  Spiras  Grammatiker  bieten  äußerst  wenig, 
W  1802  kennt  zweisilbige  Formen,  nennt  sie  aber  „a  gross 
vulgarisme",  z.  B.  bei  medicine.  a  :  eucharist  (ioüc'rist) 
84,8,  (ioüquerist)  45,16,  *16,4.  e:  adultery  (ädöll'try) 
10,24,  B  6,25;  adulteress  (ädölftress)  10,25;  artery 
(ärrt'ri)  301,14;  buttery  (bött'ri)  298,13;  christendom 
(criss'ndomm)  18,20;  christening  1758  (cris|s]ninng) 
303,39,  *413,25;   circumference  (circömmfrence)  33,3, 
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B  25,30;  difference  (diffren[n]ce)  333,21,  *46,6,  (differennce) 
*1 14,22;  different  (dif[f]ren[n]t)  10,28,  *52,7,  B  6,28,  (dif- 
ferennt)  *44,35;  emperor  (emm'prer)  10,29,  B  6,29,  (emm- 
perer)  *56,20;  evening  (iv'ninn)  8,4,  B  8,12,  (ivemnng) 
*269,10;  every  (ev'ry)  10,30,  *40,16,  B  6,30,  (everi-)  347,1 ; 
gener al  adj.  (djen'rel)  6,15,  (dg6nerel)  *27,7;  interest 
(inn'trest)  20,5;  leveret  (leveret)  *285,9,  (levret)  *303,8, 
vielleicht  nach  frz.  levret  \  scrivener  1758  (scrivner) 
306,15;  several  (sevrel)  *96,20,  (severel)  *255,7;  shör- 
tened  (chärt'nd  *347,36;  temperate  (temmpret)  *345,33; 
thündering  (thönndring)  *326,21 ;  trävelling  (trävlinng) 
*423,9;  göosberries,  räsberries,  sträwberries  (-briz) 
296,9,8,7,  (-berrize)  *287,33,30,29.  i  :  büsiness  (bizz'nessfe]) 

21.13,  *394,25,  PI  50,18;  lentils  (lenntlze)  *308,12;  ördi- 
nary  (är[r]nery)  21,12,  *7,7;  Sälisbury  (Sälzbery)  *10,8; 
venison  (ven[n]'z'n)  21,11,  *285,5,  PI  52,9,  B  75,32.  o,  u  : 
colonel,  frz.  Coronet  (cörrnel)  306,35,  B  72,14,  Sm 
XXXIX,10;  fävourite  (faivrit)  19,5,  (fäiverite)  *271,26; 
faülconer  (fäcner)  *303,13  [ä  Druckfehler  für  ä];  iuory 
(ä'ivry)  *356,24;  memory  (mem[m]ry)  9,21,  *5,18;  peremp- 
tory  (peremtry)  59,28;  reasonable  (riz'nebl)  333,15; 
Whitsuntide  1758  (houisnta^d,)  284,19. 

In  zwei  Wörtern  P's  ist  der  Mittelvokal  in  der 
Umgebung  anderer  Konsonanten  als  l,  n,  r  geschwun- 
den: medicine  (med'cjnn)  21,16,  *7,7,  PI  51,23;  regiment 
(redje-men[n]t)  307,3,  *7,8  [e  hinter  /  ist  nur  graphisches 
Zeichen,  vgl.  §  18,  es  wird  1765  ausdrücklich  J  muetu 
verlangt].  PI  hat  noch  tapestry  (tepsteri)  52,6;  cour- 
tesy  (keurtchi)  51,3,  auch  B  (kortchi)  72,17. 
151  Auch  vor  oder  nach  Vokal  kann  der  Mittelsilben- 
vokal schwinden:  atheist  (aith'ist)  10,26,  B  6,26;  auxi- 
liary  (äguezilery)  *1 16,24,  (ägueziliery)  *260,5;  cdrriage 
(cärr'edje)  21,9,  *7,6,  PI  50,22,  B  16,8;  chäriot  (tcharr' et) 

21.14,  *7,7,  B  16,9:  diamond  (däimenn)  *388,29,  B  72,26; 
marriage  (märr'edje)  21,8,  *7r6,  PI  6,15,  B  16,13; 
Michael  (Miqu'el)  45,18;  Michaelmas  1758  (micl-'mess) 
284,26,  (Miquelmess)  *267,33;  parliament  (pärr'lement) 
21,10,  B  16,14;  Society  1758  (so9a'i-ty)  41,29;  späniel 
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(spännel)  21,17,  *7,7,  (späniel)  *303,1  ;  vitriol  (vitrcl) 
*299,1.  B:  Carrion  (karrinn)  72,6;  corpöreal  (carpö- 
rell)  17,30. 

2.  Vokale  in  Mittels  üben  erhalten. 

Abgeschwächte  Mittelsilbenvokale  bezeugt  P  in  zahl-  152 
reichen  Wörtern,  besonders  1765.  e  hat  er  für  a,  a,  e, 
o,  w,  fu,  i  für  ai,  ei,  e,  ju,  ö  für  o,  ö.  landlady  (länn- 
ledi)  305,16;  negative  (negative)  *109,25,  (neguetive) 
*254,27;  enemy  (ennemy)  11,26,  (enmmy)  '53,11 ;  dn- 
choret  (ännqueret)  45,3,  *25,9;  ignorance  (igu-nörenc) 
50,14,  (igue-nerennce)  *27,27;  howsoever  (häousoever) 
*18,20;  rigourous  (rigueröss)  *122,27;  usurer  (ioüzerer) 
64,24;  figurative  (figueretive)  *153,35;  unfortunate  (önn- 
farrtinnet)  338,34:  cömplaisance  (cämmplizännce)*  122,22; 
föreigners  (farrinerze)  *64,4  usw.  Tonloses  i  klingt 
nach  e  hin:  primitives  (pnmetivz)  *89,18.  Sm  S.  XXVII 
nennt  den  J-Laut  in  charity  „j  intermediateu ,  gibt  aber 
keine  nähere  Beschreibung.  PI  und  B  bieten  wenig. 
PI  Century  (senteuri)  14,11,  B  (senteri)  72,7 ;  B  Arche- 
laus (Arquiloss)  50,29.  —  äblative  (äbletive)  *49,25, 
(äblätive)  *51,24,  (äbläitive)  *51,13;  vöcative  (väquetive) 
*49,24,  (väcäitive)  *51,6.  äi  könnte  auf  ein  me.  d  hin- 
weisen. 

In  vorvokalischer  Stellung.  Über  d,  t  +  J,  153 
s,  z  +■  j  vgl.  §§  175,  176,  182,  183.  Hier  kommen 
hauptsächlich  Wortausgänge  wie  -ion,  -eous  etc.  in  be- 
tracht.  i  hat  seinen  Silben  wert  verloren.  Aussprachean- 
gaben :  1 756  S.  20 :  „se  prononce obscurement" ;  1 765  S.  6 : 
„confus,  dans  la  meme  syllabe(< .  Dreimal  hat  P  y  für 
unsilbiges  i.  Sm  stellt  Wörter  wie  abreviate,  immediate 
etc.  190,19,  24  ausdrücklich  zu  den  dreisilbigen,  e  erscheint 
bei  P  als  e,  i;  u  als  u,  jü.  million  (millien)  303,30,  *220,14; 
säviour  (saivier)  305,29,  (säivier)  *265,12;  billi  ,\ls  (bil- 
y  erdze)  *396,38 ;  collier  1 758  (cällyer)3 1 2,20 ;  Spaniard  1 758 
(Spänyerd)  31 4,23 ;  erröneous  (erröneöss)  23, 1 8,  (erroniöss) 
*7,18;  continually  (cänntinioüelly)  *181,16;  February 
(Febroueri)  310,26,  (febroüery)  *269,40  usw.  —  embryo 
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(embriö)  11,14.  Das  Trema  über  o  deutet  wohl  an,  daß 
die  Vokale  ihren  Silben  wert  behalten  haben;  ebenso 
Elphinston  1765  (vgl.  E.  Müller  1914).   B  hat  (embriö)  7,8. 

C.  Vokale  in  Endsilben. 

1)  Vokale  im  absoluten  Auslaut. 

154  i  (me.  -ig,  frz.  -e):  beauty  (bioüty)  79,13,  (bioüty) 
*14,5;  höly  (höly)  22,33,  (höly)  *265,7;  cöffee  (cäffi) 
26,28,  (cäfi)  *45,24;  guinea  (guinni)  313,38,  (guinni) 
*165,28,  auch  (guini)  *403,15;  ready  (reddi)  298,1  ff., 
(redde)  317,19,  letzteres  weist  wohl  wieder  auf  den  d- 
ähnlichen  Klang  des  unbetonten  i  hin  (vgl.  §  152).  Schon 
Berault  1688  bezeugt  e  neben  i  (Spira  §  491);  Sm 
S.  XXVII  spricht  von  einem  „y  intermediate,  as  in  marly, 
pronounced  nearly  as  in  Er.  word  parier":  corny, 
thorny  149,8,9. 

e:  In  griechischen  Lehnwörtern  i:  apöstrophe 
(apäströfi)  15,7,  *50,10  usw.,  ebenso  JVt  1728,  B  S.  9. 
Ohne  4  findet  sich  hyperbole  (hiperböll)  38,16. 

a:  Es  wird  immer  ä  transskribiert:  hydra  (hai- 
drä)  37,22,  *11,2;  idea  (aidiä)  8,12,  (äidiäs)  *110,28  usw. 
Über  China,  china  vgl.  §  80. 

155  o:  Eür  me.  -ow  hat  P  1756  ö,  daneben  auch  ö, 
1765  mit  einer  Ausnahme  ö.  ö  bezeichnet  wohl  hier  nicht 
den  but-Laut,  sondern  allgemein  einen  dunklen,  dumpfen 
Laut,  föllow  (fällö)  101,13,  *48,23;  pülow  (pillö)  298,38, 
(pillö)  *293,31;  mörrow  (märrö)  321,8,  (märrö)  315,15, 
*21,20.  M  1685  wie  P,  B  hat  window  (ouündeu)  13,16; 
vow  =  o  sourd" :  arrow  (ärrö)  56,1 1 ;  Sm  fordert  but-Laut 
in  gallows  125,3,  sonst  Laut  von  oh:  follow  113,24.  — 
elbow  (elbö)  302,14,  (elbö)  *273,34  hatte  vielleicht  Neben- 
ton auf  -ow,  doch  1758  auch  (elbö)  287,11.  —  ö  haben 
auch  börough  (börrö)  51,15,  *20,6;  thörough  (thörrö) 
51,16,  *20,7  usw.  —  ö  >  6  in  also  1758  (also)  330,16, 
*316,18. 

ey  (me.  -ei):  Humphrey  (ömmfry)  55,17,  (ömm- 
fry)  *29,14;  money  (mönni)  87,7,  (mönni)  *  16,28  usw. 
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PI:  abbey  (ebbi)  11,19;  Sm:  intermediate  sound  ofy, 
genau  wie  §  154:  barley  149,10  etc.  —  Abschwächung 
ist  1758  und  1765  auch  in  -day  erkennbar:  Monday 
(Mönndai)  314,1,  1758  (mönndäi)  283,4,  *270,14,  ebenso 
die  anderen  Namen  der  Wochentage,  äi,  das  sonst  sel- 
ten vorkommt,  ist  Kürze  von  di  (vgl.  §  97).  1756  weisen 
auf  Abschwächung  hin:  hölyday  (hällide)  27,19,  doch 
(hällidäiz)  *267,27;  yesterday  (üssterde)  10,16.  PI:  wed- 
nesday  (wenzde)  14,16;  B:  holyday  21,32  wie  P. 
äi  hat  auch  gäinsay  (gäinnsäi)  *238,13. 

oi:  Es  erscheint  als  i  in  chämoy  (chämmi)  45,36, 
(chämmy)  *25,13;  als  oi  in  envoy  (envai)  11,31  [a 
fälschlich  für  ä?];  fldmbeau  (flämmbäi)  79,17,  *14,6, 
*294,10,  wohl  Anlehnung  an  frz.  flamboyant.  Sm  hat 
o^-Laut  in  flambeau  118,17. 

eu,  ü:  P  hat  meist  ioü,  manchmal  ioü:  nephew 
(neviou)  60,25,  (neviou)  *280,16;  revenue  (revenioü)  103,9, 
(revinioü)  *22,17  usw. 

2.  Vokale  im  Auslaut  vor  Konsonant 

Sie  sind  stärker  abgeschwächt  wie  die  Vokale  im  I5e> 
unmittelbaren  Wortauslaut,  besonders  stark  vor  l,  n,  r. 

i.  Vor  l  und  n  kann  i  schwinden:  cävil  (cavl) 
21,20,  *7,5;  devil  (div'l)  10,17,  *7,8,  *265,15,  B  16,11, 
Sm  67,19;  evil  (iv'l)  8,5,  *4,12,  B8,13;  coüsin  (cöz[z]'n) 
21,15,  *7,7;  basin  (bais'n)  299,23,  *294,28  [1765  Schrift- 
bild bason].  Sonst  ist  i  erhalten:  servile  (servil')  19,9, 
*6,16;  virgin  (virdjinn)  305,31,  (verdginn)*  271,8;  mdrtyr 
(märrtyr)  305,38,  (märtir)  *11,10;  verdict  (värrdit)  43,14, 
verdit)  *24,20  usw.  Sm  scheint  einen  Laut  zwischen 
i  und  e  gehört  zu  haben,  er  bezeugt  nämlich  manchmal 
das  eine,  manchmal  das  andere:  z.  B.  i  in  vigil  139,30, 
e  in  bodice,  fossil,  florid  114,7,12,13. 

i  in  Zusammensetzungen  wird  oft  zu  l :  förtnight 
(färtnit)  17,19,  *352,13,  B  13,5;  höuswife  (hözz-ouif)  70,30, 
(hözif)  *36,3;  likewise  (la'ic-oua'iz)  323,29,  *62,35,  1758 
(laicwiz)  368,11,  (laicouize)  *61,16,  *64,30;  mischief 
(mistchif)  *17,18;  öatmeal  (ättmill)  *18,2,  B67,9;  PI  da- 
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gegen  (otmel)  1 1,33  mit  e  >  e;  ötherwise  (ötherouiz) 
*134,22;  sennight  (sennit)' 17,19,  B  13,4. 

157  e.  1.  Schwund,  e  schwindet  im  allgemeinen  vor 
n:  1765  S.  5:  „  .  .  e  ordinairement  se  mange  devant  nu, 
doch  findet  sich  daneben  auch  i,  weniger  e.  gärden 
(gär[r]d'n)  48,6,  *27,4;  gtoen  (giv'n)  321,24,  (guiv'n) 
•196,13;  kitchen  (quitchinn[e])  298,4,  *293,2;  ribband, 
ribbon,  me.  'riben'  (ribbinn)  46,25,  *26,16;  warren  (ou- 
arren)  5,5  usw.  Sm  zählt  Wörter  wie  often,  Warden 
63,18,21  zu  den  l^-sübigen,  bezeugt  also,  e- Ausfall  und 
silbiges  n,  daneben  hat  er  i:  chicken  139,32.  —  Auch 
vor  l  hat  P  e  hie  und  da  apostrophiert,  zweimal  hat  er 
i,  meist  schreibt  er  e;  -le  erscheint  als  V  und  (meist 
1765)  -le  (über  e  am  Wortende  vgl.  §  18).  chizzel  1758 
(tchiz'l)  313,14;  fire-shöuel  (faier-chöv'l)  299,10,  (faier- 
chövle)  *294,25;  barrel  (bärref)  12,4,  (bärril)  *295,5; 
jewel  (djoüel)  *16,15,  1758  (djöuil)  297,16;  ängel  (aindjel) 
305,35,  (äinndgel)  *265,14;  äpple  (äppf)  295,10,  (äpple) 
•273,7  usw.  Sm  zahlt  diese  Wörter  wieder  zu  den  1 1/2- 
silbigen  und  vergleicht  sie  mit  frz.  table,  deutsch  gäbet 
(S.  62),  verlangt  aber  nichtsdestoweniger  i  in  Channel, 
flannel  120,36,38.  —  Außerdem  fällt  e  aus  in  der  Parti- 
cipialendung  -ed,  abgesehen  von  zwei  unten  erwähnten 
Ausnahmen,  wfshed  (ouich't)  47,19,  *26,25;  böiled 
(bäil'd)  294,1,  (bäi'lde)  *284,32;  stayed  (staid)  320,11, 
*1 16,30  usw.  —  Nicht  gesprochen  wird  nach  P  das  ur- 
sprünglich rein  graphische  e  in  den  Ordnungszahlen  mit 
-eth:  twentieth  (touen[n]tilh)  304,9,  *312,20  usw.  Das 
heutige  Englisch  hat  Schriftaussprache! 

158  2.  Bewahrung  des  Vokals,  e  der  Endung  -es  wird 
zu  i  nach  s,  z,  dz,  ts,  s:  rises  vb.  (raiziz)  308,34; 
passes  vb.  (pässiz)  *341, 17 ;  jüdges  sb.  (djöddjiz)  15,24, 
(djödgiz)  *52,18;  wishes  sb.  (ouichiz)  15,25,  *48,16  usw.; 
Sm  hat  ebenfalls  i.  Auch  sonst  steht  manchmal  i  für  e: 
basket  (bässquitte)  *295?29;  gibbet  (dgibit)  *27,7;  Moses 
(mözis)  64,19;  mistress  1758  (misstriss)  324,33,  aber 
(mistress)  *281,10  u.  a. 
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e  hat  P  in  der  Participialendung  -ed  nach  t  und  <l 
„.  .  ahn  que  ces  lelires  soient  entendu"  (1756  S.  12). 
commänded  (commännded)  12,24,  *4,32;  häted  (haited) 
12,26,  *4,32  usw.,  sowie  in  den  adjektivisch  gebrauchten 
Participien  cröoked  (croüqued)  *272,12;  1758  palled 
(pälled)  301,20;  er  verlangt  es  auch  in  der  Präsensen- 
dung -eth,  die  1756  einigemale  vorkommt:  agre-eth  (äggri- 
eth)  80,30;  se-eth  (si-eth)  80,31.  Sm  hat  i  in  landed 
120,12.  Außerdem  verlangt  P  e  in  dem  größten  Teil 
seiner  einschlägigen  Wörter:  bldnket  (blännquet[te]) 
298,35,  *293,34;  gräceless  (grai^eless)  12,8,  *4,31 ;  däugh- 
ter  (däter)  52,13,  *28,30;  cäsement  (cäizemennte)  *292,30; 
indietment  (lnndäitmennt)  *24,21  usw.  e\  das  verschie- 
dentlich in  mehrsilbigen  Wörtern  erscheint,  ist  vielleicht 
Hinweis  auf  Nebenton.  B  hat,  besonders  vor  r,  „le  son 
d'eu,  tres  bref",  und  noch  häufiger  o:  „.  .  .  il  faut  leur 
(diesen  Lauten)  donner  un  ton  un  peu  sourd,  qui  tienne 
de  ia  prononciation  de  Xe  et  de  Yo  reunis" :  äcre  (ai- 
keur)  10,17;  anger  (änguor)  38,12;  quotient  (quochonnt) 
47,7,  neben  (kochenntl)  74,32.  Sm  fordert  i  in  -et  :  scar- 
let  101,23  usw.,  i  neben  e  in  -less,  -ness:  i  in  careless, 
bareness  103,36,41  usw.,  e  in  artless,  fastness  100,27,29 
usw.,  to^-Laut  vor  F:  stammer  123,17. 

e  wird  zu  e  in  obsolete  (äbsölet)  *121,36  [heutiges 
Englisch  öbsollt\.  —  hdndkerchief  (hännquetcher)  88,7, 
*289,26.    PI  (henketchre)  51,16,  B  (hänketchor)  65,15. 

ai.  Schwund  des  ai  kann  eintreten  vor  l,  n:  vic-  159 
tuals,  frz.  vitailles  (vit[t]Tz)  43,18,  *24,21;  victualler 
(vit[t]ler)  43,19,  *24,2l;  dözen  (dozz'n)  295,20,  *404,8; 
Warden,  me.  wardein  (ouärd'n)  5,4,  aber  1758  (ouärdin) 
5,4;  PI  boatswain  (beaus'n)  16,27,  B  (böss'n)  71,30. 
Für  victuals  haben  M  (vittels),  P!  (vittels)  52,10,  B 
(vittles)  75,34.  Sonst  erscheint  ai  als  i,  auch  bei  PI,  B, 
Sm:  certain  (cärrtinn)  16,10,  (särtinn)  *12,11,  B  11,22; 
föreign  (färrinn)  81,24,  *15,8;  förfeit  (fär[r]fit)  81,23,  *15,7; 
sürfeit  (sör[r]fit)  81,25,  *15,7.  PI  bargain  (baergin) 
10,26;  B  captain  (capptinn)  49,21,  ebenso  Sm  120,26. 
ai  wird  zu  e  in  entrails  1758  (inntrelz)  288,33;  älways 
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(älouaiz)  339,1,  (älouez)  *59,21 ,  *68,7 ;  sideways  (said- 
ouez)  *215,21. 

160  a.   1.  Schwund  bezeugt  P  in  pleasant  (plais'nt) 

64,13,  aber  (plezent)  77/2,  (plezennt)  *13,10;  PI  uoyage 
(vaidj)  12,28.  i  hat  P  in:  säusage  (säcidje)  295,38,  aber 
(säsedgiz)  *284,25;  cärriage  (cärridge)  *399,24,  aber  e 
*7,6;  märriage  (märridge)  *414,28,  aber  e  *7,6  (sonst  e 
in  -age).  Auch  B  S.  16  hat  i  in  den  beiden  letzten 
Wörtern;  Sm  hat  i  in  -age:  cabbage  120,22,  village 
139,25. 

2.  Meist  findet  sich  1756  e,  1765  e  transskribiert. 
1756  S.  6:  „La  rapidite  de  la  prononciation  rend  le  son 
d'a  obscure  et  alors  eile  se  prononce  comme  une  e 
feminine  francoise".  Ähnlich  1765  S.  3.  M  1685,  1718ff. 
bezeugt  ebenfalls  e  bref ,  doch  verlangt  er  in  -al  1685 
a  FratiQois  court,  1756  a  bref  et  sourd.  altar  (älter) 
4,18,  *267,7;  bdilad  (bälled)  6,13,  (ballet)  *4,3;  Christian 
(cristien[n])  17,29,  *266,11;  courage  (corredje)  6,14,  (cör- 
redge)  *20,14;  näval  (naivel)  58,19,  *30,2;  preface  (pre- 
fece)  6,9,  *300,13;  süperable  (soüperebl')  29,26,  (soü- 
pereble)  *9,5  usw.  Auch  PI  transskribiert  e:  courage 
(curedg)  12,21;  B  S.  4:  a  extremement  bref,  prononce 
comme  e  feminin  dans  fortement:  human  (hioumenn); 
daneben  hat  er  o:  ocean  (öchon)  34,17.  Sm  fordert  e: 
intendant  197,2,  Laut  wie  in  but  in  grammar  123,16; 
custard  148,4  u.  a.,  oft  auch  a  wie  in  hat:  polar  110,10; 
local  109,26  und  anderen  mit  -al,  obwohl  er  in  seinen 
Regeln  über  die  unbetonten  Silben  für  -all,  -al,  unless 
controlled  by  other  rules,  Laut  wie  in  awe  verlangt. 
Auch  in  Zusammensetzungen,  in  denen  a  den  Ton  ver- 
liert, hat  P  e,  e.  äukward  (äquerd)  70,29,  *36,3  und 
ähnlichen  Zusammensetzungen  mit -ward  -,  England  (Inn- 
glend) 311,17,  (Inng-glennde)  *378,27  und  anderen  mit 
-land  \  hätbdnd  (hättbennd)  *289,6;  hüsband  (hössbend) 
323,36,  (hözzbennd)  *270,36;  necklace  (necless)  *290,29, 
aber  1758  (nequeläice)  296,30.  Sm  fordert  but-hdui  in 
-ward:  backward  125,16. 
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ä  transskribiert  P  nur  in  weniger  häufigen  Wörtern: 
enthüsiast  (enthoüchiasst)  66,33,  (ennthoüchiäste)  *32,26; 
Siam  (Saiämm)  312,15  usw. 

Kurzen  Laut  hat  nighüngale  1758  (naitinngäl) 
348,27,  (näitinng-guell)  *336,9  [ai  Druckfehler  für  ai]. 

3.  Verschiedentlich  wird  ate  behandelt.  1756/58 
schreibt  P  -ait  neben  -et,  1765  meist  -et,  -ette,  aber 
auch  -alte  und  -äite.  ai  kommt  fast  nur  bei  Verben 
vor,  nur  vereinzelt  bei  Substantiven  (einmal)  und  Adjek- 
tiven, e  meist  bei  letzteren,  findet  sich  aber  auch  bei 
Verben  neben  ai.  -ate  bei  Verben  hat  demnach  einen 
Nebenton  gehabt,  doch  wurde  dies  hie  und  da  auch  mal 
vernachlässigt  und  -ate  gesprochen  wie  bei  Substan- 
tiven. Verben:  dgitate  (ädgitaitej  *256,1;  coöperate 
(coäperait)  95,18,  (cöäperette)  *19,16;  expiate  (ecspiet) 
*182,24;  indicates  (inndicäitz)  *104,17;  procreate  (prö- 
criait')  6,37;  recreate  (ricriaif)  6,36;  Substantive: 
chöcolate  (tchäcölet)  *365,1;  1758  jurate  (djoüret)  305,35; 
märquisate  1758  (märrcouizet)  313,35,  (märrcouizäite) 
*276,1;  Senate  (Sennet)  *1 15,7 ;  Adj e kti v e:  coördinate 
(coärdinait)  95,19,  (cöärdinette)  *19,17;  ultimate  (ölltimet) 
31,28,  (öltimette)  *9,22.  PI  associate  vb.  (esseauchiet) 
50,15;  B  hat  ait  in  coöperate  vb.  53,27,  etftj  in  evapo- 
rate  vb.  5,33;  ultimate  adj.  24,31;  Sm  S.  178:  „Ate, 
the  termination  of  a  verb,  pronounced  as  in  the  French 
word  traite;  in  all  other  cases  sounded  as  in  French 
word  dette". 

o.  1.  o  kann  ausfallen  vor  n\  falcon  (fäc'n)  57,22,  i6i 
(fäc'n)  *30,3;  lesson  (lessn)  28,18;  Newton  (Nioütn) 
*225,7 ;  B :  o  se  perd :  mason  (maiss'n)  22,26  u.  a. ;  Sm 
hat  falcon  63,17  bei  den  l'/g-silbigen.  -geon  wird  immer 
-d/inn,  -dginn  transskribiert:  pigeon  (piddjinn)  83,4, 
(pidginn)  *15,22,  (pidgion-)  *374,17  ist  wohl  unvollstän- 
dige Umschrift;  sürgeon  (sörrdjinn)  83,6,  *276,37.  B 
hat  ebenfalls  dßnn:  (piddjinn)  61,28.  Außerdem  hat  B 
i  in  flaggon  (flaginn)  23,1. 

Vor  l,  r,  meist  auch  vor  n,  weniger  vor  anderen 
Lauten,  schreibt  P  e,  e  für  o;  -ion  transskribiert  er  meist 
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ien,  hie  und  da  -in.  Er  vergleicht  1756  S.  27,  1765  S.  8 
unbetontes  o  mit  e  feminine  Francoise.  pistol  (pistel) 
*173,15;  gövernor  (göverner)  305,5,  (göverner)  *276,13; 
bäron  (barren)  306,29,  (bärrenn)  *275,29;  bishop  (bishep) 
28,6,  (bichep)  *8,18;  maggot  (maguet)  27,22;  Norfolk 
(Närfec)  57,27,  *30,10;  question  (qouestien)  103,23, 
(couestienn)  *22,20;  portion  (pörchien)  341,6,  1758  (pör- 
chin)  385,26;  cüshion  (coüchinn[e])  33,31  ,  *293,32  usw. 
PI  S.  15:  Jon,  apres  un  n,  on  prononce  ian:  union 
(iounian)tt,  sonst  -ron  :  action  (ecchon)  16,26  Auch  B 
hat  -on:  fruition  (frouichon)  70,8  u.a.  Sm  S.  178:  „o, 
in  the  terminations  ion  .  .  .  has  the  sound  of  short  w", 
also  but-Laut,  ebenso  in  comfort  148,6  u.  a. 

Am  häufigsten  findet  sich  o,  was  wohl  nicht  genau 
derselbe  Laut  zu  sein  braucht  wie  für  bat.  böttom  (bät- 
lömm)  S8,8,  *30,17;  coxcomb  (cäcscömm)  26,16  usw. 
Au  '  ht  abgeschwächtes  o  kommt  vor:  chdos  (quääss) 
45.  *25,9,  wohl  auch  apricöck  (aipricäc)  296,3,  (äipri- 
cäcze)  ^287,26  [dem  Akzent  nach  müßte  der  Ton  auf  o 
liegen!]. 

2.  Unbetontes  o,  ö  in  Kompositis  wird  manchmal 
mit  ö,  e  transskribiert:  cüpboard  (cöp[p]berd)  91,7,  *18,3; 
upperpettieoat  (-cot)  300,27,  1758  (-cött)  296.6,  (-quet) 
*290,18;  wastcoat,  *wätstcoat  (ouesquet)  300,8,  1758 
(-cött)  294,8,  (-quet)  *289,19;  f reestone  1758  (fristönne) 
318,17;  houshold  1758  (häoucehöld)  318,23,  aber  (-holde) 
*370,30;  therefore  (thäirföre)  *249,29;  threshhold  1758 
(threchhöld)  316,37;  utmost  (öttmöst)  32,16  und  andere 
Zusammensetzungen  mit  -most,  jedoch  älmost  (älmöst) 
308,31,  *321,15.  B  hat  cüpboard  (cöbordd)  67,12;  waist- 
coat  (westcote)  76,5;  Sm  but-Ldut  für  oa  in  cüpboard 
147,39;  M  1685,  1718  o  breve  in  -most  (Spira  §421).  — 
Europe  (ioüröpp)  84,4,  311,12,  aber  (ioürep)  *16,4. 
162  u.  P  transskribiert  meist  ö.  1756  S.  34:  „Le  son 
d'w  obscure  ressemble  celui  d'e  feminin",  ebenso  1765 
S.  10.  Idrum  (lärrömm)  *270,29;  rebus  (reböss)  34,6; 
righteous  (raiitcheöss)  64,33,  (räitchiöss)  *15,32;  Dart- 
mouth  (Därrtmöth)  99,18  usw.   PI's  nauseous  (naachus) 
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51,24  weist  wohl  auf  but-Lnui  (u  =  ou).  Auch  für  me. 
u  in  unbetonter  Stellung  hat  PI  einmal  die  Umschrift  u: 
ware-house  (oueerus)  51,14.  B  S.  58  verlangt  wie  P  e 
feminin  und  schreibt  o;  parlour  (parlorr)  58,3;  cour- 
teous  (cörrtchoss)  6,27  usw.  Sm  hat  but-Laui:  clamour 
123,18;  nach  ihm  lauten  die  Endsilben  in  grammar, 
stammer,  clamour  123,16 — 18  gleich.  Für  -mouth 
fordert  M  1685,  17 18  ff.  u. 

ü  verlangt  P  in  -ful,  -hood:  beaütiful  (bioütifoül) 
34,8,  (bioütifoül)  *335,14;  manhood  (männhoüd)  94,21 
usw.  Auch  bridegroom  hat  einmal  ü:  1758  (bräi'de- 
groüm)  303,23,  aber  (-groume)  *415,3. 

ii.  i  hat  P  in:  bisket  [Schreibung  für  biscuit]  io3 
(bisquit)  *287,12;  circuit  (cerquit)  104,21,  *23,1;  cönduit 
(cönndit)  104,22,  *23,1;  minute  (minnit)  30,19;  verjuice 
(värrdjtss)  104,15,  (värdjice)  *22,29.  B  S.  69  verlangt 
ebenfalls  i  in  conduit ,  circuit.  Auch  förtune  hat  bei 
P  i  (allerdings  auch  ie):  (färtinn)  29,10,  (färtinn-)  *302,11, 
aber  (färtienn)  *165,21,  *  1 66, 1 2 ;  misförtunes  (misfar- 
tiennz)  *168,27. 

In  vielen  Fällen  verlangt  P  e:  1756  S.  34:  „Le  son 
d'w  obscure  ressemble  celui  d'e  feminin,  et  eile  est 
obscure  dans  les  terminaisons  ule,  Iure,  sure,  ture, 
bürg  de  mots  de  plusieurs  syllabes,  quand  Taccent  n'y 
tombe  pas".  Doch  verlangt  er  gleich  dahinter  -tier  für 
-ture.  1765  S.  10  fordert  er  ie  in  den  Endungen  -Iure, 
-sure,  -ture,  e  in  den  anderen  1756  erwähnten,  glöbule 
(gläb[b]el)  34,23,  *10.8;  fäilure  (failer)  34,24,  (lailier) 
*10,12;  näture  (naitier)  35,2,  (näitier)  *10,13;  picture 
(pictier)  299,6,  (pictiere)  *296,5  usw.  M  1685,  1718 ff. 
hat  e  in  -ure  (pict-er);  B  ture  =  torr  :  adventure  (ad- 
ventorr)  27,5  u.  a.;  (sedule)  75,12  für  schedule  ist  wohl 
unvollständige  Umschrift;  Sm  (J  +)  but-Ldul  in  sei- 
sure,  leisure  109,41,42,  aber  iu  in  duplicature  222,4,  er 
verlangt  S.  178  in  seinen  Regeln  -yur  short  für  -ure, 
unless  among  the  diphthong.  —  e  hat  auch  injured 
(inndjerd)  *227,6;  construe  (cännster)  104,2,  B  (kan- 
stör)  69,6. 


Hie  und  da  findet  sich  w,  iu\  absolute  (äbsöloüte) 
*95,36,  *121,2,  (-0Ü-)  *79,36,  *1 13,22,  (-iou)  *  184,37  ;  deluge 
1758  (delloüdge)  281,36;  eunuch  (evniouqu)  45,17.  PI 
(Youneuk)  51,9;  B  (younok)  35,18,  beide  bezeugen  also 
in  diesem  Falle  abgeschwächten  Laut. 

Vokale  in  minderbetonten  Wörtern. 

1.  P  hat  schwachtonige  und  starktonige  Formen. 
and  vor  Kons,  (änn)  47,5,  *43,31,  vor  Vokal  (ännd)  324,15, 
*43,6,  einmal  vor  Kons,  (enn)  *75,23;  do  vb.  (doü)  23,32, 
*314,21,  (doü)  326,31,  (doü)  *26,10;  Madam  (Mämm) 
305,14,  *360,9ff.,  (Mämme)  *389,32,  *390,6;  me  (mi)  344,23, 
*3 15,21,  (mi)  7,24,  (mi)  *43,1 ;  my  (mi)  36,3,  quand  nous 
parlons  avec  rapidite,  ebenso  320,19,  322,16,  (mi)  *97,23, 
*315,21ff,  daneben  auch  (mai)  304,13,  *45,37  usw.  of 
vor  Kons,  häufig  (ä)  47,29,  *45,18,  sonst  (äff[e])  24,8, 
*44,2;  in  the  immer  i:  (thi)  293,14,  (thi)  7,29,  *4,14; 
thrö,  through  (throü)  23,32,  (throü)  *20,20  (vgl.  §  114); 
to  (toü)  327,19,  *2,10  hat  immer  twö  (toü)  23,32,  aber 
(toü)  317,25,  (toü)  *46,35;  whafs,  here's  (houät's)  338,31, 
(houätz)  *328,7,  (hiers)  316,15,  1758  (hirze)  361,4;  who 
(hoü)  23,32. 

P!  and  (en)  14,20;  B  S.  19:  do,  who,  thrö ,  two 
wie  P;  Sm  S.  84  ai  in  my ,  when  emphatically  pro- 
nounced,  sonst  intermediate  sound  of  y,  also  l. 

2.  Eine  ganze  Anzahl  hierhergehörender  Fälle  führt 
P  als  Abkürzungen  an,  doch  sind  diese  nicht  nur  rein 
graphisch,  sondern  wurden  auch  in  der  abgekürzten 
Form  gesprochen,  wie  eine  Anzahl  Umschriften  beweist 
didrtt  (didn't)  319,24;  is'nt  (iz'nt)  328,31;  'tis  'it  is'  (tiz) 
307,32  ff.;  Fm  'I  am'  (Ai'm)  338,33.  (äimm)  *338,9;  TU 
kI  wilV  (all,  ai'll)  313,12,  339,5  (3211)  *39,23;  e'er  'euer' 
(air)  *213,14;  ne'er  'neuer'  (näir)  *213,15.  Außerdem 
werden  1756  S.  122  noch  aufgeführt:  e'en  für  even;  öre 
für  over;  o'th\  ith'  für  on  the,  in  the;  th'  für  the; 
Vother  für  the  other  (vgl.  Horn  §  191);  H  für  it;  on't 
für  upon  it;  'ue,  Vve  für  haue,  I  have  ;  ye  (alter  Nomi- 
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|  nativ  von  you)  für  yoa,  ebenso  t'ye,  d'ye  für  to  you, 
do  you;  als  n't  erscheint  not:  hartt,  bertt  für  haue  not, 
be  not  usw.  —  ent  122,19  für  is  not  kommt  wohl  von 
aint  (vgl.  Made,  Das  Verbum  substantivum  Diss. 
1909),  das  über  ent  ^>  ent  verkürzt  wurde.  B  hat  auch 
'ent  86,19.  Vielleicht  ist  'ent  auch  Schreibung  für  eine 
Aussprache  mt.  PI  S.  22  hat  i'th\  o'thJ  für  in  the,  of 
the;  Pother  für  the  other. 


HL  Abschnitt. 


Konsonanten. 

Labiale. 

p,  b. 

p  ist  stumm  im  Anlaut  griechischer  Wörter  vor  t,  165 
s:  psälm  (sämm)  60,5,  *31,3  und  Ableitungen,  ebenso 
B  S.  44;  ptisän  (tisänn)  60,7,  (tizänn)  *31,3;  ptisick 
(tiz[z]ic)  60,8,  *31,3.  Das  zwischen  m  und  n,  m  und  t  in  me. 
Zeit  eingeschobene  p  ist  wieder  verstummt,  in  ersterem 
Falle  wird  es  auch  nicht  mehr  geschrieben,  sölemn,  me  so- 
lempne  (sällem[m])  58,24,  *30,24;  tempt  ( temmt[e])  59,26, 
*30,28;  Hampstead  (Hämmsted)  *  121,9  usw.  PI  bezeugt 
Schwund  des  p-  in  Hamptoncourt  16,2,  B  in  Symptom 
75,18;  oonsumption  (cönsomchonn)  47,10  u.  a.,  8m  in 
attempt  XLI,22. 

p  wird  zu  b  in  lobster,  me.  lopstre  (läbsterfz])  296,28, 
*286,11.  Druckfehler  ist  vielleicht  b  in  archbishoprick 
(ärrtchbichebrigue)  312,8,  1758  hat  P  (ärrtchbichep-prick) 
3 1 3,38. p  ist  an  b  assimiliert  in  räsberries,  heute  raspberries 
(räsbriz)  296,8,  (rässberrize)  *287,30,  ebenso  Sm  XLI,23. 
In  cupboard  schreibt  P  b  und  p  getrennt:  (cöpp-berd) 
91,7,  (cöp-berd)  *18,3;  B  bezeugt  Assimilation:  (cö- 
bordd)  67,12. 

Etymologische  Schreibungen:  accompt,  comptroll 
S.  58  nach  P  veraltete  Schreibung  für  account,  control, 
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Sm  S.  XXXIX,21  :  „comptroller  pron.  Controller,  vvritten 
still  vvith  p".  Außerdem  hat  P  receipt  60,4,  *31,3  neben 
receit  81,16,  *15,4,  1756  (ricit),  1765  (risite).  debt((\a\\z]) 
41,12,  *235,42;  doubt  (däout)  41,13,  *318,18;  SMÖ^e  (söttl'J 
41,23,  (söltle)  *23,27. 

b  nach  m  ist  abgefallen:  c^'wö  (claim)  17,15,  *6,3 
usw.,  auch  (cla'rrninng)  17,32.  Zu  p  ist  b  im  Auslaut 
geworden  in  gössip,  me.  gossib  (gässip)  305,8,  *266,5. 

/,  t>. 

166  findet  sich  für  ph  der  Schrift  in  nephew,  frz. 
(neviou)  60,25,  (nevioü)  *260,16,  Sm  S.  XLIII 

hat  außerdem  noch  v  iuv  ph  in  Stephen,  phial,  frz.  viole 
(P  1758  hat  als  Schriftbild  vial  (väi'el)  319,25).  ph  ist 
von  griechischen  Wörtern  übertragen.  —  lieutenant 
(leftennent)  84,16,  (leftenn-nennt)  *16,7,  ebenso  PI  51,22. 

167  /.  /  ist  über  v  geschwunden  in  unbetontem  of  vor 
konsonantisch  anlautendem  Wort.  1756  S.  47:  „f,  dans 
la  particule  du  genitif  o/,  devant  une  consonne,  quand 
on  parle  rapidement,  est  muete":  (ä)  47,29,  *26,32.  Vor 
Vokal,  manchmal  auch  vor  Konsonant,  findet  sich  (äff[e]) 
24,8,  *44,2,  ebenso  M  1685,  1718ft.;  PI  14,29  (ov)  vor  Vo- 
kal, Co')  vor  Konsonant;  B  verlangt  einfach  (ä,  a)  37,13. 

höuswife  (hözz-ouif)  70,30,  (höz-if)  *36,3;  Sm  hat 
v  in  wife's  jointure ,  calfs  head  XXXIII,27  (aus  flek- 
tierten Formen),  sheriff,  me.  shirreve  (cherif)  *276,30, 
B  (chrive)  75,17.  Den  frz.  Formen  baillis,  baillif  ent- 
sprechen die  Schreibungen  bäily  *48,18,  bailiff  *276,20, 
Umschrift  jedoch  immer  ohne  /:  (bäily)  *48,18,  *27620, 
(bailiz)  pl.  *48,19.  —  handkerchief,  frz.  -couurechier 
(hännquetcher)  88,7,  *17,19,  ebenso  PI  51,16,  B  65,15 
(vgl.  §  158). 

168  vm  Schwund  in  satzunbetonten  Wörtern,  vgl.  §  164, 
Auf3erdem  ist  v  geschwunden  in  sennight  aus  seoennight 
(sennit)  17,19,  twelvemönth  (touelmönnth)  *269,38.  PI 
fivepence  (fippens)  16,30,  Sm  bezeugt  Schwund  in 
twelvemönth,  five-pence  XLIX,7. 
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V  >  f  vor  t  (Assimilalion)  in  Shröue - tuesday 
(chräfffl-toüsdai)  310,11,  *267,22. 

1756  S.  70:  „w  se  prononce  ou\  ebenso  1765  S.  35.  u>{> 
Auch  für  w  nach  ft,  g  wird  geschrieben.  PI,  B  wie 
P.  Nach  Sm  S.  LI  kann  englisches  w  mit  keinem 
deutschen  oder  frz.  Laute  verglichen  werden,  ou  in  oui 
käme  ihm  sehr  nahe.  —  well  (ouell)  298,6,  (ouell)  *40,1 ; 
equal  (iqouel)  8,8,  (icouel)  *4,12  usw. 

In  einigen  Fällen  ist  w  geschwunden. 

1.  Im  Anlaut  vor  r:  wrong  (rängu)  71,7,  write 
(raite)  *36,6  usw. 

2.  Nach  Konsonant  vor  velarem  Vokal:  swöon 
(säoun)  95,12,  (säounn)  *  19,14;  swörd  (sörd)  70,31 ,  (sorde) 
*36,3;  twö  (toü,  toü)  23,32,  317,25,  (töu)  *46,35.  Auch 
hinter  q  spricht  P  kein  w  im  Gegensatz  zu  der  heutigen 
Aussprache:  quota  (cötä)  105,26;  quotätion  (cötaichien) 
105,25,  (cötäichienn)  *23.14;  quotidian  (cötidian)  105,27; 
quoth  (cöth)  105,28.  Schwanken  zeigt  sich  bei  quötient 
(cöchient)  105,29,  (cochiennt)  *23,14,  aber  (qouöchient)  23,8. 
Auch  B  hat  (kochenntt)  74,32;  Sm  fordert  k  in  quote  24,17, 
dagegen  hat  PI  quotätion  (couautechon)  6,26. 

3.  Nach  Konsonant  in  unbetonter  Silbe:  änswer 
(ännser)  70,28,  *36,3 ;  äukward  (äquerd)  70,29,  *36,3;  höus- 
wife  (hözif)  *36,3;  (hözzouif)  70,30  ist  ohne  Bedeutung,  da 
die  zugehörige  Regel  stummes  w  verlangt.  PI  boatswain 
(beaus'n)  16,27;  B  aukward  (äkord)  71,21;  boatswain 
(böss'n)  71,30;  cockswain  (kaxenn)  72,10;  housewife 
(höziff)  73,19.  Auch  sonst  konnte  w  in  unbetonter  Silbe 
schwinden:  TU  =  /  will  (all)  313,12,  (aill)  *39,23. 
Schwanken  zeigt  towärds  (toü-ouärds)  309,8.  (tordz) 
*70,20.    Sm  S.  23,  33  bezeugt  Schwund  (vgl.  auch  §  54). 

4.  Im  Auslaut:  märrow,  me.  morowe  (marro)  307  6, 
(mär-rö)  *21.20  usw. 

righteous,  me.  rightwls  (ra'ftcheöss)  64,33,  (rä'it- 
chiöss)  *15,32  ist  Suffixvertauschung.  — periwig,  frz. per- 
ruque  (perri-ouigue)  299,31  (vgl.  Jespersen,  Mod.  E.  Gr. 
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3.819  note).  1758  hat  P  auch  die  Kurzform  wig  (ouigue 
295,16  für  perriwig.  —  Nicht  geschwunden  ist  w  i 
wörsted  (ouoüsted)  *355,3,  auch  P!  (ouousted)  52,12 
nach  1VI  1685,  17 18  ff.  ist  w  geschwunden  (ousted). 

wh. 

no  1756  S.  71:  „wh  se  prononce  hou".  1765  S.  36 
eine  Ausspracheanweisung:  „Pour  y  reussir,  poussez 
l'haleine  fortement  de  la  gorge,  apres  faites  sentir  (ou) 
avec  la  voyelle,  qui  suit  (h)",  also  w.  Denselben  Laut 
lehren  M  1685,  1 7 1 8  ff . :  „hou,  comme  si  Yh  etoit  la  pre- 
miere",  sowie  B  S.  32  (wie  P  1 756) ;  Sm  S.  LI :  „wh  forms 
a  double  consonant  including  the  powers  of  h  and  w". 
Dagegen  haben  Mauger  1685,  Siret-Parquet  1796  w.  — 
whät  (houät)  5,11,  (houätte)  *36,19;  why  (houa'f)  35,26, 
(houäi)  *36,9  usw.  —  h  bezeugt  P  in  whö,  whose,  whöm, 
(hoü)  23,32,  (hou)  *36,12,  (hoüz)  315,17,  (hoüm)  25,28, 
(houm)  *51,8. 

m, 

171  1756  S.  58:  „m,  ä  la  fin  d'une  syllabe,  se  prononce 
comme  les  Francois  prononcent  deux  mm",  ebenso  1765 
S.  30.  Diese  Regel  ist  für  Franzosen,  P  will  nur  sagen, 
daß  m  am  Silbenschlusse  nicht  den  vorausgehenden 
Vokal  nasaliert  und  selbst  stumm  bleibt,  wie  es  im  Frz. 
der  Fall  ist.  bottom  (bättömm)  58,8,  *30,17;  ddmnable 
(dämmnebl')  58,9,  (dämmneble)  *30,17  usw. 

Dentale. 

d,  U 

172  Für  th  in  griechischen  (lat.)  Wörtern  bezeugt  P  die 
Aussprache  p  in  duthor  (äther)  *34,21 ;  enthusiasm 
(enthoüchiässm)  66,32,  *32,26;  zenith  (zenith)  *37,23,  t 
in  apöthecary  (äpätequery)  *278,12;  ptisick,  heutiges 
Englisch  phthisic  (tizfz]ic)  60,8,  *31,3;  thyme  (tai'm) 
36,8,  *10,23.  B  hat  noch  Thames  (temez)  48,14,  ebenso 
M  1718  (25) 

Inlaut.    Schwund  von  d  und  t  in  verschie- 
denen Konsonantengruppen,  grdndfather  304,28, 
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*279,29,  grandmother  304,29,  *280,18  (gränn-);  haridful 
274,4,  handkerchief  m,l ,  *17,19,  handmaid  46,27,  *26,16, 
handsome  46,23,  *26,15  (hänn-),  B  36,15  verzeichnet 
die  drei  letzten  ohne  PI  handkerchief  ohne  <i; 
lord  305,15,  *425,8,  landlady  305,16  (länn-);  friendship 
(frinnchip)  46,24,  (frennchip)  *17,22;  Windsor  (Ouinnzer) 
*382,37;  wörldly  (ouorrly)  46,26.  (ouörly)  *26,16,  ebenso 
B  36,19.  dn  wird  zu  n:  ördinary  (ärr'nery)  21,12,  (är- 
nery)  *7,7 ;  wednesday  (ouenn'sdai)  48,28,  (ouennzdäi) 
*26,16;  London  (Lönnen[n])  312,24,  *57,9.  P!  extraordi 
nary  (extraerneri)  51,6;  wednesday  (wenzde)  14,16. 

In  Madam  (Mämm)  305,14,  *360,9  ist  d  infolge 
satzunbetonter  Stellung  geschwunden  (vgl.  §  164). 

Schwund  des  t  bezeugt  P  in:  wästcoat  (ouesquet)  173 
300,8,  *289,19,  B  dagegen  (westcote)  76,5;  Whitsuntide 
1758  (houisntaid')  284,19;  cürrants,  meist  im  Plural  ge- 
braucht, (cörrennze)  287,22,  *298,25;  assimilatorischen 
Schwund  in  eighth  (aith)  303,38,  (äith)  *312,8,  dagegen 
hundredth  (hönnderdth)  *312,34.  PI  und  B  kennen 
noch  Schwund  des  t  in  boatswain  (vgl.  auch  §  169),  B 
74,13  und  Sm  XLVII,21  in  mortgage.  —  1756  S.  68:  X 
dans  la  terminaison  cts,  est  muete",  ebenso  1765  S.  33; 
corrects  (cärrecs)  68,28;  deduets  (didöccs)  68,29;  ne- 
glects  (niglecs)  68,27,  *170,13;  respects  (rispecs)  68,26, 
*33,7;  dagegen  zeigt  atträets  (ätträetze)  *44,3,  daß  die 
Schriftaussprache  wieder  Geltung  gewann.  Auch  Lediard 
1725  und  Bertram  1750  bezeugen  ^-Schwund  in  cts. 

t  schwindet  regelmäßig  zwischen  s,  f  einerseits  und 
m,  n,  l  andererseits :  Castle  (cässr)69,7,  *33,8;  christened 
(cnss'nde)  *414,2;  Christmas  (cris[s]mess)  310,5,  *267,18; 
chesnut  (tchessnött)  *272,35;  pestle  (pesle)  *294,37 ;  West- 
minster  (ouesmister)  336,24;  öften  (äffn)  24,11,  *8,1  ; 
softty  (säffli)  321,17,  (säfly)  *319,32  [soft  (säf[f]t)  25,15. 
*8,1]  usw.  apöstle  hat  einmal  t  :  (äpöstl')  305,37,  (äpöslz) 
genit.  *265,31 ;  t  haben  auch  in  Anlehnung  an  Grundwort 
bezw.  Bestimmungswort  ghostly  (göstly)  51,5;  pöst- 
mäster  (pöstemässter)  *278,20.  PI  hat  often  (äffen)  9,22; 
B  asthma  (asm[m]a)  48,12,  71,20:  isthmus  (istmoss) 


-    80  - 


48,15,  (ismöss)  73,26;  wrestle  (resstle)  76,4;  Sm  S.  XLVil 
bezeugt  in  einer  ganzen  Reihe  Wörter  ^Schwund: 
fasten  u.  a. 

^-Einschub  oder  Suffixvertauschung  (-istry)  zeigt 
tapestry,  frz.  tapisserie  täppestri)  299,9,  *293,23,  PI  (tep- 
steri)  52,6.  —  Über  pottage,  1765  pörridge  (parredje) 
295,34,  (pärndge)  *282,32;  paddoc ,  mundartlich  parroc 
(päddec)  28,4,  *8,18  vgl.  Horn  §  185 AI. 

Schreibung.  Für  lantern  hat  P  1758  das  Schriftbild  län- 
thorn  (länntern)  313,25.  W  1802  erklärt  mit  Dr.  Johnson  diese 
Schreibung  für  falsch. 

174  Auslaut.  Die  Praeteritalendung  -d  aus  -ed  wird 
nach  stimmlosem  Konsonant  zu  -t:  böxed  (bäes't)  47,21, 
*26,26;  pläc'd  (plaiss't)  43,27.  (plaisst)  *24,25;  betröthed 
(biträthte)  *414.21 ;  versed  (verste)  *72,34;  dagegen  plea- 
sed  (plizd)  328,2,  *39,16.  Auch  in  der  Schreibung  zeigt 
sich  der  Lautwandel  in  einer  Anzahl  Praeterita:  cürst 
(corst)  *202,22,  ebenso  slipt  *207,37;  stämpt  *208,9; 
stript  *208,14;  whipt  *209,7  usw.  PI  S.  14,  B  S.  36, 
Sm  S.  XXXIII  kennen  diesen  Lautwandel  ebenfalls. 

Schwund  des  d  bezeugt  P  in  älmond  (ämmen) 
57,24,  *26,15;  diamond  (däimenn)  *388,29;  nur  vor  fol- 
gendem Konsonant  änd  (änn)  47,5,  *26,17.  PI  hat  außer 
and  (en)  14,20  noch  maund,  ae.  mand  (man)  10,36,  B 
diamond  72,26  und  and  36,22  wie  P. 

t  wird  nicht  gesprochen  in  modernen  frz.  Lehn- 
wörtern:  ragout  (raggoü)  328,28,  *420,6usw.  (delf)  299,19 
für  delft  (wäre)  geht  zurück  auf  holl.  Delf,  heute  Delft. 

Anfügung  eines  d  zeigen  glzard,  me.  giser  (gizzerd) 
49,13,  (guizzerd)  *27,18;  PI  swooning  part.  prs.  (saundin) 
holl.  (souwnding)  51,33.  —  Neben  ribbon,  ixixz.  riban 
300,12  findet  sich  Hbband  46,25,  *26,16  in  Anlehnung 
an  band,  Umschrift  immer  (ribbin). 

Suffixangleichung  ist  wohl:  sallet,  frz.  salade  (säl- 
let)  296,12,  *283,23;  bailad  (ballet)  *4,3,  aber  (bälled) 
6,13;  B  75,8,  71,27  wie  P,  er  hat  noch  marehand  (mar- 
chantt)  11,19  nach  afrz.  marehant.  —  t  für  d  hat  einmal 
cupboard  (cöppbert)  299,28,  dagegen  (cöp[p]berd)  91,7, 
*18,3 :  Beispiel  für  Auslautverhärtung  oder  nur  Druckfehler  ? 
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d,  t  +  j. 

Für  d  +./  hat  P  di\  guärdian  (gärrdien[n])  102,4,  175 
*281,32;  immediate  (immidiet)  20,2,  immediately  (im- 
midietly)  *85,6;  residue  (residioü)  103,6,  *22,17  usw.  Nur 
saldier  wird  mit  breiter  Spirans  bezeugt:  (södjer)  23,11, 
(södjer)  *30,10,  ebenso  B:  (soddjor)  43,12,  75,17,  (sold- 
jerz)  genit.  11,10;  auch  Bertram  1750,  Siret-Parquet  1796 
haben  dz  in  diesem  Wort. 

t  +  /  erscheint  in  den  meisten  in  Betracht  kom-  176 
menden  Wörtern  als  tj\  in  einigen  findet  sich  aber  auch 
ts.  1756  S.  68:  „  T  conserve  sa  prononciation  naturelle, 
1)  quand  meme  une  voyelle  la  suit,  si  s  ou  x  la  pre- 
c£de".  1765  S.  6  macht  P  eine  Angabe  über  die  Aus- 
sprache des  i  in  ioh,  er  will  io  als  ie  „rapidement  dans 
la  meme  syllabe"  gesprochen  haben,  verlangt  also  /.  — 
ti  schreibt  P  in:  Christian  (cristien[n])  17,29,  *6,15; 
cöurtier  (cörrtier)  68,21,  (cörtier)  *  19,28,  ebenso  frontier 
68,22;  füstian  68,5,  *291,31;  misförtunes  *168,27;  mix- 
tion  68,6,  *33,4;  opportunity  313,13,  *182,21 ;  question 
103,23,  *22,20;  virtue  20,10,  *2,25;  B:  beauteous  (biou- 
tioss)  70,15.  fortune  (färtinn)  29,10,  *302,11  und  unfor- 
tunate  (önnfärrtinnet)  338,34  zeigen  Entwicklung  des 
frz.  ü  in  unbetonter  Silbe,  daneben  auch  (färtienn) 
*165,21,  *166,12. 

-Iure  transskribiert  P  immer  mit  (-Her):  adventare 
(äddventier)  35,5,  creature  (critier)  35,4,  (cntier)  *10,13, 
ebenso  näture  35,2,  *10,13;  danach  auch  1758  natural 
308,8,  *260,24;  picture  299,6,  *296,5;  scripture  35,3, 
*265,19;  1758  noch  Century  (senntieri)  282,33.  M  1685, 
17 18  ff.  hat  -ter:  nature  (naiter),  PI  Century  (senteuri) 
14,11,  B  schreibt  meist  -torr,  vereinzelt  -ter:  adventure 
(adventorr)  27,5  u.  a.,  Century  (senteri)  72,7. 

ts  bezeugt  P  in:  courteous  (cörrtcheoss)  10,27; 
righteous  (raitcheöss)  64,33,  (räitchiöss)  *15,32;  Sug- 
gestion (söggu-djestchien)  50,29;  virtuous  (verrtcheoss) 
69,27,  (vertchiöss)  *170,32,  (vertchösse)  *33,19;  virtuoso 
(vertcheözo)  64,23.    B  hat  mit  ts:  question  69,4;  cour- 
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teous  6,27,  70,21;  righteous  62,14,  70,24,  aber  piteous 
(pitiöss)  70,23;  Sm  S.  XL VII:  Unbetontes  ti  vor  Vokal 
wird  wie  sh  ausgesprochen.  —  Für  christidnity  hat  P 
(cristiannity)  *266,10,  aber  auch  (cristchännity)  18,19. 
Letztere  Form  spricht  gegen  Jespersens  Regel  (12.43). 
Vgl.  auch  Horn,  Anglia  XXXV,  378. 

d,  A 

177  1756  weiß  P  nur  von  einem  Laut  für  th.  S.  70: 
„.  .  .  en  les  (th)  prononcant,  il  faut  toujours  mettre  l'ex- 
tr6mit6  de  la  langue  un  peu  entre  les  dents,  comme  si 
vous  alliez  la  mordre,  en  meme  tems  faisant  un  effort 
en  dehors,  ou  plutöt  une  aspiration.  Apres  il  faut  la 
retirer  rapidement  en  dedans  contre  le  bout  du  palais. 
Enfin  il  faut  un  bon  maitre  pour  vous  mettre  au  fait  de 
cette  prononciation".  Beispiele  sind  nicht  zugefügt.  1765 
dagegen  gibt  P  (S.  33—35)  4  Regeln ,  in  denen  einige 
Angaben  auf  eine  Unterscheidung  von  stimmhaftem  und 
stimmlosem  Laut  hinweisen,  doch  hat  er  dies  in  den 
Beispielen  nicht  richtig  durchgeführt.  In  allen  Fällen 
transskribiert  er  th.  p  meint  er  wohl  mit  Regel  1,  th 
im  Anlaut:  „.  .  .  en  serrant  l'extremit6  de  la  lan- 
gue entre  les  dents  (!)  pr6cisement  comme  si  vous 
alliez  la  mordre,  sifflant  en  meme  tems;  et  le  sifflement 
etant  fini,  on  doit  retirer  la  langue  en  dedans  rapide- 
ment contre  le  bout  du  palais,  pour  sonner  la  voyelle, 
qui  le  suit,  si  la  voyelle  est  courte;  mais  si  la  voyelle 
est  longue,  avec  moins  de  rapidite".  Beispiele:  thröat, 
thumb,  thwäck,  aber  auch  these,  thüs,  the  usw.  P 
wirft  also  in  den  Beispielen  d  und  p  zusammen. 

d  meint  er  wohl  mit  seinen  Beschreibungen  in  den 
drei  folgenden  Regeln:  2)  »(th)  au  milieu  des  mots  se 
prononce  en  sifflant  avec  la  langue  entre  les  dents, 
sans  serrer  son  extremite  (!)  et  ce  sifflement  se 
fait  en  meme  tems  que  vous  prononcez  la  voyelle  qui 
suit:  bröther,  räther,  withöut"  usw.  3)  »th  final  .  .  . 
sans  serrer  son  extremite";  Beispiele:  smith,  toöth, 
with  usw.,  von  denen  nur  with  d  haben  könnte.  Die 
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vierte  Regel  beschäftigt  sieh  mit  der  Konsonantengruppe 
ths;  th  soll  ausgesprochen  werden  wie  in  Kegel  3.  Bei- 
spiele: clöaths  (clöths)  300,4,  (clöthze)  *35,18;  breaths 
(breHhze)  *35,18  usw.  Von  Spiras  Grammatikern  unter- 
scheiden d  und  p  Beilot  1580,  Alphabet  Anglois  1625, 
Festeau  1672,  M  1685,  der  eine  Menge  Beispiele  hat,  wie 
auch  1718  ff. ;  P  hat  hier  M's  Angaben  nicht  verwandt. 
Siret-Parquet  1796  unterscheidet  et  und  p  nicht.  B  S.  47 
macht  einen  Unterschied  zwischen  den  beiden,  er  nennt  den 
„propre son"  von  th  „doux" ,  „commez" :  thin,  wrathu.  a., 
lauter  Beispiele  mit  p;  dann  kennt  er  einen  harten  Laut 
„duru ,  der  wie  „dt  siffle"  wäre,  in  the  (dthe),  this, 
feather  u.  a.,  fast  nur  Beispiele  mit  d.  B  könnte  hier 
M  1718  oder  auch  eine  andere  Auflage  benutzt  haben, 
wenigstens  gleichen  sich  die  Beispielreihen  für  d  (bei  B 
th  dur)  auffallend,  die  zugehörigen  Lautbeschreibungen 
sind  allerdings  gerade  verkehrt  und  stimmen  nicht  zu  M. 
Sm  S.  XLVIIA:  „.  .  .  If  by  contracting  the  larynx,  and 
elevating  its  fibres,  we  utter  voice,  or  vocalized  breath, 
.  .  .  th  as  in  thou,  then  (d).  But  if  through  the  aper- 
ture  of  the  windpipe  left  free  and  its  fibres  soft  and 
relaxed  we  emit  pure  breath,  and  press  the  tongue 
strongly  against  the  upper  teeth  .  .  .  th  as  in  think, 
thin".    Für  with  49,11  kennt  Sm  d  neben  p. 

Inlaut.  Assimilation.  Geschwunden  ist  th  zwischen  178 
/  und  d,  t  in  Twelfth-day  1758  (touelf-dai)  284,2, 
Twelfth-tide  (touelf-taid)  310,9,  aber  (touelfth-tiide) 
*267,20.  Möglicherweise  ist  auch  th  in  der  Zusammen- 
setzung nicht  ursprünglich  (me.  twelfte),  dann  läge  Ver- 
einfachung von  t-t  zu  t  vor.  —  PI  bezeugt  Schwund  des 
th  in  cloaths  (cleauz)  51,2. 

th  ;>  d.  bürden,  me.  birthen  (börrd'n)  33,2 ;  f ar- 
thing (färrding)  *406,22,  B  (fardenn)  48,13,  72,34  (vgl. 
hierüber  Horn  §  200  A  2),  M  1685  bezeugt  d;  fidler, 
me.  fipelere  1758  (fidler)  309,28. 

Auslaut,  th  erscheint  einigemale  als  Endung  der 
3.  p.  sg.  des  Präsens:  se-eth  80,31 ;  häth  *35,4  (nach  der 
darüberstehenden   Regel   et);    signifieth  (sigunifaieth) 

6* 
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89,28,  aber  (siguenifäize)  *44,31.  —  cöulä,  me.  couthe 
(coüd)  98,1,  *20,22  ist  Angleichung  an  should,  would. 

Anm.  Als  Abkürzung  für  that  verzeichnet  P  yt  122,32.  y 
ist  im  me.  rein  graphisch  aus  J)  entstanden. 

S,  %m 

179  P  hat  im  allgemeinen  den  ne.  Lautstand.  Er  schreibt 
für  die  stimmlose  Spirans  s,  ss,  c,  für  die  stimmhafte 
z,  zz.  S:  gldss  (gläss)  296,38,  (glässe)  *45,17;  hörne 
(härrs)  321,21,  (härce)  *304,9;  cite  (caif)  42,28,  (saite) 
*24,12;  excüse  sb.  (ecsquioüss)  65,30,  (ecsquioüce)  *37,4; 
z:  büsy  (bizzi)  31,12,  (bizzy)  *430,29;  nöse  (nöz')  63,6, 
(nöze)  *273,11;  pälsy  (pällzy)  64,4,  (pälzy)  *32,14; 
sissars  (sizerze)  *291,5;  chizzel,  modernengl.  ehisel, 
1758  (tchiz'l)  313,14  usw.  Der  Wert  der  P'schen  Zeug- 
nisse wird  jedoch  stark  vermindert  durch  eine  große 
Unsicherheit  des  Grammatikers,  die  durchaus  nicht  durch 
schwankende  Aussprache  begründet  ist.  Er  schreibt  oft 
ein  und  dasselbe  Wort  einmal  mit  5,  ein  andermal  mit 
z,  z.  B.  cease  (cizz)  43,1,  (ciss')  65,27,  (sice)  *24,13; 
pleasant  (plais'nt)  64,13,  (plezen[n]t)  77,2,  *13,10  usw.; 
besonders  auffallend  ist  die  Bevorzugung  des  z  1765 : 
beasted  (bice-stedde)  *392,1,  (bizted)  *392,19;  feast  (fizte) 
*267,3  usw.  —  Aus  Pl's  Zeugnissen  ist  wenig  zu  er- 
sehen, da  er  meist  z  hat,  vgl.  jaundice  (d'jaendiz)  10,33, 
auch  B  und  Sm  bieten  außerhalb  ihrer  Regeln,  die 
selbst  nichts  von  den  P'schen  Angaben  Abweichendes 
enthalten,  nicht  viel  mehr. 

-ice,  -ise.  sacrifice  (säcrifaice)  19,20;  sujfice  (söf- 
fäice)  *9,25;  treatise  (tritiss)  19,11.  Sm  S.  XXXI  ver- 
langt z  in  den  zwei  ersten,  B  hat  für  letzteres  treatis 
(tretize)  14,22.  —  hysop  (äizöppe)  *309,10,  PI  hat  das 
Schriftbild  hyssop  91,14  (vgl.  §  80). 

Lateinische  und  griechische  Wörter:  s:  dose  (döss) 
65,29;  hipocrisy  (hipäcrisy)  38,17;  s  und  z:  physic 
(fisic)  38,5,  1758  (fizic)  308,13,  *412,35,  darnach  wohl 
auch  physician  (fisichien)  38,19,  (fizichien[n])  44,5,  *24,29; 
z\  concise  (cännsä'fze)  *257,6;  miser  (maizer)  18,2;  pre- 
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cisely  (prisaizely)  *87,10,  ebenso  haben  z  corrösiue  23,25, 
*7,19;  physical  38,6;  posy  64,21;  ptisick  60,8,  *31,3^ 
schism  46,12,  *26,5;  thesis  *301,13.  S  haben  aber  disposal 
23,15;  /usm  64,12,  abweichend  vom  Moderneng]. 

Analogiebildungen  nach  üse  sb.  (iouce)  *40,16,  use  180 
vb.  (iouze)  *63,3  u.  a.  sind  presently  (presently)  326,23, 
aber  sb.  und  adj.  (prezennt)  *98,15,  *84,5,  vb.  (prezent) 
322,16,  (prizennt)  *317,3;  usurper  sb.  (ioüsörrper)  31,5? 
usurp  vb.  (ioüzörpp)  31,2;  Visit  sb.  (visit)  326,9,  aber 
(vizit)  *354,8,  vb.  (vizzit)  331,29,  (vizited)  *123,15.  M 
1728  bezeugt  ebenfalls  diesen  Wechsel  von  s  und  z, 
Sm  hat  hoase  sb.  91,39  mit  s,  vb.  92,9  mit  z  u.  a.  Assi- 
milation an  folgendes  t  ist  used  to  (ioüst[e|  toü)  *  15 1,26, 
*368,9,  sonst  (ioüzd)  *43,41.  —  hörses  pl.  298,30,  *153,15 
hat  S  nach  seinem  Singular. 

dis-  und  mis-  haben  im  allgemeinen  S:  dischdrge 
(distchärrdje)  14,24,  (distchärdge)  *173;4 ;  disöwn  (disön) 
100,26,  (disöne)  *21,15,  ebenso  disarm  65,4;  disorder 
*361,17;  misapply  (missäpplai)  65,6;  misbehäve  (mis- 
bihäive)  *241,28  usw.;  z  hat  nur  disease  1758  (di-zi-ziz) 
291,9,  (di-zize)  *351,36.  Die  Abtrennung  zeigt,  daß  das 
Wort  nicht  als  Zusammensetzung  von  dis  und  ease  be- 
trachtet wurde.    B  mischievous  (mistchivoss)  65,10. 

Regelrechte  Aussprache  hat  P  in:  isle  (ai'P)  18,13, 
(äile)  *6,3,  ebenso  Island  18,14,  *32,33;  islander  18,15, 
*32,33;  Discount  67,22,  *275,28;  Sm  S.  XLV  hat  außer- 
dem noch  demesne,  puisne  (als  ob  pewny  geschrieben 
würde).  —  Für  courtesy  haben  PI  (keurtchi)  51,3,  B 
(kortchi)  72,17,  P  hat  regelmäßig  (cörrtesy)  70,3. 

Schreibung,  qiiinze  *23,10  für  quince  'Quitte'  ist  wohl 
Druckfehler,  vgl.  1758  quince  301,7,  *305,25  und  Umschrift  (couinnce) 
in  jedem  der  drei  Fälle. 

1.  Inlaut,  s  wurde  nach  schwachtoniger  Silbe  vor  181 
dem  Hochton  zu  z,  ks  zu  gz:  deserne  (dizarrv)  16.12, 
(dizerrve)  *421,37;  desire  (dizai'er)  13,15,  (dizaier)  *6,33; 
desert,  frz.  dessert  (dizert)  *287,4,  ebenso  censorious 
23,23  usw.;  P  schwankt  in  resign  (risa'in)  64,9,  (rizäinn) 
*165,3,   hat  nur  s  in  design  (disa'in)  64,8,  (disainn) 
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*252,12,  precisely  *87,10,  transact  65,10.  Für  ks  hat 
P  1756  nur  es,  erst  1765  findet  sich  gz\  exäct  adj.,  vb. 
(egue-zäcte)  *37,8,9;  exämine  (egue-zäminne)  *37,9;  pre- 
exist  (preeesist)  80,20,  (prieguezist)  *14,22  usw.  Regel- 
recht es  hat  execütion  (ecsiquioüchienn)  *37,4.  Sm 
S.  LIII :  x  =  gz,  „if  the  following  s yllable,  beginning  with 
a  vowel,  has  the  accent  upon  it .  .  .":   exer't,  exist  u.  a. 

Für  goösberries  findet  sich  neben  (goüsbriz)  296,9, 
(gouceberrize)  *287,33  auch  (gouzeberry)  *306,14,15  (As- 
similation an  ö),  dagegen  für  räsberries  nur  (räsbriz) 

296,8,  (rässberrize)  *287,30. 

2.  Auslaut.  P  hat  -iz  für  die  unbetonte  Flexions- 
silbe -es:  churches  (tchör[r]tchiz)  15,23,  *48,14;  wishes 
(ouichiz)  15,25,  *48,16.  Für  die  Endung  -5  schreibt  er 
1756  z  nach  Vokalen,  m  und  zum  Teil  auch  nach  an- 
deren stimmhaften  Konsonanten,  s  nach  stimmlosen  und 
teilweise  auch  nach  stimmhaften  Konsonanten:  pays 
(päiz)  348,23;  seems  (simz)  332,40;  globes  (glöb'z)  2,19; 
aber  sleeves  (sliv's)  300,5;  months  (mönnths)  310,21; 
1765  hat  er  überall  z,  sogar  nach  stimmlosen  Konso- 
nanten :  bröthers  (brötherz)  *280,10;  parts  (pärtze)  *44,35. 
PI  quoins  (couainz)  7,19,  B  S.  46  verlangt  z  in  der 
3.  p.  sg.  prs.  der  Verben  und  im  Genitiv  der  Substan- 
tive, die  auf  stummes  e  endigen. 

s  haben  dice  (daTce)  *49,2;  once  (ouönnce)  308,17, 
*220,4;  pence  (pennce)  325,11,  *49,2;  bodice,  me.  bodis, 
pl.  von  body,  1758  (bädice)  296,12;  z  neben  s:  eise,  me. 
elles  (ellz)  338,30,  (elze)  *86,29,  *124,18,  (elce)  *78,17, 
*  103,7;  fälse  (falze)  *3 19,35,  (fälee)  *381,20. 

s  wird  zuz  'm  sch wachtonigen  W örtern :  äs  (äz[z]) 5,22, 
*43,20;  döes  (dözfz])  312,22,  *40,19;  his  (hrz)  38,33, 
*272,H  u.a.;  s  neben  z  hat  US  (öss)  32,15,  308,8 ff., 
(özz)  316,19 ff.,  *333,10.  Sm  S.  XL1I1  verlangt  z  in 
his,  was. 

rendevoüs  (rendivoüz)  98,5,  (ränndevoüz)  *20,19,  B  56,32  wie 
P  1756,  Smi  S.  LV  verlangt  die  Aussprache  rendy-uo. 
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*ß  *  +  J* 

P  verlangt  in  seinen  Regeln  immer  chi  für  S  +  j  182 
(über  &  der  Umschrift  vgl.  §  176),  doch  hat  er  einigemale, 
fast  nur  1765,  ch:  nätion  (naichien)  27,30,  (naichienn) 
*8,18;  silesian  (silechien)  66,31;  Speeles  (spichifcz) 
*41,29  usw.,  aber  öcean  (öchen)  24,36,  (ochenn)  *24,29; 
irrational  (irraichennel)  *46,31 ,  ebenso  haben  einmal 
ch  neben  chi:  äction  (ch)  *106,9,  (chi)  *49,31  ff;  atten- 
tion (ch)  *64,25,  (chi)  *187,25;  portion  (-chien)  341,6,  1758 
(pörchin)  385,26.  M  1685-1756  fordert  ch  neben  chi 
(also  nicht  chi  allein  wie  P!);  PI  hat  meist  ch:  con- 
science  (conchens)  50,23  u.  a.,  chi  in  associate  (esseauchiet) 
50,15;  ebenso  B:  ancient  (ainchonntt)  34,15  u.  a.,  chi  in 
wenigen  Wörtern:  gracious  (graichioss)  34,16,  ebenso 
sociable  34,19;  Sm  verlangt  s  in  nation  XLVII,14, 
social  XXXIII,8  u.  a. 

Auf  stimmloses  s  gehen  zurück:  Asia  (achiä)  66,30, 
*32,25;  enthüsiast  (enthoüchiasst)  66,33,  *32,26;  näu- 
seous  (nächeoss)  66,29,  (nächiösse)  *32,25.  PI :  (naachus) 
51,24;  Sm  hat  z  in  enthusiastic  281,11.  si  bleibt  in 
Fremdwörtern  vor  dem  Hochton:  physionomy  (fisiän- 
nomy)  38,20,  pronuneiätion  (prönönnciäichienn)  *50,12. 

Für  z  +  /  findet  sich  zi,  1765  außerhalb  der  Regeln 
manchmal  z  (/ =  z):  brdzier  (braijier)  72,21,  (bräi- 
jier)  *37,26;  özier  (öjier)  72,25,  *37,26;  gläzier  (glaijier) 
72,22,  *37,26,  aber  (gläijer)  *277,34,  conclüsion  (cänn- 
cloüjenn)  *301,19.  Sm  verlangt  zh  (=  z):  occasion 
XLV,13;  PI  fordert  ausdrücklich  stimmhaftes  s  in  osicr 
(eauzyer)  16,21.  —  S  neben  z  hat  P  in  occasion:  (äc- 
caijien[n])  21,3,  *68,11,  (äccäijenn)  *183,7,  aber  1758 
(äccaichienn)  281,40. 

sä,  zü.  P  hat  s  in  süre  (choür)  66,22,  (choüre) 
*32,22,  ebenso  in  sägar  66,21,  *32,22,  aber  s  in  süit 
(soüt)  104,11,  (soüte)  *22,28,  ebenso  supreme  8,32.  PI: 
assurance  (echourense)  50,13;  sewer  (cheaur)  52,5: 
surety  (chourti)  16,19;  B:  reassume  (reachöumm)  61,9; 
Sm  S.  XLV  fordert  s  in  sugar,  suet,  süperb,  supreme. 
sure,  hat  also  mehr  Fälle  mit  breiter  Spirans  wie  P. 
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183  z  verlangt  P  in  measure  (mejer)  346,3,  *10,12, 
ebenso  leisure  66,14;  pleasure  34,25,  *10,12;  üsual  31,6, 
*32,18;  er  schwankt  in  Jesuit  (djejouit)  105,11,  aber  (dje- 
zoüit)  *23,7,  hat  z  in  usurer  (ioüzerer)  64,24.  B  trans- 
skribiert  s  in  Jesuit  (Djesouit)  70,10;  Sm  fordert  zh  (z) 
in  measure,  pleasure  XLVII,3,  azure  LV,12. 

Mischaussprache  weisen  auf:  assüre  (äs-choüre) 
♦319,8,  1758  (äs-choüre)  332,38;  confession  (cännfes- 
chienn)  *6,22;  fäshion  (fäss-chien)  347,24,  (fäs-chienne) 
*402,21;  issue  (is-chioü)  *22,18;  pässion  (pass-chien) 
28,1,  (päs-chienn)  *8,18;  permission  (permls  -  chienn) 
*120,38;  possession  (passes-chienn)  *79,29;  tissue  (tis- 
chioü)  *291,21 ;  ssj  (ssj  in  diesen  Wörtern  entstand  durch 
Vermischung  von  sj  (s)  und  s.  Daneben  findet  sich  (fä- 
chien[n]e)  27,31  ff..  *386,12;  (ichioü)  103,10.  B  bezeugt 
diese  Mischaussprache  in  assume  (asshioüme)  23,15; 
passion  (passchönn)  22,10,  hat  aber  fashion  (fachönn) 
73,1.  Spiras  Grammatiker  wissen  nichts  von  einer  Aus- 
sprache ssj. 

184  p  schreibt  ch,  ebenso  wie  M,  B;  Sm  S.  XLVII 
zieht  frz.  ch,  deutsches  sch  zum  Vergleich  heran,  sliöiv 
(chö)  100,28,  (chö)  *21,16;  dish  (dich)  293,37,  (diche) 
*45,23  usw.  -  -  Regelrecht  s  haben  schism,  afrz.  cisme 
(sizm)  46,12,  (sizm)  *26,5;  schismatick  46,13,  *26,5; 
ebenso  Sm  S.  XXXIII.  B  75,12  und  Sm  XXXIII, 11  be- 
zeugen auch  s  in  schedule.  —  Für  gibberish  'Kauder- 
wälsch'  hat  P  das  Schriftbild  gibberidge  49,21,  *27,14 
und  transskribiert  [nur  1756]  (guibberidje).  Vielleicht 
liegt  Suffixvertauschung  vor  (NED  16.— 18.  Jh.  gib- 
/b/eridge). 

t8m 

185  1765  S.  25:  „Pensez  que  vous  allez  eternuer,  et 
considerez  le  mouvement  de  vos  organes  dans  cette  cir- 
constance.  Vous  trouverez  l'extr^mite  de  la  langue  ap- 
pliquee  au  bout  du  palais,  lequel  il  faut  bien  serrer,  et 
de  cette  facon  vous  faites  la  modilicaüon  necessaire  pour 
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faire  sentir  la  lettre  (t)  et  si  en  meme  tems  vous  faites 
un  erTort  a  peu  pres  semblable  a  celui  que  Ton  fait  en 
eternuant,  vous  prononcerez  ch  parfaitement  bien.  Mais 
prenez  bien  garde  de  ne  le  pas  faire  trop  fort".  Letztere 
Bemerkung  wird  wohl  besonders  für  das  t  gelten,  church 
(tchorrtch)  336,30,  (tchörtche)  *25,29;  french  (frentch) 
293,22,  (frennteh)  *42,34  usw.  Auch  PI  und  B  schreiben 
tch;  Sm  S.  XXXI  verlangt  frz.  ch  „preceded  by  t" ,  aber 
einen  Laut  wie  englisch  sh  nach  l,  n,  Ex.:  flieh,  punch. 

ts  wird  zu  dz  nach  unbetontem  Vokal:  knöwledge 
(nälledje)  101,21,  (näledge)  *21,22,  ebenso  pdrtridge 
62,16,  *31,29  usw.  PI:  marriage  (marredch)  6,15,  d 
weist  auf  dz. 

Für  ch  in  Lehnwörtern  aus  dem  Neufrz.  schreibt 
P  ch  :  chagrin  (chaggrin)  45,34,  (chägrine)  *25,13,  ebenso 
capuchin  45,33;  chaise  45,37;  chalöt  45,35,  *25,13; 
chdmoy  45,36,  *25,13.  B  hat  (chällatt)  35,32,  Sm  spricht 
ch  in  chaise  XXXJ,24  wie  sh.  —  tch  hat  cariöueh 
(cärrtoütch)  97,28,  (cärtoütch)  *20,19. 

rndrehioness  (mär[r]quioness)  306,27,  *275,35  ist 
wohl  Angleichung  an  mdrques  (märrcouiss)  306,26, 
*275,34,  dagegen  stömacher  (stömmetcher)  *362,36 

Anm.  (chire)  *334,11  für  chear,  afrz.  cheere,  (attacht)  *  1 10,27 
für  attached,  (bi  channce)  *219,6  für  by  chance  sind  wohl  unvoll- 
ständige Umschriften. 

P  transskribiert  dj,  ddj,  dg.  j  bedeutet,  da  es  ein  186 
frz.  Lautzeichen  ist,  £,  vgl.  auch  §  182.  agile  (addjil') 
19,8;  general  (djen'vd)  6,15,  (dgenerel)  *27,7,  (djennerel) 
*47,31  usw.  PI  hat  dj,  dg  :jew  (djou)  7,4;  courage 
(curedg)  12,21;  ebenso  B:  gorgeous  (gärdgöss)  70,22, 
(gärdjöss)  73,9. 

Schreibung.  Für  huge  schreibt  P  noch  hudge  (hioüdje) 
30,14,  aber  huge  *9,34;  NED  verzeichnet  nur  für  15.— 17.  Jh.  hudge. 

n. 

ri  kann  schwinden:  1.  in  unbetonter  Mittelsilbe  vor  um 
Kons.:    Westminster  (ouesmister)  336,24,   1758  (Wes- 
mister)  381,12 ;  B  frumenti  (formitl)  73,5;  erhalten  ist  es 
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jedoch  in  farandine  (färrenda in)  343,29;  B  melancholy 
(mallancoli)  74,10,  vgl.  Horn  §  224,2;  2.  in  schwach- 
tonigem  ony  in  vor  Kons.:  a-bed,  ae.  ort  bedde  (ä-bed[d]) 
337,25,  *237,27,  als  Abkürzungen  verzeichnet  P  ith\ 
o'tlV  122,28,8  für  in  the,  on  the. 

Nach  m  ist  auslautendes  n  verstummt:  autumn 
(atomm)  58,23,  *30,23;  sölemn  (sällem)  58,24,  (sälemm) 
*30,24  usw.,  ebenso  B  S.  43,  Sm  S.  XU;  doch  bleibt 
mn  zwischen  Vokalen:  dämnable  (dämmnebl[e])  6,8, 
*30,17 ;  B  solemnize  (salemm-naize)44,7.  Analogiebildung 
nach  dem  Präsens  ist  contemning  prt.  prs.  (cänntemm- 
inng)  *  175,23.  —  Stumm  ist  n  auch  in  Urne-,  brick-kiln 
(quill)  59,1 1,12,  auch  Sm  verlangt  stummes  n  in  kiln  44,19. 

rc-Einschub  hat  stattgefunden  in  pörringer ,  me. 
poreger  (pärrinndjer)  297,26,  *282,12,  messenger,  frz. 
messager  (messendger)  *278,23  u.  a. 

Angleichung  des  Auslauts  an  den  Anlaut  findet  sich 
in  märjoram,  lat.  majorana  (märdjeremm)  *308,34; 
megrim,  frz.  migraine  1758  (migrimm)  291,19;  mush- 
rooms  1758  (mösshroümz)  300,28,  aber  1765  mushroöns 
(möchroünze)  *283,?>0. 

Liquide. 
I. 

188  p  schreibt  l,  Sm  vergleicht  englisches  l  mit  frz. 
I,  führt  aber  keine  Beispiele  an. 

Schwund  des  l  bezeugt  P,  ebenso  wie  M,  B  S.  42/43, 
Sm  S.  XXXIX  in  den  Gruppen  aul,  oul  vor  Labialen 
und  Gutturalen,  half  (häff[e])  57,7,  *30,5;  Norfolk  (När- 
fec)  57,27,  *30,10;  psdlm  (sätnm)  60,5,  *31,3  usw.,  ab- 
weichend vom  heutigen  Englisch:  Falmouth  (Fammöth) 
99,19;  psalmist  (sämmist)  60,6,  auch  B  (sämmist)  44,23. 

Als  Abkürzungen  führt  P  S.  122  arwshärtt  (chännte) 
*369,40,  *406,24  für  shäll  not;  won't  (ouönt)  310,4, 
(ouönte)  *320,13  für  will  not.  —  Schwund  des  /  ver- 
langt P  auch  in  shoüld  (choüd)  98,3,  *20,22;  woüld  98,2, 
*43,36;  could  98,1,  *20,22  (vgl.  auch  §  64);  nach  M  1685, 
1718  ist  es  einerlei,  ob  l  hier  ausgesprochen  werde 
oder  nicht. 
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Das  nachträglich  eingefügte  etymologisierende  l  hat 
bei  P  nicht  auf  die  Aussprache  eingewirkt  in:  balm, 
me.  bäum  (bäm)  57,11 ;  falcon,  frz.  faucon  (fäcn)  57,22, 
*30,9;  fault,  frz.  faute  (fät[e])  57,17,  *30,6;  sdlmon  (säm- 
men)  57,25,  (sämmenn)  *30,10;  saldier,  me.  soudiour 
(sodjer)  23,11,  (sodjer)  *30,10.  M  1685,  1718  bezeugt 
caldron,  falconer,  salmon,  soldier  ohne  l;  B  hat  vault 
(vätt)  75,31;  soldier  (söddjor)  43,12,  75,17,  aber  Gen« 
(soldjerz)  11,10  (wegen  Gen.  -s  =  z  transskribiert!). 
Sm  spricht  fault  3,9,  vault  3,13  mit  l,  auch  vSiret-Parquet 
1796  hat  l  in  fault.  I  bezeugt  P  nur  in  assäult,  me. 
assaut  (ässälte)  *167,27. 

r. 

Zwischen  Vokalen  hat  P  meist  rr,  vor  Konsonanten  189 
rr  und  r,  oft  beides  in  demselben  Wort.  1765  schreibt 
er  vor  Kons,  mehr  r  als  rr,  was  vielleicht  ein  Hinweis 
auf  die  Abschwächung  des  /*  in  dieser  Stellung  ist«  Im 
Auslaut  findet  sich  r,  nur  hie  und  da  rr.  Sm  ver- 
gleicht engl,  r  mit  dem  r-Laut  in  frz.  rare,  deutsch  rar. 
börrow  (bärrö)  101,12,  *21,20;  arm  (arrm)  302,11,  pl. 
(ärmze)  *273,33,  (ärrmz)  *366,16;  wörld  (ouörld)  327,15, 
(ouörrld)  338,36,  (ouörld)  *41,13;  för  (fär)  293,2,  *46,40, 
(färr)  317,39,  *40,3  usw.  —  quärter  (qouäter)  294,27  ist 
wohl  eher  Druckfehler  als  Beweis  für  Schwund  des  r, 
vgl.  daneben  (qouärter)  4,26  ff.,  (couärter)*268,15ff.  Druck- 
fehler: athwart  (athouänt)  4,20. 

Für  härslet,  me.  kästlet  hat  P  (hässlet)  62,15, 
(häslette)  *31,29,  auch  B  (hässlett)  45,32;  für  pärsnep, 
-nips,  me.  pasnep  (pasmpze)  *376,8,  aber  auch  (pärs- 
nep) *308,9. 

Wegen  fire.  here,  devöur  usw.  (Übergangslaut  9) 
vgl.  §§  83,  94,  96,  116. 

Schwund  des  r  bezeugt  P  in  einer  Anzahl  Wör-  190 
ter:  hdrsh  (häsch[e])  62,1 1,  *3i,28;  mdrsh  (mäch[e[)  62,12, 
*31,28;  märshy  (mäschi)  62.13,  (mäschy)  *31,28;  pärson 
(päss'n)  *266,16;  pdrtridge  (pättridje)  62,16,  (pätridge) 
*31,29;  wörsted  (ouöusted)  *355,3;  schließlich  in  un-  . 
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betonter  Silbe  in  handkerchi ef  (hännquetcher)88,7 ,  *17,19. 
In  parlour  bezeugt  P  1758  und  1765  wieder  r:  (päller) 
62,17,  298,11,  aber  1 758  (pärrler)  317,9,  (parier)  *1 78,3,25, 
*360,13.  /'-Schwund  bezeugen  M  1685  in  handker- 
chief ,  worsted,  PI  in  worsted  52,12,  B  in  partridge 
46,1;  sarsenett ,  von  Saracen  (sasnett)  75,9,  doch  hat 
B  r  in  parlour  (parlorr)  58,3.  Sm  S.  9  stellt  harsh, 
marsh  mit  carve,  starue  zusammen  und  sagt  bei  Be- 
sprechung des  r  S.  XLIII:  r  is  never  silent,  was  aller- 
dings auch  ein  Eingeständnis  der  Tatsache  sein  könnte, 
daß  er  Verstummung  des  r  in  einigen  Wörtern  kennt, 
aber  nicht  für  richtig  hält.  Pl's  (spaerograes)  50,14  für 
asparagus'xsi  volksetymologische  Umbildung.  —  (cörrnel) 
306,35  für  colonel  geht  auf  frz.  coronel  zurück,  auch  B 
(cornell)  72,14,  Sm  (curnel)  XXXIX,10. 

Metathese  des  r  hat  stattgefunden  in  custard,  me. 
crustade  1758  (cössterd)  300,18,  (cössterde)  *376,36;  B 
frumenti  (formiti)  73,5,  ebenso  M  1685.  Als  Metathese 
kann  man  auch  die  Aussprache  -er(n)  für  -re(n),  -ron, 
-erd  für  -red  bezeichnen:  fron  (aiern)  18,6,  (aTern)  *31,25; 
chüdren  (tchildern)  13.25,  *6,15;  himdred  (hönnderd) 
13,26,  (hönnderde)  »31,21  usw.  Auch  PI  hat  (epern) 
9,28  für  apron;  (seffern)  9,28  für  saffron. 

Anm.  In  construe  (cannster)  104,2,  B  (kanstor)  69,6,  72,15 
lag  der  Ton  auf  der  ersten  Silbe,  die  zweite  wurde  zu  -ster  ab- 
geschwächt.   Vgl.  Walker  1798. 

Palatale  und  Velare. 

g9  k. 

P  schreibt  für  g\  g,  gu,  gg,  ggu,  für  k:  c,  cc, 
qu,  cqu,  vereinzelt  ck,  nie  k,  was  damit  zu  erklären 
ist,  daß  er  für  Franzosen  schrieb,  agäin  (äguinn) 
74,13,  *12,12.  (agguinn)  331,7;  agree  (aguri)  50,16,  (äggri) 
318,8,  (ägri)  *27,28;  give  (guiv*)  49,14,  (giv')  318,4, 
(guive)  *27,18;  guard  (gärrd)  102,5,  (garde)  *21,31 ;  cäre 
(cair)  42,13,  (caire)  *24,6;  king  (quinng)  50,23,  *275,16; 
chäös  ((|ua-ass)  45,4;  exchequer  (ecstchequer)  61,17, 
*276?26;   Scholar  (squäller)  46,7,  (scalcr)  *49,32;  sick 
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(sie,  sicc) .  63,22,  323,3,  (sick,  sieque)  *272,18,  *32,9; 
stömach  (stömmec)  6,10,  *4,2.  PI  schreibt  g  für  g,  q 
und  k  für  /c:  glory  (gleauri)  15,1;  excheqaer  (extehecre) 
16,14;  eunuch  (iouneuk)  51,9;  B  hat  g,  gu  für  g;  c,  k, 
qu  für  k:  girl  (guerll)  15,31;  oblique  (oblic)  69,1; 
question  (kouestehonn)  69,4;  scheme  (squeme)  36,7. 

k  verlangt  P  in  den  frz.  Lehnwörtern  quatörze 
(quätorze)  *388,24;  quint  (quäinnte)  *388,12;  kw  in  qua- 
drille  (couädrille)  *389,19  (Ausdrücke  beim  Kartenspiel). 

Etymologische  Schreibungen  (P  :  g,  c,  ch  est  muete):  i<>2 
benign  (benin)  53,25;  föreign  (farrinn)  81,24,  *15,8; 
phlegm  (flim)  53,3,  (Hirne)  »28,32;  sign  (sain)  17,14, 
(sainn)  *6,2:  indict  (innda'it)  43,16,  (Inndäi't)  *24,21 ; 
müscle  (mössl')  43,22,  (mössle)  *24,23;  perfect  (pärrfet) 
16,16,  (pärfit)  *5,26,  ebenso  imperfect  *106,15;  preter- 
(plu)-perfect  *187,18,  *106,16;  verdict  (värrdit)  43,14, 
(verdit)  *24,20;  victuals  (vittTz)  43,18,  (vitlz)  *24,21  ; 
drdchm  (drämm)  45,27 ,  :!:26,7  u.  a.  PI :  deign  (deen) 
6,11;  victuals  (vittels)  52,10;  B  hat  S.  34  (e),  35  (ch) 
und  40  (g)  dieselben  Beispiele  wie  P;  8m  druckt  in 
seinem  Wortverzeichnis  das  g  und  c  in  diesen  Wörtern 
kursiv,  z.  B. :  benign  164,30;  victual  69,30.  Dieser  kursiv 
gedruckte  Laut  soll  nach  S.  XXXI,  XXXVI  1.  stumm  sein. 

Widersprechende  Angaben  macht  P  1756  über  im- 
pugn  54,1,  oppugn  54,2,  repugn  54,4.  In  der  darüber- 
stehenden Regel  verlangt  er  „g  muete",  transskribiert 
aber  unter  der  Regel  (immpöggun),  (appöggun),  (ripög- 
gun).  Die  Regel  weist  auf  die  modernengl.  Aussprache, 
die  Umschrift  ist  Schriftaussprache  oder  irrtümliche  Um- 
schrift, verursacht  durch  impugnation  (immpöggu-nai- 
chien)  54,10,  repugnance  (ripöggu-nenc)  54,12  usw.  1765 
finden  sich  diese  Wörter  nicht.  Lediard  1725  verlangt 
„hard  g"  in  obigen  Verben,  Bertram  1750  g  in  impugn, 
B  hat  diese  Regel  P's  nicht. 

Die  von  P  50,29  gelehrte  Aussprache  Suggestion 
(söggue-djestchien)  ist  Schriftaussprache,  vgl.  Horn 
§  244  Anm. 

Für  arch-angel  hat  P  (ärrc-aindjel)  305,32,  sonst 
immer  (ärrtch-)  für  arch-  \  archduke  (ärrtchdoüc)  306,17. 
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193  Vor  n  sind  g,  k  verstummt:  gnäsh  (näch)  53,14, 
(näche)  *29,2;  gnostics  (nästics)  53,17;  knee  (ni)  302,21, 
(ni)  •14,10;  knöwledge  (nälledje)  101,21,  (näledge)  *21,22, 
PI  (noledge)  13,34;  gnat  (net)  15,13;  B  wie  P:  (näl- 
ledge)  56,21. 

k  scheint  geschwunden  zu  sein  (?)  in  likelihood 
(lailihoüd)  *381,37,  aber  likely  (läicly)  *380,8. 

Für  apricock,  frz.  abricot  (aipricäc)  296,3  hat  P 
1765  apricot/sj,  wohl  nach  dem  Frz.,  jedoch  transskri- 
biert  er  immer  (aipricäc[ze])  *305,34,  *287,26.  NED 
verzeichnet  apricok,  apricock  für  das  16.  — 18.  Jh.  —  Über 
ks  >  gz  vgl.  §  181 ;  über  archbishoprick  vgl.  §  165. 

Schreibung.  P  schreibt  oft  -ck  im  Auslaut,  wo  das  heu- 
tige Englisch  -c  hat:  heröick  93,25,  *18,31,  masick  63,14,  *253,12  usw., 
andererseits  hat  er  auch  manchmal  c  für  heutiges  ck:  haddoc  28,3, 
modernengl.  haddock. 

1  +  ff- 

194  1756  S.  50:  „G,  ä  la  fin  d'un  mot,  ou  d'une  syl- 
labe  .  .  .  se  prononce  dans  le  nez  comme  n  ou  m  dans 
les  mots  fin,  chelin,  tems:  king  (quinng)"  usw.  1765 
S.  27:  „(G)  apres  (n),  ä  la  fin  des  mots,  se  prononce 
comme  (n  final)  en  Franc,  ois,  c'est  ä  dire,  il  a  un  son 
nasal".  S.  28  gibt  P  auch  eine  Ausspracheanweisung 
für  y:  „Pour  bien  prononcer  (ng)  final,  prononcez  au- 
paravant  le  mot  Frangois  {long).  Vous  trouverez  votre 
langue  suspendue  au  milieu  de  la  bouche,  et  le  son  de 
(ng)  sortant  par  le  nez.  La  langue  doit  avoir  la  meme 
Position,  quand  (ng)  se  trouve  li£  avec  quelque  autre 
voyelle". 

Nach  diesen  Anweisungen  verlangt  P  y.  Der  letzte 
Satz  weist  auf  y  im  Inlaut.  Mauger  1685  gibt  y  einfach 
durch  n  wieder  (vgl.  Spira  §325);  M  1685,  1718  weiß  y 
auch  nicht  zu  beschreiben;  er  sagt,  g  sei  hier  kaum 
besser  zu  hören  als  stummes  g  vor  n  (Spira  §  450), 
P  ist  also  hier  wieder  genauer  wie  M.  PI  S.  15:  „ä  la 
fin  des  mots  et  sans  d,  prononcez  comme  ent  en  mou- 
uernent:  bring  (brin)",  er  zieht  also  ebenfalls  die  frz. 
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Nasalierung  zum  Vergleich  heran.  B  hat  die  Angaben 
P's  nicht  übernommen.  Sm  S.  XLI :  „Before  c  (soun- 
ded  like  k)  and  g  hard,  with  k,  q,  x  in  the  same 
syllable,  and  when  the  accent  is  upon  it7  it  has  a  nasal 
sound,  usually  marked  by  ng,  over  and  above  the  re- 
gulär sound  of  these  letters". 

Inlaut.  1.  Vor  Vokal.  P  bezeugt  durch  seine  105 
Umschriften  yg  bei  g:  änger  (ännguer)  49,2,  (änng- 
guer)  *27,15;  länguage  (länn-gouedge)  *276,31,  (länng- 
gouedge)  *39,13;  länger  (länn-guer)  49,16,  (länng-guer) 
*27,18;  Hungary  (Hönngueri)  311,35  usw.,  bei  letzterem 
weist  u  nach  g  auf  den  Verschlußlaut.  —  Vor  k  hat  P 
nur  1765  zwei  Umschriften,  die  auf  y  hinweisen:  con- 
quer  (cänng-quer)  *31,15;  bänker  (bännc-quer)  *278,39, 
sonst  ist  seine  Umschrift  vom  Schriftbild  beeinflußt: 
anchor  (änn-quer)  45,2,  (änn-quer)  *25,9;  conquer  (cänn- 
quer)  61,15;  bänker  (bänn-quer)  *165,17  usw.  Bs  Um- 
schriften anger  (änguor),  finger  (finguor)  38,12,18  neben 
eager  (eguor)  38,11  weisen  auf  yg.  Auch  M  1685  for- 
dert hier  vg  nach  Spira  §  450.  W  1791  verlangt  in  der 
Vorsilbe  con-  y,  wenn  betont,  in  unbetonter  Stellung  n. 
Sm  S.  XLI:  „ancle,  languish  .  .  .  lynx  are  pronounced 
as  if  speit  ang-kle,  lang-guish- ,  .  .  .  lingx" .  y  ohne 
Verschlußlaut  hat  P  in  den  von  Grundformen  mit  aus- 
lautendem y  abgeleiteten  Wörtern:  singing  sb.  1758 
(sinng-inng)  307,5  nach  sing  (slnng)  *191,17.  Ebenso 
Sm  S.  XLI:  ^ng  expresses  merely  the  nasal  sound;  Ex. 
Singer,  bringest'1  usw.  Sm  kennt  auch  sing-ger,  bring- 
gest  etc.  XLI, 15,  das  Leute  mit  „provincial  dialect" 
sprächen.  —  yg  bezeugt  P  auch  in  tiightingale  (näitinng- 
guell)  *336,9,  1758  noch  (naitinn-gäl)  348,27. 

2.  Vor  Konsonant  P  hat  yg:  angry  (anngury) 
50,17,  (änng-gry)  *27,28 ;  büngler  (bönng-gler)  *388,9: 
English  (mnglish)  11,8,  1758  (Inn-glich)  390,19,  (inng 
glich[e])  *28,12,  *43,26  usw.  Er  bezeugt  verschiedene  Aus- 
sprachen für  England:  (Inng-lend)  311,17,  327,13,  1758 
371,36  weist  auf  y,  während  (Inng-glennde)  *378,27,  *423,10 
für  yg  spricht. 
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V  wird  vor  p  zu  n  assimiliert  in  length  (len[n]th) 
*5,18,  *216,8;  lengihen  (lennth'n)  *348,33;  strength 
(strenth)  *5,18.  P  macht  keine  Bemerkung  dazu. 
196  Auslaut.  In  betonter  Silbe  bezeugt  P  y.  long 
(läng)  25,13,  (länng)  *28,i0;  ring  (rinng)  16,3,  (rinng) 
*28,10;  töngs  pl.  (tangs)  299,11,  (tänngze)  *294,26  usw.  — 
yg  scheint  P  zu  verlangen  in  harangue  1758  (härän- 
gue)  324,25;  tongue  (tönngue)  307,19,  (tönngue)  *273,18, 
aber  (tönng)  *284,29  (?!);  wrong  (rängu)  71,4.  M  1685, 
1718  hat  yg  in  harangue,  tongue  (vgl.  Spira  §  449), 
ebenso  B:  (harreng)  68,24,  (töngg)  68,30,  (tongue)  75,28 
(bei  rogue ,  fatigue  usw.  aufgeführt).  Von  tongue 
unterscheidet  er  ausdrücklich  tongs  (tangz)  69,7,  das 
also  danach  y  hat. 

Auf  j?  vor  k  weist  nur  thirik  (thinngque)  *208,21; 
wohl  auch  sink  (sinncque)  *385,5  u.  a. ;  sonst  schreibt  P 
nn  vor  k:  (thinnc)  313,12,  (thinnc)  *51,36;  thänk  (thainc) 
308,4,  (thennque)  *33,23  usw. 

Für  den  Lautwandel  y  >>  n  in  schwachtoniger 
Silbe  bietet  P  einige  Beispiele,  meist  im  transskribierten 
Text,  eine  Bemerkung  macht  er  nicht  darüber.  Neben 
n  findet  sich  fast  überall  auch  ng  in  denselben  Wörtern. 
Dies  läßt  den  Schluß  zu,  daß  zu  P's  Zeit  n  in  der  Um- 
gangssprache üblich  war,  aber  von  P  nicht  für  korrekt 
gehalten  wurde,  evening  (iv'ninn)  8,4,  (iv'ninng)  323,14, 
(iveninng)  *269,10;  lodging  (lädjinn)  297,38,  330,39; 
loöking-glass  (loüquinn-)  299,5,  (loüquinng-)  *361,20; 
püdding  (pöuddinn)  33,33,  (poüdinng)  *28,11;  Shillings 
(chillinns)  317,38,  325,5,  (chillinngze)  *400,17;  stöckings 
(stackquinns)  299,38,  321,14,  (stacquinng)  *28,li;  nur  y  : 
being  (bi-ing)  82,13,  (bHnng)  *15,16  usw.  M  1685, 
1718  ff.  bezeugt  nur  y  (Spira  §  450),  während  Berault 
1688  n  ausdrücklich  verlangt;  Pl's  loving  (lovin)  15,8 
ist  kein  Beweis  für  y  >  n,  da  er  für  y  anscheinend 
überhaupt  n  schreibt,  vgl.  bring  (brin)  15,8,  vgl.  auch 
swooning  (saundin),  holl.  (!)  (souwnding)  51,33.  B  er- 
wähnt wie  P  den  Lautwandel  nicht  in  seinen  Regeln, 
hat  aber  mit  n:  being  (bi-inn)  64,18,  ebenso  cieling 
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65,7;  doing  52,14;  f arthing  (fardenn)  48,13,  72,34;  going 
52,15;  nothing  21,20;  pudding  26,15,  aber  evening 
(iv'ninng)  8,12. 

Das  französische  Lehnwort  rendevoüs  transskribiert  P :  (ren- 
divoüz)  98,5,  (ränndevoüz)  *20,19  (-«««-Lautsubstitution !). 

.y. 

P  1756  S.  36  vergleicht  /  mit  dem  Laut  in  frz.  yeux,  197 
ebenso  B  S.  31 ,  Sm  zieht  deutsch  joung  (statt  jung\) 
zum  Vergleich  heran,  das  Frz.  habe  keinen  entsprechen- 
den Laut.  P  transskribiert  meist  y ,  auch  i.  yet  (yet) 
12,12,  (iet)  322,26,  (yit)  *48,21 :  beyonä  (biyannd)  *246,23; 
Royal  (Räi'-el)  325,1,  1758  (Rä-yel)  369,23,  (Räi-yelle) 
*429,17  usw. 

gh. 

I.  1756  S.  51,  52  und  1765  S.  28  bezeugt  P  198 
Schwund  des  gh:  height  (halt)  51,31,  (hii't)  *15,11  ;  nigh 
(na'i)  51,23,  (nä'i)  *246,7;  neighbour  (naiber)  52,9,  (näiber) 
*28,29  usw. 

th  hat  P  in  sigh  sb.  (saith)  17,12,  *6,2,  vb.  (säith) 
*28,26.  Die  gleiche  Aussprache  bezeichnen  M  1685, 
1718,  PI  (sith)  17,24,  B  (s'ithe)  39,30,  (saithe)  75,16.  Die 
Umschriften  Pl's  und  B's  mit  i  sind  wohl  unvollständig. 
Vgl.  Horn,  Gutturallaute  S.  91.  Siret-Parquet  1796 
transskribiert  (sa'ie)  3. 

II.  %.  1.  P,  ebenso  PI,  B,  Sm  bieten  nichts  vom  199 
Modernengl.  Abweichendes. 

%  im  Auslaut  wird  zu  /:  cough  (caff)  52,19,  (cäfe) 
*28,24;  laugh  (läff[e])  75,20,  *28,24  usw.  PI  laugh 
(laf),  hol!,  (laef)  10,35;  B  enough  (enöff)  57,14;  Sm 
S.  XXXV:  gh  =  /  in  laugh,  cough  usw 

Mit  vokalischem  Auslaut  hat  P:  dough  (dö)  51,12; 
plough  (plaou)  51,9;  slöugh  (slaou)  51,10,  (slaou)  *28,20. 

In  schwachtoniger  Silbe  und  schwachtonigen  Wör- 
tern ist  auslautendes  %  geschwunden:  börough  (börrö) 
51,15,  *20,6,  ebenso  thörough  51,16,  *2Ö,7;  t höugh  (thö) 

7 


—    98  — 


51,13,  (thö)  *34,2;  thröugh  (throü)  23,32,  (throü)  *20,20 
usw.  Für  die  beiden  letzten  hat  P  auch  die  Schriftbilder 
thö'  *34,2  und  thro'  23,32. 

Besondere  Fälle,  heifer,  ae.  heahfore  (heffer) 
82,2,  (heffer)  *15,10.  —  Lautnachahmende  Bildung  ist 
hickup  (hic-cöpp)  *273,20,  B  (hiccop)  73,17,  Sm  (hik- 
kup)  XXXV,25,  transskr.  wegen  gh  =  p.  Die  ne.  Schrei- 
bung hiccough  ist  Anlehnung  an  cough.  —  k  für  gh 
verlangt  Sm  S.  XXXV  in  hough,  lough ,  shough ,  er 
transskribiert  (hock,  lock,  shock).  Vgl.  Horn,  Ne.  Gr. 
§  253. 

2.  %  +  t.    Wie  unter  1. 

200  /  für  %  findet  sich  in  dräught  (d rafft)  52,24,  (dräfte) 
*28,24;  laughter  1758  (läffter)  289,20.  f  in  draught 
bezeugen  auch  M  1685 ff.  PI  51,8,  Sm  XXXV,29;  B  hat 
laughter  (läfTtor)  74,5.  Abgesehen  von  diesen  Fällen  ist 
X  vor  t  geschwunden:  böught  (bat)  97,5,  (bäte)  *20,4; 
ddughter  (däter)  304,35,  (däter)  *280,23;  döughty  (daouty) 
52,10,  (daouty)  *28,29  usw.,  auch  in  yächt  (yätt)  45,28, 
*26,7,  ebenso  B  35,26  (yätt),  SmXXXITI,ll  (Lautsubsti- 
tution). PI  hat  brought  (brät)  12,24,  daughter  (daetre), 
holl.  (daeter)  10,30. 

h. 

201  P  gibt  Ausspracheanweisungen:  1756  S.  54:  ,,H, 
quand  eile  se  trouve  au  commencement  de  mots  ou 
d'une  syllabe,  n'est  proprement  qu'une  marque  d'aspi- 
ration,  c'est  ä  dire,  eile  marque,  qu'il  faut  aspirer  bien 
sur  Ia  voyelle  qui  la  suit,  comme  dans  les  mots  Fran- 
cois  haieine,  hair".  1765  S.  29:  „Cette  lettre  ordinaire- 
ment  marque  une  aspiration,  comme  dans  le  mot  Fran- 
Qois  haieine".  Der  Vergleich  mit  frz.  h  aspiree  ist 
natürlich  nur  ein  annähernder,  einem  Franzosen  konnte 
aber  P  das  engl,  h  nicht  wohl  anders  klar  machen.  Auch 
M  1685,  1718  nennt  h  „marque  d'Aspiration  .  .  .  une 
lettre,  qu'il  faut  toujours  bien  prononcer  en  Anglois  .  . 

B  S.  40:  „C'est  en  Anglois  une  lettre,  de  laquelle  depend 
la  verkable  signification  de  plusieurs  mots,  aspiree  comme 
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dans  heros".  Nur  so  könnte  man  all,  hall,  and,  band 
unterscheiden.  Sm  S.  XXXVII:  „H,  bybreathing  strongfy 
through  the  windpipe  gently  contracted  is  .  .  .  deemed 
not  a  letter,  but  a  mere  aspiration".  Beispiele  gibt  Sm 
zu  der  an  sich  guten  Beschreibung  keine. 

In  einer  Anzahl  Wörter,  die  größtenteils  heute  h 
haben,  bezeugt  P  vokalischen  Anlaut.  Es  sind:  heir 
(air)  55,10,  (äir)  *29,13,  *281,24;  heiress  (airess)  *281,25; 
herb  (errb)  55,18,  (erb)  *29,14,  ebenso  pöt-herbs  (pättc- 
erbze)  *307,18;  honest  55,1 1,  *29,14 ;  hönour  27,7.  *33 1,9; 
höstler  55,13,  *29,14;  höur  99,6,  *20,27;  hümble  327,32, 
*29,14;  humbly  334,14;  Hamphrey  55,17,  *29,14;  hü- 
mour  55,16,  *29,14;  dagegen  hat  P  h  in:  hae  (hiöu) 
55,6,  *102,19,  ebenso  hüdge  30.14,  *9,34;  human  6,17, 
*46,24. 

Nach  PI  ist  h  stumm  in  honour ,  honest,  hour 
17,10,  außerdem  setzt  er  are  =  heir  18,27.  B  hat  S.  41,17 
—  24  heir,  herb,  honest,  honour,  hostler,  liumble, 
humour ,  Hurnphrey ,  doch  schreibt  er  auch  einmal 
(hännor)  21,18.  Mit  bezeugt  er  artichoke  (hartitchöke) 
71,13  (überschriftsprachliche  Form). 

Nach  dem  Frz.  hat  kein  h  :  hysop,  frz.  isope  (äi- 
zöppe)  *309,10,  bei  Übernahme  aus  dem  Frz.  schwand 
wohl  h,  das  aspiriert  war,  in  ermin,  afrz.  (h)ermine 
(errminne)  *291,33. 

Als  Abkürzungen  verzeichnet  PS.  122:  've  für  have, 
Vve  für  I  haue,  'em  aus  ae.  hem  fem)  348,13,25  für  them. 
Auch  PI  und  B  haben  die  Abkürzung  für  them:  PI 
'em  or  'um  21,26,  B  em  86,20. 

Inlaut.  Schwund  des  h  bezeugt  P  in  :  exhortätion  202 
(egue-zär-täi-chienn)  *218,35  (nach  5!);  at  hörne  (ät-töm) 
326,10,  331,2 ff.,  1758  (a-töme)  370,31,  376,3,  (ät-tome) 
*123,36,  *252,7;  shepherd  (chep-perd)  *279,12,  dagegen 
(chep-herd)61,3,  (chep-herde)  *31,8.  Sonst  hat  er  immer 
h:  forehead  (färrhed)  301,30,  (farrhed)  *273,1 ;  hous- 
hold  (haoushold)  67,15  usw.  Auch  Siret- Parquet  1796 
transskribiert  (cheperde)  für  shepherd  (Spira  §  693),  da- 
gegen verlangt  B  bei  shepherd  45,6  ,ph  en  deux  syl- 
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labes".  PI  hat  ohne  h:  ware-house  (oueerus),  holl. 
(weerus)  51,14;  Sm  bezeugt  durch  den  Druck,  daß  h 
stumm  ist  in  annihilate  237,11,20. 

P's  Abtrennungen  in  diesen  Wörtern  [z.  B.  1758 
(a-töme)]  könnten  auf  eine  Verschiebung  der  Silbengrenze 
schließen  lassen;  h  wäre  dann  hinter  Kons,  zu  stehen 
gekommen  und  in  dieser  Stellung  geschwunden.  Unsicher 
wird  jedoch  diese  Annahme,  wenn  man  die  Ungenauig- 
keit  P's  bei  seinen  Abtrennungen  in  Erwägung  zieht, 
z.  B.:  aströnomy  (a-strä-nö-mi)  *225,7.  (äss-trän-nö-mi) 
*302,5;  Indicative  (Innd-i-cä-live)  *104,1,  (mn-di-que-tive) 
*260,1 ;  uneasiness  (ön-m-zi-ness)  *  168, 19  usw. 

Anm.  1758  transskribiert  P  noch  ohne  h:  imposthume 
(Immpässtomm)  292,22,  nach  afrz.  empostume. 
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Index* 


Vorbemerkung.  Der  Index  enthält  in  alpha- 
betischer Anordnung  alle  Wörter,  die  bei  P  1756  und  1765 
vorkommen,  von  1758  nur  diejenigen,  die  nicht  in  einer 
der  beiden  Grammatiken  zu  finden  sind,  Verschieden- 
heiten von  diesen  aufweisen  oder  sonst  irgendwie  von 
Bedeutung  sind  (vgl.  §  8).  Die  Zahlen  hinter  den  Wör- 
tern bezeichnen  die  Seiten  und  Zeilen.  Die  Zahlen  für 
P  1756  sind  unbezeichnet,  die  für  P  1758  mit  einem  f, 
die  für  P  1765  mit  einem  *  versehen.  Mehrere  Zahlen 
eines  und  desselben  Werkes  bezeichnen  verschiedene 
Umschriften.  Als  Verschiedenheiten  sind  nicht  in  Be- 
tracht gezogen:  Weglassung  von  Kürzezeichen  und  Ak- 
zenten, Unterschiede  in  der  Konsonantenverdoppelung 
(abgesehen  von  einigen  besonderen  Fällen).  Die  Zahlen 
hinter  dem  Zeichen  §  verweisen  auf  die  Paragraphen  der 
vorliegenden  Abhandlung.  Die  Akzente  über  den  Schrift- 
bildern stammen  meist  aus  1765,  in  1756/58  finden  sich 
nur  wenige.  Zusammengesetzte  Wörter,  die  nur  durch 
Bindestrich  verbunden  sind  und  nichts  Besonderes  bieten 
(z.  B.  apple-tree) ,  sind  nicht  besonders  erwähnt,  falls 
die  Einzelwörter  vorhanden  sind. 


a  5,22,  »43,4;  §43 
abandon  28,25;  §136 
abäte  »401,38 
abbey  87,4 
abbreviätion  »230,9 
abed  337,25  »237,27; 

§187 
abide  »201,5 
abüity  39,7 
ab  jure  *238,6 
äblative  *49,25  »51,13, 

»51,24;  §152 
aböde  pat.  pp.  »201,9 


about  95,24,  309,7, 

»19.22 
aböve   22,14,  »7,26 
abroad  90,17,  340,9, 

»18,1;  §103 


abrupt  32,30,  »9,23 
äbsense  »71,18 
äbsent  »84,9 
äsolute  »79,36,  *121,2, 
»184,37;  §163 

äbsolutelv  *95,36, 

»113,22 
abstain  »238,6 
absurdity  »134,35 
abundance  *347,8 
abüse   vb.  30,10, 

63,11,   »9,33;  §125 
abüse  sb.  »167,21 
abyss  38,32 
äcoent  *300,6 
accepling  »158,9 
accidents  pl.  f289,16 


accommodäled 

»101,37 
accömpany  6,21, 

»11,10 
accörding  »40,14 
accöunt  58,13,  95,25, 

»19,23;  §63,  165 
accöuiiLeble  »181.30 
accoüter  97.27,  »20.18; 

§115 

accrüe  102.29.  *22,12 
accusatiou  30.21 
accüsative  »49.22 
accüse  30.11.  »9,33 
accustomed  »101.6 
äces  pl.  »388.20 
ache  f291,15 
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acknöwled^e  101,22, 

*21,23;  §110 
ackno  wledgern ent 

101,23 
äcorn  *306,23 
acquäintance  *372,18 
acquiesce  *163,20 
acquittance  *302,22 
äcre  13,12.  *297.29 
acted  *397,5 
äction  *49,31,  *106.9; 

§182 

äctive  19.12,  *1 27,26 

activity  39,8 

ädd  *59,4,  PP-  *50,22, 

p.  prs.  *47,35 
addition  *42.14 
adhering   p.  prs. 

*164,25 
adieu  84  7.  *16.4;  §128 
adjective  *41,4 
adjüst  32  32,  *9,23 
admiral  *276.21 
admiration  *256,2 
admire    5,31,  *6,34; 

§83 

admits  prs.  *133  3 
adopted  *280.36 
adry  39,18 
adulteress  10,25; 
§150 

adultery   10  24;  §150 
adväntage  *70.22 
advänlagious  *70.38 
ädvent  310.19.  *267,36 
ad  venture  35  5;  §170 
adverb  *40.30 
advice   sb.  19,17, 

*163,15 
advise  vb.  19,18, 

*320.21 
Aeneas  73,16 
Aescu!apius  73  17; 

§98 
affäir  *72,26 
affirm  *87.5.  *1G9,27; 

§28 

afiirmalion  *87,6; 
§28 

affirmative  *254  24; 
§28 

afflict  342.3,  pp. 

324,3,  *415,14 
afflictious  pl.  *162.12 
affords  prs.  *377,4 
afräid  *338,9 
Africa  311,14 


after   307,7,  *50,11; 
§50 

äftermath  *347,2 
afternoon  308,19, 

*269,7 
äfterwards  *220,26 
agäin  74,13,  329,21, 

•12,12;  ■  §41 
agäinst  74,14,  309,1, 

*12,12;  §41 
age  310.37.  *269.28 
agent  *117,36 
agile  19,8;  §186 
ägitate*256,l;  §160(3) 
agö  326,14,  332,36, 

•430,28;  §146 
agreable  *71,9 
agree  50,16,  318,8, 

*27  28;  §85 
agreeth    prs.  80,30; 

§158 

agreement  *163,34 
ägue  103.7,  *351,38 
äiJment  *412,4 
äils  prs.  *411,29 
aiming  *172  35 
air  306,10,  *268,25; 

§122 
airy  74,5 
akes  prs.  *412,7 
alärm-watch  *296,2 
alchymy  39.23 
älderman  +305.34 
älder-tree  w306,30 
äle  297.3,  *254  2 
a'gebra  f3O8,20 
alive  *332,11 
all  4.11,  *44,16,*46,26; 

§131,  131 
alliance  *68,16 
ally  *2«1,3 

älmond  46,22,  57,24, 
•26.15,  *306.5;  §133, 
174 

älmost  308,31, 

•321.15;  §134,  161(2) 
alms  f 307,4 
aloes  pl.  92,14 
alöne  307.25,  *58,7, 

•320.35 
alöng  341,40,  342,1, 

*333,17;  §68 
aloof  94.3 
aloud  95.26 
alreadv  314,34, 

*341,'32 


also  *316.18.  1330,16; 
§155 

altar  4,18,  *267,7; 

§160(2) 
althöugh  51,14,  *20,9 
älways  339,1,  *59,21; 

§159 

am  1.  p.  prs.  308.27. 

•51,29 
amazement  *169,15 
ambergieese  *298.36 
ambigüity  30,13,  *9.34 
ambiguous  30,25 
ambition  *64,10 
ambftious  *64,19 
America  311,15 
amlet  'omelet'  295.21 
among  *251,34;  §68 
amphibious  *238,25 
amphitheätre  *238  28 
amplify  37,7 
Amsterdam  f 314  37 
an  (Artikel)  294.24, 

•43,4,  *291.7 
ancestors  f303,12 
anchor  27,22,  *25  9; 

§136 

anchoret  45.3,  *25,9; 
§152 

anchövies  pl.  |3O0,29 
äncient  44  2,  *21,29; 

§137 
ancles  pl.  *275,4 
and  47,5,  324.15, 

*26.17  »43,6,31, 

*45,21,  *75,23; 

§164(1),  174 
angel  305  35,  *265,14; 

§137,  157 
änger  49,2,  *27,15 
ängrv  39,10,  50,17, 

*27,28 

anguish  54,16 

animals  pl.  *46,27 

äniseed  *298,31 

Anjou  *378,20 

annul  32,31 

an on  *212,7 

anöther  314,17,  *34,22 

answer  sb.  70,28, 
*36,3,  vb.  319,19, 
•329,1;  §136,  169(3) 

änlichamber  298,15, 
*292,33 

antique  103,18;  §81 

änvil  |313,10 
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anv  309,35,  *41,33, 

f 357,9;  §92 
anybody  320,25;  §92 
apace  *341,33 
apartment  298,12 
apostle  305,37, 

*265,31;  §173 
apöstrophe  15,7, 

•50,10;  §66,  154 
apölhecary  *278,12. 

*353,15;  §172 
apothegm  53,2 
apprear  5,26,  *132,18 
appease  63,2 
appläuse  75,8,  *398,1 
apple  295,40,  *273,7, 

•287,21;  §157 
apply  5,27,  *3,15,  pp. 

•50,36 

appöint  93,10,  *18,27; 
§123 

[a]pprentice  305,20, 

•277,30;  §149 
approve  5,28 
aprico-ck  (*-t)  296,3, 

•287,26,  *305,34; 

§161(1) 
April  310,28,  *270,2 
äpron  62,5,  *31,25 
apt  59,22 
Aragon  311,37 
arbour  *339,29 
arch  44,25 
archangel  305,32 
archbishop  [i  ick  ] 

312,8,  f313,38, 

f 307,23;  §165 
archduke  306,17 
architect  f309,12 
architecture  f308,23 
are  pl.  prs.  308,11, 

•40,23,  *40,44;  §100 
argument  *301,14 
arithme-tick  *301,33, 

-tician  f309,9 
arm  302,11,  pl.  *273,33, 

•284,29 
ärms  302,11,  *348,26; 

§47 

arm-hole  302,13 
ärmourer  *278,33 
arm-pits  pl.  *273,32 
army  307,2 
arrest  5,29 
arrival  *183,17 
arrive  313,39,  *425,4, 
pp.  314,16 


ärrow  101,9 

art  2.  ps.  prs.  v.  lo  be 

•144,6 
art  sb.  *40,12,  pl. 

•43,31 
arlery   301,14;  §150 
artfull  34,7 
arlichokes  *283,28 
arlicle  19,7,  *6,16,  pl. 

•42.17,  *46,14 
as5,22,  *43,20;  §181(2) 
Ascension-dav 

•267,30 
ashes  pl.  f321,37 
äsh-lree  *306,35 
Ash-wednesdav 

310,12,  *267,23 
Asia  66,30,  *32,25; 

§98,  182 
aside  *219,19 
äsk  65,14,  prs.  318,36, 

•325.34,  pp.  320.26; 

§50 

aspire  5,30,  *3,15 
ass  *304,10,  gen.  asses 

*50  29 
assäult  *167,21 
assembly  *281,6 
assent  *163,21 
assignation  54,8 
assist   5,32,  *3,16; 

§146 

assistance  *67,35 
assumpiion  f284,24 
assure  *319,8,  f 332,38 ; 
§183 

astönished  *169,11 
aströlog -er,y,  *302,8,9 
aströnom-er-y 

•302,5,6  *225,7 
at  5.22,  *269,8 
atheist  10,26;  §151 
at   home  326,10 

•123,36,  f370,31 
athwart  4,20;  §20 
attäched  *1 10,27 
attäck  *173,25 
attain  5,33 
attention  *64,25, 

•187,25;  §182 
attentive  *152,38 
attone  *182,17,  p.  prs. 

•182,9 
attörney  87,5,  333,31 
attrackts   sg.   *44,3 ; 

§173 

aüger  49,3,  *27,16 


august  33,4 
August  *270.6 
äukward  70.29,  *3&3; 
§160(2),  169(3) 

aunt  75.16.  *280.27; 
§136 

auslere  9,3;  §119 
author   *34.21 ;  §172 
äutumn  58.23.  *30.23: 

§131,  187 
aulumnal  59.4 
auxiliary  *1 13,39. 

•116,24,  *260,5;  §151 
avarice  *64,11 
aver  12,17,  *238.1 
averse  *71,29 
aversion  *68,18 
avert  *237,40 
avöid  *226.32;  §123 
awäke  321,7,  *201,6 
award   4,19;  §47 
awäy   313.21,  *186,4() 
awl  f313,22 


awry  39,17,  *363,20 
axe  f313,ll 
ay   76,10,   f 68,35; 
^§78 


Babylönian  23,19 
back  302,1,  *274,16; 
§18 

back-böne  *274,17 
back-room  298,20 
backward  *219.21 
bäcon  294.19.  *8.26 
bad  *58,2 

bäd  prt.  *193,15;  §41 
badge  14,20 
bäg  f323,6 
bailiff,  bäily  *276.20. 

•48,18,19;  ^§167 
baked  f299.24 
bake-house  298.29 
bakee  *277,20 
balcöny    f  317.20; 

§101,  146 
bald  4,9 
balk  57.8 
ball  *175,16 
bällad  6,13.  »4,3; 

§160(2),  174 
bahn  57.11;  §134 
bälsom   4,21,  *307,7; 

§134 
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bänker  *165,17, 

*278,39 
bänter  »422,14 
Bäptisme  *265,36 
bärbel  »286,28 
bärber  320,24,  »276,38 
bargain  74,19,  *12,12 
bärk   »305,11,  prs. 

*304,14,  p.  prs. 

*167,28 
bärley  87,6,  *16,27, 

»183,12 
bärn  *293,8 
Barnabas  *267.31 
bäron[ess]  306,29,30, 

*275,29,30;  §161(1) 
bärony  *275,31 
bärracan  *291.27 
bärrel  12,4,  *4,31, 

»295,5;  §157 
bärrow  101,10 
bäsely  *221,37 
ba-sin,  -son  299,23, 

♦294  28,  *368,37;§156 
bäsket  »172,14, 

*295,29;  §158 
bässet  »386.6 
bast  *392,12 
bästard  *281,36 
bätchelor  »271,6 
Bäth  *353,27 
bäths  pl.  *353,28 
battle  *381.24 
bawble  4,22 
be  7,21,  313,1.  331,10. 

*39,16,  *362,12, 

f342.10;  §87 
beam  *292,13 
beans  *283,7 
bear  vb.  77,30.  *13,19; 

§95,  97 
bear  sb.  77.33,  *  13,20; 

§17 

beard  301.17,  »272,33; 
§96 

beästed  pp.  »392.1.19; 
§179 

beast  »386.5.  pl.  »85,17 
beat  vb.  »13.4 
beat  prt.  »193.13 
beat[en]  pp.  »193.23 
beatifick  78.3,  »13,27 
beau   79,21,  »14,7; 

§130 
beaütiful  34.8, 

»335,14;  §162 


beautv  79,13,  »14,5; 

§130,  154 
beäver  »289,4 
becäuse  309,11,  332,7, 

»12,17;  §20 
becöme  10,7,  prs. 

»161,18 
bed    298,34,  »271,17, 

pl.  318,25;  §30 
Bedford  28.8 
bed-ridden  pp. 

»352,11 
bedstead  »293  24;  §90 
bed l ick  »293,33 
bee   80,1,  »304.29 
beef  293,36.  294.7, 

»284.22 
been  pp.  314,34, 

»193.23;  §87 
beer  297.2.  »45,6;  §94 
beesom   f 322,22;  §87 
beetle  f313,21 
beets  pl.  »307,26 
before  307.11,  »13,5; 

§104,  145 
beg  »314,22 
begän  prt.  »193,14 
beggar  |312,40 
begin  49,4,  »27,16 
beguile  105,5,  »23,4 
begun  pp.  32.33, 

»193,24 
behaviour  »182,3 
behind  308,21,  »238,34 
behöves    22,24,  »8,23 

§107 

being  82,13,  »15,16 
belch  f289.27 
believe  10.6.  »17.16 
bell  »295,37 
bellow  101.11,  pl. 

»294.24,  »304,11 
belly  302.2.  »274.15 
belongs   prs.  »51,38 
beloved  122.35 
belöw  100.9,  »21,13 
belt  300,9,  »289,22 
belv  36,14 
bench  »294,17 
bend  »189.26 
beneath  »238.35 
benign  53.25;  §81 
benignitv  54.9;  §81 
bent  prt.  pp.  »189,32 
ben't  122  6;  §164(2) 
bequeath  »166.21 
bereave  »201,14 


bereit  prt.  pp.  »201.28 
beseech   »201. 15 
beside(s)  »124.27 
besieged  »381.11 
besöught  prt.  pp. 

»201.29 
bespoke  pp.  prt. 

»410,25 
best  313.33,  »318,5 
bestöw  1C0,10,  »21,14 
betimes  321.12.  »121.5 
betony  »308,38 
belter  338,21.  »320,33 
betrav  »228.11 
betrölhed  »414.21; 

§66,  174 
Betty  »252.11 
between  319.10.  »59.34 
bevond  »246.23 
bible  18,7  »265.22 
bid  320,12,  »193,5, 

prt.  »193,15;  §44 
bid  (den)  pp.  »193,25 
big  »2,24 

bigger  18,29,  »27.19 
bigot  28,7.  »8.18 
bill  347,3,  »301,10 
billel  »295,17 
billiards  »396,38;  §153 
bind  »191,7,  p.  prs. 

»299,13 
birch  20,23,  »6.29 
bird  20,22,  »6,28,  pl. 

»46,38 
birth  »35.4;  §27 
bishop  28.6,  »8,18; 

§161(1) 
bisket    »287,12;  §163 
bit  sb.  293,11,  »45,18 
bit  prt.  »190,^ 
bit(ten)  pp.  »190,29 
bitches  pl.  »395,2 
bite  *190,21 
bitter  »6,15 
black   343,29,  »58.11; 

§43 

bläcked  pp.  »356.10 
blackbird  295,17, 

»285,35 
bladder  f289,8 
blade  »284,32 
blame  »224,16 
blänket  298,35 

»293,34;  §158 
blearedness  f290,33 
bleats  prs.  »304,12 
bled  prt.  pp.  »188,31 
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bleed  80,4,  *188,25 
blemishes  f290,31 
l)lessed  305.39 
blew  adj.  85,10, 

*16,15;  §127 
blind  17,11,  *6,2 
blister  f 292.11 
blöod  95,8,  *19,13; 

§108 
bloom  94,6 
blössom  *335,21 
blötting  *299,28 
blöw  100,11,  *21,14 
blöwn  pp.  *193.27 
blüe  102.28,  *22,12; 

§127 
blunt  32,34 
blur  32,35 

blüsh  vb.  *108,3,  sb. 

*317,31 
böar  *285.6 
böasting  *153,7 
böat  90.5,  *17,39; 

§101 
bodice    f 296,12; 

§181(2) 
bödkin  26,26,  *290,8 
body  27,1,  *43,34 
Bohea  *365,39 
böil  *365,29,  pp.  294,1, 

*284,32;  §123,  157 
bold  26,1 
bölster  *293.28 
bolt  26,3,  *293,16 
bone  14,7,  301,9 
bönefire  *186,31; 

§102 

boök  94,15,  *19.9,  pl. 

*47,38;  §109 
boök-binder  *278,6 
boökseller  *278,5 
boots  pl.  300,15, 

*289,36 
börage  *308,36 
border  26.27 
bore  prt.  *188,14 
börn  (ne)  25,17,  *8,2: 

§61 

börn   (porte)  27,11, 

*188,19;  §61 
börough  51,15,  *20  6- 

§155 

börrow  101,12,  *21.23 
bösom   *274,6;  §108 
bötcher  *277,40 
both  26,10,  *48,10 
böttle  297,7,  *288,16 


böttom   58.8,  *30,17; 

§58,   161(1  ),  171 
böught  prt.  pp.  51.18. 

*20,4;  §112 
'bove  122,8 
bcund  prt.pp.  *191,12 
böw  vb.  101,4,  *21.2) 
böw  (arc)  100,12, 

*21,14;  §139 

böw  (reverence) 

101,3,  *21.25 
bowels  pl.  302,8, 

*274.30 
bower  *339,27 
böwl  (coupe)  100,13, 

*21,14;  §114 

böwl  (boule)  *21,25, 
pl.  *396,38;  §114 

box  299.3,  *48,18,  pl. 
15,27 

boxes  prs.  16,1,  prt. 
47,21,    *26  26;  §174 

boy  93,3,  *18,23;§123 
Bp.=Bishop  122,7 
Brabant  311,32 
brain  301,39 
bräke  prt.  *193,18; 
§93 

bramble  *3O6,40 
bran  322,14 
bränch    *305,14,  pl. 

*110,18;  §136 
brandy  *269,20 
brave  *252,18 
brays  prs.  *304,10 
brazier  72,21,  *37,26; 

§182 

bread  sb.  76,22,  *26,32 
break  vb.  *193,8,  sb. 

*213,35;  §93 
breakfast  sb.  76,21, 

vb.  327,34,  *13,9;  §91 
breäm  *286,20 
breast  *274,6,  pl. 

*274,9 
brealh  vb.  78,22, 

f71.5;  §89 
brealh  sb.  76.23.  *13,9, 

pl.  *35,18;  §91,  177 
bred  prt.  pp.  *188.32 
breeches  pl.  299,37, 

*289.20;  §87 
breed  vb.  *188,26 
brethren  pl.  13,27; 

§42 
brevity  9,23 


brewer    85.8.  *16,15; 
§127 

brew-house  298.28 
brick  *292,17;  kiln 

59,12;  §187 
brick'ayer  f311,26 
brid€  *:i97.17.  fMYS.2l 
bridfigroom  *  115.3. 

t303,23;  §109,  162 
bridge  1315.35 
bridle  sb.  322,9,  vi). 

321.20 
bright  51,26 
brimmer  *420,19 
brims  pl.  *289.5 
bring  293J,  *45,2 
bröad  90.16,  *17.32; 

§103 

broil  93,11.   *18  22, 
pp.   294,12,  *285.2; 
§123 

bröke  prt.  *193,18; 
§93 

bröke(n)  pp.  *193,28, 

*342,8 
bröker  *278.38 
bröom  *296,8 
brölh  *35,3,  pl.  *35.19 
bröther  304,24,  *34,20, 

pl.    *280,10;  §108, 

177,  181(2 
brought  prt.  pp. 

*45.34 
bröwn  100.5  322,39. 

*21,4 
brüise  f292,31 
brnsh  vb.  *358,40,  sb. 

pl.  *355.22 
Brutus  *115.4 
bubbv  f287,2 
buck  *  16,19 
bücket  f322,21 
bückles  *290.4 
bückrara  f298,3 
bükskin  *291,32 
bud  vb.   *335,23,  sb. 

*305,15 
büild  101.20.  *22,31; 

§21 

building  330.23,  *292.7 
built  prt.  pp.  *2()2.3 
bulk  33.1;  §75 
biill    33.19.  *304,11; 

§75 
bullet  33.22 
bullion  33.23 
bullock  28.2 
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bullv  33,25 
bulrush  33,26 
bulwark  33,27 
bümper  *420,21 
büng  *295,7 
büngler  *388.9 
bürden  33,2;  §178 
Bürgundy  *420,20 
bürn  *201,22,  2.  p.  sg. 

prs.  *79,16 
bürnet  *308,39 
bürnt  pp.  296,37, 

*288,14 
biirst  *201,23,  *202,5 
burv  31,9;   §30,  pp. 

*4i5,37,  o.prs.  *267,10 
büsh  33  28,  *307,1 ;  §70 
bushel  33,29;  §70 
büsjness   21,13,  *7,3, 

*394,25;  §150 
büsk  301,2,  *290,28 
büsy  31,12,  *430,29; 

§179 

but  32,36,  *43,17, 

*44,10;  §69 
butcher  ?3  30,  *277,21 ; 

§70 

biitler  f325,ll 
bulter   293,13.    *45  23 
butterv  298,13;  §150 
büttocks  *274,35 
button  sb.  *289.15,  pl. 

300,13,  vb.  *359,8 
buy  106,6,  343,33, 

*23,17;  §78 
by  35,18,  *10,23 
by  chänee  *219,6: 

§144 

cHVages  pl.  *283.13 
cabinet  *4,31 
cäge  *295,31 
cäke  293,26,  *287,9 
cälender  *270,30 
calf  57,6,  *30,5;  §133 
cälicoe  f 297,39 
call  319,21,  *40.35. 

pp.  *40,6 
calm  57,12,  *335,3; 

§133 

calve  57,15;  §133 
Calvinist  *266.13; 

§132 
cämbrick  *404,9 
cäme   prt.  342,38, 

*194,5 
camlet  *291,17 


cän  318.2,  *41,11;  §57 
Canärie  f301,29 
Cand^a  311.36 
candle  *294,8 
Cnndiemas  310,10, 

*267,21 
candour  99.2;  §136 
cändy  sb.  *298,10, 

pp.  f301,5 
cane  *173 2 
cännon  28  24,  *173,34 
cdnnot,  can't  318,6, 

*58,8,  *155,28 

*326,6;  §136 
canöe  92,2,  *18,12 
cänon  f307,27 
Canterbury  34,26, 

*424,32 
canvas  *291,30 
cap  299,33,  *289,10 
eäpable  *4,2 
capacity  *66,10 
Ca]>ernaum  75,25 
capers  295,35,  *287,18 
capital  f314.33 
cäpon  28,16,  *285,17 
capöt  *388,37,  pp. 

*388,39;  §59 
Capt=Captain  122.10 
cäplain  74,11,  *12,11 
capti  /e  19,13,  *6,17 
capuchin  45.33;  §81, 

185 

cards   pl.  338,31 

*171,31 
cäre    42,13,  *24.6; 

§100 
careful  319,34 
carp  sb.  296,29, 

*286.27,  vb.  *167,30 
carpenler  *278,36 
cärpet  297,15.  *293,22, 

f319,7 
cärriage  21,9.  *7,6, 

*399.24,    f 290,8; 

§151,  160(1) 
carrots  295,31,  *283, 22 
carry  36.26,  *10,28; 

§49 

Carter  *277,10 
cartöuch  97,28 

*20,19;  §115,  185 
cärve  *374,24 
carver  *276,16 
cäse  *49,5,  *223,32, 

f295,36 


cäsemenl  *292,30; 

§158 
cassia  *298.34 
Cassius  *115,4 
cäst  65,15,  *202.9,  prt. 

pp.  *202,17 
cästs  sb.  pl.  *396,9 
Castle  69,7,  *33,8; 

§173 
cat  *47,8 
catastrophe  15,8 
catch  vb.  *202,10, 

pp.  47,13,  *26,24, 

sb.  *421,16 
cälechise  45.5,  *25,9; 

§79 

cäterer  f 324,37:  §99 
Cätholick  *266,22 
cäught  prt.  pp. 

*202,18 
causal  *249,20 
cause  vb.  42,16,  *24,7, 

sb.  75,7 
cavil   21,20,    *7,5,  p. 

prs.  *167,32;  §156 
cäwl  42,17,  *24.7 
cease   43,1,  65,27 

*24,13;  §89,  179 
cellor  42,26,  *24,12 
cement  42,27,  *24.12; 

§145 

censörious  23,33; 

§181(1) 
centurv  f 282,33; 

§1"6* 
ceremönial  23,17 
ceremonv  315,31, 

*316  13" 
certain  16,10,  *12,11, 

*93,4;  §36,  159 
certaintv  *65,32 
certify  ^37,8 
Cesar  *115,5 
chäfing  dish  *294,23 
chagrin  45,34,  *25,13; 

§81.  185 
chäin  f 296,31 
chäir  44,19,  *25  27 
chaise  45,37;  §185 
Chaldeans  8,13;  §132 
chalöt  45,35,  *25,13, 

f  43,14;  §185 
Chamber  44,18,  *25,4; 

§138 

chämberlain  *276,22; 
§138 
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chamoy  45,36,  *25  13; 

§155,  185 
Champäign  *420,22 
Chance  *410,34 
chancellor  »276,11; 

§136 

change  sb.  14.28, 

»48,6  vb.  *62,4 
chängeable  78,6  *14,2 
chäos  45,4,  *25,9; 

§98,  161(1) 
chapel  *266,34 
chäplain  74,12,  *12,11 
chäpter  »299,31 
charcöal  f321,29; 

§105 
Charge  *159  36 
chäriot   21,14,  *7,7; 

§151 

charming   »422  27 
chärvil  »307,33' 
Chaucer  *226,16 
cheaper  comp.  318,3 
cheär  *334.11;  §185 
cheek  44,21,  »25,4 
cheese  295  26,  *25.27 
cherry  sg.  44,20  *25,4, 

pl.  296,6,  »45,7;  §39 
cherubin  305,33 
chesnut  *272,35;  §173 
ehest  f320,13 
chick(en)   *48,36,  pl. 

*48,37 
chid  prt.  *190,12, 

chid  (den)  pp. 

*190,16 
chide  vb.  »190,8 
chief  44,23,  *331,35 
child(ren)   sg.    17 10, 

*6,25  pl.  13,25,  *6,15 
chime  44,22 
chimney  298.25, 

*293  12 
chin  301,37,  *25,27 
China  »366,9;  §80,154 
China  *366,15;  §80, 

154 
chip  371,3 
chiromancy  45,6 
chizzel  f 313,14:  §157, 

179 

chöcolate  *365,1 

§160(3) 
chöice  »404  31;  §123 
chöked  *322,3 
chöp  *171,19 


Chorus  22,30,  45,7, 

*25,10;  §104 
chöse  prl.  *194  2 
chösen  pp.  *25,28 
chrisin  45,8 
Christ  18  10,  45,10 
christendom  18,20; 
§150 

christening  *413,25, 

f:0339;  §150 
Christian  17.29,  »6,15, 

♦266,11;  §160(2),  176 
christiänitv  18,19, 

♦266,10;  "§24,  176 
Christmas  310,5, 

♦267,18;  §173 
Christmas-eve  310,20, 

*267,37 
christened  »414,2; 

§173 

chromatick  45,11 
chronicle  45,12 
chronöloger  f309,8 
chüb  *286,22 
church  sb.  336,30, 

340,24,    *25,29,  pl. 

15.23,  »48.14;  §181(2), 

vb.  »108,1;  §26, 185 
churchwarden  »266,39 
chüse  vb.  44,24,  »25,28 
chyle  36.6 
chymist  37.32,  -rv 

f308,24 
cieling  43,11,  »24,13 
cinnamon  »298,14 
cireuit  104,21,  »23,1 

§,27,  163 
circumference  33,3; 

§150 
circumspection 

♦64,27 
circumstances  pl. 

♦49.10 
ristern  f320.4 
cite  42,28,  »24,12; 

§179 
Citizen  f309,33 
citron  62,6.  »31,25 
city  42,29,  »24,12 
civil  »2,10 
civilian  f309,6 
civilities  pl.  »317,29 
cläret  »288.8 
claspt  f29ö.36 
classes  pl.  »249,14 
cläws  »286,13 


clean  adj.  314,22. 

»251.9  vb.  320,4,5 
clear    adj.  77,22, 

♦333,5,   vi),  prs. 

♦342.33 
cleave  »193,33 
cleaver  sb.  »294,34 
cleaver  »252,19 
cleft  (clove,  cla\e 

prt.  »194  3 
cleft   (cloven)  pp. 

»194,9 
clergv  f307.19 
Clerk  »276,27 
climb   17.15,  *6,3; 

§78,   -ing  17.32; 

§165 
cling  »202,11 
clip  »379,32 
clöak   299.36  *290,2 
clöath  vb.  90,6,  -s  sb. 

pl.   300,4  »35,18; 

§177 

clöck  25,9,  »8,10, 

»295.40 
close  65,28,  »408.8 
clöset  12,6,  »4,31, 

»293,1;  §66 
clöth  »35,3,  -es  pl. 

299,29,  -35,18 
clöud  96,1,  »19,22,  -y 

»338,14 
clöver  »308  40 
clöves  pl.  »298,19 
clöwn  100,6,  »21,3 
clüb  »388,30 
clucks  vb.  prs.  *304.18 
clung  prt.  pp.  »202,19 
clyster  38,7 
cöaeh  312,23  »333,33, 

-man  320,14,  »277,9 
cöal   42,18,  »24,7, 

f321,28,34,35;  §105 
cöarse  »404.35 
cöat  90,8,  »289,18 
coller  »277.39 
cöck  42,14,  »24,6, 

»46,19 
cöcked  »289,8 
cöd   296.20,  -fish 

»303,27 
codüle  *392,20 
coe  92,5,  »18,12 
co^pial  92.15.  *18,18 
coessenlial  92.19, 

»18,18 
coetaneous  92,16 
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•18,17;  §98 
coexistent  92,17, 

•18,18 
cöffee  26.28,  *14,13, 

*45,24;  §154 
coffin  *267,13 
comcident  93,24. 

*18,31 
coiner  f310.33 
cöld  294,4,  *340,10 
cölick  *351,39 
collection  *219,14 
collier  f312,20;  §153 
cölly-flöwers  *283,14 
colon  *3O0,3 
colonel  306,35;  §73, 
150 

cölour  sb.  99.3,  *20,25, 
-ed  pp.  *27235 

colt  26,4 

column  27.6 

comb   sb.  321,18, 
•356,16.   vb.  26,11, 
•22.2:, 

cöme  22.4.  *7,25,  pp. 

320.34.  *194.10,  -ing 

318.2.'5 
comedy  27.2.  *397.8 
cömelv  *271,33 
cömet  27.3,  *225,10 
comfits  *422.30 
cömforL   28,10,  *8,19 
comforler  f280,17 
cömma  *30().l 
commänds  prs. 

•316,22.  -ed  12,24, 

•4.32;  §136,  158 
commändments  pl. 

•265,27 
common  323.17. 

•41,25,  -ly  *40,23 
Commonwealth 

f313.31 

communicate  *247.35 
communion   f207  3 
Community  *281.5 
companion  *305.6 
Company  39.9,  *419,5 
compärative  *60.1 1 
compäre  *59,32,  pn. 

•221,1;  §147 
compärison  *59,27, 

•224,38;  §147 
compass  6,26 
compassion  *174,35 
compatibility  *73,4 
compendium  34,11 


compläining  *353.7 
cömplaisance 

•122,22;  §152 
compleatly  *1 11,19; 

§147 
complete  8,28 
complexion  71,26, 

•37,13 
compiiment  *316,11 
comply  36,15,  prs. 

17,10 

composüion  *236,23 
Compound  adj. 

•106,26,  -ed  pp. 

•211,8 
comprehend  *42.38 
conceit  81,19 
conceive  81,13 
concerning  *119.8, 

prs.  *132.12 
concise  *257,6;  §179 
conclude  *256.21 
conclüsion  *301,19; 

§182 

|  cöndemn  58.25,  *30,24 
condemnalion  59,6 
condense  66.2 
condign  53.23  ;§81 
condition  *90  25,  -al 

•250.19 
cönduit  104.22,  *23  1; 

§163 

confectioner  *299,7 
confederate  *281.4 
confers  prs.  *177,4 
confessed  *418.26 
conf£ssion*6  22;  §183 
Confessor  *266.31 
confidence  f293.30 
confirmätion  21.4, 
*6.22 

conföund  96  2,  *19.22 
conger  50,2.  *27,22 
Congreve  *397,20 
conjugäl-ed  *98.27. 

-ion  *99.19 
Conjünction  *40,32 
conjünctive  *104,4 
conjure  *314.20 
connect  *249.7 
conneclion  *232.10 
conniving  *174,4 
cönquer  61,15,  *31,15 
conscience  *318,29, 

f332,25 
consciousness  *65.32 
I  consent  *333,22 


conse(]uen-ce  332.18 

•258.6,  -tly  *92,19 
conserve  16,11,  *5,26 

•44,37;  §18 
consider  63.32.  *32.12 

-able  *402,34 
consist    *40,20,  prs. 

•40,21 
consistent  157,27 
consonant  *43.6 
conspire  13,18 
constant  6.20 
construction  *256.28 
construe  104.2:  §163 
contained  *93,16 
contemniug  *175.23; 

§187 

content  sb.  *73.1,  vb. 

325,29,  pp.  316.9, 

*63,17 
contmuallv  *181.16; 

§153 

contraction  *240,23 
contradict  *239,8 
contrarielv  *250,10 
contrary  *70.28 
contribules  prs. 

•423.3 
contrite  19,21 
contröl  sb.  58.12,  vb. 

96,20,   *19.28;  §63, 

165 

Controller  f324,36 
convenience  *68,19 
Convention  *163,35 
conversant  *72,29 
convert  *4.22 
convey  86,9,  *16,25 
coök  ^42,19,  *24.7; 

§109 
cooper  f312,6 
coöperate  95,18, 

•19,16;  §160(3*) 
coördinate  95.19, 

•19,17;  §160(3) 
(Kopenhagen  49,30; 

§99 

cöpulalive  *249.35 
cöpy  *300,15 
cord  f312,27 
coriander  *308,32 
cörk  25,20,  *8,2 
cörn  *335,28 
corner  301,23 
cörnet  *361,38 
corpöreal  23,20;  §20 
corpse  *267,12 
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corrects  prs.  68,28 ; 
§173 

correction  *167,22 
corresponds  prs. 
*42,32 

corrösive  23,25,  *7,19; 
§179 

cöst   vb.,   prl.,  pp. 

345,29,  *202,13,21 
cotlage  f 31610 
cölton   26.29,  *291.28 
coüch  *293,26 
cough   sb.  96,33, 

*19,31,  vb.  52,19, 

*28,24;  §66 
coul   42,20;  §114 
coüld  98,1,  *20,22, 

cou'd  12211;  §114, 

178 

cou'dn't  122,12 
Council  96,3,  *19,22 
counsellor  *226,28 
cöunt  *24,7,  f 305,17; 
§114 

cöunter  96,4,  *386,17 
countermand  96,7 
cöuntermine  *239,12 
counterpain  f 320,30 
countess  306,25, 

*275  26 
cöuntrv  98.18,  *20,14, 

-dances  *385,25 
countrvman  327,9 

*281,7 
countv  96.9.  *275.27 
cöuple  98.12,  *20,14 
cöuplet  98,20,  *2Ö,15 
cöurage  6,14,  98,13, 

*20,14;  §74,  160(2) 
cöurant  98  22,  *20.15; 

§74 

couränte  *385.21;  §74 
Courier  98,19,  *20,15 
cöurse   96,21,  *19,28; 
§116 

cöurt  96,22,  *19,28 
courteous   10,27 ; 
§176 

coürtesy  *70,3;  §180 
cöurtier  68,21,  *19.28; 
§176 

cousin  21,15,  *7.7; 
§156 

cousin  -german  305,1, 

*280,8 
Covent-garden  340,23 ; 

§59 


cover  *300,28.  pl. 

*370,16 
coverslüts   f 29 1.33 
cow   42.21,  *21,7; 

§113 

cöwardly  *222,7 
coxcomb  26,16: 

§161(1) 
crabs  pl,  *286.1(i 
cradle  f321.10 
crane  *421,3 
crape  *291.19;  §92 
crävat  300,11,  *289.11 
craw-fish  *303  33 
crazv  72,16 
creä'te  6.35,  *13,25 
creälion  78  27,  *13,25 
creator   78.28,  *13,2"> 
crealure  35  4,  *10.13; 

§176 
crede  *265,31 
credulous  29,32 
creep  *189,12 
crept  prt.  pp.  *189,19 
cresses  pl.  *307,32 
Grete  8,23 
crier   89,25,  *17,26 
crime  16,29,  *6,2 
cripple  *272,8 
criticks  *226,13 
cröaks  prs.  *304,37 
crooked  *272,12; 

§109,  158 
cross  sb.  43,9,  *356,37, 

vb.  *334,38 
cröw   sb.  100,15 

*21,14,  vb.  100,16, 

*21,14 
crowded  *398,24 
cröwn  313,9,  *386.22 
crueltv  *70,2 
crüet  >319,26 
crümb  293,19,  *282,22 
Crusade  64,11 
crust  293.18,  *45,20 
cry  35,20,  *10,23, 

cries  prs.  88,19 
crvstal  38,8 
cübit  *297,23 
cückoo  *336,12 
cucumbers  296.13,  sg. 

*307,23;  §114 
cuffs  f294,32 
cullender  f322.36 
cümmin  *298.30 
cüe   102,18,  *22,8 


cüp  297.29.  *2S2.1  I. 

*365,13 
cüp-bc'arer  *27(i  1<S 
cüpboard  91,7,  299,28, 

*18.3;  §1(51.2.  165. 

174 

cu rate  *266.30 

cürl  42,15,  *21.7;  §72 

cürrants  *287.22.3i 

*298.25;  §173 
cürrier  *277.36 
curry  321,28 
cürse  *202.11 
curst  prt.  pp.  *202.22; 

§174 

cürtains  298,40.  *294,1 
cüshion33  31.  *293,32; 

§70,  161  (1 
custard  *376.36. 

f 300, 18 
cüstom  *73.19.  erspl; 

*363,6 
cüt  vb.  345.36,  *347,18, 

sb.  293,31 
cütler  *278,34 
cüt-pürse  *279,3 
cycle  42,30  *24,13 
cyder  297,6,  *288.18 
cypress  37,23 


dagger  49,18,  *27.19; 
§18 

dailv  *213,21 
daint-v  adj.  *374.38. 

-ies'sb.  pl.  f 301,2 
dairv  74,6 
dcamn  58,26.  *30,2t 
damnable  58.9.  6,8 

*30,17;  §47,  171,  187 
dance  *255.22,  p.  prs. 

*28,10;  §136 
danger  323,31 
dare  *2,17.  pp.  *194.27 
dark  *340.33 
darling  *314.31 
Dartmouth  99.18; 

§162 
dash  f300,25 
däte  *300,29  pl. 

*298.27 
Dative   *  19.22 
däughter  52,13, 

*28,3();  §142.  158, 

-in-law  *280.35 

daunt  75,17,  »12,20; 
§136 
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däwbs    prs.  356,11; 

§135 
däwn  f282,4 
day  308.6,  *267,1,  pl. 

310  22  ,  §119, -break 

*269,4 
dazzles  prs.  *405,12 
deacons  pl  *266.19, 

f 307,23;  §92 
dead  323,25,  *13,10 
deaf  *272,1 
deal   vb.  332,37, 

*202  25,  sb.  *337.30 
dealt  prt.  pp.  *202,33 
dean  f 307. 26 
deär  77,23,  *314.29 
dearth   76,24,  *13,9; 

§38 

death   76.25,  *13,10, 

pl.  *35,19 
debate  6.31 
debt  41  12  pl.  «235.42; 

§165 

debtor  41.14,  *23.22 
deeeit  81.14,  *15.4, 

-ful  *15,5 
deceive   10.9,  *14,30 
December  310.36, 

*270,10 
decency  *122.20 
declension  *51.35 
declined  *76,9 
dedicätion  *300,11 
deducts  68,29;  §173 
deeper  comp.  *254.15 
deer  *46.39 
defer  12,18 
define  *43,13,  prs. 

*42,20 
definite  *43.39 
defrav  76,7 
defy  *36.16 
degress  pl.  *342,40 
deifv  82,15,  *15,16; 

§86 

deity  8,14,  82,14, 

*15,16;  §86 
delft  299,19;  §174 
deliberate  6,32 
delicacv  6,12,  pl. 

*373,33 
delicious  *422,26 
delight  51,27 
delirium  34,12 
deliver  10,8 
deluge  t281,36;  §163 


demonsträtion 

*217,30 
demonstrative  *74.21 
Denmark  311,30 
denöte  *42,13,  prs. 

*49,34 
deny  36,17,  *10,2^ 
depart  *239,23 
depend  *318,19 
depösile  *166,34 
depriving  *158,21 
derivatives  pl.  *89,14, 

*240.20,  *211J8 
derived  *73,29 
descant  10,13;  §136 
descend  10.14 
described  :185.31 
descrv  36.18,  *i0,24 
desert  *287.4;  §181(1) 
des6rve  16,12.  *421,37; 

§181(1) 
design  64.8,  *252,12; 

§181(1)  ' 
desire  13,15,  *6,33; 

§181(1) 
desirous  *64,21 
desk  *300,14 
desolate  64,10 
despair  74,3 
despite  19,24 
destroy  1012;  §123 
deler  12,16 
delermine  *42,9,  -d 

prt.  *45,27 
deteslable  *226.28 
deviates  prs.  -240,28 
device  19,19 
devil  10,17,  *7,8;  §87, 
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devotion  *267,1 
devöur  99,6,  *20,27; 

§116 
devöutlv  *11,11 
dew  85,2,  *16,14, 

*269,3;  §130 
dial  *295,38 
dialling  f308,21 
dialogue  312,16 
diamond  *388,29; 

§151,  174 
dice  pl.  *49,2;  §181(2) 
dictionarv  *151,8 
did  321,31,  *194,22, 

did'nt  319.24;  §164(2) 
die  vb.  17,6,  *17,2; 

died  pp.  322.39, 

*194,21 


die  sb.  49,2 
diet  89.18,  *412.39 
differ  -211,22 
difference  333,21, 

*46,6,  *114.22;  §150 
diffeient  10,28.  »44,35, 

*52,7,  *90,18;  §150 
difficult  *379.6;  -v 

sb.  *44,17 
dig  *202,27 
dignity  *65,5,  pl. 

f305,2 
diligent  320,17,  *7230 
diminishes  prs.  *60.19 
dimitty  t29<15 
dimple  t286,14 
dine  312,30,  *419.10, 

pp.  prs.  f317,14, 

pp.  *113,25 
dinner  307.10,  *269,9 
diocese  f3l4.3 
directed  *162,7 
direction  *403,31 
dirt  sb.  2018,  *6,28 
dirty  adj.  *361,23,  vb. 

36.27,  prs.  68,12 
dirtving  p.  prs.  68,17; 

§20 

disappear  *342,39 
disarm  65,4  §180 
dischärge  14,24, 

*173^4;  §180 
discord  65,5 
discöurse  96,24, 

•19,28,  *41,12 
discrete  9,1 
discretion  9,10 
disdäin  *176,13 
disease    *351,36,  pl. 

f 291,9;  §180 
disgrace  *239,24 
disguise  105  6,  *23.4 
disgüsted  *65,25 
dish  293,37,  *45.23; 

§184,  -clöut  *296.12 
disjunctive  *250,4 
dislike  *390,8 
dismay  76,8 
disobedience  *69,18 
disorder  *361,17; 

§180 

disö  vn  100,26,  *21,15; 

§144,  180 
dispair  f293,21 
dispatch  *359,30 
dispense  66,3 
displease  *152,15 
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dispösal  23,15;  §179 
dispose  »316,29 
disposilion  *256,31 
disputation  »301,11 
dispute   vb.   14,8,  p. 

prs.  »181,20,  sb. 

»383,18 
dissolution  »244,17; 

§127 
distaff  »295,35 
di'stance  »71,19 
distant  »84,29 
distemper  323,8, 

»351,34 
distinction  »123,7 
distinguish  54,17, 

»46,9;  pp.  46,34 
distress  »124,4 
diurnal  32,17;  §79 
dive  »179,21 
diversions  »394,23 
diverting  »385,28 
divesting  »158,22 
divided  »40,2 
divine  f308,37 
divinity  »11,10 
divfsion  »132,26 
dizziness  f292,15 
do  23,32,  326,31,  »26,10, 

»314,21;   f 328,2; 

§164(1);  Abk.  d' 

122,7;  döst  2.  p.  sg. 

prs.    »108,39 ;  döes 

312,22,  »40,19, 

»127,19;  §101,  108, 

181(2);  doing  93.22; 

don't  319,12,  320,9, 

347,34,  »40.35;  §110 
doctor  »301.5,  Abk. 

Dr.  122,14 
doe  »46,20 
döer  92,12,  »18,18 
dog  »347,24 
dorne  »226,20 
done  22,7,  »7,25;  §108 
döom  94,7,  »19,3 
döor  95,2,  »19,11,  pl. 

47.30;  §111 
dose  65,29;  §179 
döte  »155,32 
double  98,14,  »20,14 
doubt  sb.  41,13,  96,10, 

»318,18,  vb.  »23,22; 

§113,  165 
dough  51,12 
döughty  52,10,  »28,29 


dove  22,13,  »7,26; 

§115 
Dover  »416,24 
down  307,21,  »336,39 
dözen  295,20,  »408,8; 

§159 

drächm  45,27,  »26,7 
dräm  »296,35 
dränk  prt.  »194,24 
draper  |3lO,5 
dräught  52,24,  »28,24; 
§135 

dräw  328,11,  »194,16; 

-n  pp.  ^194,30 

»421,26 
dräwers  pl.  »289,29 
dread  »67,25 
dreäm  vb.  »202  28,  sb. 

f289,34 
dreamt  prt.  pp.  »203,2 
dregs  377,17,  f301,35 
dress  315,9,  *290,10, 

-er  299,26,  »294,13 
drew  prt.  »194,23, 

»390,23;  §127 
drink  sb.  297,10, 

»371,33,  vb.  307,22, 

»194,17,    p.  prs. 

320  21 
drirker  »372,31 
dripping-pan  f 322  30 
drive  *19i,32 
driven  pp.  »192,8 
driver  f313,20 
droll  25,23;  §64 
dröpsy  f292,19 
drought  51,11 
dröve  »192,4 
dröwsiness  f289,30 
drugget  f298,8 
druggist  »278,13 
drügs  »298,7 
drünk  prt.  pp.  322,1, 

»194,31 
drünkard  »272,17 
drvc308,28,  »321,36 
Dfyden  ;!226,17 
dübious  9911  »9,4, 

»20,32;  §128 
Dublin  f315,4 
dücal  29,20 
duck  295,12,  »285,25; 

§115 

dug  prt.  pp.  »203,1 
duke   »275,19;  §128, 

-dorn  312,6 
dvdness  f 293,1 2 


dumb  »272..", 
dunee  f324,28 
dungeon  83.3  *15.22 
düring  »111,23;  §i28 
dürst  ort.  *  194,20 
düsk  ::213,29 
dust  |323.40 
dütehess  306,18, 

*275,20 
dutchy  »275,21 
düty   29,19,  »9.4, 

»122,18,    pl.  68.11; 

§128 

dwarf  4,23,  »272.22: 
§35 

dwell  »202.29 

dwelt  prt.  pp.  »203.3 

d'ye=do  you  122,lö; 

§164(2) 
dyer  f312.19 
dying  324,5  »1 23,19 

each  »49,18 
eager  50,3,  »27.23 
eagle  50,13.  »27,27 
ear  'Ohr'  301,19,  pl. 

»273,10;  §96 
ear  'Ähre'  »308,15,  pl. 

»335,32 
earl  306.24,  »275,25 
early  76,26,  308,37, 

»13,19,  comp.  319,16; 

§95 

earn  76,27,  »13,19; 
§38 

earnest  76,28,  »13,19; 
§38 

eärth   »41,14,  »268.27, 

f 280,30;  §38 
earthen  »294,20 
eärthquake  f281.34 
ease  63,13,  »410,39; 

§180 
eäst  f 281. 13;  §8 
easter  »267,26 
East-India  »366  12 
eas-y  64,28.  »217.28, 

comp.  »150,19.  -ilv 

»217,23 
eät  307,23,  »195,3,  -er 

sb.  »372.32 
eat  prt.  pp.  322.2. 

»90,5,  »195,5,7, 

»321,30,  »377.36. 

f335,14;  §33 
eäten  pp.  »195,7;  §33 
ecc'esiastis  -j-307.19 
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eclipse  *268,19 

Eden  8,6 

edge  *294,31 

edicts  pl.  *251.28 

edify  37,9 

Edinburgh  f315.2 

ee'.s  296.24.  *286.26 

effäc'd  43  28,  *24.25 

effect  *4,22 

efforl  *171,11 

egg  295,18,  *4.22,  pl. 
295.19,  *283,32 

Egvpt  8,7,  *4,12,  -ian 
68,18,  *33,16 

ei^hl  51.28,  *14.27; 
§119,  eighleen  303,4, 
*311,24,  *4O0.17;  §85, 
-th  304.7,  *312,18, 
eighth  :?03  38.*312.8; 
§173,  eighty  303.21, 
*311,36,  eightieth 
*312,31 

either  82.3,  *15,11; 
§121 

eject  9,26 

elbow  302,14,  *273,34, 

f287,ll  §155 
eiders  pl.  *266,18 
eider  tree  *306.39 
eldest  *271,21 
Eleazar  78,30 
e'eelor  *275.32 
e'egance  153.17 
elegant  *402.30 
elevätion  244,39 
eleven  302.36,  *311,17; 

§145,   -th  303.41. 

*312,11 
elect  9.25 
electress  *275.33 
elements  *268.22 
eil  *297,11 
elm  *306,37 
eise  338  30,  *78.17, 

*86,29;  §181(2) 
Emaus  75  26,  *12  22 
embark  11.2;  §21 
embassador  306,22 
embassadress  306.23. 

-rice  f 305,29 
ember(s)   pl.  11,11, 

-week  *267,28 
emblem  11,12 
emblematical  11,13 
embräce   11,3,  *5,11 
embröiderer  *278,9; 

§124 


embrvo  11,14;  §153 
emotion  23  24,  *239.32 
emperor  10  29  *56  20; 

§150 
emphasis  11,15 
emphälical  11,16, 

*109,28 
enipire  11.17,  *275,15 
empirical   11,20;  §81 
empirick    11,21;  §81 
emplöy  11,4,  93,5, 

*5.11;    §20,  123, 

145 

empress  11.19, 

*275,14;  §30 
emplion  11,23 
emntv  adj.  11,22  vb. 

59,27,  *30,28 
empyreal  11,24 
emri  11.25 
enamelled  *335  17 
encöurage  11.5, 

*256.15;  -ment*256,4 
end  sb.  9,16,  vb. 

*1025,  p.  prs.  *48,1 
endeavour  11  6,  *5.11 
endive  *283  25 
enemv  11.26,  *53,11, 

pl.  l*53,19;  §152 
enervate  *239.33 
engäge  11.7 
engine  19  3;  §31 
engineer  f309.13 
England  311,17, 

*378.27,  *423,10; 

§160(2) 
English    11,8,  312,16, 

*28,12,  *43.26;  §20,21 
Englshman  318  38, 

*416,20 
enjoy  *394  15 
enmitv  9,24 
enöug'h  52,22.  *28,24; 

§115 
ensign  307,1 
'ent  122,19;  §164(2) 
enter  11,28,  *1 78,13 
enlertain  *369,15 
enthüsiasm  66,32, 

*32.26;    §128,  145, 
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enlhüsiast  66  33. 

*32.26;  §160(2),  182 
entirely  *93,31 
entity  11,29 
entrails  f288,33,  §31, 
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enlrance  *240,32 
envious  11,30 
envoy  11,31;  §155 
envv  vb.  36.28,  *10.28, 

sb.  11.32 
epiphany  f284.3 
epilaph  "60,18 
epilome  15,9 
epoch  45,15 
equal  8,8,  *4.12;  §169 
equalitv   *68.33;  §53 
equinox  *309,32 
equitv  *73,28 
ere  *213.25 
ermin  *291,33 
errand  *354.3 
erröneous  23,18. 

*7,18;  §153 
error  *241.23 
escäpe  *4,22 
especiallv  *247.25 
espy  36,19 
Esq.  122,18 
essence  *354,29 
estate  323.40 
esteem  *4,23 
eternal  9.27,  *152,30; 

§145 

eternity  306.5,  *3:9.26 ; 

§145 
elhics  f308,12 
eucharist  45,16,  84,8, 

*16,4;  §150 
eunuch  45,17;  §125, 
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euphony  60,20 
Europe1  84,4,  *16,4; 

§125,  161(2) 
evaporale  9,28 
evangelist  306,1 
Eve  8,2,  *4,12 
even  8.3,  *4,12,  Abk. 

e'en  122  21;  §164(2) 
evening   8,4,  323,14, 

*4,12,   *269,10;  §89, 
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ever*229,40,  Abk.  e'er 
*213,14,  *230,23;  §32, 
164(2) 

every  10,30,  *40,16; 
§150 

every  bodv  315,7, 

347,1,  *44,13;  §150 
evidence  *69,17 
evil  8,5,  *4,12;  §88, 
156 
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exäct  adj.  »37,8;  vb. 

♦37,9;  §181(1) 
exäggerate  »37,9 
exaggerätion  »219.23 
exält  *37  9 

exämine  »37,9;  §181(1) 
exämple  »44,1;  pl 

♦52,7;  §136 
exäsperate  »37,10 
excellent  328,33, 

»374,15 
exeed(s)  prs.  *421,28, 

-ing  *351,10 
exeept  »80,16,  »238,23, 

-ious  »61,28 
excess   »242,20,  -ive 

»346,21 
exchänge  325,1, 

»429,18 
exchequer  61,17, 

»276,26 
exclüde  »37,4 
exclusive  »67,1 
excüse  vb.  71,21, 

»422,7,  sb.  65,30, 

»37,4;   §145,  179 
execütion  »37,4; 

§181(1) 
exemplary  »186,1 
exercise  »353,33, 

63,12;  §20 
exhalätion  f281,10 
exhortation  »218,35 
experience  »379.11 
expiate  *1 82,24; 

§160(3) 
explain  »42,40 
expletive  »237,34; 

§86,  97 
explicätion  »64,1 
express   »43,30,  pp. 

»45,26 
exquisite  71,22,  »377,2 
extensive  »43,19 
extent  »42,10 
extinguish  54,18 
extract  »302,18 
extraördinary  »168,9 
extravagant  »240,19 
extreme  8,30,  »63,17 
extremity  9,7 
eye  86,18,  »16,30,  pl. 

301,22,  »273,3;  -ball 

86,22,  -brow  86,20, 

»16,30,    -lid  86,19, 

»273,5,  -strings 

»273,6 


eyre  86,24;  §121 


44.12 


Pl- 
33,17 


face  4,2, 

15,22 
fäetion  69,22, 
fade  »401,31 
fägot  »295,16 
fäil  314,12,  »425,19 
fäilure  34,24,  »10.12; 

§163 
fäin  »171,19 
faint  »346.32,  -ing 

f291,38 
fair   74,2    »272,34;  , 

§122 

faith  »318,28,  -ful 

»69  35 
falcon  ' 57,22,  »30,9; 

§131,  161(1) 
fäll  sb.   »347,28,  vb. 

»195  10 
fällen'  pp.  332,26, 

»195  23 
Falmouth  99,19;  §133 
fälse  »319,35,  »381,20; 

§181  (2) 
familiärity  »73,2 
fämily  340,34,  »68,27 
famous  »398,4 
fän  »290,36 
fäncy  36,29 
fär  309,14,  »183,21, 

»246,8,  »314,24;  §35 
farandine  343,29; 

§39,  187 
farce  »397,11 
färe  sb.  »369,17,  vb. 

»376,22 
farewell  315,10, 

»256,34 
färrier  89,19,   »17,26;  I 

§39 

farther  »183,6 
färthing  »406.22;  §17, 
178 

fäshion  27,31,  347,24,  j 
»386,12,  »402,21 ;  §183  J 
fast  »336,16 
fasten  »363,25 
fat   294,7  »285,13 
father  304,13,  »45,37; 
§52,  -in-law  304,17, 
»280,32 
fatherhood  91,20 
fäthom   »297,22;  §52 
faucet  »295,9 


fäulcon  »303,15,  -er 
»303,13;  §131.  150 

fäulconry  »303,12; 
§131 

fäult  57.17,  »30.6 
favo(u)r   28.11.  99,4. 
»8,19 

fävorable  »158.13 
favourite  19,5, 

»271,26;  §150 
fäwn  »303,5 
fear  sb.   77,20.  vb. 

»13.5;  §94 
feast  »267.3,  »375.1: 

§179 

feather-bed  298,37 
feätures  »399,12. 

f286,2 
February  310,26. 

»269,40;  §153 
fed  prt.   pp.  »203.15 
feed  »203,6 
feed  339,34,  »41,11 
feet  pl.  »48,40 
feign  53,24,  »29,4 
feil   prt.  »195.17 
felonv  *160,2 
feit  prt.  pp.  »189,7 
female  6,16,  »4,3, 

»46,21,  »271,3;  §86 
feminine  »75,19 
fencing  »276,35 
fennel  »308,31 
feof  82.26,  »15.25; 

§129 
fern  »309,3 
ferret  »395,32 
festival  f282,14 
fetch  47,6,  »45,22 
feud  84,5,  »16,4 
fever  323,11.  »412,26 
few   84,21,  »16.11; 

§130 
fewel  84,23 
fidelitv  »69.19 
fidler'  f 309,28;  §178 
field  87,21,  »333,31 
fffteen  303,1.  »93.21; 

§85;   -th  304.4, 

»312. 15 
fifth  303,35.  »312.5 
fff-ty  303,18.  »251.39, 

-tieth  »312,27 
fig  »306.11.  pl.  »287,16 
fight  vb.   »203.8.  sb. 

»252. 1 3 
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figürative  *153,35; 

§152 
füberds  *337,33 
file  *295,34 
fülip  |292.34 
fill  *371,36 
fins  pl.  *304,22 
final  *4,3 
find  318,2,  *191,6 
fine  309,39,  *2,24,  -st 

327,14 
finger  49,6,  *27,16 
finish   *257,11,  pp. 

*111,19 
fir  20,17,  *306.26 
fire  13,13,  *6,33 
fire-shövel  299,10, 

*294,25;  §157 
firm  20,9 
firmament  306,9, 

*268,5;  §27 
first  293,31.  *268,15; 

§26 

fish  296,15,  *32,30; 

§21;  pl.  *389.26, 

-ing  *396,13 
fish-hoök  *303.20; 

§109 

fisherman,  fishwo- 
man  *277,22,23 

fishmönger  49.5, 
*27,16;  §68 

fist  |287,30 

fit  adj.  -ter,  -test. 
*62,1 

fit  vb.  348,11,  *337,15, 

sb.  f291,25 
five  302,30,  *41,30 
fixedly  *176,3 
fläkes  *342,3 
fläm  *324,31 
flambeau  79.17.  *14,6; 

§155 
flame  *268,28 
Flanders  311.26;  §136 
flashes  *342^9 
fläsket  f320,2 
flät-nösed  *272,2 
flättered  *111,27 
flävour  *420,38 
flöx  *309,2 
flea  *359,32 
fled  prt.  pp.  *195,18, 

*203,18 
flee  *203,10 
fleet  *382,21 
flesh  67,8 


flew   *168,3,  *195,18; 

§127  . 
flies  pl.  88,20 
flight  51,29 
fling  *28,11 
flint  *295,12 
flirt  20,24 
flitch  f299,35 
flöod  95,7,  *19,13; 

§108 

flöor  95,3,  *19,11; 
§111 

flöur  *308.22,  f299,2 

flout  *167,36 

flow  100,18,  *21,14,  -n 

pp.  *195,24 
flowers  pl.  *335,19 
flüng  prt.  pp.  *191.23 
flux  f292,5 
flv  35,21,  *195,11 
fob  f294,22 
föe  91,20,  *18,10 
fog  *269.1 

fold  26,2,  -ing  stick 

*300,27 
folks  57.18 
follies  pl.  *174,17 
follow  101,13,  *48,23, 

p.  prs.  *187,26,  pp. 

*150,2;   §65,  155 
font  f 306,32 
food  f298,15;  §109 
föol  94,5,  *19,3 
foöt  94,17,  *19,9; 

§109;  -man  *277,4 
tor  293.2,  317,39,  *40,3, 

*46,40;  §60 
forbear  *316,38, 

f330,38 
forbearance  *245,12 
force  sb.  *75,9.  -d  pp. 

47,12,   *26.24.  122, 

35;  §112 
foregoing  *67,11 
forehead  301,30, 

*273,1 
föreign  adj.  81,24, 

*15,8;  §159;  -ers  sb. 

*64,4;  §152 

forrest  *305,5 
foretell  *240,26,  -töld 

prt.  *225,8 
forewarm  *240,26 
förfeit   81,23,  *15,7; 

§159 
forgery  *159,14 


forget  321.13,  *27,17; 
§41 

forgetfulness  f293.14 
forgive  49,8,  *27,17 
forgot,  -ten  prt.  pp. 

*195,19,25 
förk  297,22,  *282,9. 

*294,33 
form  'Form'  25,19, 

27,14,   *8,2,  vb. 

*47,32;  §61 
form  'Bank'  27,15; 

§61 

formal  *102,36 
formätion  *60,38, 

*128,2;  §147 
former  *95.12,  -ly 

*212,21 
forsäke  *195,14,  -n 

pp.  *195,27 
forsook  94,23,  *19,8; 

§109 

forsoolh  94.24,  *19,8; 

§109 
forth  *248,16 
forthwith  *213,10 
förtrieth  304,12, 

*312,26;  §141 
fortify  37,10 
förtnight  17,19, 

*352,13;  §141,  156 
fortress  65,23 
förlune  29,10,  *165,21, 

*302,11;  §163,  176 
forty  303,17,  *311,32; 

§141 

förward  *346,14,  -s 

*322,28,  f336,5 
foster-child  f304,24 
föught  prt.  pp.  97,8, 

*20,4 
foul  *300,15 
föund  prt.  pp.  *191,11 
foundätion  *292,8 
founder  f312,31 
föundling  *281,35 
föuntain  74,15,  *12,11 
föurt  96,25,  *19,18; 

§141 
fourscöre  *21 
fourteen  302,39, 

*311,20,  *388,i25;  §85, 

141;  -th  304,3  *312,14 
fourth,  forth  303,34, 

*35,3;  §141 
fowl  *285,23,  -ling 

*395,6 
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fox  *304,8 
frame  299,13 
France  311,13, 

*422,34;  §136 
fräught  prt.  pp. 

*203,20 
fray  76,5 
freckle  f291,3 
free  *316,9,  -r  com}). 

80,28,  -st  sup.  80,29 
f reestone   f 318, 17; 

§161(2) 
freeze  »195,15 
freight  »203,12 
French  293,22,  »42,34; 

§185;  -man  324,14, 

416,17 
frequently  »97,39, 

»169,2;  §90 
fresh  294,6,  »287,7 
fricassy,  -ee  295,33, 

»285,3,  »373,7 
Friday  »270,18 
fried  pp.  294,3 
friend  89,12  »17,20, 

»66,3,  f 377,6;  §87 
friendly  »370,7;  §87 
friendship  46,24, 

89,13,  »17,22,  »26,16, 

f 386,34;  §87,  172 
fright  51,30 
fringe  f294,17 
fritters  »287,11 
frize  »291,25;  §80 
frock  f294,27 
frög  »304,37 
from  308,39,  »49,16 
frontier  68,22;  §71, 

176 

fröst  25,11,  »8,1;  §66 
fröwns  prs.  »167,34 
froze  prt.  »195,21,  -n 

pp.  13,3,  »195,28 
fruit  104,9,  295,39, 

»22  27 
früiterer  »277,24 
fruition  105,14,  »23,8 
frv  35,22,  -ing-pan 

*f322,16 
fuel  30.12 
fulfill  34,6 
füll   »268,17,  -er 

comp.  34,3,  -est 

sup.  34,4 
fully  34,5 
funeral  »267,11 
funnel  »295,10 


furbelo  f 296.20 
furnish  344.9,  pp. 

298,1  »432,21 
furnilure  f318,27 
füry  »9.34;  §126 
füstian  68.5,  »291,31 

§176 
future  »98,16 
fy  »256,14 

gains  prs.  »398,7 
gäinsav  »238,13;  §155 
gäit  f290,7 
gall  »274,28 
galleries  pl.  *398,20 
gallows  101,14;  §46 
game  »386,1,  gaming 

338,37 
gaping  »169,23 
gärden  48,6,  »27,4; 

§157;  -er  »277,18 
gärlick  »307.30 
garment  f293,38 
garret  »292,23 
garters  *289,32 
gales  pl.  f315.34 
gäther  »339,8 
gave  prt.  »50,37 
gaze  »176,12 
Gazelte  336,20, 

»382,39;  §44 
geese  pl.  49,9,  »27,17 
geld  49,10,  »27,17 
Gelderland  49,29 
gelt  prt.  pp.  »203,29 
gender  »46  4  pl 

»46,10 
genealogy  78,32*13.27 
gener al  ädj.  6,15, 

»27,7,  »47,31,  sb. 

306,28,  »55,22;  §150, 

186 

gener o us  »72,5 
Genitive  »49,21 
genius  »153,1 
genteel  »363,18,  -y 

»284,16 
gentleman  306,34 

»276,4,  -men  315,34, 

»427,5 

gentlewöman  »276,51, 

-women  337,3 
gently  »359,36 
geömetry  83,16, 

»15,31,  »301,34 
seometrfcian  »301.35 


German  48,19,  -y 

311,27 
gerunds  *126,40 
get  »195,31,  prs. 

*334;8;  §11 
gluYst  26.6.  »28.17: 

§20;  -ly  51,5;  §173 
giant  48,20 
gibberidge  49,21. 

»27,14;  §181 
gibbel  »27,7;  §158 
gibbous  50.7 
Gibea  49,32 
Gibraltar  »381.11; 

§132 

giddiness  t292,16 

giddv  49,11,  »27,17 

giggle  49,22,  »27.19 

Gilboa  49,33 

güd  49,23,  »27,19 

gills  »304,23 

gilt  prt.  pp.  »203,30 

ginger  »298,17 

gird  49,4,  »27,20;  §27 

girdle  f294,26 

girl  20,12,  »54,32;  §27 

girt  prt.  pp.  »203,31 

give  49,14,  »27,18,  -n 

pp.  321,24,  »196,13; 

§157 

gizard   49.13,  »27,18; 
§174 

jgläd  50,12,  330.6,  »27.27 
Igläncing  »174,9 
Igläss  296,38,  »45,17, 
i  §179 

gläzier  72,22,  »37.26, 

»277,34;  §182 
Iglobe  2,12,   »5,4.  pl. 
|    2,19;  §181(2) 
globule  34.23,  »10.8; 
§163 

gloömy  94,8,  »19,3, 

»340,35 
glörify  »11,1;  §104 
glorv  22.31 
glove  22,11,  »7.26,  pl. 

300,14,  »290,5;  §108 
glover  »278,2 
glöw  100,19,  »21,14 
glutinous  29,22 
glutton  »272,16 
gnäsh  53,14,  »29.2 
gnat  53,15 
gnaw  53,16 
gnostics  53.17 
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go  47,6,   *45,21,  -es 

prs.  325,25,  326,8, 

*430,4,   f 370,10; 

§101;  -ing  p.  prs. 

93,23,  *18,31 
goal  48,12,  -er  48,13; 

§119 
göat  *17,30 
Göd  25,7,  *8,11,*265,6 
god-daughter  304,33, 

*266,4,  -father 

*266,1,  -mother 

*266,2,  -son  304,32, 

*266  3 
göer  92,13,  *18,18 
göld  *297,8,  -en 

f296,31;  §64 
göld-fringed  *362,27, 

-smith  *278,11;  §64 
gone  pp.  22,17, 

*196,14;  §102 
göod  94,18,  315,37, 

♦19,9;  §109 
Goodman's  340,37 
goodness  *65,7 
goösberry  *306,15,  pl. 

296,9,  *287,33;  §109, 

150,  181(1) 
goöse  295,6,  *285,19 
gospel  f306,36 
gossip  305,8,  *266.5; 

§165 

got  prt.  *196,7,12,  -ten 

pp.  196,12 
gout  96,11;  -y  *272,21 
govern  *63,31 
göverness  *281,31 
governor  305,5, 

♦276,13;  §161(1) 
göwn  300,31,  *290,22 
grace  sb.  2,9,  *5,4, 

pl.  2,18;  vb.  *398,37 
gräceless  12.8,  *4,31; 

§158 

gräcious  44,3,  *24,29 
gräin  *308,16 
Grammar  *40,7,  -ians 

pl.  *104,12 
grand-child  304.26; 

-daughter  *28Ö,24; 

-father  304,28, 

*279,29;    §136,  172; 

-master  *276,12; 

-mother  304,29, 

*280,18;  §172;  -son 

*280,1 
grange  14,26 


grant  *314,15 

grapes  *422,26 

grasp  sb.  *274,5, 
vb.  *171,26;  §50 

gräss  *336,40 

grate  f321,18 

gräter  f322,34 

gratify  37,11 

gratüitv  105,12,  *23.7 

grave  *267,14 

gravel  f292,17 

gräver  f313,15 

grävity  *384,32 

gravy  *371,19 

grazier  72,23 

great  50,15,  297,35, 
♦27,27;  §93;  -ly 
332,26,  *51,31 

Grecian  f314,32 

Greece  312,13 

greedi-ly  *171,14; 
!    -ness  *64,12 

Greek  *238,17 

green  *283,6 
|  Grenade  311,38 
jgrew  prt.  *192,18 

grey  *362,24;  -hound 
I  *394,40 
igridiron  f322,18 

grief  *256,2,  f293,24 
i  grievous  87,27,  *17,15 

grimäce  t290,ll;  §98 
igrind  *191,8 

grinder  *279,9 
jgripest  f292,13 
Igröan  f289,23 
Igröat  90,18,  *18,1; 
!  §103 

gröcer  22,32,  *278,14 
groin  *274,12,  f288,2; 
\  §124 

i  Groningen  49,31 
groom  *277,11, 
t325,18,  gen.  f294.27; 
§109 

!  ground  prt.  pp. 

*191  13 
ground  sb.  t316,25, 
pl.  *381,38,  -suite 
*362,12 
jgrove  *337,12 
gröw  100,20,  *21,15, 

-n  pp.  *192,22 
I  gröwth  *35,3 
grümble  *168,32 
Igrunts  prs.  *304,13 


guard   sb.  102,5, 

♦21,31,  -edpp.  ♦392.8 
guardian  102,4, 

*281,32;  §175 
guarrantee  102,6;  §81 
gudgeon  83,2,  ^15,22 
guess  65,22,  M,22,  pp. 

*319  21 
guest  65,16,  pl.  ^369,3; 

§41 

guide  105,2,  +23,4 
guild  104,23,  ^23,1 
guile  105,3,  ^23,4 
guilt  ^66,9,  -y  ^317,33 
guinea  313,38,  *165,28, 

♦403,15;  §154 
guise  105,4,  ^23,4 
gullet  48,8 
güm  vb.  ^27,4 
gums  pl.  301,34, 

♦273,17;  §108 
gün  ^395,35,  -smith 

♦278,32 
guts  pl.  *274,29;  §18 
Guy  106,7,  *23,17 
gypsy  38,9,  *27,7 

haberdasher  f310,16 
häd  pp.  323,22, 

♦204,11;  §99 
haddoc  28,3 
hail  sb.  55,2,  ^268,35, 

vb.  prs.  #341,37 
hair  74,4,  ^272,31 
half  57,7,  ^30,5, 

♦360,15;  §133 
hall  *292,35 
halt  *3,21 

hälve  vb.  57,16,  ^30,6; 
-s*sb.  pl.  ^216,5; 
§133 

ham  294,17,  ^275,1 
hämmer  ^295,33 
Hämpstead  *121,9; 
§165 

hand   302,12,  *272,6; 
§57;    -ful  *274,4; 
§172 

händkerchief  88,7, 

♦17,19,  ^289,26; 

§158,  167,  172 
handle  ^294,30 
händmaid  46,27, 

♦26,16;  §172 
händsome  46,23, 

♦26,15;  §172; 

-ly  346.21;  §57 


hang  *2Ö4,3;  -ed  pp. 

*2Ü4,1();  -man 

*278,40 
han't  Abk.  122,24; 

§164(2) 
liappen  *117,11 
happiness  »163,23 
harangue  f 324,25 
härd  309,4,  »348,26; 

§47;  -ly  »348,34 
hare  294.38,  »285,8 
harmless  *160,12 
harsh  62,11  *31,28; 

§47 

harslet  62,15,  »31,29 
harvest  »269,26 
has  309.36,  *145,4; 
§99 

haste  14.30,  *427,4 
hasten  69,5,  »33,7 
hat  5,18,  »3,15;  §133; 

-band  »289,6; 

§160(2) 
hätchet  f313,12 
hated  12,26,  »4,32; 

§158 

hath  *35,4;  §178 
hätred  f293,23 
hätter  »278,1 
haunt  75.18;  §136 
häve  293,8,  309,22, 

»44,17;  §99;  -ing 

333,41,  *39,9;  §99 
hawk  vb.  *396,3.  -er 

sb.  f310,20 
häwking-bag  »303,14 
häy  321,33.  *347,1 
he  7,22,  307,28,  *46,18 
hcad  55.3,  13,9, 

*272,39;  §91 
head-äch  *352,1 
health  77,1,  *13,10 
heard  pp.  *39,10 
heärk  *326,9;  -en 

77,12.  »13,15 
heart  77.11,  »13,14, 

»274,13;  §35 
heärth  77,13,  »13,15 
heartily  »315,22, 

»351,15;  §35 
heat  vb.  »13,4 
heaven   306,3,  »41,13 
hedge  14.21 
heel  302,23,  »275,7 
heifer  82,2,  »15,10; 

§120 


height   51,31,  »15,11; 
§78 

heir  55,10,  »29.13.  -ess 

»281,25 
hell  »4,21 

help  325,38,  »430,11. 

-ing  »106,34 
hem-lock  »309,9 
hemp  »309,1 
hen  295,4,  »46,19 
hence  »214,15 
her   12,11,  »44,9, 

f 366,34;  §27; 

-s  »82,8 
herb  55,18,  »29,14 
herd  »303,11 
here  13,11,  316,14, 

»52,6;  §94;  's  316,15. 

f361,4;  §164(1) 
here-aböiits  78,17, 

»13.33;    äfter  78.18. 

»13,33;  -at  78,14, 

»13,33;  -by  »234,40; 

-in  82,18,  »15,16;  -of 

»234,32;   -ön  83,31, 

»15,33;  -toföre 

»212,22 
hermit  »266,26 
heröick  93,25,  »18,31; 

§145 

herring  296,25,  »286,9, 

»303  31 
hew  »196.18,  -ed  prt 

»196,22,  -n  pp. 

»196,25 

hey-dav  86,23:  §121 

hickup"^  »273.20 

hid  prt.  pp.  »190,13. 

-en  pp.  »190,17 
hide  vb.   »190.9;  sb. 

55,4 

high  51.22.  »342,21 
§78;  -est  »60.30 
hill  18,28 

him   319.5,  »77,18 
bind  »303,4 
hindrance  »382,10 
hinder  »105,1,  prs. 

332,11 
hinge  14,22 
hipöcrisv  38.17;  §179 
hips  pl.  »274,23 
hire   317.16,  pp. 

324,20,  »116,2 
his  38,33,  »272,11; 

§181(2 


liiss-es    prs  *301,35. 

-ing  p.  prs.  »170.22 
histörian  »302,15 
liislorial  »115,2 
hit   »204,5,   prt.  pp 

»204,12 
hither  20.28,  »34,20, 

»322.36,  t336,15; 

§23 

hitherlo  »81,38. 
»214.32,  -most  26,16. 
§23 

hoar  t^«l,26 
hoarseness  f291,29 
hog  »304,13 
hogshead  f320,8 
Holborn  57,26, 

»30,10;  §63 
hold  25,34,  »320,29 
höles  »289,15 
Holland  311,25,  »404.6 
hollow  »273,17 
holly-oak  »307,9 
holy  22,33,  *265.7; 

§154 
holv-day  27,19. 

f 282,13,  pl.  310.7. 

»267,27;  §102,  155 
hörne  346,2.  *4O0,8 
honest  55,11,  »29,14 
höney  87,8.  »16.28 
honour  27.7.  *331,9 
honourable  Abk. 

hon.  122,23 
hon'red  Abk.  (ho- 

noured^)  122,25 
höod  94.19.  »19,9; 

§109 

hoof  94.29;  §109 
hoök   94,30,  *396,28; 
§109 

hoöp  *290.23;  §109 
hoi)e   sb.   55,5,  vb. 

314,8.  »160,34 
hops  »308,25 
hörn  25.14,  »8.1 
hörse   321,21.  »304.9. 

pl.   298.30.  »153,15; 

§179,  180 
hose  63.3 

hösier  66,15,  »32,19 
hostler  55.13,  »29.11. 
§66 

hol  25.10.  »8,10;  §102 
hounds  »391.39 
höur  55.1 1.  »20.27.  pl. 
»54.2.  §116 
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house  96.14.  297,32, 

•281,9,  pl.  *81,13 
housed  pp.  »347,22 
houshold  67,15. 
»370,30,   f  318.23; 
§161(2) 
houswife  70,30,  »36,3; 

§156,  167,  169(3) 
höw   100,2.  »40,5 
»51,10,  -beit  82,16, 
»15,16,  -ever  »250,13 
howls  prs.  *304,7 
howsoever  92.24, 

»18.20;  §152 
hu(d)ge  30,14,  »9,31; 

§186 
hue  55,6 
Hüguenot  »266,13 
human  6,17.  »46,21 
hümble  55.15.  »29,11 
hümblv  331.11  »349.33 
humility  »180.21 
hümouf  55.16.  »29  14 
hump  f291,5 
Hümphrev  55,17, 

»29,14;  §155 
h ums  prs.  »304.29 
hündred  13.26.  »31  21 

(Ii  »312.31;  §173 
hung  prt.  pp.  »201.10 
Hungary  311.35. 

f 297.  1 
hunger    19.15,    »27  18 
hüngry  308.27  »321  1  1 
hunt  »391.31  -ine 

»394,28 
liüntsman  »302  28 
hurry  36.24 
hürl  »204.6,  prt.  pp 

»204.13 
hüsband   323  36 
»270,36;  §160(2 
-man  »278,15 
hyacinth  37.21 


11,2; 


•hvdra   37  22 
§154 

hydrographical  38,24 
liydromancy  37  24 
hyena  38.24;  §79.  86 
hymen  37,25 
hymn  38.10 
hyperbole  38,16;  §154 
hypocrite  37.33 
hypöthesis  38.18 
hvsop  »309.10;  §80 
179 


I  17.1,  »43,20 

ioe  »268.29 

idea  8.12,  »110.28; 

§86,  154 
idle  18,3,  -ness  18.4: 
if  313,1,  »49,3,  »63,22 
ignorance  50,14, 

»27,27;  §152 
I  II  =  I  will  122.26 

313,12,  »39,23; 

§164(3),  169(3) 
ill   »390.37,  -ness 

»413,17,  f291,13 
iü-shaped  »271,35 
Fm  =  I  am  122,27, 

338,33,  »338,9; 

§164(2) 
imäginable  »353,36 
imägine  19,4,  »6,16 
imbrüe  »22,8;  §127 
imbue   »102,17;  §125 
imitated  prt.  »151,23 
immediate  20.2,  -lv 

»85,6;   §87,  175 
immense  20,3,  »6,17 
immoderately  »412.15 ' 
impeach  »159,37 
imperative  »104,2 
imperfect  »106,15 
impiety  »170,34 
impössible  310.3, 

»319.28 
impösthume  f292.22 
improper  »74.21 
impropriety  »162.38 
impröve  »51,31 
impudence  »169.20 
impugn  54.1 ;  §70 
impugnation  54,10 
in  307.35,  »43,8 
iriänimate  »80.2 
fach  »297,20 
inchants  »41.12;  §136 
incision  66,11.  »32.18 
inclined  »382.3 
inclination  »372.22 
inconsolable  324,4 
incörporate  »151.26. 

pp.  »152,12.  »247,40 
increase  »239.36.  prs. 

»60,18 
indeclinable  »236.9 
indeed  325.13.  »320.3 
indefinite  »43.11 
index  »300,8 
indicates  prs.  »104.17 . 

§160(3) 


Indicative  »104,1, 

»106,23,  »260.1 
indict  43.16,  »24,21. 

§144 

indictment  43.17. 

»24,21;  §158 
indifferent  »58,2 
indispösed  »351.18 
indüe  102.26,  »22,12; 

§128 
indulgence  2.27 
infant  f285,12 
infantry  »173,32 
infeof  82,27,  »15,25; 

§129,  145 
infer  »92,20 
inferior  »69,6,  -ily 

»68,31 
infinite  19,6,  »6,17 
infinitive  »104,7 
ingrafted  »72,32 
ingratiate  69,19;  §98 
inhabit  »240,35,  -ants 

pl.  f316,2 
inherit  »240,35,  -ance 

f304,8 
inhuman  »241,1 
injured  »227,6;  §163 
ink  »300,25,  -hörn 

»300,22 
inn  312,18,  »418,32 
innocenoe  »66.8 
innocent  20,4,  »6,17, 

I— s -dav  310,8 
inquire  »179,21 
insinuate  »240,37 
inspect  63,35 
instead  »44,23;  §90 
instep  |288,15 
instruct  »39.16,  -ions 

»51,33 
Instrument  »172.19. 

f3l3,2 
insupportable  »44,9 
intangle  »152,14 
integral  »157.6 
intendance  »242,19 
intension  »6,17 
intererede  8,31 
inlercept  »241,9 
interest  20,5,  331.2. 

-ing  »64,3;  §150 
Inlerjection  »40,33 
intermitting  f291,22 
interposition  »155,7 
interpretätion  »158,13 
inlerrosätions  »91.13 
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interrogative  *74,22, 

*224,32 
into  325,16,  *46,35 
intreat  *314,19 
intrigue  19,33;  §81 
introduce  *241,16; 

§128 

invariable  *59,22 
inveigle  81,18,  *15,5; 
§89 

invented  *104,11 
invisible  *240,40 
invites  prs.  *333,5 
inward  f288,20 
Ireland  311,18 
iron  18,6,  *31,25;  §83 
iron-monger  f 310,34; 
§68 

irrational  *46,31;  §98, 
182 

irregulär  *187,11; 

-ly  48,29 
irreguläritv  *10,3 
is  307.26,  *43,4,  *44,22, 
is'nt  328,31;  §164(2^ 
Isaak  *225,6 
island  18,14,  *32,33; 
§180;  -er  18,15, 
*32,33;  §180 
isle  18,13,  *6,3;  §180; 
-t  18,16,  67,21,  *32,34 
ue  103,11 
§24,  183 
it  22,34,  *43,12,  *44,22, 
*39,17;  -s  *52,4; 
-seif  *41,9 
Italv  311,24 
itching  f292,9 
itch   f 292,10; 

-y  *272,13 
ith'  =  in  the  122,28; 

§164(2),  187 
i've  =e  I  have  122,29; 

§164(2) 
ivory  *356.24;  §150 
ivy  *307,2 

Jack  56,5,  *29,20 
jack  299,25,  *295,24 
jailer  *279,5;  §119 
Jakobus  31.11 
James' s  *415,38;  §99 
Januarv  310,25, 

*269,39 
jaundice  f 291, 33; 

§136 
jar  f286,26 


jealousy  *66.12 
Jehovah  55,26 
jelly  *284,36 
jeopardy  83,12;  §129 
Jerusalem  *5,17 
jessamin  *339,7 
jest  sb.  56,6,  *29,20; 
'  vb.  *422,13 
Jesuit  105.11,  *23,7; 

§183 
Jesus  8,18 

jew  85,9,  *266,9;  §127 
jewel  85,11,  *16,15, 

f 297.16;  §157 
jeweller  f309,40 
jilt  56,7,  *29,20 
John  55,22,  *29,16 
jöin  93.12,  *18,27,  pp. 

*127,16;  §123 
joiner  *278,37;  §123 
joint  1 287,27 
jöist  93,13,  *18,28, 

*292,14;  §123 
joke  341,27 
jölt  56,8,  *29,20 
jöurnev  *297,26 
Jovial  "^23,1 
jöy  *65,8;  §123 
Jüdaism  *266,8;  §115 
judge  sb.  56,9,  *29,21, 

•52,11,  pl.  15,24, 

•52,18,    vb.  prs. 

15,34;  §158 
judgment  *406,2, 

f293,10 
jugler  *278,27 
juice  104,8,  *22,27 
juicy  *371,17 
July  310,31,  *270,5 
June  310,30,  *270,4 
jünilier-tree  *307.10 
jurate  f 305,35; 

§160(3) 
jüror  *9,4 
Jury  29,21 
just  322,40,  *44,27, 

*219,11 
justice  *159,25, 

f305,36 
jüsti-fy   37.12,  *11,1; 

§79  ^  -fier  89,27 

käw  56,15,  *29.20 
keen  56,17 
keep  *2.11.  -er  f306,8 
Kensinglon  *382,35 
kept  prt.  pp.  *189,1<S 


kern  als  *305,21 
kettle  299.20,  *294.22. 

f322,9;  §41 
kev  86.28,  *16,31  ; 

§121 
kick  f292,33 
kidney  *29,26,  pl. 

*274  22 
kill   *395,34,  pp. 

*254,11 
kind  *46,25,  -ness 

•314,12 
kindred  f302,18 
king  50,23,  *275,16, 

gen.  2,25 
kingdom  50,24, 

*275,18 
kins-man  f303,14 

-woman  f303.15 
kiss  56,19 

kitchen  298,4,  *293,2; 
§157 

knäve  56,23,  *29,29 
kneäding-trough 

f 323,2 
knee  56,24,  *14,10,  pl 

*274,37 
kneel  *189,4,  pp. 

*204.21 
knelt  prt.  pp.  *189.8. 

*204.21 
knew  323.28,  *192,19 

f368,19;  §128 
knife  56,25,  *282,8 
knlght  306,33,  *29,29 
knöcker  f317,2 
knot  56,26 

knöw   100,21,  *21,15, 

-n  ])]).  *192,23 
knöwledge  101,21, 

*21.22;'  §140,  185 
Knt  =  Knight  122.30 
ki u'i ekle  *284.19 

laborious  99,12 
läce  *290,32 
läekey   f 325,1 6 
laden  pp.  13,4 
lädle  f322,14 
ladv   *276.9,  pl. 

*390.17,  L— dav 

310.15 
laick  71.23;  §98 
läid  prt    pp.  *2()5.7 
Laity  74,24;  §98 
lain   p|)    31  1.35. 

*  197. 13 
lämb    11.18,  *23,24 
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lame  14,3,  *3,8,  -ness 

14,12 
lamp  *294,9 
lämprey  *286,23 
land  vb.   *335,7,  sb. 

*422,39 
landlady  305,16;  §152, 

172;  -lord  305,15, 

425,8;  §172 
lane  f  315,10 
länguage  54.19,  *28.9. 

*39,13;  §136 
languid  54,20 
länguish  54,21,  *29,7 
lanthorn  f 312,35; 

§173 
lap  *274,11 
lappets  *362,1 
lapwing  295.15 
larding-pin  f 322.39 
lärge  *285.13 
larks  *285,37 
larum  *270.29;  §162 
last  adj.  307.14, 

*268.18 
last  vb.  *410,4 
latch  f  317.6 
läte  308.30.  *338.18. 

-lv  *212.23 
läth  *35,4 
Latin  *104,10 
latter  *347,32 
lättice  f317.25 
langh    52.18.  *12.23. 

pp.    47,15.  *26,25: 

§135 

la  ughter  f 289.20 
laundress  319.32; 
§136 

laurel-tree  *306,27; 

§132 
lavender  *309.7 
law  75.10.  *12.18 
lawn  f 298.2 
Lawsüits  *251.28 
lawver  •251,27, 

f306,13 
läv  prt.  *197.1() 
läy  Jnf.  *204.21 
lazv   319,18;  §20 
lead   321.26,  *188.24 
leaf  *299,32 
league  *297,27 
lean  adj.  294,8,  sb. 

301,11.  -ness  f 289.39 
leap  *204.29 
leapt  prt.  pp.  *205,10 


learn  77,15,  *13.14, 

prs.  *49,32;  §37 
least   adj.  344,8. 

*60,34,  *249,25 
leather  *410,9 
leave  sb.  333,22, 

*104.38,  vb.  342,34, 

•204,28 
leaven  f299,5 
led  prt.  pp.  *1 88.30 
leeks  *283,16 
leer  »175,31 
left   adj.  302,10, 

*273,37 
left  prt.  pp.  *205,9 
leg  294,29.  *274,39 
leisure  66,14;  §92, 183 
lemon-peel  *299,2 
lend  309,31,  *189,27 
length  *5,18,  *216,8, 

-en  *348,33 
Lent   310.13,  *267,24 
lent  prt.  pp.  *190,1 
lentils  *308,12;  §150 
leopard  83,11;  §129 
leprosy  f 292,3 
less  308,24,  *62,1 1 
lesson  28.18;  §161(1) 
let  307.25,  *205,1,  pp. 

•205.12 
lelter  320,33,  *300,37 
lettice  *283,24 
leveret  *285.9.  *303,8; 

§150 
lewd  85.6;  §130 
liar   (lvar)   6.22.  , 

•226,37 
libertv  331,32 
librarv  f317.1«S 
lice  pl.  *48,40 
licentiate  *301,4 
licentious  69.23, 

*33.17;  §79 
lieorish  *307,6 
lie  sb.  17.4,  *319,38 
lie  vb.  313,10.  *197,7 1 
liege  87.19 

lieu  84.6,  *16,4;  §127 
lieutenant  84,16, 

•16,7;   §166;  -colo- 

nel  306.36 
life  2,11,  *5,4; 
lift  *387,1 
lieht  adj.  51,32 
light  sb.  *228,37 

•205.3,  -ed  prt 

•205,14 


§18 

,  vb. 
PP- 


lightens  prs.  *342.16 
lightning  *268,37 
like  vb.  327,12, 

*345,25,  adj.  14,5, 

•66,13,  -ly  *380,8 
likelihood  ^*381.37 
likeness  14,13,  *219.8 
likewise  323,29, 

•61,16,  *64,31.  *72.1. 

*62,35.  f368,ll; 

§1.56 

lillv   •309,15,  pl. 

*399  39 
limb  11.19,  *23,24,  pl. 

•272.11 
lime  *292.19,  -kiln 

59.11;  §187 
Umits  prs.  *42,21 
limitation  *93,36 
line  sb.  »299.35 
line  vb.  *402,22 
linen  300,1,  *291.29 
Imger  *28.9 
lining  *289,7 
link  f299.37 
lion  *304,4,  L-  *118.2 
Up  301.31,  *273.13 
liquor  61,16,  •31,15 
Lisbon  f315,3 
list  *132,2 

listen  69,6,  *  163, 15; 
§17 

lit  prt.  pp.  *205,14 
literal  *153,33 
liltle  307,30;  *274.1 
live  317,9,  *125,15.pp. 

324,1,  -ing  323.27, 

*332,10 
liveliness  f 293. 13 
liver  302,5,  *274,27 
load  90,7,  *197,8,  -ed 

prt.  •197,11 
loaden  *197,14 
loaf  293,14,  *48,20, 

-ves  pl.  *48.21 
löath  a.  90.14,  *17.32, 

vb.  90,9;  §103 
loathing  f293,25 
löbster  296,28,  *286,1 1 ; 

§165 

löcal  23.2.  *178.30 
lock  sb.  298.27, 

*293,14,    vb.  *364,9 
lodge  *417,18 
lödging  297,38.  330.39. 

*292,6 
lögick  *301.30 


121  — 


logician  *301,31 
loin  93.14,  »18,27; 
§123 

1611  25,22,  »8,11;  §61 
London  312,24,  »57,9; 
§172 

long  adj.  25.13,  *8,11, 

♦28,10,"    vb.  »184,4; 

§68;  er  49,16,  *27, 18 
loök  94,16,  307,24, 

♦19,9;  §109 
looking-glass  299.5. 

♦361,20 
loop-suit  »362,10 
lörd  25,21,  *8,21, 

♦276,8;  §104 
lördship  f313,37. 

Abk.  Ldp.  122,31 
löse  22,22,  *8,22;  §107 
lost  339.2,  *272,10 
louder  *326,8 
louse  96,13,  *48,39 
loüsy  *272,15 
love*  sb.  22,10,  *7,26, 

vb.    *2,17,  prs. 

♦136,11 
luvest  2.  p.  sfi.  prs. 

♦136.10 
loved  pp.  13,7,  -st  2. 

p.   prl.  *137,1 
lover  f303,16,  pl. 

♦71,13 
low  100,22,  »21,15, 

-est  sup.  345,32 
lnck  *390,13 
lüdicrous  »9,4 
lumber  f 318,26 
lünar  2,13,  ^9,4 
lungs  302,6  »274,25 
lnrches  *386, 25 
Lutheran  »266,20 
luttring  f 298  11 
lye  »383,40 
lying  in  »271,18 
lyre  36,7;  §83 

mäce  +298,21 
Macedonia  312.14 
raad  5,19,  *3,15;  -ness 

f  291,26 
Madam  305,14, 

♦360,91,  ♦389.32. 

♦390.6;  §45,  164(1), 

172 

mäde  pp.  346,33, 

♦205,24 
magazine  19,30;  §81 


maggol  27,22;  §161(1) 
magician  »302,13 
inagnü'icent  330.22. 

♦416,1 
magnify  37,13 
maid  314,20,  »271,9, 

f:j59.3;  §8;  -servanl 

♦277,8 
maiden  13,6,  -head 

♦271.12 
majesty  2,25,  »399,23 
major  306,38,  »301,17 
mäke   307.18,  »39,12, 

prs.  »48,32,  -ing 

»289,2 
maker  12,5,  »4,31 
male  »46,20 
malice  18,33 
mall  4,14;  §92 
mallet  f313.5 
mallows  »309,8 
man   319,11,  »46,17. 

gen.  299.29,  -cook 

♦277,12 
manchet  f299.1() 
manners  »,10.5 
manhood  94,21;  §162 
manüle  »392,11 
mantle  ^362,30 
mänv   317.23.  »40.18, 
f362,91,  f 388,16;  §32 
maqnerel,  mäckerel 

296,26,  »286,10 
märbled  »299.2") 
March  310.27,  »270.1 
märchioness  306,27. 

»275,35;  §185 
margin  »300,7 
märigold  »309,19;  §64 
marine  19.31;  §81 
mariner  »279.16 
märjoram  »308,34; 

§187 

mark  »65  5,  pp.  »45.12 
m  arke  t-to wn  3 1 5 . 26. 

»426,37 
marqnes  306.26. 

»275,34;  §185 
marquisate  »276.1, 

1 313,35;  §160(3) 
märquiship  »276,2 
märiage  21,8,  »7,6, 

»414,28;  §151,  160(1) 
married  323.19.  »332.1 
marrow  101,15 
marsh  62,12,  »31,28 
märshy  62  13.  »31,28 


11  10. 


»278.35 

58.2.  »276,31; 


martial  69.17 
märtyr  305,38 
§156 

Marv  »185,37,  f  280. 19. 
§100 

masculine  »75,18 
masque  f29ß.29 
mas(|uerade  61,18 
mass  65.20,  *266,4() 
massive  63.30 
mäson 
master 

§121 
mästiff  »302,36 
mal  »296.7 
mätadores  »392.5 
match  vb.  »409,15 
matches   pl.  »295.15 
materials  f318.8 
mathematician  »302.3 
mathematics  »302  1. 

f 308,19 
matricular  »300,35 
matter  329,8.  »328.8 
mausoleum  84,12 
May  310,29,  *270.3 
may  vb.  329.9,  »328,23. 

-st  2.   p.   sg.  prs. 

»120,23 
mäyor  »276.29;  §122 
mazes  pl.  15.28 
nie  7,24,  293,6,  314,23. 

»43,1,  »315,21; 

§164(1) 
mead  f301.34 
meadows  »333.30 
meager  50,4.  »27.23 
meal  'Mahl'  »375.2; 

'Mehr  »308.23 
mean  vb.  »43.21.  prs. 

»44,21 
mean  adj.  »369.16 
means  sb.  »124.38 
meant  prt  pp.  *2(  5  25 
meantime  »213.1 
measles  f>d2.8 
measure  sb.  346.3. 

»10,12.  vb.  »406,39; 

§183 

tneat  47.29.  »45.8 
medicine  21.16.  »7.7; 
§150 

niedilate  »154,32,  -ing 

»154,37 
medlars  »287.28 
meet  »205.21 
megrim  f 291,19;  §187 
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mellow  101,16 
melody  »336,5 
melon  »307,21 
melter  f312,30 
melts  prs.  »342,10 
members  »272,30 
memorändum  34.13, 

*9,26 
memörial  23,22 
memory  9,21,  58.3, 

♦5,18;  §150 
men  pl.  9.18,  »5,17 
mend  *355,31, 
mentioned  *58.6 
mercer  f 3 10,4 
merchant  341,10, 

*5,25,  »277,28;  §48 
mercy  »162,24. 

f293,34 
mere  8,22 
meritorious  99.13 
merrv  *421,13;  §30; 

-ier  89.23.  -lest  89,24 
mess  f300,3 
message  *30.11 
messenger  »278.23; 

§187 

met  prt.  pp.  »205,27 
metamörphosing 

»179,36 
meteor  83.17.  »15,31: 

§86,  97 
methinks  *41.21 
method  »150.11 
metre  f 324  23;  §92 
melropolitan  312  3 
mew  85.23.  *16,18, 

prs.    »304.15;  §125 
mice  pl.  *48,39 
.Michael   45.18.  -mas 

*267,33,   f 284,26; 

§82.  151 
middle  115.6 
midriff  f288.36 
Mid-lent  310.1 1 
mid  night  »269,11 
'midst=amidst  1225 
Midsummer  *2()7.32 
mfdwife  *271  20 
mien  f290.5 
might  sb.  *6,3,  -v 

adj.  *409.U 
might  prt.  *121,26 
mild  *345.32 
mile  *297,28 
milk  295.37,  *50,3(), 

*283,1 


mill  *366.38,  -er 

*277,19 
millener,  milliner 

t311,6.  *362,35 
mület  *283,11 
mülion  303,30, 

*220,14;  §153 
mmced  *285,1 
mind  330.3,  *43,33; 

-ful  *30,14 
mine  *2,21 
minister  *266,15 
minor  »281.26 
mint  *308,33 
minnet  »384,35 
minnte    sb.  30.19; 

§163 

minnte  adj.  30.16, 

»10,1 
mire  »31,21 
mirth  20,11;  §27 
misapply  (55.6;  §180 
misbehave  »211.28; 

§180 

miscärriage  »271,19 
mischief  88,5,  »17.18 

§22.  156 
mischievous  87.28. 

»17,15;  §22 
miser  18.2;  §17!) 
inisförLunes  pl. 

»168,27;  §163.  176 
mishap  67,1  l 
.Miss  336,4 
misl  »269.1 
mistäke  vb.  (>5,7.  prt. 

»110.2   sb.  »241,27 
mistress  304.40, 

»155.39.  »281,10, 

f324,33;    §121.  158 
mittens  »290.35 
mixing  p.  prs.  »181,1 1 
mixtion  68.6.  »33,4; 

§176 
nioh  f 296,18 
mode  21,34 
model  »135.33 
modest  27,8 
modish  316.7 
moil  93,1;  §123 
möist  »337,5 
möment  23.3  »125,11 
monarch  6  23.  45,19 
Mondav  314.1.  »270.14, 

f 283.4;  §108.  155 
monev  87.7.  »16,28; 

§155 


monk  »266,24 
Monmouth  99.20; 
§108 

month  »269.30.  pl. 

310,21;  §108,  181(2) 
mood  »99,3;  §109 
moon  94.9,  »268,10; 

§107 

more  319,33,  326,1, 

»46,30;  §104 

»15,32;  §147 
moreöver  83,29, 

»15.32;  §147 
morning  307  8,  »15,35; 

§60 

mörrow  307,6,  315,15. 

321.8,11  »21.20;  §62. 

155,  169(4V 
mörtal  »332,37.  -Iv 

»383,29 
mörlar  »294.36 
mosaick  74,25;  §98 
Moselle  »288,13 
Moses  64.19;  §158 
möss  »305,12 
möst  26,5,  »315,28 
möther  304,14,  »34,19. 

pl.  »56,11;  §108; 

-in-law  304,18. 

»280,33 
motion  »178,0 
möuldy  »371,1 
möuntain  74.18. 

»12.12 
mountebank  f309,30 
möurn  96.26,  »19,27, 

p.    prs.  »289,1; 

§116 

monse  65,32.  »18.38. 

-träp  »296.19 
möuth  301.32,  »20,30 
möve  22.23,  »8,22 
möveable  78.5,  »14,2 
mow  100,23,  »21,15, 

-ed   prt.  pp. 

»197.19,21,   -n  pp. 

»197,21 
Mr=Master  122,33. 

=Mister  315.19, 

»327.19 
Mrs=-Mistress  322,15 
Mstv=Majestv  122,32 
müch   44,27,  ^»25,4 
mne   102.20.  »22,8; 

§125 

muff  300,16,  »290,31 
müg  f319.28 
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mulberries  »287.36 
mulled  f301,27 
murder  *159. 11 
musc  *298,35 
müscle   43,22,  »24,23 
Museovy  311,31 
inuse  63,5 
mushroöns  *283,30, 

-rooms   f 300,28; 

§187 
müsicai  *172,19 
musick  63,14,  »253,12 
müsslin  f297,3N 
müst  312.25,  »115,33: 

§108 

müstard  6,24,  »373,30 
mute  30,15 
mütinv  »9,31 
mütton   28.17,  *8.26 
my  35,23.  *10,23, 

♦97,23,    f 329,18; 

§164(1) 
myrrh  38,11;  §28 
myself  315,9,  *150,22, 

*317,28,  f331,26; 

§144 

nail  302,16,  *273,40 
name  sb.  319,1,  *44,38, 

pl.    »43.29,  vb. 

*40,37.  prs.  *49,29; 

§97.  135 
nape  »273,26 
näpkin  297.17,  *282.6 
Naples  311,39 
närrow  *409.7 
nätion  27,30,  »8,18; 

§182 
natural  »260.24, 

f308,8;  §43.  176 
näture  35,2,  »10,13; 

§43,  97,  163,  176 
näughtv  52.11.  *28.30 
näuseate  66.27,  *32,25 
näuseous  66,29, 

»32,25;  §182 
näval  58,19,  »30,21; 

§160(2) 
Navarr  311.20 
näval  »274,24 
near  77.25.  *335  8;  §96 
neatly  *385,12 
neat's  *284,29 
necessarv  293,3, 

*293,9  " 
Ppessity  »102.23 
neck  301.36.  »273,23, 

-cloth  »358,9 


nec-k-handkerchief 

300,34,  »290,12 
necklace  »290,29. 

f296,30;  §160  2 
need  sb.  80,3.  pl. 

*387,32;  vi).  *316,27 
tieedles  *291,3 
negätion  *216,38, 

»244,1 1 
negative  »1 09,25, 

»254,27;  §152 
neglect  sb.  9,22, 

*241,23;  vb.  332.7 

-s  prs.  »68.27. 

»170,13;  §173 
negligence  ♦64.3;) 
neigh  vb.  51.25.  prs 

*304,9 
neighbour  52,9, 

*28,29,  -ing  »419,21 
neither  82,4,  »15.11 ; 

§121 

nephew  60  25,  *280,16; 

§155.  166 
nerve  *274.32 
net  »395,39 
nettle  »309.13 
neuter  *132.31 
never  9,17,  *43,26, 

ne'er  122.6,  *213,15; 

§32,  164f2^ 
nevertheless  332.29, 

*153  16 
new  84.22,  296.35. 

♦16,11,  *265.25;  §128 
newlv  *271,16 
news  322.38,  *324,39, 

f338,22 
Newton  »225,7; 

§161(1 
next  307.15,  »166.9 
nib  f323,35 
nicelv  *  109.18 
nick  *2 13.28 
niece  304.22.  »280,29 
nigh  51.23,  *246,7 
night  17,13.  *289,10. 

-gown  300.7.  »289,31 
nightingale  »336.9, 

f348,27;  §160(2) 
nimble  17,26 
nine  302,34,  *40.22, 

-teen  303,5.  »92.35; 

§85;  -teenth  301.8. 

♦312,19;  §85;  -tieth 

♦312,32;  -ty  303.22. 

♦311.37 


nine-pins  »396,39 
□inny  ♦272.20 
tiinth  303.39.  »312,9 
aipple  »274,10 
nö  23  26.  »318,23,  ' 

-bodv  *59,1 
nöise  93,2,  »18,23; 

§123 

Nominative  *49,19, 

♦1 85  29 
none  22,8,  *7.25;  §102 
nönpäyment  ♦211.39 
nonpert'ormaiice 

♦241,38 
nonresidence  ♦211.40 
noon  *269,6 
nor  »43,31 

Norfolk  57.27.  *30,10; 

§60.  161(1 
north  f281,16 
Norwav  f314,15 
nose  63,6.  »273,11; 

§101,  17!) 
nosegav  *339,11 
nöstrils  301,27, 

♦273.12;  §66 
not  310,2,  *43,13,  Abk. 

n't  122,7 
nötarv  f306,15 
nötice  23,4,  *399,6 
nothing  332.30. 

♦34,23;  §102 
notwithstanding 

333,3,  *246,29 
nöught  51,17.  *20,4 
nöun  »43.15,  pl.  ♦46.13 
November  310.35. 

♦270,9;  §117 
now  100,3,  *46,3 
numbers  pl.  302.25. 

♦43,9 

nümbness  f289.23 
nümeral   »9.34:  §128 
nun  »266,25 
nurse.  nourse  305.23, 
*52,27 

mit  »306,2,  pl.  »337,32, 

-tree  »306,3 
nütmeg  *298.18. 

f 300,38 


o  »52,15 
öak  »306,22 
öars  »334,35 
oaths  *256,18 
oatmeal  91,2, 
§102,  156 


KS.2 
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öats  24.26.  »308.21 
obdurate  2-1.3 
obedience  obidience 

69.18.  *317,36 
obedient  24.33.  *69.37 
obev  24.34,  86,11. 

»16.25.  »349.18;  §119. 

147 

öbject  24.4,  *8.9 
Obligation  *1 22.21 
oblige  19.33.  326.27. 

♦135.31,  pp.  ♦51,29: 

§81 

obliging  ♦315,31, 

t329.29 
obli(iue  103.17.  »22  23; 

§81 

oblivion  »65.30 
obnöxious  71.27 

♦37.13 
obscene  8.29 
obsequies  f 307,16 
observed  ♦106,19 
obsolete  »121.36;  8158 
obstacle  6.11.  *8.9 
obstinate  »163.11 
obtain  *170,11 
occäsion  21.3.  *68  11 

♦183.7.  t281.4(); 

§182 

öccupy  24.6.  *8.9 
ocean'  24.36.  »24  29 
§182 

o'clock  331.3 
October  310,34.  *270  8 
ödd  24.7.  »8.10 
odious  24.29.  »44.8 
odour  24.32 
oeconomv  91.13 
oecumenical  91,15 
Oedipus  91,14,  *18  7 
of  24,8.  47.29.  »26  32 

*43  15.  »14.2,  »45.18; 

§66.  164(1),  167 
off  321.13 
offence  *5.17 
offer  24.9.  »8,1 
öffice  19.1.  *8.1 
officers  f305,36 
offspring  *242.13 
often  69.41.  24  11 

*8,1;  §66.  173 
ögling  ♦174.8 
oil  92.29.  f 82,29:  S8 

123 

öisters  295,36.  *286  17 
§123 


oker  24.37 

old  296.36.  »265.23; 

§105 
olive  24.12.  »8.9 
ömbre  386.6;  §59 
ömelet  24.13.  »283,33 
i  omitled  »248.24 
on  24.14.  *329.25.  on't 

♦47.30 
once  308.17.  *220.4; 

§102,  181(2) 
one  22.6,  »7,25,  *44,17. 

-s  pl.  314,39;  §102 
one-ev'd  *271.38 
onion  25.3.  ♦307.29; 

§124 

only  24.27.  »43.10 
on't=upon  il  122.11; 

§164(2) 
open  adj  24.28.  vb. 

309,17,  »323,14 
opera  329.29.  »121,12 
opera  te  24,15,  »8.10 
opinion  24.35.  *157.29 
oppönents  ♦301.22 
opportunity  313.13. 

♦182.21;  '§128.  176 
opposit  *241,33 
Opposition  »68.17 
oppugn  54.2;  §70 
optative    ♦104.6;  §97 
opulent  *177.2 
or  24.16.  *43,4 
öracle  24.17.  *8.10 
orange  24.18.  »8.19 
orätion  t324.24 
oratörian  »7.19 
örb  24.19.  *8.1;  §19,60 
örehard    44.26.  »25,4 
order  sb.  *346.9.  vb. 

♦119.17 
ördinarv  21.12.  »7.7. 

♦419.4;  §150.  172 
organs  »267.8 
origin  »238.18 
örphan  60.21.  *281.18 
oscitancy  24.20 
o'th=on  the  122.8; 

§164(2).  187 
otber  314,23.  »34,21, 

pl.  315.1.  *68.9;  §108 
ötherwise  »134.22; 

§156 

otter  24.21.  *8.10 
Ottoman  312,10 
ought  pron.  97.7 
ought  vb.  *20.4.  -est 
2.  p.  sg.  *139.32 


öunce  »296,31 

our  293.2,   »40,40,  -s 

»82.8.  -selves  »341.26, 

Abk.  o'r  122,9 
out   47,30,  96.15, 

316.34.  »51,27;  §113 
outerv  39,19 
outlandish  »242.27 
outrun  »242,29 
outwork  »242,28 
oven  298,8;  §70 
över  24,30,  ♦341.10; 

Abk.  o're  122.10; 

§164(2) 
overhastv  »212,23 
overheat"  322.12, 

♦412,17 
overjöved  »393.33 
overrule  ^242,21 
öwe  100.24,  *21,lo 
ö\vn  adj.  100.25, 

♦21.15.  vb.  ♦150.18 
ox  24.22,  »8,1.  »48,37; 

§59;  -en  pl.  »48.38 
özier  72.25,  »37,26; 

§182 

paee  »336,22 
päcks  »386.16 
pack-thread  f323.39 
päddock  28.4.  »8.18; 
§173 

päge  Tage"  »277,3, 

'Seite'  »299.33 
paid  pp.  316.20.  »12.7 
pail  *295.27 
päin  337.20.  »412.5 
paint  vb.  »12.6.  sb. 

f297,10.   -er  *278,7 
pair  298,16.  »12,6 
pälace  297.34.  *186.33 
palate  »273.23 
pale  f 301. 25 
päll  »415.35 
pälled  f301.20;  §158 
palm  302,17;  §133 
Palm-sundav  310.17. 

♦267.25;  §133 
pälsv  64.4,  »32.14; 

§132.  174 
päncake  f300.16 
panegvrick  39.24, 

»11,13 
päntry  »293.3 
päp  f300.8 
päper  »299,17 
Papist  »266.21 
paps  »274,8 
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paradise  306,4. 

*267,15 
Paragraph  *254,39 
pärdon  vb.  »395,8; 

sb.  *371,24 
päring  *305,20 
Paris  296,34,  327,11, 

•431,34 
pärish  *266,36; 

-ioners  *266,37 
park  »333,28 
parliament  21.10;  §151 
parlour  62.17,  »178,3; 

f317,9 
parsimony  63.31 
pärsley  »283,19 
pärsnep  *308,9; 

-nips  *376,8 
pärson  266,16 
part  *94,35;  -s  297,32, 

♦44,35;  §181(2^ 
partake  *127,9 
pärtial  »33,16 
Pärticiple  *40,29 
parlicle  »50.7,  pl. 

♦42,15 
particular  »40,15, 

-ly  *46.30 
partition  »292,16 
pärtner  »393,8 
pärtridge  62,16, 

♦31.29;  §185 
pärty  »389,19 
pass  »323,20,  -es  prs 

♦341,17;  §158 
pässages  *115,3 
passengers  »416,29 
pässion  28,1,  »8,18; 

§183 
passive  »127,26 
päst  prp.  »344,12,  sb. 

♦98,15,  *104,23;  §50 
paste  14.31 
pästeböard  »299.30 
pästry-eook  »277.25, 

-work  »377,5 
pätch-es  f297,8,  -box 

♦363,11 
päth  »35,4 

pätience  69,20,  »33,16 
pätient   69,21,  »33,17 
pättin  f297,17 
patterus  *401,9 
Paul  »12,18;  §131 
pause  »12,18 
paved  f316,20 
pävement  »293,6 


paviour  f311,30 
pawn  »12,18;  §136 
päy  317,1,  »205,30,  -s 

prs.  348,23;  §181(2) 
peä  »308,11,  -s  pl. 

*283.6 
peace  »115,13,  -ablo 

78,7,  »14,1 
peachcs  *287,27 
pear  77,34,  296,11, 

»13,20;  §95,  97 
pearl  f296,30 
peasant  77.3.  »13,10: 
§91 

peeüliar  »253,40 
pedant  »300,33,  -rv 

»300,34 
pedlar  f310,20 
peek  »388,36,  pp. 

♦388,38;  §82 
pen  ♦300,19 
pence  pl.  325,11, 

♦49,2;  §181(2) 
pencil  *300,20 
pendant  f296,32 
Penelope  15,10 
pennv  9,20,  »49,1 
pension  66,23,  »32,22 
pent-house  f316,18 
people  82,25,  »15,25; 

§85 

pepper  295,28,  -box 

»294  35 
perceive  81,15,  *14,30; 

§145 

perch,  p6arch  »286.24, 

♦303,38 
peremptorv  59,28; 

§150 

perfect  16,16,  »5,26, 
♦24,21,   »399,11,  -ly 
43,21,  »24,21,  »46,1; 
§48 

perfidy  ♦154,4 
perförm  »354,2 
perhäps  308,15,  »219,5 
period  »111.26,  »300,5; 
§96 

periphrase  »242,40 
permission  »120,38; 

§183 
permit  »242,34 
perplexitv  »150,21 
per(r)iwig  299,31. 

»272,32;  §169(4) 
perry  f301,32 
Persia  312,12 


pcrson  63,33,  »11.21 
personal  »71.19. 

»264.17 
persuade  63.34.  »32,13 
peruse  »242,35 
pesllc  »294.37.  §173 
pet  59,18 
Peler  8.17,  »51,9 
Petition  »162,18 
peüieoat  »362.23 
pew  84,24 
pewter  84.26.  »16,11, 

-er  f311,13 
Peyton  319,3 
phantom  »265,18 
pheasant  295,14. 

»285,24 
philösopher  »69,5 
philosophv  60,16 
phlegm   53.3,  *28,32; 

§129 

phlegmatick  53.8 
Phoenix  91,16,  ♦18.8; 
§86 

phraseology  83. 1 8 
phräses  »90,4 
physic   38,5,  »412.35. 

f308,13;  §179 
physieal  38,6;  §179 
physician  38,19.  14,5, 

»24,29;  §179 
physionomy  38,20; 

§182 
pick  »375,22 
picklock  »279,6 
picture  299,6,  »296.5; 

§163,  176 
piece  87,29,  293,36, 

*17,16 
pierce  »337.25,  -r  sb. 

f320,9 
pies  pl.  88,18  * 
piety  89.20,  »17,26 
pig  294,21,  »285,4 
pigeon  83,4  »15.22. 

»347.17,  -pye  »374,17 
pike  296.22,'  »286.29 
pilgrim  »266,27 
pülow  298,38,  »293.31; 

§155;  -bier  f 320.32 
pilot  »279.15 
pimple  |290.39 
pin  sb.  »6,15.  vb. 

»363,22 
pinch  »110,1 
pine-lree  »306,21. 

-apple  »306.25 
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§161(1) 
sb. 


*24,25, 
p.  prs. 


sb. 


pmk  *309,17 
pint  328.11,  *297,16 
Pippins  '296.10,  »422,27 
pinue  103,19;  §81 
piquet  *386,7 
plracy  *4,3 
pistol  *173,15; 
pit  vb.  59,19, 

*398,25 
pitch  f290,3 
pitcher  *294,40 
pitcöal  f321,31,  §105 
pity  sb.  *70,6,  vb. 

*353,18 
place  sb.  313,31,  *3,7, 

pl.   315,36,   -s  vb. 

prs.  15,33.  plac'd 

pp.  43,27, 

§174;  -ing 

*49,13 
plague  *3,8 
pläice  *286,8 
piain  adj.  »47,15, 

*335,36 
plaite  *358.9,  -d 

*361,39 
plane  f313.13 
planet  306.12, 
plantane  *309.1 
planted  *337,18 
plants  pl.  *  16.33 
pläte  297.18,  *282.7 
play  vb.  338.30.  *12.26 

sb.  336  27.  *121.4. 

-er  f309.29 
pleasant  64,13.  77,2. 

*13.10;    §92.  160(1). 

179 

please  317,33.  *49,4. 

-s  prs.  15.35,  -d  pp. 

328.2.  *39,16;  §174 
pleasure  34  25.  *10.12; 

§183 

pledge  328,21,  *420.34 
plentifoul  *347.5 
plight  52,1 
Plimouth  99,21, 

*20,30 
plol  59,21 
plough  51.9 
plöver  *285,38 
plümb  296.5,  *305.33 
plume  *9.3 
plums  *287,14 
plural  *47,24,  pl. 

*47,32 
plush  *291.16 


pp 


"268.8 


§136 


pöker  *294,27 
pöeket-s   pl.  *289.21. 

-handkerchief 

300,36,  *290.24;  §59 
pöem  23,5 
pöet  23,6,  *397.27 
poetical  *225,38 
poetrv  f308,18 
pöint^sb.  93,15,  *18,27, 

-ed  vb.  pp.  *83.10; 

§123 

pöison  93.16,  *18.28; 

§123 
Poland  311,28 
polite  19.22,  -ness 

*70,4 

pomegranate  *298.32 
pomp  298,7 
pond  *396,29 
pönte  *392.12;  §71 
poor  94.10,  *2.21. 

*19,3,  *165,29;  §111 
poplar-tree  *306.36 
poppv  *308.28 
porch  *293.11 
pores  f288.28 
pörk  295.16,  *284.23; 

§112 

porridge  *282.32; 
§173 

porrin^er.  porrenger 

297,26,  *282,12, 

*295,26;  §187 
porter  *279,8 
portion  341,6,  t385,26; 

§112,  161(1  \  182 
portmantle  *290.6 
Portrait  *296.6 
Portugal  311.22 
positive  *60.4 
possessed  *49.37 
possession  *79.29 

§183 
possessive  *74,20 
possessor  *49,27 
pössible  340.13, 

*213,18 
post  26.7,  *299,27 
posteritv  f303,13 
postilion  *278,22 
pöst-mäster  *278.20; 

§173 

PostScript  *243,11 
posv  64,21;  §179 
pöf  297,28,  *295.6, 

-lid  *294,39 
pötent  23.7 


Potential  *104,3 
pot-herbs  *307.18 
pottage  295.34;  §173; 

-pol  299.22 
potter  f311,29 
pöulterer  *277.27;  §77 
pound  17.29.  295.22. 

*45,22 
pöur  96.27.  *19.27; 

§117 

powder  vb.  *362.18. 

-ed  pp.  *298,14,  sb. 

*356.32.  f 297.6. 

-box  *362,16 
power  *64,20,  *105.13 
pox  f292,6 
präise  sb.  63.7  *65.14, 

vb.  *32,5 
prattle  *324,10 
prav  76,6,   *44.19,  -s 

prs.  337.28,  -edst  2. 

p.  sg.  prt.  *112.3l 
Präyer  *265,29,  pl. 

*1 02,38;  §122 
preacher  *266,28 
preadamite  *13.26, 

pl.  79,1 
prebendary  f307,28 
preceded  *51,25 
precious  *266,30 
precisely  *87,10; 

§179,  181(1) 
preelect  80,18,  *14,21 
preeminence  80,27, 

*14,22 
Preemption  80.26, 

*14:22;  §145 
preengäge  80,24, 

*14,22,  *243,14 
preexist  80.20,  *14,22; 

§181(1) 
pr^face  6,9,  *300.13; 

§160(2) 
prefer  12,19,  *94,17 
preference  *69,1 
prelude  29.14 
preordain  83,20, 

*15,31 
Preposition  *40,30 
prescribe  *413,15 
present  vb.  322,16, 

*317,3,  prs.  326,36; 

§180 

present  adj.  *84,5,  sb. 

*98,15;  §180 
presently  326.23;  §180 
preserve  16.13.  *5,26 
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President  »301,20 
press  sb.  »296.15.  pp. 

•408,32 
presüme  »243,12; 

§128 

presuppöse  »243,13 
pretermit  *243,17 
preterpe>fect  *187.18; 
§86 

preterplup6rfeet 

*106,16 
pretertense  *143,3() 
Pretörian  23,21 
pretti-er  68,15,  *59.38; 

-est  68,16,  »59,40 
pretty  39,11,  »11,11, 

*54;32;  §42 
prevented  340.7 
price  345,33,  *164,5 
pride  16,27,  *6,2 
priest  87,30,  »17,16 
prime  *401.22 
primitives  *89,18: 

§152 

prince  306,19,  *54,10 

pl.   *54,20;  §18 
princess  306,20, 

*275,23 
principal  *106,10,  -ity 

»275,24 
printer  *278,4 
printing  f308,27 
prison  f315,32 
private  6,27,  *383,11 
privätion  »244,15: 

§144 
privet  *307,3 
privy  parts  *274,33, 

-house  »293,9 
pro  23,28 
proceed  *87,22 
procreate  6,37; 

§160(3) 

prodüctive  *67,1 
professions  f308.3 
professor  *301,6 
pröfit  *401,19 
prögress  *39,11 
prolöng  *243,21;  §147 
prömise  sb.  19,10, 

»6,16,  vb.  330,11, 

»152,37;  §58 
promötion  *7,19 
Prönoun  *40,27 
pronöunce  *379,21 : 

§147 


pronunciation  »50,12; 

§182 
proof  »48,24 
proper   *  13.28.  I\ 

♦134,14 
pröperties   f  298.1 7 
pröphet  27.:>.  *31,5; 

§66 

Proportion  sb.  »68,36, 

-ed  vb.  pp.  *226,19 
propose  »423,6 
pröspect  *399,2 
Protestant  »266,12 
proud  ♦65.17 
pröve  22,25,  *8.22. 

pp.  13,8 
provided  »115,18, 

♦180,6,  »370,26;  §147 
prövince  312,5, 

♦378,15;  §67 
proximitv  *68,16 
prüdent  »96,21 
prünes  *283,31 
pry    »179,17,  -ing 

♦179,11 
psälm  60,5,  »31,3,  -ist 

60,6;  §132,  133,  165 
psaltery  60.9;  §132 
ptisän  60,7,  »31,3; 

§165 

ptisick  60,8,  *31,3; 

§165,  172,  179 
püblick  |315,26 
püdding  33,33,  *28,11; 

§70 
puff  *362,17 
puissant  105,13,  »23,7 
pull  33,20,  *386,37 
pullet  33.34,  *285,12; 

§75 

pulley  33,32 
pülpit  *102,38 
pulse  *412,25 
pümpkin  »307,22 
pumps  »290,1 
punish  *107,14 

2.  p.  sg.  prs. 
püpil  *281.27. 

♦39,12 
pure  »254,8, 

♦238,10 
pürgatory  ♦267.17 
purify  37,14;  §126 
pürity  *10,1 
pürpose  22,9,  ^7,25 
pürse  n75,4,  f295,34, 

-nets  +395,31 


,  -est 
♦107,26 
pl. 

-lv  , 


pürslane  »283,26 
pursüe  102.30.  »22,12; 

§128.  148 
purvey  86,10 
push  33.21 ;  §70 
pul  vb.  59.17.  »45,13, 

♦264,22;  §10.  70. 

-Iiii£>  »50,6;  pp 

»43,17 
puzzles  »387,36 
pye  294.39.  »284.35 

quäck  döctor  ♦278.24: 
§55 

quadrille  »389,19 
quäffed  47.14.  »26,25; 
§56 

quäil  295.11.  »285.30 
quake  101.29 
qualifv  37,15 
quälity    »21,29.  -ies 

pl.   »43,32;  §53 
qualm  57.13;  §133 
quantity  »21,29;  §53 
quärrel  sb.  4,24. 

♦21,29,   vb.  »252,13 
quarry  61,9 
quart  4,25 

quarter   4,26,  291.27. 

♦268,15;  §54,  131 
quärtern  4,27,  ♦290.30 
quartörze  »388,24 
queen  306,16,  »275.17; 

§85 

quench  61.10,  pp. 

♦322,15 
question  103,23, 

*22;20;  §161(1),  176 
quick  »384,26 
quiet  61,11,  »17,26 
quill  f323,31 
quilt  298,39.  »23,10 
quince,  quinze  f  301,7. 

♦23,10,  »305,25;  §180 
quint  *388,12;  §80 
quire  ^299,20 
qiüt  105,19,  »31,13, 

sb.  »389,9 
quite  »326,24 
quota  105,26;  §169(2; 
quotation  105,25. 

♦23.14;  §169(2) 
quoth   105,28;  §66, 

169(2^ 
quotidian  105,27; 

§1  17.  169(2) 
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quötient  23,8.  105.29, 
*23,14;  §169(2) 

rabit,  räbbet  295,37, 

*47,12,  *285,10 
radius  34,15;  §98 
rädishes  295,30, 

♦283.21;  §44 
rafter  |318,12 
ragout  328,28,  ragoös 

*420,6;  §115,  174 
railed  *168,3;  §121 
rain  sb.  *2.17,  vb 

*341,5,   prs.  *341.4, 

-bow  *268,38 
rainv  *340,19 
räised  *381,13 
räisins  75.2.  *287,20; 

§90 
rallv  36,30 
rammer  t313,19 
ran  prt.  *198,5 
rang  prt.  *198.3 
ränge  14.29 
rasberries  296,8, 

*287,30;   §150.  165,! 

181(1) 
räsh  67,7,  *32,30 
räsor.  razor  *296,17,  \ 

t295.39,  pl.  *359.25 
rateen  *291,26 
rather  *34  22.  *362.11; 

§52.  177 
raw  *375.15 
ravs  |281,4 
reach  *369.23.  *357,1 
read  73,4,  *51.3;  §89 
read  prt.  pp.  77.4, 

*13,10 
reader  |307,33 
readjourn  79,2 
readmit  79,3.  *13,26 
readv  298.1,  317.19, 

*390.17;  §154 
really  *318,16, 

f332,14,  f333.ll 
ream  *299,22 
reason  331,38,  *105.26 
reasonable  333.15; 

§150 

reassemble  79.5,  *13,26 
reassüme  79.6,  *13,26; 

§128 
rebuked  122,35 
rebus  34,16;  §86,  162 
recapitulätion  *256.23 


receipt,  reeeil  60,4, 

*15,4.  *31,3;  §165 
reeeive  10.11,  *14.30; 

§145 
reeeiver  *276,25 
reeiprocal  *78,23 
reckon  28,19.  *403,3 
recommend  333.36. 

pp.  *406,26 
recöurse  96  28,  *19,27 
recöver  324.7.  *352,15 
recreate  6,36;  §160(3) 
recruit  104.10.  *22.27; 

§127 
rector  f307,30 
red  296,33.  *4.21.  -den 

*171,2 
redeemer  305.30. 

*265,13 
reduces  prs.   *60,31 ; 

§128 
reed  *307.4 
reedifv  80,11,  *14.21 
reel  f297.29 
reenter   80.22.  *14.20 
reestablish  80,23, 

*14,20;  §20 
reexamine  80.16, 

*14,21 

ref'er  *87.29.  -red  pp. 

*85,26 
retlected  pp.  *79.3 
reform  *243.26 
regard  7.6.  *59.18; 

§47 

regimen  *261,5 
regiment  307.3.  *7.8; 

§150 
register  *276,24 
regulär  *187,16 
reign  53.22.  *14.27. 

*29,4,  -ing  53,26 
reins  302.19.  *274,20 
reinstate  82.17.  *15.15 
rejöice  *350,15.  pp. 

*168,24;  §123 
reläte  6.34,  *89.3 
relation  304  30.  *60.11 
relative  *85.23,  *86.21 
relieve  10,10 
relish  f290.29 
rely  *10.24 
remain  *152,29 
remärk  *44.26,  pp. 

*41,34 
remember  336,34,*5,18 
remembrance  *67.16 


remole  *84.33 
removal  *245.11 
rend  *206,8 
render  *315,16 
rendevoüs  98,5, 

*20.19;  §145.  181  (2) 
renew  *243.2ß 
rent  prt.  pp.  *206.12 
reobtain  83,22,  *15.32 
repeated  *253,2 
repeek  *388,37;  §82 
repentanee  *182,19 
repetilion  *1 19.31 
repine  *168,31 
replier  89,26,  *17,26 
replv  vb.  39,20; 

-ies  prs.  89.8; 

sb.  pl.  89.7,  *17.8 
repört  323,17,  *381,5: 

pp.  *383.14;  §112 
represent  *255.39; 

-ing  *52,2 
reptiles  *304,27 
republiek  312,1 
repugn  54,4;  §70 
repugnance  54,12;  §70 
reputätion  335,24, 

*330,25 
request  *302,19 
require  13,17,  *6.33, 

-s  prs.  *50,13 
rescue   103,5,  *22,17 
residing  *134,3 
residue  103.6,  *22.17; 

§175 

resign  64.9,  *165,3; 

§181(1) 
resign  ation  17,28 
resist  *152,15,  -ance 

*245,10 
resolütion  *163,25; 

§127 

respect  332,40,  -s  prs. 

68,26.  *33.7;  §173 
respondent  *301,21 
rest  sb.  344,9,  *1 12,10, 

vb.  337,33 
restraint  *120.37 
resurrection  f292.40; 

§148 
retire  *339,31 
retürn  314,11,  *121,5 
reünion  84,13,  *16,6 
reunite  84,14,  *16.ß 
Rev'd=Reverend 

122,12 


12(> 


revenge  14  2:-;.  *389,11 
revenue  103  9.  *22  17; 

§155 
revive  »348,38 
reward   sb.  86.2. 

»16,20,   vh.  7,7, 

*16,20;   §47,  54 
rewarder  86,4 
rhapsodv  62.22 
Rhenish'  »288,11 
rhetor.ician  »301.29; 

§145 
rhetoriek  62.23. 

*31,32,  *301.28 
rheume  62,25 
rhime  62.24,  *31,32 
rib  *271,19 

ribband  46.25.  *26,16, 
pl.   »181.24;  §157, 
174 

ribbon  300.12,  *2S9.17; 

§157,  174 
rice  *283.10 
rieh  adj.  340,17, 

*122,35,  sb. 

*94,17 

rid.  getling— of  *66,25 

riddle  »302.23 

rid  prt.   pp.  *198,7, 

*198.2,  -den  *198,7; 

§25 
ride  *197,24 
rigadoön  *385.19 
right  51,33,  *41,1 
righteous  64.33, 

*15,32,  *33,10;  §162, 

169(4),  176 
righteousness  12,9 
rigourous   *122,27 ; 

§152 

ring  vb.  16,3,  *28,10 
ring  sb.  *289,13 
rinse  *368,21 ;  §25 
ripe  *335,34 
rise  63.8,   *197,26,  -s 

prs.  308,34;  §158 
rise  prt.  16,32,  *198,4; 

§25 

risen  pp.  308.35, 

*198,10 
rising  319,14 
rites  f307.17 
rival  305,11,  *281,23 
river  *269,12 
roars   prs.  *342.15 
röast  *284,11 
roasting-eook  *277,26 


rob  *  159,22 
robber  v    *  159. 13 
robe  21,33 
rod  25.8,  *8,11;  §108 
rode  prt.  »198,2,  pp 

*198,7 
röe  »304,25 
roguisll  23,9 
roll  25,32 

Roman  »266.22;  §101 
Rome  22.21;  §103 
roof  *292.10 
room  94.11,  »292.24, 

pl.  298,1;  §118 
roöt  *305.9 
röpe  f 322  28.  däncer 

*278,25 
rosarv  *266.35 
rose  prt.  »198,4 
rose  sl).  »309,14,  pl. 

*335.25,  -l)oushes 

*335,22 
rösemarv  *308.37 
rosin  64J2;  §179 
rost  26.8 
rotlen  13,2,  *5,21 
rough  52  20,  »20.23; 

§115 
round  *58.10 
röw  100.27,  »21.15  | 
Royal  325.1,  *429,17; 

§123 

rub  »355.18.  -bin<>- 

brush  *296.10 
rübbish  f316,12 
rüdeness  *317.31 
ruf  fies  *289.12 
rüg  f320,36 
rüin  sb.  29,23.  »168.29, 

vb.  333,11 
rule  sb.  *47.31,  vb. 

*9,4,  -d  pp.  *299,2i 
rüler  »299.23 
rüminate  *9,5 
rump  |287,35 
rumple  »358,10 
run   319,31.  *196.27, 

pp.  *198,11,  -ing  p. 

prs.  *269,19 
rüng  prt.  pp.  »191,24 
rural  29.24 
rustv  *376.10 
rye  "*308,19 

's  Abk.=usi  is  122.16 
sack    *288.15;  §34 
sacramenls  *265,33 


sacrifice  19.20;  §179 
säd  63.21.  *156.!6. 

ness  +293,22 
saddle  321,21,  -r 

+311.19 
salTron  62.7.  »31.25 
säge   *309.12;  §135 
said  *46  23;  §120 
sailor  »279.18 
saint   305  36.  »218, 

pl.  *267.31 
säke  *257.2T 
Sälisburv  *10  8;  §150 
säl'el  296  12    *2^3  23; 

§171 
sally  37.1 

salmon  57  25  »3010: 
§135 

sali   sb.   4.12.  *28.65. 

fish    »303  24;  §132 
salted  294.2 
sa Ilse' ler  297  23 

*282.13 
salve  57.14;  §131 
same  345.1.  »41,29 
sänd-böx  »300,24 
sanguine  5 1  22 
säsh-window   »292  28 
sät  prt.  pi>.  »207  33 
salisfaction   *1">2  22 
satisfied  *321.31 
satlin  »291.14;  §45 
Saturdav  »270.19 
satvr  39,1 
sauce  *12.18;  §132 
saucer  297  21  »3C6  24: 

§132 
sausage  295,38. 

»284,25;  §132. 

160(1 
savage  *67.26 
saves  prs.  »119,30 
säve-äll  f319,38 
saviour  305.29, 

*265.12;  §135.  153 
sävours  *  1 ,54.3 
sävoury  *371.2 
Savoy  311.33;  §123 
savöys  »283,15;  §123 
saw  sb.  75.11 
saw    prt.  332.35. 

*  198.31 
säy   309,29,   *  12.26. 

's  prs   *327.6;  §123 
seab  63,24 
scald  3.21.  f290,34 
scäles  *296.2I 
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scär  f292.28 
scärcely  *217,14 
scärf  *290,26 
scätter  *343.16 
scene  8.24,  *24,32 
scepter  44,13,  *24,32 
scheme  46,4,  *26,2 
schiff  46,5 
schism  46.12,  *26.5; 

§24,  179,  184 
schismäticallv  46,15, 

*26,5;  §24  " 
schismatick  46,13, 

*26,5;  §24,  184 
scholar  46,7,  *26,31 

-'s  gen.  *49,39 

scholiast  46,8 
schöol   46,6,  *26,2, 

-master  |309.2i 
science  44.14,  *24.33, 

pl.  *43.31 
scold  *252,14,  pp. 

*183,29 
scotch  *32.9 
Scotland  f314,9 
scöurge  98,15,  *20.1 1 
Scratch  |291,6 
screen  *294,38 
scripture  35.3, 

*265,19;  §176 
scri vener  f 306,15; 

§150 
scrüple  *297,2 
scüll  f288,31 
scüller  *334,35 
scullion  »277,14 
sculpture  f 308. 26 
scürf  f290,34 
scürvy  |292,2 
sea  »374,7,  -compass 
»296,4,  -fight  *381,16 
seal  *300,26 
searas  pl.  *408,31 ;  §91 
seämstress  *277.32; 

§91 

search  77.16,  *13,15 
seasons  »269,21 
seasoned  pp.  »419,38 
seat  y318,33 
second  303,32,  »271.22, 
-ly  »220,21 

secretarv  *276,23 
sedäte  6.33,  *62.24 
see  47,5,  *14,10,  -ing 

332,12,  »272,25 
seek  *206.16 


seem  342,9,  prs. 

332,40,  »132,14; 

§181(2) 
secn    pp.  335,1, 

»199,20 
seeth  p.   sg.   prs.  v. 

see  80.31;  §158.  178 
seeth   vb.  *198,16, 

-ed  prt  *199,1 
seize  81,17,  *15,4;  §89 
seldom  308  22,  *125,16, 

*1 62,26;  §40 
seil  345.22,  *206,17 
semicölon  *300,2 
Senate  *115,7;  §160(3) 
send  342,21,  *5,17 
sennight  17.19;  §156, 

168 

sense  66.5.  *43.19,  pl. 

*272.23 
sensib-le  *317,25,  -ly 

331,37 
sensibilitv  *65,33 
sent  prt.*  pp.  *190,2 
sentence  16,4.  pl. 

*109.25 
seiilimenL  *154,3 
separable  *236,17 
separate  *342,38.  pp. 

*223,30.  *224,3 
separately  *219,18 
seperätion  *177,18 
September  310.33. 

*270,7 

sepulchre  13,19;  §75 
seraphin  305,31 
serene  *340,30 
serge,  searge  77,14, 

*13,15.  *  102,18;  §36 
Sergeant  *279.1 
serious  *319.14 
serraon  28  24,  *266,17 
serpent  *304,35 
servant  16.14,  *5.26, 

*47.2,  f329,23 
serv-es  prs.  *40,37, 

♦416,27,  -ing  *315,36 
service  16.15,  *6,16, 

*317,3;  §36 
serviceable  78.8,  *14.2 
servile  19,9,  *6,16; 

§156 

set  *206,19,   prt.  pp. 

348,26.  *207,25 
sets  prt.  308,33, 

t350,37;  §31 
settle  *383.6 


se\en  302.32.  *344,27, 

-teen  303,31,  *400,29 ; 

§85;  -teenth  304.6. 

*312,17;  -th  303.37. 

*312.6;    -ty  303.20. 

*311,35;  -tieth 

*312,29 
sev'eral  *96.20,  *255.7; 

§150 

severe  9.2,  *348,25; 

§94 
severity  9,8 
sew  *363,24;  §140 
sex  *46,7,  pl.  *46,35 
shades  *335,37 
shadow  *268,13 
shake  *198,15,  -n  pp. 

*199,21 

shall  313,24,  347.20, 
*51,37,  *138,18;  §20. 
132 

shame  f293.29 
shäms  |294,34;  §45 
shan't  122,15,  *406,12; 
§136 

shäpe  *399,21,  |290,3 

sharp  67,5 

shäve  *359,23 

she  2,10,  *46,18;  §85 

sheäth  |319,14 

shed  *206.2t  prt.  pp. 

*207,26 
sheep  294,26 
sheer  vb.  *198,17 
sheers  pl.  *295,32 
sheet   298,36,  pl. 

314,22,  *294,2 
shelled  *283,8 
shelter  *341.25 
shelves  pl.  *4,21 
shepherd  61,3,  *31,8. 

*279,12,  -ess  61,4, 

*31,8 

sheriff   *276,30;  §22, 
167 

shew  sb.  *335,31 
shew  vb.  85.19,  309,30. 

*16,17,  *198,18,  -ing 

*183,20;  §140 
shewd  prt.  *199,3; 

§140 

shield  87,22,  *17,16 
shift  300,20,  *290,14 
Shillings  317,38, 

*400,17 
shin  f288,10 


shine  *32,29,   -d  pp. 

»207,27 
shipped  17.17.  »26,25 
shire  61,28;  §83 
Shirt  20,30,  *6,29,  pl. 

»47,39 
shivering  »412,12 
shod  prt.  pp.  »207,31 
shoe   vb.  321,28, 

»206.26,  sb.  92,3, 

18,12.  pl.  »289,35 
shöeing-hörn  »289,39 
shoe-maker  347,14. 

»277,38 
shöne  prt.  pp.  »207.27 
shook  94,25,  »19,9, 

»198,35;  §109 
shook  pp.  »199,21 
shoot  »206,23 
shöp  344,18,  »292,36 
shore  sb.  »335,9 
shöre  prt.  »199,2 
shörn   pp.  26,22, 

»199,23;  §104 
Short  adj.  »348,11, 

-ened  pp.  »347,36; 

§150 

shöt  prt.  pp.  »207,28 
shoüld  98,3,  122,14; 

»20,22;  §64,  178 
Shoulder  96,29,  »19,27, 

pl.  »273,31;  §77 
shove  22,12,  »7,26; 

§115 

shöw  100,28,  »21,16, 

»198,18;   §117,  184; 

-d  prt.  »199,3;  §140 
shöwer  100,29,  »21,16. 

»341,8;  §117 
shöwn  pp.  »199,24; 

§140 

shränk  prt.  »199,6 
shred  »206,25,  prt. 

pp.  »207,30 
shrewd  85,15,  »16,16; 

§140 
shrink  »198,21 
Shrove-tuesday 

310,11,  »267,22; 

§102,  168 
shrüb  »305,8 
shrünk  prt.  »199,6, 

pp.  »199,26 
shüffle  »387,8 
shün  vb.  67,6,  »32,29 
shüt  309,18,  »206,27, 

prt.  pp.  »207,32 


shütters  »292,32 
Siam   312,15;  §160(2; 
Sicily  311,40 
sick '  323,3,  *32,9, 

»272.18;  §87 
sickness  ^291,10 
side  302.3.  »271,18 
sideways  »215.21 ; 

§159 

siege  87,20,  »17,16 
sieve  88.4,  »17,18;  §88 
sigh  sb.  vb.  17.12,  6.2. 

»28,26 
sight  52,2,  »330,24 
sign  17.14,  »6,2 
Signal  »17,27 
significätion  »43,14 
signifi  -eth  prs.  89.28; 

-es  »44,31;  §178 
signify  37,16; 

pp.  *  »69,29 
silesian  66,31 ; 

§86,  144,  182 
Silk  299,38,  »289,31 
süver  297.28,  »403,17 
simp-le  »102,15; 

-ly  »60,7 
sin  18,27,  »171,8 
since  331.20,  »115,38 
sincerelv  »222,5 
sinew  f288,29 
sing  »191,17; 

-ing  f307,5 
Singular  »43.8 
sink  »254,14,  »385,5 
sir  20,16,  »6,28,  »45,39; 
§20 

sirrah   20,31,  55,27; 
§29 

sissars  »291,5;  §179 
sister  304.25,  »280,12, 

-in-law  304,20 
sit  315,29,  »206,28 
six  302,31,  »49,17, 
-teen  303,2,  »311,22, 
teenth  304,5.  »312,16, 
-th  303,36,  »312,6, 
-ty  303,19,  »388,1, 
-tieth  »312,28 
skillet  299,21,  f322,15 
skimmer  »295,20 
skin  301,7,  »272,38 
skinner  f312,23 
skirts  »289,16;  §28 
sky  306,10,  »268,5 
släin  pp.  »199,27 
slate  »292,11 


släughter  52.12.  »28.30 
släy  »198.22 
sleep  319.26,  »189.13 
sleep  319,26,  »189,13 
sleeves   pl  300.5. 

»289,14;  §181(2) 
slept  prt.  pp.  »189.20 
slew  prt.  »199,8;  §127 
slioe  294,9,  pl.  »368.21 
slid  prt.  »190,11.  pp. 

»190,15,    -den  pp. 

»190,15 
slide  »190.7 
slight  52.3 
sling  »206,30 
slink  »206,31 
slip  »206,32 
Slippers  300,2,  »289,38 
slipt  prt.  pp.  »207.38; 

§174 

slit  »206,33,  ort.  pp. 

»207,38 
slit  sb.  »300,21 
sloe  91,22 
slöp-bason  »366,25 
sloügh  51.10,  »28,20 
slow  100,30,  »21,16, 

-ly  »384  24 
slung  prt.  pp.  »207,35 
slünk  prt.  pp.  »207,36 
sly  35.24 

smäll  293.15,  »287,25 

smart  »81.33 

smell  vb.  »207,1,  sb. 

»153,29,  f290,20 
smelling  »272,26 
smelt  prt.  pp.  »208,1 
smiles  prs.  »345,29 
smite  »190.23 
smit(ten)  pp.  »191,1, 

smit  prt.  »190,27; 

§25 

smith  »35,2,  -'s  gen. 

321,27;  §177 
smöaked  »284,26 
smock  300,20 
smoke  sb.  f321,38 
smöoth  »335,2 
smöle  prt.  »190.27, 

pp.  »191,1 
snapping  »168,4 
snarling  »168,5 
snateh  »171,23 
sneezing  f289,25 
snipe  295,9,  285,33 
snoring  f289,33;  §104 
9» 


suol   f289,13,  -Iv 

»273,14 
snow   sb.  100,31, 

*21,16,   -s    vb.  prs. 

*341,40 
snöwv  *340,20 
snuff  f319.31.  -ed  pp. 

*168.12 
snuff-box  f295,33 
sn uf fers  •294,12 
so  23,27,  »317,40 
soap,  söpe  *357,3, 

•296,18 
sociable  23.16,  f23,16 
society  44,8,  *24,30, 

f41,29;  §151 
söcks  »289.33 
södden  pp.  *199,22 
sodomite  19,23 
soft  25, 15.  *8,1;  §108, 

173 

söft-ly  321.17.  *319.32; 

§108.   173;  -lier 

comp.  *336  29 
solar  23,10 
söld  prt.   pp.  25,35, 

•207.23 
söldier  23.11.  *30,10; 

§77.  175 
sole  296,19.  *275,8 
sölemn  58.24,  »30,21; 

§65,  165.  187 
solemnize  59.5 
sollicit  »162,17 
sonie  22.5.  43.17;  §69; 

-bodv  318.35. 

»356.25;  -thing 

314,37,  *49.36; 

-times  308,13.  »85.10 
son  304,34,  *7.25.  in 

-law  304  36.  »280.31 
song  *421,32 
soön    94,4.  *59,3, 

•341,23 
söot  f 321,39;  §109 
Sorbonne  »421,31 
sörcerer  *302,14 
söre  f292,23 
sörrel  »307,35 
sorrow   t293.24.  -ful 

*  159,26 
sörry  39.12.  »11,10; 

§104 
sorts  *46.27 
sot  63,23 

soughl  51.19,  *20,4 


soul  301.6,  pl.  »267,35; 
§139 

so  und  f 290.24,  -lv 

319,27 
soupe,   soö])  295,34, 

•282.33;  §115 
south   f 281,15 
sow  sb.  101.4.  »21,25 
sow   vb.  100,14, 

•21,14,  -ed  prt. 

*199,10 
söwn   pp.  »199,29 
space  »232,40 
spacio.us  *58,9 
späde  »388,29 
spadille  »392,10 
Spahl  311,21 
spuke   prl.   v.  speak 

•199.11 
spän  *297.24 
Spaniard  f314,23; 

§153 

spaniel  21,17,  »7,7, 

»303;  §151 
Spanish  297,1,  *288,12 
späragrass  »283.29 
spärk  f321,33 
sparkling  »399,17 
sparrow  »47.11; 

-häwk  »303,16 
späwn  »304,26 
speak  76,16,  »51.9; 

prs.    332,41;  -in- 

*40.13 
Speaker  |306.6 
spear  77.26;  §96 
species  »41,29,  »74,14'; 

§86.  97.  182 
spectaeles  f 295,37 
spectre  *265.17 
sped  prt.  pp.  *188,33 
speech  *40.25 
speed  *188,27 
spell  *207,4 
speit  prt.  pp.  »208,3 
spend  »189,29 
spent  ]^rt.  p]).  »190,3 
spices  »298.6 
spies  prs.  88.21 
spül  »180,24 
spül  »207,6 
spinage  »283,18 
spindle  »295,36 
spinning-wheel 

|297.28 
,  spirit  »265,16 
!  spit  299.24.  »295,23 


spile  14,6.  -ful  14.14, 

-fulness  14,15 
spittle  t289.14 
spieen  »274.26 
split  »207.7,  prt.  pp. 

»208,6 
spöil  93,17.  »18.28. 

-ing  »341.30;  §123 
spöke  prt.  »199.11.  -n 

pp.  »5,21 
spoön  297,21.  »282.10 
spouse  63,10,  gen.  16,2 
spread  »207.8,  prl. 

pp.  »208,7 
sprig  »305,13 
spring   vb.  »207.9, 

sb.  »269,13 
sprung  prt.  pp.  »208,8 
spüe  102,21,  »22,8 
spün  prt.  pp.  »208.5 
spunge  f322.29 
spürs  pl.  300,17, 

»289,37 
squädron  »31.25;  §53 
s(iuare  »410,23 
squmt-ey'd  »271,39 
squire,  esquire  61,29. 

»276,10.  »31,21;  §149 
Sr=Sir  122,13 
stabled  »115,5 
slable  29S.30,  »293.7 
Stafford  »8,19 
stag  »285.7 
slairs  298.10 
stake  |299.20 
stäle  293.21 
stälk  »305,19 
stänimerer  »272,4 
släni])  »207,10,  -t  prt. 

pp.  »208  9;  §174 
stand  »207.11.  -ing 

»269.18 
ständish  »300.23 
Stanislaus  75.27 
star  306.8,  pl.  »268,7 
stärch  »358,13 
stäring  »169,22 
stärved  »321.16 
State  »283  3,  pl.  »49,9 
stationär  »278,3 
stätuary  f209,14 
Statute  ^29,15 
stäy  30925,  »338.21, 

ed  pp.  320.11, 

»116,30;  §157 
stäys  pl.  300.24. 

»290,15 


steady  *360,3;  §90 
slcal   *  198. 27 
steel  *295,il 
steepte  *267,5 
stench  f290.27 
step  vi).  3^,16,  *1.21. 

sb.  pl.  *385,i 
slepfalher  f303,30, 

-mother  f  303.31 
Sterling  *414,35 
stew  85.4.  pp.  *376,3  \, 

f 299  22;  §128 
Steward   857,    *  1(5.1 5. 

*276,14;  §128 
sticks  prs.  *375,18 
stiff  *3:5,fi 
stigmatize  53,9 
still  323.28,  *44,l(i 
sting  vb.  *207.12,  sb. 

*304,31 
stink   vb.    f 290,27, 

-ing  p.  prs.  *343.17 
slir  *361,2l 
slirrup    20.25,  *6,29; 

§29 

sülch  sb.  *355,29, 

-ed  vb.  pp.  *411,5 
Stocks  pl.  *410.16 
stocked  *396,30 
stock  fish  *286,6 
slocking   *28,11,  pl. 

299,38 
stöiok  93,26,  *18,31 
stole  prt.  *199  13,  pp. 

*199,31,   n  pp. 

*199,31 
stömach   6,10,  45,20, 

*  4,21 ;  §71 
stomacher  *362  36 ; 

§185 
stone  *292.18 
stöod  pp.  94,26,  *19,9, 

§109 

stoöl  297  31,  *294,18 
stop  325  18,  *335,10 
storm   25.18,  *268.32. 

-y  *340.19 
störv  *292  2) 
slout  *252,18 
stöve  |323,8 
slow    100,32,  *21,16 
straight,  strait  *  118,8, 

*385,15 
sträin  f291,7,  -er 

*295,22 
slrand,  Strand  317,11. 

*428,22 


stränge  i  |.27 ;  §  137 
slräw  321.32.  *308  17; 
slräw  berries  296.7. 

*287,29;  §150 
streel  844,15,  *M8.5 
strength  *5.18 
Stretch  *385.10 
stride  *207,13 
string  *207.11 
slrip   *2()7.10,    -I  prt 

pp    *208J  1;  §17  1 
strive  *191,30 
striven  pp.  *192,6 
ströde  prt.  pp.  *2i  8.12 
stroke  sb.  *344,19 
strong  297  5.  *269.16 

-er  comp.  19.20. 

*27.19 
ströve  prt.  *192.2 
streng  j>rt.  pp.  *2  8  13 
stübble  *308.1l 
stüdious  *65,1;  §128 
stndv  sb.  *337,15,  vi) 

*223,38 

stuff  300,33 
stüng  prt.  pp.  *208,11 
sturgeon  83,5,  *15,22 
subaltern  *243.22; 

§132 
subdüe  102.27 
sübject  33,8,  *49.30 
subjection  *68,35 
submil  *243,33 
subsist  *9,24 
substänlial  *400,22 
snbstanlive  *40,3,  pl 

*  10,16 
substract  *243,33 
sübtle    41.23,  *23,27; 

§165;  -ly  41,24, 

*23.27;  -ness  41.25, 

*23,27 
suburbs  f  315  36 
succeed  33,9,  *24.13 
success  *9,25 
succ.'m  t  33,10,  *256  22 
süccorv  *283,27 
such   44,28,  *25.1 
südden  *220.30,  lv 

*213,5 
suffer   *369,33.  -ing 

*133,10 

suffice  *9,25;  §179 
süfficient    *365.3 1 
Süffolk  57.28.  *3Ö,10- 
§115 


sugar  C6  21.  *:-2  22. 

*287.1I;  §20.127. 

§131.  182 
siiL».-es|    50.28.  -ed 

50,30  -ion  50.29: 

§176 

SÜit    101. 11.  *22.2S: 

§128.    182;  -or 

IUI  12.  *22.28 
süiky  "343,19 
sültrv    *313.19;  §77 
sully  37.2 
sum  *165.1(S 
suinmer  :1269.2! 
sun  306  6.  *268.9; 

-beames  *268.11 
sundav  310.17.  *270.13 
sündial  *270  2^ 
sung  pp.  prt.  *191.22 
süperable  29  20.  *9,5; 

§128.  16')  [2 
superabound  "213.40 
superlluous  *2 1 3  38 
superior  *69.8;  -itv 

*6S.32?  *242,17;  §149 
Superlative  *60.24. 

*243,39 
supernätural  *244; 

§43 

supper  *266.7 
supplv  39,21 
suppört  '9,25;  §112 
suppöse  33  12,  *47.16. 
*72.17 

suppress  33.11.  *90.2 
supremacy  9  9,  29.25 
supreme  8.32;  §86. 
182 

süre  66.22,  *32.22; 

§126,  182;  -ly  *218.2 
sürface  *4,2 
sürfeit  81,25,  *15.7; 

§159 

surgeon  83,6.  *276.37: 

§72,  161  (1) 
sürgery  f 308,1 1 
surname  *244.6 
surpass  *9,25 
sur])rise.  surprize 

vb.  33.13,  72.17.  sb. 

*170,4 
surtoüt  98.4,  *20.19; 

§1  IS 

survey  8(5.12.  *l(i.2~. 

-or  f309.ll 
susceplible  *66,36 
suspect  33.11 
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suspen d  65.9,  *9,25 
suspense  66,6 
suspicion  f 293,27 
sustain  33,15 
swam  prt.  *199,17, 

pp.  *199,35 
swan  4.27 
swärm  *304.32 
swear  342,16,  *188,9 
Sweat  *207,17,  prt. 

pp.   *208,15,  -ed 

prt.  *412,14 
sweatmeats,  sweet- 

meal  296.4,  *287,13 
Swedeland  311,29 
sweep  *189,15 
sweet  *336,5,  -ness 

*44,11 

swell  *198,31,  -ed  prt. 

pp.  "199,16,34 
swelling  f292  21 ;  §8 
swept  prt.  pp.  *lf  9.22 
swet  *346.30 
swi'm  *198,32 
swine  *49,1 
swine  herd  *279,14; 

§82 

Swilzerland  311,31 
swoln  pp.  *199.34; 
§65 

swöm  prt.  pp.  *199,17 
swöon   sb.  95,12, 

*19,14,  vb.  95,13; 

§139,  169(2) 
swörd  70.31,  *36.3; 

§112,  169(2) 

cütler  *278,31 
swöre  prt.  *188,15 
swörn  pp.  *188,20 
svcophant  38,2 
svüable  *300,38 
S}llogism  *301,15 
symphony  *398.16 
Symptom*  59.29 
synod  28,5 
synönimous  *162.27 
System  38,1 

't=it  122.22;  §161(2; 
table  14,2,  *3,7,  pl. 

*47,28;  §97 
table-cloth  297,16 
taby  *291,15 
taffety  300,23,  *291,18 
take  307,17,  318,6, 

*48,4,  -s  332,19,  -n 

pp.  *51,17 


täking  *48,3 

talk  vb.  57,9,  *381,23, 

sb.  *380,30 
tall  *3,21 
tallow-chandler 

f310,37 
tanner  *277,37 
täp  *377,19 
tapestry  299.9, 

*293.23;  §173 
tarriers  *395,3;  §31 
tarrv  37,3,  *10,28 
tarf  *377,9,  pl.  *287,8 
täsk  f324.18 
taste  sb.  14,32, 

*153,31,  vb.  *365.38, 

-d  pp.  *420,3 
tasting  *272.27 
tattle  *324,11 
taught   prt.  pp. 

*208,27 
tävern-keeper  *277.1T 
tax  *159.14 
tävlor  320,7  *277.31 
tea    *365,30,  -board 

*365,25 
leach  *208,19,    est  2. 

p.  sg.   prs.  *102,29 
leäl  295,13,  *285.28 
tear  vb.  77,31,  *13,20, 

*188,6;  §95 
tear  sb.  *273,9;  §96 
teeth  pl.  *35,2 
teil  327,22,  *44,18 
temperate  *345.33; 

§150 
tempest  *268,33 
temple  301,18 
temporal  f 305  2 
tempt   59,26,  *30,28; 

§165 

ten  302.35,  *311.16, 
-th  303,40,  *312,10 

tenacitv  *64.13 

tench  *286,21 

tender  *420.2,  -ness 
*65,29 

tenses  pl.  *187.19 

terms  *103,19 

lerminätion  *42.36, 
pl.  *46.11 

tertian  f291,24 

testament  *265.23 

tester  f320,24 

testimönial  *7,18 

tetter  f290,36 

tetrarch  45.21 


than  345,16,  *34.1. 

*216,36,  *218  30;  §44 
thänk  308,4,  *33.32. 

f358,2,  -s  prs. 

322,36;  §57 
thanked  47.16,  *26  2 5; 

§57 

thät   5,20,  *33,31 

thäws  *342,9 

the  7,29,  293.14,  *4.14; 

§87,   164(1),  177'; 

Abk.  th'  122.17: 

§164(2) 
theätrical  78.29. 

*13,27 
thee  *77,3 

their  *33,32,  -s  *82,9 
them  317,30,  *327.34. 

Abk.  'em  348,13 
theme  f321,16 
then  315,10,  *40,2 
thence  320  38,  *214.16 
theogonv  83,27 
theologv  83,28 
theorv  "  83.23.  *15,30; 

§86 

there   307,24,  *41,15; 

§95;   -is  317,3 
thereät   78,15,  *14,1, 

§95 

therefore  *249,29; 

§161(2) 
therein  82.19,  *15,16; 

§95;  -öf  83,24 

*15,31;  §66 

*15,31;    §66;  -ön 

83,30,  *15,32;  §95; 

-unto  *235,11 
these  8,25,  *33,31; 

§177 

thesis  *301,13;  §86, 

97,  179 
they  86,14,  348.18, 

*43  4 
thick  *341,2 
thief  87,18,  *17,16 
thigh  51,24.  *274,36 
thimble  *291,4 
thm  *34.1 
thine  *33,31 
thing  *40.38,  pl.  293,4, 

*44,36 
think   313,12,  *51,36, 

*208,21;  §21 
third  20,21,  *75,26 
thirst  20,19,  *322,14; 

-y  *322,5 
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thirleen  302,38, 
♦311.19;   §80;  -th 
304,2,    *312,13;  §85 

thirtieth  304,11, 
»312,23 

thirty  30316,  *  116,11 

Ihis  '64,29,   *  13.10, 
*45  35 

thither  20  28.  *214,19, 
•418,4,    16;  §23 

thörn  25.16,  *8.1;  §60 

thörnback  206  23, 
*303  29 

thöroiigh  51.16,  »20,7; 
§155 

thöse  »43,30 

thou  *75,7 

thöugh,    *thö'  51,13, 

•20,9,  *34,2;  §139 
thöught  prt.  pp.  51,20. 

*208,27;   sb.  97,9, 

»20,4;  §142 
thöusand  303,29, 

340,18,    »297,4;  -th 

•312,35 
thraldom  5,1 
thrall  34,3 
thread  *34,3 
three  302,28,  *269,36 
three-pence  80,9, 

•14,12;  §87 
thresher  *278,17 
threshold  f 316.37; 

§161(2) 
threw  prt.  »192,20 
thrice  *220,6 
thrift  »34,3 
thrive  *191.31 
thriven  pp  »192,7 
thröat  301,38,  *34,3; 

§177 

through,  thro'  98,8, 

23.32,  »20.20;  §114, 

164(1) 
throve   prt.  »192,3 
thröw  100,33,  *21.16; 

-n  pp.  *192,24 
thrüst   *208,22;  prt. 

pp.  *208,28 
thrüsh  *34,4,  pl. 

295.16 
thümb  *34;  §115,177 
thunder  sb.  »268,36; 

-bolt  |281,32 
thunderin g  »326,21; 

§150 

thünders  prs.  *342,U 


Thursday  *270.17 
thüs  64,30,  »33,32; 
§177 

thwäck   *34,4;  §55. 
177 

thwärt  »34,2 
thy  35,25,  *80,9 
thyme  36.8,  »10,23; 
§172 

thyrse  »34,4;  §28 
tide  310,9 
tie  17,5 

tierce  *388,16;  §95 
tie-wig  »356,15 
tiger  50,7 

tighl  52,4.  »362,33 
tile  »292,12 
tili  331,4,  »87,15 
timber  f318.9 
time  323,12,  »39.25; 

-s  *220,7 
tinder  *295,13; 

-box  *295,14 

linker  f31U5 
t'ppel  *363  8;  f 296  25 
tire  »390.1;  -d  »65,26 
'tis  =  it  is  307,32, 

»429,31;  §164(2) 
tissue  »291,21;  §183 
title  18,8,  »43,35 
to  4,10,  327,19,  »2.10; 

§164(1) 
töast  293,23,  »284.34 
to  däy  307,5,  »397,6 
töe  91,21,  »18,10; 

pl.  »275.6 
to^ether  9,19,  333,9, 

»34,21;  §41.  149 
toil  92,30;  §123 
toilet  93,18,  »18,28, 

»361,19;  §123 
token  23,12 
töld  prt.   pp.  32232, 

»208,26 
toll  25,33 
tomb   25,28;  §118 
to  morrow  307,6. 

»87,15 

töngs  299  11,  »294,26; 
§68 

töngue  ,207.19,  »273,18, 

»284,29 
to  night  307.9 
too  94,2,  »387,16 
took   prt.  »51,18; 

pp.    »200,12;  §109 


töol  f313.3 

toöth  301.35.  »35.2; 

§177;    -ach  »352,3; 

-dräwer  »278  Z); 

-picker  »291,6 
top  25.12,  »8,11, 

»293,29 
tore   prt.  »188.13 
törn  pp.  »188.18 
tössed    17.20.  »26.25 
tost  26.9 
total  23,13 

t'other  =  thc  ollicr 

122,18;  §161(2 
touch  »323.8;  -ing 

•272,28;  §115 
töugh  98,28.  »20.22; 

§115 
Tourain  »378.19 
töw  100,34,  »21.16 
towards  309  8.  »70.6. 

20;  §54,  169(3) 
towel  »296,11 
town  315,25,  »394,9 
träck  »303.2 
trade  »382,11;  f308,10 
trader  »382,9 
tradesman  »277.29 
trägedv  »397,9 
tragic  »398,10 
transact  65.10;  §181(1) 
transcendent  *244.7 
transfer  65,11,  »244,9 
transient  66  13.  »32.18 
translalion  f324.20 
transposed  »240.3 
transposition  »165,34 
trävelling  »423.9;  §150 
tread  »200,4 
treason  63,15,  »32,5; 

§89 

treat  vb.  »236,4 
treat  sb.  f298.23 
treatise  19,11;  §179 
tree  »41,30;  pl  »335,20 
trencher  f319,ll 
trevet  »295,21;  §34 
tributarv  6.25 
tricks  »389.3 
triennial  89.22 
trinitv  305.27.  »265,7 
trim  *  »404. 10; 

-ming  |294.1  1 
triumph   32.18.  »31.5 
trod  prt.  *2C0.10; 

-den    pp.  »200.16 
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trouble  sb.  98,16, 
»20,14;  vb.  325.27, 
»247,32 
tröublesome  »326.2S 
tröugh  52  23.  *19,31 ; 
§66 

tröut   296,27,  »286,25 
tröwel  f313,17 
true  310,1,  *2.18; 
§127 

trüelv,  truiy  »218,3. 

345,21 
trumps   pl.  *392.35; 

ed  pp.  »391.37 
trünk  299  2,  »294.13 
trust  f293.31 
truth  *318,15 
trv  35,19,  »408,4 
tub  299.27 
tuberöse  *339. 1 
tücker  *363,25 
tuesdav  102,12,*270,15, 

*425,7;  §128 
lüfted  »337.22 
tulip  »339,13;  §128 
tümbled  »362.1 
tun  -421.27 
tu  nable  »9,5 
tune  29.27;  f207,6; 

§128 
tunick  29.28 
turkev  295.3 
turn  Vb.  *384.11; 

sb.  333,15 
türneps  295,32 
tutor  305.4.  *281,30; 

§128 

twelfth  304.1.  »312.12 
twelfth-dav  f284  2; 
§178 

Twelfth-tide  310.9. 

*267.20;  §178 
twelve  302.37,  »344,4 
twelvemönth  »269.38; 

§168 
twentieth  304.9. 

»312.20;  §157 
twentv  303,6,  »331,24; 

-öne  303,7,  »311.27 
twice  »220,5 
twilight  18,5,  »348.18 
twin  »281,20 
twinkling  »213,6 
'twixt  =  betwixt 

122.20 
two  23,32,  317.25, 
»46,35;  §164(1  ),169(2) 


twöpence  23,34*338,7; 
§108 

t've  =  to  vou  122.21; 

*  §164(2  / 
type  36,9,  »10.23 
typical  38,4 
tyrannical  38,24; 

-ly  38,25;  §79 
tyranny  37,27 
tyrant  37,26,  »11.2 

udder  31,25 
ügliness  f289.37 
uglv   31.26,  »271.35 
ülcer  31.27,  »9,22 
ültimate  31.28,  »9.22; 

§77.  160(3) 
üml)radge  31,29,  »9.22 
umpire  32.1 
unable  32.2;  §118 
unanimous  32  2J; 

-ly  181.6 
unavoidable  32  3; 

§123 

unblameable  *9,23 
unblöody  »9.23 
unbönd  '  »299.14 
unbridle  322.6 
unchast  »244.18 
uncle  304,15,  »280.14 
uncörk  »371.33 
under  32.4,  »244 .22 
underbid  »244,31 
underhand  32.5 
undermost  26.17 
underneath  »215.16 
under-petticoat 

300.29.  »2B0.6,  f  296.6 
underprop  *9,23 
undersell  »9.24 
understand  324.23, 

27.  »44.15 
understöod  327.20. 

»82.14 
undertake  »244  37 
undress  321.15 
uneasiness  »168.19 
uneven  »404.40 
unforlunale  338.34; 

§152,  176 
univocal  32.26 
unicorn  32.23 
uniform  32.23 
union  21,2,  31,4, 

»157,16 
universal  32.26.*397,35 
universe  32,26 


universitv  32,26 
unlaee  *244.21 
unless  »250.23 
unlücky  »390.31 
unpeopled  »244  20 
unsaddle  322.7 
unsettled  »340.23 
untie  »244.21 
untrue  »244,18 
up  32,6,  »335.29 
upbraid   »215  5 
upermost  26.17 
uphöld    32.7,  »9.21; 
§105 

upon   32  9,  309.9. 

»167.15 
upper  293  27.  »369.37 
upper-petticoat 

300.27,  »290,18; 

f296,6;  §161(2^ 
upright  52.5,  »9.21 
üpstart  »245.1 
urge  32,14 
urn  32  13 
us  32  15,  316,19. 

»333.10;  §181(2) 
üse    sb.    »40,16;  vb. 

»63.3;  §180 
üsed  »13.41;  — to 
»151,26;  §180 
üsher  »279.2;  §70 
üsual  316.  »32,18; 

§183 

usurer  64.24;  §152, 
183 

usurp  31,2;  §180 
usurper  31.5;  §180 
Utensil  31.3 
Utility  »70  23 
utmost  32.16;  §161(2) 
uphölsterer  f 31 1,2 
uxorious  *7.19 

vague  »43,18 
välet  de  chambre 

*276.33;  fä25  5;  §138 
valiant  70,14 
value  103.11,  »22.18; 

§46 
vanitv  *  14,6 
Variation  »80.36 
väries  prs.  »42.36 
various  »99,30 
vaunt  »153,22;  §136 
've  =  have  122.23; 

§164(2) 
veal  294,14,  »284,13 
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vein  81,5,  *274,31 
velvet  *291.13 
vengeance  *1 84.11 
Venice  312,1 
venison  2i.ll,  *7,7, 

•285,5;  §150 
venture  *392,33 
Venus  34,17.  *9,26;  §86 
verb  *40,28 
verbal  *130,14 
verdiet  43  14,  *24.20; 

§36,  156 
verger  *301.9 
verily  *218,1 
verjuice  104,15, 

*22,29;  §163 
verse  *299,34 
versed   *72  34;  §174 
very  308,37,  *40,1, 
*42.39 

vessel  *377.20;  f 320,7 
vest  f294,9 
vestry  f306,31 
vial  f 319,25;  §166 
vice  70,15,  *35,25; 

-chancellor  *301,7; 

-roy  306,21 
viclualler  43,19,*24.21 ; 

§159 

vfctuals  43,18.  *24,21; 

§159 
vie  88,11 

Vienna  f314,  38; 
§79 

view  85.3.  *35,25; 

§125 
vigilance  6,18 
vigilancy  6,19 
vflain   74,17,  *12,12 
vine  *306,17;  -dresser 

•277,17 
vraegar   50,5,  295.29, 

*27,23;  -böttle 

297,25,  *295.3 
vintage  *269.27 
vintner  t312,3 
violets  *339,6 
virgin  305,31,  *271.8; 

f 280, 19;  §27,  156 
virginitv  *271,13 
virtue  20,10,  103,12, 

*2  25.  *22.18;  §38,  176 
virtuoso  64,23;  §176 
virtuous  69.27,  *33,19, 

*170.32;  §176 
viscount  67,22,  *32,34, 

*275,28;    §180;  -ess 


(57.23.  *32.3I 
Visit  sb.  326.9.*354,8; 

vb.  331,29;  -cd  pp. 

♦123,15;  §180 
viLriol  *299,1;  §151 
viz        to  wil  122.21. 

*I<).1<) 
vocal  23,11 

Vöcalive   *49  24,*51,6; 
§152 

vöice  *122  9;  f289,35; 

§123 
volatil  70.16 
volume  27.4,  29.9 
vowe  100.4.  *21,4 
vöwel  *43,7 
vulgär  *157,28 
water  f 300, 20 
wäinscot  *292,25; 

f 318,15;  §120 
wäit  *35,29;  -er  *277,5 
walk  4,10.  *3,21;  §131 
wall  *292,15 
wallet  f323,5 
wallnuts  296,2, 

*287,24 
want  sb.  *67,32;  vb. 

•328,34;    pp.  12,25, 

* 4,32 ;  §53,  131 
war  5,2,  *381,7;  §35 
warbling  *336,8 
ward  5,3 

Warden  5,4;  föA; 
§159 

wärdrobe  f317,19 
wäre  299,19,  *294,20 
warm  vb.  319.28, 

•357,90;   adj.  5,7; 

-er  comp.  *423,2 
wärming  pän  299,4, 

•294,3  4 
Warrant  *319,19;  §54 
warren  5,5;  §157 
warrior  5.6 
wart  f.290,37 
was  5.8,  334,36, 

•193,11;  56 
wastcoat.  wäistcoat 

300  8,  *289,19, 

t294  8;  §120,  162(2), 

173 

wäsh  5,9,  *368,35; 
§20;  pp.  314.30, 
•426,2 
wäsh-bäll  *296,16 
washer-woman 
•357,37,  f311,8 


wäsi  2.  |).  sg.  prs 

•144,15:  §56 
wasle    1  1.33 
walch   5.10.  *270.27, 

-mg  *182.12 
wäter  297.11.  *45,5; 

§53;  -man  *279.17; 

-men  *334,30 
water'd  pp.  321,23 
wäter-grue]  *365,3 
wax  fö24  1 ;  candle 

•294,11;  §55 
wäv  *334.13 
we^7,25.  313.28.  *51.9 
well  =we  will  *378,6; 

§85 

wealth  *35,5 
wear  77.32.  315.2. 

*13.19 
weariness  *65.9 
weäry   322.3.  336.36; 

§94 

weather  308.25.  *34,19 
weave  *200.21 
weaver  f312.17 
wedding   *  114.40 
wedge  f313.18 
wedlock  t303,21 
wednesdav  46,28, 

*26,16;  §172 
week  307,13.  *270.11; 

§88 
weep  *35,29 
weight  52.6,  *296.23 
welcome  331,12. 

329,13,  M19.1 
well  adv.  298,6.  324.1, 

•40,1;  §169 
well  sb.  f317.36 
I  well-shäp'd  *271.32 
wen  t291,4 
went  prt.  *  196,9 
wept  prt.  pp.  *189.21 
were   prt.  314.30. 

•321,1 

wert   2.    p.    sg.  prt. 

•144,15 
west  70,22 
Westminster  3::6.24. 

t381,12;    §173,  187 
wet  *337,6 
jwhale  *36,22 
whät  5.11.  312.33. 
343.27.  *36.19;  §170; 
Abk.  wt  122.25;  -'s 
338.31.  *328.7; 
I  §164(1) 

10 
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whatever  *43.22, 
-soever  92  21,  *18,19 

wheat  *36,23 

wheaten  293,32 

wheeze  *36.2J 

whelp  *36,23 

When  71.16.  ;36,20. 
Abk.  wn  122,29 

whence  *322,21 

whenever  *39,21, 
-soever  92  23,  *18,19 

where   71.13,  *36,19; 
§95;  's  320.18 

whereaböuts  *14,1, 
-as  78,16,  -14.1.  -ät 
78.19   '1 1.1.  ever 
80.21.  *214,11,  -in 
82.20,    *15,17;  §95; 
-öf  83,25,  *15,31; 
-ön  83  32.  *15,33 
§95;  unto  *234,8 

wherry  *3(>.22 

whet  *36,21 

whether  *36,24 

whey  *36.22 

which    71.14.  *36.19; 
Abk.  weh  122,26 

white  adv.  308.20; 
sb.  336.9.  *36,9 

whip  vb.  *3659; 
sl).  *36,21 

whipt  prt.  pp.  *209.7; 
§171 

whMwind  *268,31; 

f281,28;  §27 
whlsk  *36.21 
Whiskers  f289.ll 
whfstle  69.8.  *36.21 
white  293.10.  *36.9; 

§78 

Whitehall  3:;6.25 
whitener  f  312,32;  §82 
whither,  whether 

'oü'  *36.20.  333.2  k 

§23 

whiting  296.21,  *286.7 
Whit-Sunday  *267.29; 
§82 

Whitsuntide  f 284.19; 

§82,  150,  173 
whö  23.32,  318.37. 

*36,12,  *272.9;  §103, 

164(1),  170;  's 

307.37,  *430,30 
whoever  *88,4,  *89,15; 

§149;  -soever  99,22, 

*18,19.  *89.16 


whöle  *36,12.  whollv 

*315,25 
whöiesome  *36,12 
whom  25,28,  *51.8; 

§103,  170 
whöre  *36.13;  §111 
whöse  315.17,  *88,21; 

§103.  170 
whv  35,26,  *36,9; 

§170 
wicket  t316,38 
wide  347.36.  *108.30 
widow  *281.34,  -er 

*281.33 
wife  323.27.  *48,19, 

wives  pl,  *  18.20 
wig  "356  31.  f295,16; 

§169(4 
wild  *285.6,  -böar 

*303.10 
will   310.4.  312,33, 

*39.20.  sb.  f293.7 
William  *253.27 
willingly  *87.17 
willow  '*306.33 
wüt   2.    p.    sg.  prs. 

*117.19 
wimble  f313,7 
wi'n  70.23.  *35,29 
wind  vb.  *208.33 
wind  sb.  *116.26 
window  17.24.  298.26, 
i  *6.15 

Windsor  *382.37; 

§172 
windv  *3 10.20 
wine  296.31.  *45,4 
wing  *173.36,  pl. 

t302.15 
wink  *174.16 
winler  * 269 .25 
wipe  *361.20.  pp. 

47.18.  *26,25 
j  wise  *54,10;  -ly  »11,11 
wish  sb.  *48,15;  -es 

pl.   15,25.  *48.16; 

§158.  181(2' 
wished  47.19.  *26,25; 

§157 
wit  *185,36 
with  308.10.  *35.2; 

§177 
withäl  *235,38; 

-in  *246,9 
withdraw  *245.15 
withöut  315.31.*34,22; 

§177 


withsland  *245,14 
witness  vb.  *108,4; 

sb.   *48.1ß;   -es  pl. 

15.26,  *48.7 
woe  92,4,  *18.12;  §139 
Wölf  25,28,  *301.7;  §75 
woman   23  32.  *14.7; 

§20,   76;    -men  pl. 

13.29.  *44.3 
womb  25.27.  §106 
wönderfully  *216.7 
won't,  wont=will 

not  310.1.  312.30. 

*320,13,  *403.25;  §63 
wöod  94,27,  *19.8; 

§107;  -eutter 

*278?19 
wöodcock  295.8, 

*285.32;  §107 
woöl  94.28.  *19.8; 

§75;  -carder 

t312,16;  §75 
Wöollen  f 297,34;  §75 
word  330,9,  346.29, 

*  14.20.  pl.  *  15,15; 

§112 

wore  prt.  *188,12 
wörk  346,24,  *209.1 
wörld  327.15,  338,36, 

*41,13,  *90.29;  §112 
wörldlv  46,26,  *26,16; 

§112;  172 
wörm-wood  *309,11 
wörn  26.22.  *  188, 17; 

§104 
worse  *62,12 
worst  65,17,  *62,12 
wörsted  *355.3;  §73, 

169(4; 
wort  70,24 

Wörth  348.18,  *336,34, 

-v  *65,13 
woüld  98,2,  *43,36, 

wou'd  122,27;  §64, 
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wound  sb.  f292,27; 

§118;   -ed  pp. 

*383,26 
woünd  prt.  pp. 

*209.8;  §118 
wöve  prt.  *200,25,  -n 

*200.29 
wrath  71,5;  §51 
wreck  71,4 
wretch  *36.6 
wring  *209.2 
wrinkle  *36.6 
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wrist  71,6,  *274,3 
wrile  *36,6;  §169(1 ) 
wriling  *40,13 
writ  prt.  pp. 

♦190,26,30;  §20; 

-len  pp.  *190,30 
wröng   71,7,  *358,29; 

§169(1) 
wrote  prt.  *190,26, 

pp.  *190,30 
wröught  prt.  pp. 

51,21,  *20,4 
wrüng  prt.  pp. 

»209,10 
wry  35,27 

yacht  45,28,  *26,7; 
§45 

yard  'verge'  39,29, 
72,6,  pl.  344,1 

yärd  'cour'  298,5, 
*293,5 


varn  *37,18 
ye  7,26,  *326,9 
ye=you  122.30; 

§164(2 
ybar  77.21.  310,22, 

*37,1,  »378,28;  §96 
yellow  *362.29 
veli)  prs.  *3()4,8 
ves  10,15,  64,32,  313,1. 

•41,36,  *383,25;  §11 
yesterday  10,16, 

314,31,"  *8,625;  §41, 
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yet  12,12,  322,26, 

*48,21,   *3 14.22, 

f376,16;  §11 
yew-trce  *306,34 
yield  *37,19 
yolk  27,21;  §63 
yoü   72,8,  98,6, 

312,30,  *20,19, 

*45,40;  §139 


yoü'll  *  113.1 6 

yöung  98.17.  295,2, 
•271,5  j  §69 

younger  *271.24,  -est 
♦281,15,  f302,40 

your  307.19.  330.6, 
•51,32,  Abk.  vr 
122.31,  -s  337.8, 
*82.8.  -s€U  325.27, 
•338,24,  -sei  ves  pl. 
•79,20 

yoüth  39,30.  »271,29; 

1  §111 

yt=that  122  32;  §178 


zeal  72,14,  *37,23 
zenith  *37,23;  §172 
Zephvr  39.2,  *11,10; 
§32 

j  zodiack  72.15 
I  zone  *37,23" 


Berichtigungen. 

S.  8,  Z.  3  v.  ü.  ist  zuzufügen :  Allerdings  hat  er  die  Regel 
richtig  gestellt  durch  Einsetzen  des  Buchstabens  h,  auch  hat  er 
„devientu  für  „est"  gesetzt. 

S.  14  am  Schluß  von  §  20  ist  „wortgetreu"  zu  streichen  und 
zuzufügen:  hat  sie  allerdings  dadurch  richtig  gestellt,  daß  er  hinter 
vmots"  h  zugefügt  und  „dement"  für  „est"  geschrieben  hat,  so  daß 
die  Regel  nun  lautet:  G,  suivi  de  H,  au  commencement  de  nwts, 
h  dement  muete. 

S.  19.  Z.  12  v.  o.:  (verdit)  *24,20  statt  24,20. 

S.  23,  §  51  lies:  a—o  statt  a—o. 

S.  32,  Mitte  :   ci—o  statt  ä-  o. 

S.  36,  Z.  5  v.  u.:   füge  ein  1758  vor  (bi). 

S.  43.  Z.  4  v.  o. :   *267,22  statt  267,22. 

S.  45,  §  109:   (farfrjsoüth)  94.24  statt  99,24. 

S.  61,  §  145:   (nclve)  *14.30  statt  *14,13. 

S.  68.  §  157:   (äppl")  295,40  statt  295,10. 

S.  69,  Z.  14  v.  u. :  o'bsolit  statt  öbsolit. 

S.  70,  §  H,0  füge  ein:  58,19  vor  *30,21. 

S.  72,  Z.  10  v.  o. :  -an  statt  -;-o/2. 

S.  72,  Z.  3  v.  u. :   34,1h  statt  34,6. 

S.  77,  Z.  5  v.  u.:  mörrow  statt  märrow. 

S.  78,  Z.  9  v  o. :       statt  w. 

S.  79,  Z.  9  v.  o:   (ouenn'sdai)  46,28  statt  48,28. 

S.  79,  Z.  17  v.  o.:  (corrennze)  *287,22  statt  287,22. 

S.  80,  §  173  Anm.:   (länntern)  312,35  statt  313,25. 


Lebenslauf 


Ich,  Hans  vStichel,  evangelischer  Konfession, 
hessischer  Staatsangehörigkeit,  wurde  am  31.  Dezember 
1889  zu  Darmstadt  als  Sohn  des  Kaufmanns  Jean  Stichel 
und  seiner  Ehefrau  Agnes,  geb.  Riddel,  geboren.  Ich 
besuchte  zuerst  die  Knabenmittelschule  meiner  Vaterstadt, 
Ostern  1899  trat  ich  in  die  Sexta  des  Realgymnasiums 
zu  Darmstadt  ein,  das  ich  Ostern  1908  mit  dem  Zeugnis 
der  Reife  verließ.  Ich  studierte  dann  an  der  Landes- 
universität Gießen  von  Ostern  1908  bis  Sommer  1912 
neuere  Philologie.  Meine  Lehrer  waren  dort  die  Pro- 
fessoren Behaghel,  Behrens,  Co  Hin,  Groos,  Horn, 
Messer,  Roloff,  Siebeck. 

Nach  Ablegung  meines  Staatsexamens  wurde  ich 
vom  Großherzoglichen  Ministerium,  Abteilung  für  Schul- 
angelegenheiten, zum  Lehramtsreferendar  ernannt.  Meine 
praktische  Ausbildung  erhielt  ich  an  dem  pädagogischen 
Seminar  der  Liebigoberrealschule  zu  Darmstadt  unter 
Leitung  des  Herrn  Geh.  Schulrat  Dr.  Dorfeid  von 
Oktober  1912  bis  Oktober  1913.  Im  zweiten  Vorberei- 
tungsjahr war  ich  an  der  Eleonorenschule  (Höheren 
Mädchenschule)  zu  Darmstadt  tätig.  November  1914 
kam  ich  zur  Vertretung  eines  erkrankten  Oberlehrers 
an  die  Schillerschule  (Höhere  Mädchenschule)  zu  Fried- 
berg, von  wo  ich  im  Dezember  zum  Dienst  bei  der  Fahne 
eingezogen  wurde.  Allen  meinen  Lohrern  möchte  ich 
an  dieser  Stelle  danken,  insbesondere  bin  ich  Herrn 
Prof.  Horn  zu  herzlichem  Dank  verpflichtet,  der  mich 
bei  Anlage  und  Fertigstellung  vorliegender  Arbeit  in 
jeder  Weise  unterstützte.  Dank  sagen  möchte  ich  auch 
der  Univ.- Bibliothek  zu  Gießen  und  der  Hofbibliothek  zu 
Darmstadt  für  ihr  freundliches  Entgegenkommen  bei 
Vermittelung  von  Büchersendungen,  sowie  meinem  lieben, 
auf  den  russischen  Schlachtfeldern  gefallenen  Kommili- 
tonen und  Freunde  L  u  d  w  ig  Höh  e  n  s  te  in  für  seine 
Mithilfe  bei  der  Materialsammlung. 


